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In Commiſſion zu Caſſel im Eramerifchen Buchladen, 
| 1786 — 


L. A. SENECA in Epfl 64. 
Multum adhuc reftat-Operis, multumque reftabit ; 
nec ulli nato poft — ſaecula praecluderur 
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occafio aliquid adhuc adjiciendi. 
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u. Nachricht 
Die Befoͤrderer— 
dieſes Werks betreffend. 


— 





Verſtorben ſind aus der Zahl derſelben: 


1. Hr. Superintend. Arſtenius, in Allendorf. 2. Hr. 
Profeſſ. Diel, in Marburg. 3. Hr. Geh. Rath von 
Bünderode, in Hoͤchſt. 4. Hr. Kanzler göomderge 
zu Vach, in Hanau. 5. Hr. Pfarrer Ruppersberg, in 
Roſenthal. 6. Hr. Pfarrer Schäffer, in Marburg. 
7. Hr. Superintend, Stockhauſen, in Hanau; und 
ald noch Lebende kommen in den Abgang: 8. Hr. Rent. 
meift. Goedecke, in Allendorf, fchon beym sten DB, 
9. Hr. Berg: Infpektor Kümmel, in Sranfenberg. 10. 
Hr. Dr. Keißler, in Hanau, weil Er das Schikſal ge: 
habt, das Geficht zu verlieren, 11. Hr. Markis de 
Füchet. 12. Hr. KRadetten: Lieutenant Schleier, in 
Eaffel, fchon beym sten B. 13. Hr. Amtsrath Wetzel, 


von Marburg, 


Neu hinzugetreten immittelft find: | 
1. Hr. —— Doͤpp, zu Ersrode, Ger. Rie⸗ 
d e [} " 
2, — Dr. u. Profeſſ. Jur. Graͤbe, In Rinteln. 


3. — Infpeftor Schirmer , von wegen ber versfelder 
Symnaſiums Biblioihek. | 
: 4 ar. 
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4. Dr: Pfarrer waldſchmidt, in Breitenan, welcher 
vor Dem gten B. unter den Abgegangenen fich bes 
findet, jejt aber wieder hieher zu flehen kommt. 

5. — Regler. Rath u. Amtmann von Zangen, zu 
Allendorf a. d Lumde. | 

6. 7 Zween Herren in Weslar, deren vor dem sten B. 
als Abgegangene erwähnt worden, die aber doch 
auch wieder gefommen find. _ — 


Eine wiederholte Bitte an Die, welche mit ihrer 
baaren Unterſtuͤtzung für die Beförderung des Werks fo 
sehr an fi haltend, Folglich doch auch reiner Wuͤrkſam⸗ 
keit, in dieſem Betracht, in der That entgegen ſind, — 
kan ich nicht umhin, hier beyzufuͤgen, um Sie an eine 
Wuͤnſchenswerthere Befoͤrderung zu erinnern. 





* I | Hertz 


im Amte und ber ——— Religion zugethan 





Kanon (Adam). Er Fam nah Zanau ar 
Cr des im Jahr 1597 verftorbenen Inſpektors 
M. Jod. Nahum’s Stelle, Wer er ſeiner Herz 
Funft nach gewefen, ift nicht bekannt. So viel 
giebt er in der Vorrede zu feiner Predigt von der 


Abſolution, die er 1600, in 4; hat drucken laflen, 


zu erfennen, daß er viel umhergefommen und Pre; 
digten gehalten: zu Seipzig, (wo er fie zum Theil 
der Eenfur des D. Salmuths und D. Selneccers 
übergeben,) zu Strehlen an der Elbe, zu Delig 
und Oſchatz in Meiffen, im Stift Merfeburg und. 
MWeiflenfels, zu Nürnberg bey dem Grafen Joa⸗ 
him von Drtenberg, Heren zu Mattighofen, in 
der Graflchaft Ortenberg in Bayern, im Carls⸗ 


bad, zu Plang bey dem Grafen Schliden in Boͤh⸗ 
me 


zu Amberg in_der h. Martinsfirche, in_der 
Schlosfirhe zu Waldel, an der Boͤhmiſchen 
Gränze, zu Hirſchau, zu fangen ünd Keltersbach 
am Mayn, in der Grafichaft Eifenberg, zu 
Steinau an der Straffen. An toelchem, Dicker 
Derter er aber etwan in würflichen Dienften ger 
ſtanden, deflen gedenft er nicht, fondern nur übers 
haupt, daß, er im Jahr 1600 fchon ins Zote Jahr 


gewe⸗ 


— 


SURSEHE Perhog 


gewefen ſeye. In Sanan ließ er fich eben zu der 
zeit hören, als oben gedachter Nahum mit Tode 
abgegangen war. Er fand Beyfal, und man 
vertraute ihm unterm 16 May 1598 jenes gehabte 
reformirte Inſpektur an, ohne daß man wußte, 
daß feine Religionsgrundfäge auf der Augſpurgi⸗ 
ſchen Eonfeßion eigentlich beruheten,, zumalen da 
er zu Steinau an der Straffe im Hanauifchen, 
"zu fangen. und Keltersbach im Ifenburgifchen, an 
welchen Drten zu der Zeit der reformirte Gotteb⸗ 
dienft fchon eingeführt war, auch gepredigt hatte, 
So verehrungswerth Herzog aber eben deswegen 
wird, weil fiherlich zu fehließen ift, daß -feine 
geiftfiche. Aufführung fehr moderat geweſen feyn 
‚muß; fo’ Eonnte es freylich wohl auf die Weiſe 
mit feinem Amte nicht lange Beftand haben; 
nicht mahl in unferen gegenwärtigen Zeiten koͤnn⸗ 
te es das, gefehweige in den damaligen, wo man 
das wahrhafte praftifche Chriftenthum noch wer 
niger mit dem Begrif von der Religion verband, 
als jezt. SGerkog mußte in Dem Jahre 1600 von 
‚dannen weichen. Es wurde ihm zwar auf Befehl 
des Grafen Philipps Ludwig unterm 13-Apr, der 
feld. Jahrs die damals erledigte Pfarre zu Oſt⸗ 
heim im Amte Windecfen angeboten; allein er 
nahm fie. nicht an, fondern begab ſich nach Frank⸗ 
furt am Mayn. In der Vorrede der ſchon anges 
zogenen Predigt von der Abfolution, auf deren 
Titel er ſich: geweſenen Inſpektor und Pfarrer 
zu Hanau, nennt, gedenkt er uͤber ſeine Remo⸗ 
tion folgendes: „Es iſt dieſe Predigt von etlichen. 
wegigen Politieis, und wie man fuͤrgeben, auch 

von etlichen Fremden daſelbſt (damit zielt er = 

va. 3 b > IE 






. Hertzog. 3 
die Holländifche und Ftanzoͤſiſche Gemeine in Has 
nau,) in einen Misverftand gezogen, und deros 
‘wegen die erfte Aufkuͤndigung meines‘ Dienftes: 
Cin Abweſen meiner gnädigen A CH welche 
ich entſchuldigt halte) entſtanden. Dahero ich 
verurſacht, dieſelbige Predigt ſchriftlich Zu uͤber⸗ 
geben, darneben mich erboten, da einiger Irrthum 
mit Grunde darin dargethan wuͤrde, denſelbigen 
öffentlich zu wiederruffen. Weil aber ſolch mein 
Erbieten, unvetſehene Verenderung, ohne und 
wieder den Willen der gantzen Kirche und Gemei⸗ 
he, mit mir fuͤrgenommen, und daraus allerley 
Verdacht und Nachtheil entflanden; dadurch ich 
An meinten Forderungen gehindert und nicht in eis 
hen geringen Schaden gefezt worden: Brit | 
auch etfiche mir übel deuten, daß ich mich in dieſe 
| gute loͤbl. Reichsſtadt (Frankfurt a; M.) bege⸗ 
ben als ob aͤlhier keine ware Religion und Kirche 
wäre; ünd mich darob für einen Abtruͤnnigen 
halten , da doch diejenigen, welche foldges ausge⸗ 
ben, vielmehr möchten beſchuldiget öder befraget 
werden, ob fie auch genugſame Urfachen, fih von _ 
der Augſpurgiſchen Confeßion zu trennen und un⸗ 
noͤthige Neurung und Streitſachen einzufuͤhren? 
da ich hergegen mich, aller Neurung und Streits 


“ entſchlahen, die einfältige Warheit ind den 
e 





ieden geſüchet, damit beides‘ die angebornen 
Deutſchen/ ſaͤmpt den Auslendiſchen, bey einge⸗ 
fallenem Zwyſpalt hetten moͤgen zur chriſtlichen 
Einigkeit gebtacht werden: und da man mich in 
ſolcher Moderation, bey dero 1530 zu Augspurg 
uͤbergebenen Chtiſtl. Confeßion hett dulden, und 
meine Vocation Baesuff befteksigen wollen — | 

| N 2 | 1 
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a. Hertzog 


ich zwey Jahr vergeblich wegen ſolcher Vocation 
und Beſtallung angehalten, ich auch einen gerins 
geren Dienft auf ordentliche Vocation anzuneh⸗ 
men bewilliget und endlich alles um Friedenswil⸗ 
fen über mich ergehen zu laſſen erbotten:) ich aber 
doch bey ſolchem Erbieten und meiner friedlichen 
Moderation nicht hab koͤnnen gelaſſen werden, 
fondern mich auf andere Confeßiones, darzu auf 
alles dasjenige, was man insfünffige flatuiren 
und einführen möchte, an Endes ftatt verpflichten 
follen; als babe ich endlich zu Rettung meiner 
Unſchuͤld und wegen meines Ampts, darinnen ich 
Gottlob ins Dreyßigs Jar der Kirchen Gottes ge⸗ 
dienet, dieſe Predigt dem Urtheil der allgemeinen 
Chriſtlichen Kirchen uͤbergeben wollen: und bitte 
hiemit alle friedliebende Chriſten, ſie wollen mein 
Chriſtlich Intent beſſer verſtehen, als es mir von 
andern propter non — ut cauſam verkeret 
worden, und mich als einen emeritum Chrifti " 
militem ans chriftlicher Siebe und Mitleiden in ire 
Gunſt und Foͤrderung laſſen befohlen ſein.“ 

b Herzog in Frankfurt am Mayn geblie⸗ 
ben und geſtorben, oder wohin er von da gekom⸗ 
men, ſtehet nicht zu ſagen. Im Jahr 1608 ſuch⸗ 
te er wieder Hanauiſche Dienſte und 16011 iebte 
er no. 

Eine Tochter von ihm hatte der Hanauiſche 
Prediger Senric) Heidfeld (*) zur Ehe. 
- (Aus. fehriftl. Nachr.) 
Unter 


(*) Senrich geidfeld gab Anfangs den jungen Grafen 
Philipp kLudwig und Albrecht zu Hanau acht Jahre | 
‚ lang — ng, nicht nur fo Jange fie in Herborn 


. waren, ; 


RE 


4 


Deryos j 5 
Untet den vielen in der Vorrede zu der mehr 
erwähnten Predigt verfprochenen Schriften ‚ weiß 


man von ihm gedruft: — 
Leichpredigt auf den Grafen Earl von Orten⸗ 


burg. Amberg, 1596. 4. 
— auf den Srafen Wolfgang von Iſen⸗ 


burg. von 1598. 4 
* A3 Buß⸗ 


waren, bondern den erſteren begleitete er auch auf 
die Univerfität. Heidelberg. Im Jahr 1593 den 
18 “nl, wurde er zum Rektor bey die Schule zu 
Hanau angenommen und den s an. 1595 zum Pre⸗ 
diger ordinirt. Doch fahe man ihn ald einen ſolchen 
sicht an, das angefangene Reformationswerk zu 
‚Stande zu bringen, zu welchem Endzwek der Jodoc. 
Yıabum 1596 ala Inſpektor beſtellt wurde. geidfeld 
- muß um diefe Zeit zu Dillenburg geweſen ſeyn, Ins 
dem ihn der dafige Hofprediger Bernhard Textor 
nach Hanau begleiten und ihm zeigen mußte, wie 
die Sache anzuftellen. Die Gräfin Magdalene fchrieb 
deswegen an den Grafen, ihren Sohn: „weil man 
den Nahum wegen der Schul zu Siegen: nicht entr. 
behren koͤnte, fo fchifte fie den Zeidfeld, weil er aber 
gar blöd, fo wäre gut, daß ihn Textor noch begleite, 
daß er den Anfang ein wenig helfe machen, und ihn - 
ein wenig aufmuntere. Wann fie nach dem auch mit 
der. Schule fortzufahren gemeynet, mollte man Na⸗ 
bum und noch andere mehr etwa ſechs Wochen dazu 
lehnen.“ (Tertord Nail: Chron. ©. ı2,) 
Zeidfeld ſtarb ald Prediger in Hanau d. 31 May 
1610, Joh. Vet. Lotichins in ſ. Carm. heroico- in lau- 
dem Hanoviz urbis, 16134 legt ihm fame feinem 
Amtdnachfolger, Joh. Riccius, ‚gute Predigergaben 
bey 


Aus ſchriftl. Nachr. 3 | 
geidfeld gab heraus: ded Jod. Nahum analyticam 
Epilt. Pauli ad Rom. en Hanov. 1598. 8. 


6 Herkog Herwig. 


Buß⸗ und Troſtpredigt, auf das Abſterben 
Graͤfin Magdalene von Naſſau, vormaligen Ge⸗ 
mahlin Grafen Phil, Ludwigs I, zu Hanau. Hanau, 
15994 ——— Ds 
Quzftiones de minifterio; Presbyterio &re- 
gimine ecelefiaftich in Synodo Hanovienti ad de- 
liberandum & dijydicagdum propofitg, Francoſ. 
16684... — 
Reſponſiones catholicæ & orthodoxz ad 
quæſtiones de miniſterio, novo Presbyterio & 
regimine eceleſiaſtico, in Synodo Hanovienfi pro⸗ 
polfitas. Frf ı601. 4. .. ae 
. Defenfia tradtationis de diverfis minifrorum 
evangelii gradibus ab Hadriano Sacravia 'editx, 
‚contra relponfionem Theod: Bezæ. Frf. 1601. 4. 
ii Judicia und Bedenden, vom Beruff und 
‚Enturlaubung, famt dem Deckmantel der Trrans- 
‚lation, wenn man eigem Diener göttlichen Wor⸗ 
tes gram wird, oder unterm Schein einer andrer 
Vocation auß feiner Kirchen außzubeben pfleget, 
Frf. 160I. 4. | . | . 
Catechiſmus. 1601. 12. W 


4 


N erwig (Engelhard) gebohren in Caffel am 
6 Auguft 1737. Sein Bater Ludwig Serwig 
war Küchfhreiber in Dienften des hochſeel. Prin: 
zen Georg von Heffen: Caffel, und feine Mutter 
eine gebohrne Schmide, Verſchiedene Privatleh: 
ver brachten ihn fo weit, Daß Er früher als ge; 
woͤhnlich die oberften Klaſſen des — 
| | | | Stadt; 


Steimid 05H 


Stadt ⸗Padagogiums —— und dem Untetricht | 


des Profeſſ. Wesels ımd Ronreftors Veit benu⸗ 
gen Fonnte, wo er 1753 durch eine Öffentliche 
Rede in der Martinifirche ſich den Zutritt beym 


Collegium Carolinum verfchafte und den Vorleſun⸗ 


gen des erwehnten Wenels über die Logik und den 
lateiniſchen Stil beywohnte. Sein Vorſatz, fi) 
der Rechtsgelehrfamfeit zu widmen, ward durch 
den. Tod des obgedachten Prinzen, ver ihn auf 
Seine Koften ftudiren laſſen wollte, vereitelt. 


Er wurde hierauf dem damaligen geheimen Kam: - 


merrath und Oberfalsgräfen, nachherigen gehei⸗ 
men Staatsminiſter Waiz v. Eſchen in Caſſel em⸗ 
ꝓfohlen, bey dem Er einige Jahre arbeitete und 
ſich in verfchiedenen Wiffenfchaften KRänntniffe ers 
"warb, Die Ihm in fpäteren Zeiten nuͤzten. Im 
Jahr 1755 wurde er in die deutfche Geſellſchaft 


zu Göttingen aufgenommen, und 1757 vom Eaf 


felifchen ebeimen Rathskollegio zum Kontrofeue 
bey das ff 

heſſen errichtete groffe Fourage- Magazin beftellt. 
Er blieb indeflen im Waizifchen Haufe, bis er 


1758 zum Faͤhnrich bey das Hefifche Seib: Ins 


fanterie⸗Regiment ernannt wurde, Er machte 
den Feldzug am Niederrhein mit, wohnte dem 


‚Zreffen bey Bergen und Minden bey, und ward . 


1760 Second: Lieutenant, furz zuvor aber drit⸗ 
ter Adjutant beym damaligen Generalfieutenant 
und Chef des Heßifchen Korps von Wutgenau $ 

| 44 m 


¶) genrich Wilhelm von Wutgensu naͤmlich. Er war 
aus Fungmir in Nied. Schlefien gebuürrig und trat 
1717 in Heſſ. Catf. Kriegsdienſte; (ſ. Hrn. . 

} — a o o 


r die Sranzöfifchen Truppen in Mieders 


— 


8 H et wig. 

- An Sabre 1761 erhielt-Er eine Premier: Lieufes 
nantsſtelle, blieb jedoch in der Svite diefes Ges 
nerals und wohnte der fcharfen Action bey Hamm 
‚bey, wo Er eine Wunde, wegen feines Wohl: 
verhaltens aber ein anfehnliches Geſchenk bekam. 
Als gedachter General in Ruhe gefezt wurde, gieng . 
Er — ins Regiment zuruͤk und that dort Dien⸗ 
ſte, blieb auch bey demſelben auf erfolgten Frieden 
in der Garnifon zu Rheinfels, bis Er 1765 zum, 
- Rechnungsführer der Stahl: und Kifen: Ads- 
miniftrarion zu Schmalkalden ernannt ward, 
Im Jahr 1777 folgte er dem Rufe zum Inſpektor 
ſaͤmtlicher Hürten.: und Sammerwerfe im Oben 
fürftenthum ge » Darmftädtifchen Antheils, 
welche Stelfe Er. noch ‚beffeidet und zu Bieden⸗ 
Topf wohnt, Er verheyratete fi) 1765 mit der 
— aͤlteſten Tochter des Hrn. Berg : und Forſt⸗ Raths 
Joh. Geo. Wais zu Schmalkalden, mit der Er 
einen Sohn gegengt hat. 

(Yus antograph. Nachr.) 


Er gab heraus; 


Genaueſte Befehreibung deg in der Herrſchaft 
Schmalkalden üblichen Eiſenſchmelzens und 
ak, a = Schmie⸗ 
BSofmann v. Kriegoͤſtaate ꝛc. ı Th. S. 122) Er wur⸗ 
‚be 744 Oberſter, 1747 Generalmajor, 1756 Gene⸗ 
- rolieutenant, 1757 commandirender General des 
Heßiſchen Korps, 1763 Gouverneur auf Rheinfels, 
1770 Ritter der Hefſ Cafl. Orden vom solo Löinen 
und pour la vertu Militaire, und .1772 General’der 
nfanterie, Er gieng am 10 Dftob. 1776 auf Rheins 
tels mie Tore ad. (Aus gefammi. Nahr.) 


—Herwig. eh. 9 
Schmiedens, nebfl’einer vorzuͤglichen Anleitung, 
zum Stahlmachen und einer Nachricht vom 
Schmieden und Verzinnen der Bleche auf der 
Katzhuͤtte im Hennebergifchen, mit ı Rupf. Bier 
denkopf 1777. 8, 2te und vermehrte Auflage, dafı 


170% % 


/ 

XRec.i. Lema auserlef. Biblioth. 15 B. &. 88. 208. 
.. ©. 92, Goͤtt. g. An.. 1751, 53 ©t. ©. 432. Erl, 
9. Anm. 1781,.45 St. ©, 424, Allgem, d. B. 49 

B. S 159 — 
Es verſpricht Hr. Inſpekt Herwig in dieſer 
Schrift auch eine Abhandlung uͤber das Schmalkal⸗ 
der Saltzwerk. 


| — und Beſchreibung der fudwigshütz 
te und DW dazu gehörigen Stabhaͤmmer. 


Steh. in z €. —— Mineralog. Briefwechf. 2 B. 
I 3) «93 m. IT- Er J & ’ . 
| Kfe Frf. 9 A 1782, Nr. 101, S. 805) 


Beſchreibung des Rommershaͤuſer Huͤtten⸗ 
und Hammerwerrr. — 
Di 28,39. S. 257 u. ff. 


| 


H eß (Johann Henrich). Iſt in Schmalkalden 
om 1 May 1651 gebohren. Chriſtoph Seß ein 
dafiger Bürger und Meſſerſchmied, und Marga⸗ 
rethe geb. Muͤllerin waren gem Eltern. Zu 
ſeinen gluͤklichen Naturgaben kam auch das Gluͤk, 
daß er von dem gelehrten Rektor Johannes 

| . — Schmid 


— 


10. 


9 e h. F 


Schmid (*) an der Schule ſeiner Baterftadt 
gründliche AUnterweifung genieffen Fonnte, Mit 


f * 


Jahre 1670 bezog er die Univerſitaͤt Leipzig 
ober gleich nach zwey Jahren Gelegenheit fand, 
| 5 | oo. mit 


) Diefer Johannes Schmid, ‚ein Gothaer von Ges 
burt, verlief: megen eines unangenehmen Vorfalls 
ons Derdruß fein Schmalfalder Rektorat, gieng nach 
Gotha und nahm Kriegsdienſte. Einſt fland er 
Schild wacht vor dem Fuͤrſtlichen Schloſſe: aus lan⸗ 
ger Weile hatte er einen griechiſchen Poeten in der 
Hand: ſein Officier nahm ihm das Buch, mit der 
Frage, ob er dann dad verſjſuͤnde? er antwortete: 
warum das nicht! Man erzaͤhlte dies als etwas Son⸗ 


derbares bey Hofe: der Herzog Ernſt ließ ihn exami⸗ 


niren and gab ihm Hierauf das Konrektor. sin Gotha. 
Doc fiel hier wieder etwas mit ihm vor, daß mäh 
auf eine Verfegung bedacht feyn mußte. Zu Eisfeld 
war even, ed war im Jahr 1674, dad Rektorat vas 


| Eant und man ſchikte den Schmid dahin. Der daſi⸗ 


ge Rath beſchwerte fich beym Konſiſtorio in Gotha, 
daß man ihnen ohne Bofation Jemand zumeife. Das 
Konfiftörtum antwortete: Eisfeld wäre des Mannes 
nicht werth. Immlitelſt Fam es dennoch zur Richtige 
keit. Schmid bezog den 25 Jun. 1676 diefe Stelle 


und wurde am 3 Zul, dazu eingeführt: Die Folge 


der Zeit bewährte ed, was Eisfeld an ihm hatte. 
Er erwies ſich als einen fürtreflichen Schulmann und 
brachte die Schule in eine groffe Aufnahme, fo, daß 


. auch viele Auswärtige vom Adel ihre Söhne dahin 


ſchikten und fie des Schmids Unterweiſung übergaben, 


- Weil man an ihm die Gefchiktichfeie rühmte, dem 


Schüler ohne Dual die Begriffe faßlich zu machen, 

Seibft der berühmte Chriſtoph Cellarius hatte ihm 

feine Bortheile in den Sprachen zu verdanken. Es 

war am 3 Januar 1690, ald Schmid, in dem 65ten 

Jahrdalter , fein Leben befchloß, Seine einige Tuch 
| Sa ter 


* 


Ih a 5 
wmit einem guten a und Stras; 
burg ohne einige.Koften zu reifen, Ihm er jedoch 
\ 5 nach: feipzig zurüd. Als er — — auf 

ner Ruͤckkehr ins Vaterland durch Gotha paſ⸗ 
te, nahm er auf Zurathen guter Freunde die 
eg dritte ae am dafigen By: 
1 un 167 Das Subkonrektorat. 
ren e Zeit begegnete ihm eine kleine 
ie et it. Die Fuͤrſtin Chriſtine wollte 
ihrem Gemahl, dem Herzog eiebri von Sach⸗ 
| * eine ‚Der verfertigen faffen: ein Mi: 
hl den Seß zur Ausführung davon, 
un ürftin überließ folche feinem beßten 
Gutfinden. Die Dper wurde vorgeftellt und es 
kamen *3 viele heydniſche Goͤtter vor. Der 
Superinte D. Adam Tribbechovius, der 
ide he Freund von dergleichen theatrali- 
f Sadyen war, brachte nicht lange hernach 
je empfindliche Worte wider den Heß auf die 
tanzel, die ihm ſchwer zu verdauen fielen. Er 
entgieng dergleichen unangenehmen Vorwürfen, 
als gr * Jahr 1683 dem Rufe zum Rektorat 


EURE: der 


ger, Ottilie @lifaberb, ward 1686 d. 15 Jun. an den 
damaligen Konrektor, nachherigen Prediger zu Hels 

lingen bey Koͤnigsberg, Geo. Andr. Ritter verheyra⸗ 
set. (E FW. Krauß Merfmürdigf. der Stadt Eis- 
feld, ©. 215,) Die Leges & ftaruta pro Schola Eis- 
feldenfi, . die Krauß a. D. ©, "3 eingeruͤkt hat, 
ruͤhren vom Schmid her. 


9 Bey der allhier in dieſem Jahre am 23 Sept vom 
M. Jac. Schmalz ıh Katheder gebrachten Difp. de 
unern Mal Aethiopifla, vertrat Zeß die Reſponeen⸗ 
tenſtelle 














— 


mol Be 


ber lutheriſchen Schufe in Schmalkalden folgen 
Konnte, Weil der Herzog Friedrich ihn nicht gern 
weggehen ließ, fo mußte Heß fich dazu wenigftens 
anbeifchig machen, daß er, wenn man ihn braus 
ben würde, nach Gotha Fommen-wolltez wie er 
dann auch nach der Hand bey, angeftellten Feftir 
vitaͤten zu unterfchiedenenmalen in einer Kutſche 
dorihin geholt worden, - Heß erfüllte die Hofnung 
in feiner Schmalfalder Stelle vollkommen, die 
man fich von ihm gemacht hatte, Die Schule 
wurde fehr lebhaft und es Famen von andern Orten 
viele Sremde herbey, Er beſaß Gelehrfamfeit, 
Fleis, und zog ſich durch einen eremplariichen 
von Heucheley und Schmeicheley entfernten Wan: 
dei, Durch feine Freundlichkeit und Höflichkeit 
nicht nur die liebe und Achtung von feinen Schu; 
teen fondern auch von alfen Wohldenfenden zu, 


. unter welche Teztere er befonders: den damaligen 


Dber : Amtmann von Sale () als feinen 
| Wohl; 


(*) Buftso Georg von alte, gebohren 1647 d, 12 


| - Sm. zu Berlin, war ein Sohn des zu Croffen in 


Schleſten 1658 d. 4 April verflarbenen and bey der 
Fruchtbringenden Gefellfchaft den Namen ded Wobls 
ſchmeckenden geführten CH. Brandenburg. Stallmeis 
ſters Hand Albrecht von Halcke und der auch zu Erof 
fen am ı2 May 1681 geftorbenen Elaren Julianen 
geb. von Moto, Die verwirwete Churfürftin Elifas 
beth Eharloer von Brandenburg nahm ihn 1655 als 
Edelfnaben zu ſich, ließ ihm nach dem väterlichen 
Tode die nöthige Erziehung ertheilen und übergab ihn 
"vor ihrem 1660 erfolaten Tode der Landgräfin Deds 
wig Sophie von Heſſen-Caſſel zur weiteren Borfors 
ge. Bon jezt an befand er fich alfo allhier u F 
. % a 


Wohlthaͤter rechnen Fonnter. Im Jaht 1691 teug 
es ſich zu, Daß der nachher als Profeff. der Antis 


quitäten in Zübingen 1708 d; 12: Aug. im 55. Jahs 


| * re 
Zahl der Edelknaben, bis er 1669 mit Genehmhaltung 


der Landgraͤfin die Univerſitaͤt Marburg und 1670 


Rinteln beziehen fonnte, Als die Prinzefin Wilhels 
mine Erneftine von Dännemarf, die an den Chum 
fürfien Carl von der Pfalz vermält worden, ſich 1671 
in Caffel befand, wurde v. Halcken befehligt, in 
derjelben Gefolge mit gach Heidelberg ju gehen. Er 


"begab ſich darauf nach Rinteln zurück, beichloß feine 


afademifchen Fahre, nachdem er zupor.amer Con 
ſtant. Nuͤsler de origine & ftaru I. R. G. diſputirt und 
wurde unter dem Charakter eines Dofjunkers über 


den jungen Grafen Philipp Ernſt von Schaumbürgs 


Lippe Hofmeifter, Er begleisete dieſen nah Holland. Bon 


Utrecht aus quittirte er und umernahm für fich eine . 


Neife mach England und Frankteich und Fam 1679 
durch die Schweiz wieder nach Eaffel, mo er alsbald 


. zum Kammerjunfer und egierungsaffeffor, 1683 


‚zum Regierungsrath, — 1688 aber zum Oberamt⸗ 


mann und Bergamts : Direfior nah Schmalkalden 


1 


beſtellt wurde. Im Jahr 7699 berief man ihn ald 
Geheimen Rach nach Eaffel, wo. er zugleich 1702 die 
Regierungs/ und Ronfiiorial « Präfidensenftelleerhielt, 
in weicher er, am 7 Aug. 1713 verſtarb — 
Aus den Perfonal, bey Henr. Ric. Ihrings Leichpr. 
ao) 5, r | 
Er vermälte fich 1688 d. ro Sun. mit Annen Las 
cien Engel v. Bodelſchwing auf Dohenover T. welche 
1754 , {m 88 Jahre ihres Alters geſtorben. (Kirch. 


R Nachr.) 


Bon 3 ans dieſer Ehe gebohrnen Soͤhnen und 7 
tern find nur 5 der lejteren Zeugen des vaͤterli⸗ 
hen Grabes geblieben: eine derſelben, Amalie Phi⸗ 
lippine, wurde 1745 am 19 Aug, des — 
P A 


4 Hi 


te feines Alters verſtorbene und auch durch Schrif⸗ 
ten bekannte Johannes Nicolai als Hausinfor⸗ 


wator von Jena nach Schmalkalden kam. Dies 


zwar gefehrte aber mit einem groffen Grade von 
‘ Eigendünfel einhergehende Mann entblödete fich 
nicht, bey jeder Gelegenheit die Schulmethode des 
Heß als eine unrichtige zu verfchregen und ſich das 
Anfehen zu geben, als ob er alles beffer derftünde, 
Der ehrliche Mann nimmt zwar feine Zuflucht fo 
gut er kann zur Vertheidigung, wie Heß auch 
das that in dem Fruͤhjahrs⸗Programm von 1692, 
gefränft aber bleibt er dabey immer. Ein auſſer⸗ 
dem noch hinzugekommener, Umfiand beym Heß 
vermehrte dies, Die Gemeinde zu Steinbach un— 
ter Hallenberg hatte in dem leztgedachten Jahre, 
- 1692, ihren Prediger Matthäus Avenarius durch 
den Tod verlohren und dem Heß Hofnung zur 
Amtsnachfolge gemacht: ganz wider aͤlles Vermu⸗ 
then präfentirte man von er 4 aus ben bishetigen 
Diakonus zu Berka an der Werre, Johann Adam 
May, den die Gemeinde zu behalten und den Heß 
zuroͤkſtehen zu laſſen fich gemötigt ſah. Huch dies 
konunte den Heß nicht anders als misvergnuͤgt maz 
chen. Den an ibn unterm 7 Apr. 1693 ergange⸗ 
nen Ruf zum Konrektorat nady Luͤbek, an des 
verftorbenen "Mart. fippenius Stelle, nahm er 
daher ohne weiteres Bedenfen an, Mit fo vielen 


Leid⸗ 


Oberforſtmeiſters, Grafen Carl Phil Chriſti. von 
Wärtensleben, und eine andere, Louiſe, am 14 Yun. 
1747 des verwittweten damaligen Kammerjunkers, 
nachherigen Geh. Raths und Dberhofmarfchalld Alex⸗ 
and. Engene du Roſey, in Caſſel/ Gemalin; leztere 
verſtarb 1766 i. Decemb. 57 J. alt: (Kirch Nachr.) 


Beh 15 

Leidweſen ihm. die Bürger Schmalkaldens und ſei⸗ 
ne Schuͤler bey ſeinem Abzuge am 20 Jun. deſſel⸗ 
ben Jahrs nachſahen, mit fo vieler Freude nahm 
ihn uͤbeck am 11 Julius auf, Nur fie dauerte 
nicht lange diefe Freude, denn ſchon am 11 Jan, 
1695 nahm ihn bier ein Schlagfluß aus der Welt, 
Seiner hinterbliebenen Wittwe, Anne Dorothea, 
des aͤlteſten Stadthauptmanns und Kaͤmmerers in 
Gotha, Joſeph Sanders Tochter, mit welcher 
er fi) im November 1678 hatte trauen laſſen, 
zahlte man eine dreyviertelidrige Gnadenbeſoldung 
und 140 Rthlr. Reifefoften, worauf fie fich nach 
Gotha, hernach nach Schmalfalden und endlich 
nach Sefurt wandte, Geine mit ihr erzeugte 
ſechs Kinder bieffen: Ä - 
Warie Klifaberh, geb. 1679 9.3 Sept.in 
‚Gotha; fie wurde an den Dr. Medic, u, Prakt, - 
zu Eiſenach, nachher Profeff. der Phyfif und 
oriental. Sprachen auch Bibliothefarius in Eos 
burg, ob. Seimrich verheyratet. J 
Anne Barbara, geb. 1681 in Gotha; ver; 

heyratet an Andr, Adolph Bechler, aus Erfurt, 
einen Prediger in einem Dorfe bey luͤbeck. 

Eernſt Tobias, geb, 1684 d. 11 Sun, in 
Schmalfalden, geft. 1685. 
= Regine Eiiſabeth, geb. 1686 d. 9 Januar 
in Schmalkalden. 

Marie Magdalene, geb. 1688 d. 9 März 
in Schmalfatden, | | | 
Dohann Henrich, geb. 1691 d. 26 May in 
Schmalkalden ;  Ynformator beyis - Sufigeatb- 
Schnell zu Segeberg im Holfteiniichen, hernach 
Be | | u 


-. 


is He I 
in Wilſter bey Hamburg Rektor und Dienſtags⸗ 


prediger. | 
(Aus Geiſtbitts Smalcald, lie. Mſpt.) 


| Schriften: 

Carmen in obitum Marix Hedwigx Neu» 
neſiæ. | | | u, 
Bey I. S; Reinhards Leichpr. a. derſelben Tod, 
Schmalk. 1682. 44 | 

Progr: de facto vere. Smalcald. 1685. _ 

— de Dedalo & leato, earminice,. Smals 
cald, 1686. en 

Streit und Vergleich der Muſen und Tugen⸗ 
benz. vin dramatiſch Gluͤkwunſchgedicht auf den 
Geburtstag Herz. Fridrichs von Sachfen Gotha. 
Gotha, 1687. fol, ee Dre 
* - Progt. de academia bönarum artium mercä: 
’ — de ingeniorum diferimine. Smalcald. 
de iniquis fcholatum cenforibus. $mal: 
Gald. 1692. | | x 
‚ * Diefe iſt die Schrift, die der vorhin gedachte Nicolai 

derantaffere, Be en | 
Noch verfchiedene Gebichte. | 
œma heroicum, quod infcribitur: -Deds 
Dieſes ifi noch ungedrukt; &Srelen in. fel, litt. p. 472 


1 


ruͤkt davon den Anfang zur Probe ein. 


Heutel 


Heap 0% 


H eupel (Johannes) Stand erſt als Prediger 
zu Mengerskirchen im Naſſauiſchen: Fam 1596 
als ſolcher ins Hanauiſche nach Bergen, und 
warn nach Markoͤbel, mo er im Aug, 1624 ver; 
orben. 


(Aus geſchrieb Nachr.) 


Er edirte: | 


94 gründliche Predigten über die Epiftel an | 
die Römer, gehalten durch M, Jodoc. Nahum, 
nr diefes Tode zum Druck beſorgt. Hanau, 


16 + 4. 
Wilh. Perkinſi Symbolum, d. i. gruͤndl. 
und ausführliche Erklaͤrung des apoſtol. Glaubens⸗ 
bekenntniß; anfaͤnglich in engl. Sprache beſchrie⸗ 
ben und nun aus dem Niederlaͤnd. ins hochteut⸗ 
fche bracht. Hanau, 1603, 4. | 
Guil. Perkinfi Eulwio h. e. de berie beäteque 
vivendi ratione, Tr. latinus e belgico factus Al, 
H. Hanov. 1603, 8. an — 
der 10 Gebote und des Gebets des Herrn, aus 
dem Niederl. Hanau, 160.4. 
Jodoci Nahumi 45 Predigten über den Pros 
pheten Daniel, Hanau, 1607: 4 | 
Wilh. Perkinſi gründf, Erflär, von den. H. 
Sacramenten; aus d. Engl. Hanau, 1607: 4. 
Deſſ. Catechiſmus, oder Summa Chriſtl. 
lehre aus dem Engl. Hanau, 1607: 4 


8 Yayler 


ler (Carl Epriftian), Die mittelbare 
- Bitte ww die hieber gehörende Nachrichten wird 

Vieleicht noch erfült. Bey dem ordentlich fort- 
gehenden Druck diefes Bandes Fann ich nur fagen, 
daß Er zu Buchsweiler im Elfaß 1753 am 20 
Apr, geboren, (ſ. Meuf, gel. Teutſchi.) Lehrer am 
Paͤdagogio in Gieſſen gemwefen, wo er 1779 die 
böchfte Würde in der Weltweisheit empfangen, 
von da aber am Ende eben diefes Jahre als Rekror 

an des Gymnaſium nach Gruͤnſtadt gegangen ift, 


Scrieb: 


| Ueberſetzung von D. Zrnefii’s Abhandlung 
de officio chrifli triplici, und deff, Ofterprogr. 
von 1775, unterdem Titel: D, Erneſti Gedan- 
Ten über einige Stuͤcke in der Lehre von Jeſu Chri⸗ 
ſto. Gieffen, 1775-8 _ | 

G. F. Seiler’s Wefentliche der hriftl, Re⸗ 
kigion, zum Gebrauch der niederen Schulen tiber: 
ſezt. 1775.8. 2te verbeſſ. Aufl. daſelbſt. 
1777: 8 v | 


‚ Rec i Algen. D. B.27 B. ©. 456; 36 B. ©. 373. 


Anhang zu J. P. Millers griechiſchen Gram⸗ 
== ‚, oder re ern - * 
derſelben beygefuͤgten Ehreſtomathiez zum u 
ai Gieff. 1776. 5 
Rec. i. rpz 8. 3 1776: Re. 3, & 31% 
Hrn. Zurd's Unterhaltungen über den Nu⸗ 

gen ausländifcher. Reifen, in Ruͤkſicht auf en Er: 

— | ziehung; 


ziehung; aus dem Engl. Überf, Leipzig und Frff. 

(Gef) 1777. 8. Ka 1 s a 

Dei. Allgem, D.B. Anh. .. 25 — 36 B. ate Abth. 
Archiv für die ausuͤbende Er iehungskunſt; 

1 — Sten ! + Gieſſ. 1777 = 1781. 8. 
Rec. I, Gdtt. g. U. 1777, ©. 1038. Erl. gel. Anm. v. 
1778, 868. S. 64; 34. St. ©, 282. Bifkbings 

wöh. Nachr. 1781, 15 St ©, zw 


Bil Anh. 3. 25 36 8. gie Übıh, ©. 1980, 1083. 
Desgl. 49 B. ©. 531. | 


Mit dem sten Th womit fich der ate Bandſchli t, 
hört die Beforgung dieſes Journais von Hrn. Seyler 
auf, und ed übernimmt daſſelbe der Lehrer des Gieff. - 

Mdagogiums Hr. Joh. Friedr. Roos © 0090000. 
‚„ Meber einige Fehler der Methode imariehe 
ſchen Elementar⸗ Unterricht. Gieſſ. 17788. 
Sich, ah i. Archiv für die aucuͤb Erziehungskunfk, 
- 3M on... J —— —— 
Rec. i. Frf. g. A. 1279, Nr. 87, Soon. ie 
Diltſ. inaug. (pro Gr Dr. Philof,) de colla- 
tione Bibliorum hebraicorum minime ad falas 
confonas reſtringenda. Gifl, 1779. 4. 
Dec. b Sf; 9 W1779, Mr 16, S. a66. 
 Progr. de ingenuo doftaris febalafici arti· 
‚ ficio in profliganda difcentium negligentia. GM. 
DE Be 
Rec i Frf. N, 1779, Mr. 102 u. 103, ©, 820, 
De ee Sm 


f % 
, . 


20 Heyler. Hilbert. 

Bon der gegenwaͤrtigen Einrichtung des Gy; 
mnaſiums zu Grünftedt; ein Progr, 1780, 
‚Steh. auch i Archiv. 9 Th. Nr. 1. 


Etwas über die Bildung des ‚Theologen auf 





- Schulen; ein Progr. 1783. 


Bon (ateinifchen tefeblichern in den unterften 
Klaffen ein Progr. 1783. | 
ſ. a. i. Archiv x. 11 Th. Mr. 10. | 


Ueber — Schild des Herkules, — 
Rec. i. Frf. g. A. 1784, Nr. 82, ©. 650, 


| Hubert (Johann Conrad). ft 1646 in dem 
Naſſauiſchen Orte Biberich, am Rhein, geboh: 
ren... Zu ÖStrasburg, wo er — — „hatte er 
fürnemlich Joh. Conr, Dannhauern zum fehrer. ; 
Aus dem Naſſauiſchen Fam er 1673 als Prediger 
nah Seckbach und Bergen im Hanauifchen, 
und, nachdem er hier 22 Jahre geflanden, 1695 
als erfter Prediger und Inſpektor nad) Baben— 
haufen, wo er am 10 Septemb. 1712 ftarh, Anne 
Sybille, aus Halle in Sachſen gebürtig, des 
Hauptmanns Caſp. Fridr. v. Berbisdorf T. vers 
lohr er 1703 am 28 Nov. zu Babenhauſen durch 
den Tod: die einzige mit ihr uat Tochter, 
Philippine Suſanne, ward 1677 d. 13 Aug. 
gebohren und ſtarb den 6 Aug. 1693. | 

(Aus —— Rat.) 


; ER 


Hilbert. Hilden 21 
| - Schrieb: | | 


'Arparcı falutis ex parte Dei, d. i. die ohn⸗ 
fehlbare Gewißheit aller Menſchen Seeligfeit auf 
Gottes Seite; oder, wie Gott auf feiner Seite 
fo berglich fey bereit. allen Menſchen aus Gnaden 
zu geben die ewige Geeligfeit, Sranffurt, a. M. 
1684. I2. | 
.  Fidelis Præco Monachus, der getreue Evan: 
gel. Prediger Münch, aus dem Spruch Affaphe 
Pf. LXXII, 28. auf den Tod oh. Gerhard 
München, gewefenen Evang, Predigers der Ger 
meinde zu Bornheim. Frf. a. M. 1693. 4. | 

Abfchiedspredigt zu Seckbach gehalten; 1695. 

geichpred. auf d. Zod der Pfarrin Catharine 
Marie Fingerin, geb. Krammin, zu Babenhau⸗ 
fen d. 29 Dec. 1698 gehalten. 1698, | 

Einige Trauer; Gelegenheits; Gedichte. 


Minen (Ludw. Heinrich feo). Johann Phi— 


lipp Silchen, Medic. Dr. und Phyſikus in der 


— Nidda (*) und Barbara Catharine, 
ochter des Gieſſ. Profeff. Theol. Kil. Audrauf’s 
‚waren feine Eltern. Er befuchte in feinem Ge: 
burtsorte Nidda die Schulen und zu Gieſſen und 
Jena die Univerfitäten. In Gieflen erlangte er 


1726 die medicinifche Sicentiatenwürde, wurde das 


felbft 1727 Profefl. Medic, ertraord, 1730 or⸗ 
B3 dinao⸗ 


( Deſſen gedrukte Gradualſchrift if: de ægro pleuri- 
tide lahq nte. Altdorfi ’ 1693. 4 


m. Hilden. 


dinarius, unterm 30. Dec; 1733 Doktor, 1748 
Primarius in feiner Fakultaͤt, zulezt auch noch 
Obereinnehmer der Verwilligungsgelder im Praͤla⸗ 
tenſtande. Seine erſte Ehegattin war eine Toch⸗ 
ter des Dr. u. Prof Medic. Jo. Thom. Genfing’s 
in Gieffen: die zwote, als Wittwe binterfaffene, 
eine Tochter des Heff, Darmftädt, Regier. Ratbs 
Nitſchen. 2 


(Diefes nur habe ich ous geſamml. und auch gefchrieh, 
Nachr.) — ne 





Er gieng am 22ten Apr, 1753 mit Tode ab, 
Ct. — de reb. ın fc. nat. & med, geſt. Vol. 11 p. 
124. | | 


| Shib: 
Diſſ. (proGr.) de pimpinella faxifraga (füb 
præſ. Jo. Cafim. Hertii,) Gieif. 1726 0 
Rec, i. Hiſt. d. Gel, d, Heſſ. Trim. II, 1726, ©. 195 u. ff. 


Sermo parentalis memoriæ loh. Chph, Her. 
til, Confil. & Archiatri &c. "dicatus. Gieff. 
1731. fol. | 
Ä Diff, de dolore coxz, von der Huͤftweh. 

Reſp. N. N. Wernbomer, Giſſ. 1735. 4. 
— de phrenitide. Giſſ. 1742. 4. 

— de vulnerum in inteftinis lethalitate. Giff, 
1 76 2 Fr 

Emmenologia, disp. Gifl, 1748. 4. | 

Triga obfervationum medicarum. Giffe, 
1749: 4 | | | 


Hille. 
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Hat (Hermann Adolph), Sohn des Konz 
duftors auf der Meyerey Egesdorf, (iezt Fried⸗ 
richsburg) ohnmweit Rinteln, und auf den Moͤllen⸗ 
beckiſchen Kloftergütern, Ernſt Chriftopb Sillen 
und Margrethen Eliſabeth geb. Fuͤhringin, iſt 
am 29 Junius 1720 zu gemeldtem Egesdorf ge; 
bohren. Nach ſeinen geendigten akademiſchen 
Studien prakticirte er als Advafat bey der Regie: 
rung zu Rinteln, bis er 1756 im Nov. dafiger 
Advokatus Sifci wurde, Auch verfabe er dan; 
ben die Moͤllenbecker Kloſter⸗Advokatur und hier; 
nächft die Kloſter Zuftigverwaltung, Im Sabre 
1762 überfam er den Charafter eines Fuͤrſtl. 
Raths. 1768 trat er Die Verwaltung der Moͤl⸗ 
lenbeckiſchen Juſtiz ab, an den noch jezt lebenden 
Hrn, Johann Hermann Wolf (*), und bebielt 

B4 dort 


(*) Jobann germann Wolff gehört mit in das Gefchlecht, 
von dem an feinem Drte zween, ald Profefl. Medic. 
zu Warburg, vorfommen werden, und bort mag dann 
auch das mehrere feinen Plaz haben, Hier will ich 
nur den Grosvater des gegenwärtigen oben anfegen, 


nämlich : 
Johann Hermann, 
geb.1655d. 1 Alug. F +... ZU. Lic. (}) 
und F. Rotenb. Ammann zu Eſchwege. 
x. 1697 Anne Gerdrut des Metropolit. 

Lorenz Rübefam in Efchwege T. | 
r—— 1 — — — 
Marie Juſt Herr⸗ SufanneElifaberh 8.1705. Johann 

Catha⸗ mann geb. } 1776 Anfangs May, ald Franz 

tinegeb 1702. 5. die Gem. dedd.10Dft.777 geb.1709. 

1698. Rotenb. im74 Jahrsalter mit Tode Advokat 

“mm, 1 abgegangenen Heff. Gener. in Efchs 
* 





an der wege. 


2 Hirte 
an einen Eſchwege Ä . ber Jufant. Geh. Staats⸗ 


Oberſtl. ux. Sophie Magda⸗ minift. und Gouv rneurs 
N. N. lene, geb. Wagner. von Caſſel, Earl von Boſe 


— —— — — — — — — —h — —— u 


— nt 
Anne Magdalene Philippine So Johann Herrmann: 


geb, 1735, phie geb. 1737 (von dem hier daß 


Lebt ald Wittwe verh, an den F. fernere.) (HF)... 
bed zu Neupprk in Rotenb. Ob. ur. 1769 d. 24 ai 

Amerifa d. 27° Schultheiß Jo. Gertrud Sriderike, 
Aug. 1733 verft, Rudolpyh Grau des Kr, und Dom, 
Heil. Caff. Sener,. Im Wigenyaus Raths Phil. Ang. 
Maj. Carl Wily.. fen. Kulenkamp in Rin⸗ 
2” wachenberg. Ba ch teln T. J 


(+) Seine gedrukte Inaug. Schrift hat den Titel: de 


transactionum cautelis, Marb, 1683: 4. 


| ( tr) Es if Johann Herrmann Wolff 1741 am a6 Febr, 


Eſchwege gebohren. In Marburg und Ninteln 
ſtudirte er die Nechte, bis er 1768 ald Advokat im 
Witzenhauſen prafticirte; doch gieng er.1769 aber⸗ 
mals nach Ninteln, nahm am 20 San. die jurift, 
Doftormürde an, (die Inaug. Schrift ſ unter dem 
Artik. Joh. Mi. Moͤckert,) und wurde hieraufdas 


- 





felbft Regier. Advofat, zugleich Fufkizs und Nentes ” 


renvermwalter des Kloſters Moͤllenbeck, auch 1773 
Zollvermwalter in Rinteln, Noch big jezt bekleidet er 
dieje nebſt der Moͤllenbecker Juſtizſtelle, denn die Ers 


hebung der dafigen Intraden trat er 1777 wieder ab, 


(f. Drn. Paulus 0. a. D. ©, 224.) 
Folgende Schrift gehört ihm: 


Die SchädlichKeit des in biefiger Begend (zu verfiehen: 
das Schaumburgifche) gewöhnlihen Pflügens mit 


vier Pferden; famt der Are die Winterfrüchte einzu⸗ 


erndten, vörgeftelle von D. I. 5. WI. —— 


und R— — % zu M. (Ninteln ) 1775. 8. 


+ dort 





Hille 2 8 
dort nur die Advokatur bey, big er endlich 1770 
Begierungsrath in Rinteln wurde. Hier, ftarb 
et 1777 am 10 März, mit Hinterlaffung dreyer 
Zöchter und eines Sohns aus feiner mit Amalie 
des Heſſ. Caſſ. Heut. Carl Goͤddaͤus T. eingegan- 
genen Ehe. Der Sohn, senrich Reinhard, 
febt als Premier:fieutenant in dem Heff, Caſſ. 
Fufil, Reg. v. Alt-Losberg: eine Tochter ift an 
den prafticirenden Medifus Dr, Ludw. Hölcke in 
Wisenhaufen verheyratet und die zwo übrigen 
noch ledigen Standes, 


(Aus Hrn. Pal. Paulus Moͤllenb. Kloſt. Geſch. ©. 223 
und gefanıml Nachr. ) 


Bon der Seipziger Geſellſchaft der freyen 
Künfte war Hille ein Ehren: Mitglied. Für die . 
Dichtfunft befaß er viele natürliche Talente, In 
Rinteln Fam zu feiner Zeit felten ein Gelegenheits: 
gedicht zum Vorſchein, das man fich von ihm nicht 
hätte follen fchmieden laffen; und wenn er unter 
andern die Hochzeitsfeyer eines Lieut. E, mit einer _ 
Sojährigen Wittwe R. befang, auch in der zum 
öffentlichen Schriftwechfel gekommenen ehelichen 
Eiferfuchtsfache zwifchen einem P. €, und einem, 
galanten obwohl beiahrten auswärtigen Gafte, — 
der in böflicher Unfchuld auf den Mund der jungen 
Frau des erfteren nach feiner Sitte einen Ruß ge: 
drüft, ftatt daß er ihre Hände allen Falls beruͤh— 
ven folfen, — feine poetifche Feder fpizte, fo 
wußte er feine ſatyriſche Laune ziemlich gefaͤllig zu 
zeigen. Br 
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er Er ſchrieb übrigens: 
Pyrmont, ein Gedicht, von H**, Cille) 


1752. 4. | 

Wilbelmsthal, in einer Ode befungen; Caſſel, 

1756. 4. | En, | 

Als De Betrachtet nahm mar eg nicht zum beflen auf 
i. d. Bibtiorb. der fehon. Wiffenfh. m. fe. 1B. 
&, 408 u. ff. | 


| Der Abriß eines Helden. Rinteln, (1757) 4 


Bey dem 1756 zwiſchen Grosbrittannien und Frankreich 


ausgebrochenen Kriege in Deurfchland befand ſich ber 


* 
J 


4 


Eanntlich das Heflen » Caffelifche Korps Truppen in 


Grosbrittanniſchen Supfidien. Als demnach das im, 


der Nintelifchen Garniſon gelegene Infanterie: Negi 
met des Bald nachher, 1757, in der Bataille bey 
Haſtenbeck gebliebenen Dberflen Otto Fridr. ». Haus 
Dring’s, (welches dermalen von dem Hrn Gener 
Lieut Henr. Aug. v. Losberg den Namen führt 
feinen Äusmarſch ind Feld antrat; fo nahm gılle 


Deranlaffung, diefe poerifhe Schrife druden zu | 


laffen. J 
Der Traum Scipions. | 


Eteh.i d. Nintel, Any. von 1762, u. 1763, 8,9. St. 


Der Pilgrim, eine Erzehlung. 
Daſ. 1763, 12 St. 


Der Stieglitz, eine Erzählung. 
Daf. 22 St, 


Din 
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indeimann (Abrapam). Zu Döbel in 
Meiffen 1652 d. 2 May gebohren. Sein Vater, 
Marrin Sincdelmann, war da Rathsherr und 
Apotheker: ferne Mutter, Anne, eine geb. Dreyſ⸗ 
fig. Er ftudirte von 1664 bis 1667 am Gymna⸗ 
fio in Freyberg, und 1668 auf der Univerfität 
Wittenberg , Die Theologie vorzüglich unter Abrah. 
Calovius, (X) Im Jahr 1669 wurde er allda 
Magifter: 1672 Rektor an der Schule zu Gars 
delegen, 1675 an der zu Lübeck und 1685 Dia 
fonus an der Nifolai- Kirche in Samburg. Mit 
Ausgang des Jahrs 1687 erhielt er den Ruf als 
Superintendent, ARonfiftorialrach und. Ober⸗ 
Hofprediger, auch Profeff. Theol. honorarius 
nach Gieſſen. Auf den Beyrath Speners folgte 
er demſelben, gieng aber erſt nach Kiel und nahm 
im November eben des Jahrs die theologiſche 
Doktorwuͤrde an. Mit Anfang des Jahrs 1689 
inzwiſchen rief man ihn bereits nach Hamburg 
zuruͤk zum Scholacchen und erften Prediger an 
der Katharinenkirche, machte ihn auch Darne: 
ben 1691 zum Bibliothekarius. Schwerlich 
wäre Hincfelmann wieder nach Hamburg gegangen, 
wann er vorausfehen Fönnen, was ihm dort für 
Verdruß bevorgeftanden, der ihm das Leben fo un⸗ 
angenehm machen, feinen Tod fo gar befchleuni; 
gen mußte, Faſt Jeder nahm ibn mit Freuden . 
wieder 


(*) Unter Aug, Pfeifer vertheidigte er bier die Diff. 
de Schiloh filio Jehudah, ad Gen. XLIX, ı0, Witteb. 
21668. 4. die in deſſen Exercitatt- bibl, Witteb.. 1670. 
4 Pag. 59 ſqq. wieder abgedruft ſtehet. 
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wieder auf, nur einige feiner geiftlichen Herren 
Kollegen nicht, die fehon vorher die neue Wahl 
auf ihn dadurch zu vernichten gefucht, daß in fer, 
nen herausgegebenen Betrachtungen, von der 
Keinigung des Bluts Chriſti, Chiliaſmus, Pie 
tiſmus u. d. al. herefche und darinn folche Steffen 
vorfämen, Die ihn des Predigtamts ganz unwuͤr— 
Dia machten. Wuͤrklich erregfe man ibm auch bey 
dem feiner Einweihung vorhergegangenen Eramen 
dergleichen Vorwürfe, die er aber aufs Befte von 
fich abzulehnen wußte. Nur der Verwirfelung in 
die 1690 ausgebrochene Hamburger Kirchen Un 
ruhen Eonnte Er nicht fo gut ausweichen. Der 
Prediger an der dafigen S. Jakobskirche, Joh. 
ridr. Mayer fezte eine Schrift auf unter dem 
Titel: Verbindungs-Formul zur Einigfeit in der 
reinen fehre wider alferhand neue Schwärmer und 
Sektirer; auf einem deshalber gehaltenen Kon; 
vente hatte man die Einfädelung gemacht, daß 
das gefamte Minifterium folche eidlich unterfchrei; 
ben ſollte. Es gefchah dies; nur vom Joh. Henr. 
Sorbius fchlechterdings nicht: Hinckelmann, ver 
eben abweſend gewefen, fchrieb einen Brief an 
den Senior D. Sam. Schulge, den Mayer auf 
feine Seite gezogen, und ſchlug darinn ebenfalls 
die Unterfihrift ab. Joh. Winchler hatte ſich 
zwar. Anfangs unterfchrieben, nahm aber nach 
vier Zagen fein Wort auch wieder zuruͤk, weil er 
nach reiferer Leberlegung der Sache in feinem Ge; 
wiffen Unruhe darüber empfunden zu haben ver: 
fiherte. Er ſezte Deswegen eine Schrift an einen 
quten Freund auf, welche mit dem Hinckelmanni— 
schen Schreiben an den Senior Schulge — 
ey⸗ 
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beyder Wiſſen im Druck heraus kam (*), Weil 
das Miniſterium merkte, daß man ſein Verfah— 
ren hin und wieder uͤbel auslegte, ſo glaubte es 
gerechtfertigter zu ſeyn, wenn es daruͤber theolo⸗ 
giſche Bedenken einholte. Dieſe liefen auch am 
lezten Maͤrz von Kiel und Wittenberg, im April 
von Luͤbeck und im May von Greifswald ein. 
Sie gaben alle dem Miniſterio recht, das dann 
ſolche mit einem kurzen Bericht alsbald auch im 
Druck erſcheinen ließ. Der andere Theil, naͤm⸗ 
lich Sorbius, Winckler und Sinckelmann, be: 
diente 9 nun eines aͤhnlichen Mittels. Sie 
ließen ſich theologiſche Gutachten geben von Ph. 
Jak. Spenern, Ob. Hofpred. in Dresden — 
DD, ° 


(*) Unter dem Tirel: Miffive, morinnen dem Hamburg. 
Minifterio acht Rationes vorgeſtellt, fo deffen Revers 
zu unterfehreiben abgehalten, am 20 Mart. 1690 dati- 
get, und gedruft mit Joh. Wincleri, Paft. zu S. Mich. 

* in Hamburg Sendfchreibven, mwarumb er'die von ibm 
gefchehene Subfcription des Reverſes refeinyire, Frf. 
1690, 4, 

Es iſt diefe Schrift auch den 1691. 4. zuſammen 
Bann Actis Pietifticis, unter Nr. 16, einvers 

eibt. 

Die Haupturſachen der verweigerten Unterſchrift 
gehen hierinnen dahin: daß man die Formul ohne 
Vorbewuſt ded Raths aufgefezt, das dem Minifterio 
nieht zuſtehe: daß die Formul felbff gar zu zwepdeu⸗ 
tig abgefaßt ſey: daß fie nur einen bloffen Argmohn 
wider einige aus dem Miniſterio zum Grunde habe: 
dag man damit nichts anders ald den Predigern die 


- Gelegenheit abzuſchneiden fuche, das Werk der Gorss 


 feeligkeit mit mehrerem Eifer, ald biäher geſchehen, 
zu treiben: daß man den fwbtilen Chiliaſmus ohue 
Urfache zu den Örundartifeln des Glaubens rechne, 
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ob. Sifchern, Gener. Superint, zu Riga, von 
fol, Alard, Gener. Superint. zu Oldenburg, 

von Barthol, Meyern, Gener. Superint. zu 

Wolfenbüttel, und von einem ungenannten 

Rechtsgelehrten, welche Bedenfen nach und vor 


im Monat Auguſt 1690 auch in Druck famen un 


— 


die alle fuͤr dieſe drey Prediger waren und dahin 
giengen: es habe dem Miniſterio nicht zugeſtan⸗ 


den, ohne Vorbewuft des Raths dergleichen: For⸗ 


mul aufzuſetzen: es koͤnnte, da ſie nur bey einer 


Partikularkirche wären, theologiſche Streitigkei⸗ 


ten auf ſolche Maaſe nicht entſcheiden, daß es eK 
nen Ausſpruch thun wollte, wen man für feiner 
Bruder erkennen follte oder nicht: Die RE 
Bon dem taufendjährigen Reiche hätte man für Pers 
ven Grund-⸗-Irrthum anzufehen: einem unftrdflir 
hen Prediger Fönne man nicht verbieten, das 
Werk der Gottſeeligkeit bey feinen Zuhörern durch 
neue und bisher ungewöhnliche Mittel zu beförz 
dern: es Fönne niemand Boͤhmens Lehre, wenn 
er nicht wüßte, was fie in fich hielte, verdammen. 


Un diefem folchergeftalt ganz öffentlich geworde⸗ 


nen Streite Einhalt zu thun, bielt der Magiftrat 
für nötig im Jahr 1691 zu erklären, daß der auf 
hie erwehnte Formel wider fein Wiffen geleiftete 
Eid ungültig fey: verbot darnsben, daß man des 
Jak. Böhmen und anderer Fanatiker Schriften in 
die Stadt bringe, und difponirte den Sorbius, 
Winckler und. HSinckelmann dahin, daß fie — ie 
lich, jedoch ohne Eid, die Formel billigten. Kaum 
fhien biemit die Ruhe in etwas wieder hergeſtellt 
zu feyn, als der mehr genannte D. So, Friedr. 
Mayer durch fein angeblafenes Feuer noch ade 

licher 
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licher wurde. Weil Hinckelmann davon ebenwohl 
Verletzung empfunden, ſo iſt's noͤtig, von der Ge⸗ 
Be dazu etwas zu berühren. Desbefannten 
Pet. Poiret's Tr, von Erziehung der Kinder war 
u Hamburg 1693. unter dem Titel: Die Klug⸗ 
beit der Serechten, die Kinder nach den wahren 
Gründen des Chriftenthums von der Welt zu dem 
Seren zu erziehen, ins deutfche von einem Linge: 
nannten überfest, herausgefommen. Nach ein: 
geführter Gewohnheit, machte der obige Gorbius _ 
biemit am Neujahrstage 1693 an Berfchiedene 
in Neujahrsgeſchenk. Flugs fand Mayer indem 
ͤchelchen Pelagianifhen, Päpftifchen, Socis 
nianifchen, Quaͤkeriſchen, XWeigelianifchen und 
Schwendfeldifchen KRegergeift, und indem Augen; 
k ſahe man von ihm eine Schrift: „In Ei 
zwar abgefaßte, aber in Gottes Wort veft ger 
gründete Warnung an die werthe Stadt Ham: 
burg, abfonderlich feiner lieben Gemeinde zu ©. 
i, für dem Fegerifchen verführifchen Buͤch⸗ 
genennet: Die Kiugheit der Gerechten, die 
Kinder nach den wahren Gründen des Chriften: 
thums zu erziehen, fo jetzo ın Hamburg ausge; 
fireuet und verſchenckt wird, fich wohl fürzufehen. 
HYuf der Kanzel führte er eben den Zon und beym 
Magiftrat, der mit Glimpf die Sache zu fchlichs 
ten:geneigt war, zumalen Sorbius durch den bins 
digſten Revers alles gut zu machen trachtete, 
wußte es Mayer durch allerhand Bewegungen 
dahin zu leiten, daß Horbius ein Opfer von der 
Wuth des Pöbels zu werden Gefahr lief und fich 
Daher bequemte am 27 Nov. 1693 fein Amt und 
die Stadt zu verlaſſen. Hinckelmann hatte zwar 
m... — 
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* 


im May diefes Jahrs eine Reiſe ins Carlsbad nach 
Böhmen unternommen, um weniger in die Unru⸗ 
ben wegen des Horbius verflochten zu werden, er 


‚mußte aber bey feiner Wiederfunft erfahren, daß 


ihm das eben nicht viel geholfen, denn den YJay- 
er üÜberfief nun, auch gegen ihn, der Geifer auf 
der Kanzel, wo er den Hinfelmann einen Pfaffen 
nannte, der weder Falt noch warm wäre, der es 
nur mit der Parthey bielte, von welcher er dag 
mehrefte Geld befäme u. d. gl. (*) Winkler fo 
wohl als Hincfelmann fuchten in ihren. Predigten 
nicht nur die Unſchuld des Horbius, auch lezterer 
die feinige wegen der Beichuldigungen des Mayers, 
vor ihren Zuhörerr., fondern auch vor dem Ma; 
giftente zu retten und-den Mayer als einen Auf; 
rührer und Verlaͤumder zu belangen, der ihm er; 
weifen foffe, daß er Geld genommen habe. Der 
Magiftrat ernannte dazu eine befondere Deputa 
tion, vor welcher dann Mayer die feyerlichften 
Ausflüchte zu machen und den Hinckelmann bin; 
wiederum als einen Ehrenfchänder anzuflagen, . 
wußte, Die Depntirten riethen fo wohl dem 
Mayer als dem Hinckelmann an, folche Argerliche 
Streitfachen endlich mahl liegen zu laflen; Mayer 
aber befam Dadurch nur aufs neue Mutb, Ge 
nugthuung vom Hinckelmann zu fordern. In eini—⸗ 
ger Zeit nachher übergab Hindelmann dem Mas 
giſtrat eine vier Bogen ftarfe Schrift, darinnen 
ah er 


(*) Sehr kontraſtirend, mie mehreres unter den Glie⸗ 
dern der flreitenden Kirche hienieden, iſt es, da Mayer 
vorher in fü Inaus. Diff de Jacobi cum duabus foro- 

tibus £onjügio, p. ir; den Sinckelmann: virum ih 

wagna natur, amicorumque optimum genannt hatte! 
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er: zeigte, daß Mayer in dreyßig Punkten bie 
Papiften begünftige und deren Parthey hielte: weil 
aber folches menfchliche Fehler wären, fo Fönnte 
man ja auch dem Horbius ſo fehr nicht verargen, 
daß er in feinem Buche einige ungewöhnliche Re; 
densarten gebraucht, Um die Sachen nicht noch 
immer weitläufiger zu machen , zumalen Horbius 
doch nun einmahl weg war‘, fo hielt der Magifirat 
diefe Schrift zuruͤk und theilte:fie dem Mayer 
nicht mit; der gute Zweck aber wurde bierinn 
gleichwohl wenig erreicht. Man fchrieb fo fange 
wider einander, hezte fich in öffentlichen Schrif; 
ten fo lange herum (*), bis man von Wien aus 

| mit 


(9 Inſofern Zinckelmann an den Streitſchriften dieſer 
Zeit entweder allein oder gemeinſchaftlich Theil hat, 
ſind ſolche der Ordnung nach: 


A. Hinck. aufrichtige Fuͤrſtellung des wahren Uhrſprun⸗ 
ges der in Hamburg entſtandenen, und annoch weh— 
renden, aͤrgerlichen und gefährlichen Unruhe. 1694.4, 


- "(Mayer ſchrieb dagegen: Unerfchrockened Gewiſ⸗ 
fen und frepmürbige Antwort, vor den Dbren der 
gangen Stadt Hamburg, daß D. Abr. Hinckelmanns 
-- Ausführung ded wahren Uhrfprungs der Hamburgis 
ſchen Unruhe eine injurieufe Luͤgenſchrift ſeye. 1694. 4.) 


M. Hinck. Chriſtl. Antwort und Erklaͤrung auf die bitte⸗ 
re und ſchimpfliche Schrift D. J. F. Mayers, genandt 
unerſchrockenes Gewiſſen. 1694. 4. 


(Mayer fezte entgegen: die michtärmfrdige und 
recht furchtfante Autwort D. Abr. Hinckelmanns auf 
D. Mayers unerſchrockents Gewiſſen; 1094. 4.) 


€ | y. Hinck | 
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mit einer beſondern unterſuchung dem Aerger ein 
Ende zu machen drohete, bis jedoch aber auch im— 
mittelſt der Tod des Hinckelmanns ar > 

— f 


9%. Hind, Antwort auf die eitlen Ausfluͤchte und Vor: 
wuͤrffe D. J. F. Mayers, ſo in feiner geſtrigen Schrift 
find enthalten; 1694. 4. | 


(Mayer antwortete in der Ablehnung der ver 
nunftlofen Autwort D. Abr. Hinckelmanns, und mas 
das Minifterium in Hamburg von diefer Hinckelmanni- 
ſchen Schrift halte; 1694. 4.) 


A. Hinck. vernünftige Abfertigung der dritten Schmad» 
febrift D. J. F. Mayers, nebſt beygefügtem Briefe 
Joh. Wincleri, wieder ded Hamburgifchen Minifteri 
nn Hinckelmanns Schriften gegen D. Mayern. 
10694. 4. 

( Hierauf folgte: Mayeri Schlußfchrift auf D. Abr. 
Hinckelmanns Schand » und Schmad ; Schriften; 
1694. 4.) 

Joh. Wincleri und Abr. Hinckelmanni grindl. Bemeiß, 
" dag, fo ir in der gangen Zeit ihres geführten Pre 
digtampts in Hamburg, ald auch in der neulichen 
Streit : Sachen mit Herrn Horbio, feine Gefahr die 
reine Lehre zu verlieren, unter den Lehrern, verhan⸗ 
den geweſen, und alfo die deswegen erregte Unruhe 
ohne Grund fey. Hamb. 1694. 333. 


Es erſchienen dagegen: 1. Mayers gelinde 
Zuͤchtigung, wodurch er Jo:Winclern u. Abr.Hinckelmann 
zu ihrer Erkenntniß bringen. will, entweder was 
rechrfchaffenes zu ftudiren, oder wider beſſer Willen 
: ; and Gewiflen nicht: zu. fehreiben, wann fie ungefchol: 
—teuner Lehrer Redensarten vor. der. Kirche wollen ver: 

daͤchtig machen , zugleich auch.feine von ihnen gefränf: 
ge Unfchuld rettet; Hamb. 10694. 4: (Dem dann 
Wind: 
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Der oft genannte Horbius hatte auf feinem im 
Holfteinifchen erfauften Gute: und Garten zu 
Schieem bey Steinbef, eine Meile von Hams 

nz € 2 burg, 


Winckler für ſich aldbald entaegen feste: erſte eilfers 
sine Antwort auf das harte Tradtament, welches D. , 
J. F. Mayer, in feiner fo genandten gelinden Zuͤchti⸗ 
gung, ungefchenet gebrauchet, Damb 1694 4.) 
. 2) Vom Samb, Minifterio: erfte Abfertigung Hrn, 
' Jo. Winclers u. D. Abrah. Hinckelmanns, mit ihrem _ 
ſo genannten gründl. Beweife x. Hamb. 1694. 4. 
(mogegen eben auch Wind’er ſchrieb: die an die ges 
beiligten Häupter, getreue Vorſteher u. Chrittl, Ges 
meine zu S. Michaelis, gerichtete Zuaemürhsführung 
der fchmälihen Schrift des Hamb. Minifterii ,. tw [che 
unter dem Titel der erften Abfertigung herausgekom⸗ 
men, mit angehengter furger Ablehnung der unbillis 
gen Auflagen; Hamb. 1694. 4.) 3.) M. Henr. 
Kimenborft, Pred, an S, Cathar. mit der Schrift: 
der von Gott wieder die Gefegtreiber verthädigten 
Glauben Lehre Anhang, worinn drey Fragen von 
der Religions - Gefahr erörtert werden; und: fernere 
Anmerkungen üver die drey Fragen von der Religionds 
Gefahr, Hamb. 1694 4. 4). M. Joh, vake, Diat. 
an ©. Vet. mit ſ. Epidromus oder Bepyläufer. Hamb, 
1694. 4: (Dem windler und der Diak an ©. 
Nikolai, Henr. Doraemann, befondersd antworteten) 


jeh. Wincleri und Abr. Hinckelmanni abgenöthigte Ent: 
deckung der undrijtlichen Sophiftereyen, melde D. J. 
F. Mayer, zu ihrer Befchimpfung ungefcheuet,, in feis 
ner fo genandten gelinden Zuͤchtigung gebraucher. 
Hamb. 1694. 4.. 

(layer trat dagegen auf, mit: die uͤberzeugte 
böfe Gewiſſen M- Joh. Winclers und’ D. Abr. Hinckel- 
manns, aus ihren eigenen Schriften pargerhan; und: 
bie unperſchaͤmten Dände M. Joh. Winslers u. D. = 


ss Hindelmann 
burg, am 26 Januar 1695 fein Leben geendigt. 
Eine um diefe Zeit erfchienene Schrift: Stimme 
des Heren an D. Abrah. Hincdelmann zc. (*) er; 
weckte ihm den äufferften Berdruß und machte ei; 
nen folchen bittern Eindruck auf fein Gemütk, 
daß man einen heftig entftandenen Blutfturz als 
Folge davon anfah, der. ihn, nicht lange nad) ie: 
nem Horbius, ‚nämlich am II Februar 1695 (**) 
in die ewige Ruhe verfezte, | 


‘Hinckelmanns, aus ihren eigenen Schriften gezeigt; 
Hamb. 1694. 4.) Der erfferen diefer Schriften ants 
wortete Windler in: dem geretteren guten Gewiſſen 
‚wider die boshaften Beichuldigungen Mayers; Hamb. 
. 1694. 4; und der andern, da er den Streit noch ei: 
nige Zeit allein fortfezte, in der Eurzen Rettung feiner 
Unfchuld wieder ded Hamb. Minifterü andere Abferti; 


w 


gung, Hamb. 1694. 4. S. zou, ff. 


A. Hinck. Chriſtliches Entſchuldigungsſchreiben an die 
ihm anvertraute theure Gemeine Chriſti zu S. Cathari- 
nen, entgegen geſezt den unchriſtlichen Auflagen D. 
1.F. Mayers; 1694, 4. | 
u Hiemit befchloß Hinckelmann der ganzen Fehde zu 


entfagen und von nun an auf nichtd mehr zu an: 


(*) Eine anonymiſche Schrift, mit dem ganzen Titel 
die Stimme des Herrn an D. Abr. Hinckelmann, Pa- 
Storem in Hamburg, ald er fich mit Feigenblättern in 
. feinem Enefchuldiguugsfchreiben — (das in der vo: 
rigen Note zuleze benahmte) — bedeckte. Gedrukt 
bey Hamburg 1694. 4, Der bekannte D. Joh. Wilh. 
Peterfen bat fich 2. ald den Verfaſſer bekannt in ſ. 
Lebens : Befchreib. ©. 371. 
(*) Daß G: Ludovici in hift. Re&or. &c. P. IJ. P. 194. 
Das Jahr 1691 ſezt, iſt blos ein Drukfehler. 
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In feiner Ehe mit Eliſabeth Tochter des 
Kommandanten Joach. Hildebr, Schirmers in 
füneburg’und Wittwe feines Amtsporgängers all; 
da, des Rektors Herrm. Nottelmanns, zeugte er 
(©. Jo, Molkri Cimbr. litt. T. IT: p.329. Pippingi Memor; 
"toalche Ein. in Die eig Streit, Dr tut. Birch 
| ini, in die Relig. Streit. d. Luth. Kirche 
Th. ©. 623 u, ff.) | ” on ” — ’ ö 
Uebrige Schriften: | | 
Diſſ. de Atheismo & Progt.ad certamen ora- 
tor, de ſcelerum maximo Atheismo. Stendal, 
10734 En a 
Progr. quo de Abrahami vocatione divina 


differit & ecclefie & Reipublice Gardelegienfis 
Antiftites ad verba ultima audienda invitat, Lu- 


becam abiturus, Stendal. 1674. fol. 
Caroli Wolfelei, ‚Baronis Angli, de Atheismo 
irrationali Tr. ex idiomate Anglico in latinum 
translatus & differtatione de Atheismo noftrorum ı 
temporum auctus. Lipf. 1674. 12. | 
Die Urfchrift war zu London 1669, 8. erfchlenen. 


(ſub litt. nom. init. A. H.) Sylloge vocum 
& phraſium Rabbinicarum obſcuriorum. Lubecæ, 
u: 15 BER — — 
Progt. invitator. ad audiendas orationes de 
vitandis humanæ eruditionis ſcopulis. Lub. 
1675-4 ge ee | | 
— ad celebrandas exequias Herrm. Peterfen, 
Senat. ib. eod, 4. eo 


€ 3 Progt. 


Poliarri. ib. 16°6.4. 


ci. ib. 1678. 4. 
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Progr.ad celebrandas exeq. Cathar. Roddiæ, 
ib. eod. 4. ee BR: 
—— Immiee Foh;,Poltäil, Chi 
rect. ib. eod. .. ea to 
—— D.Henr. Wendit, 


— ad aud. oratt. de fcholarum publicaram 
dignitate. ib. eod. 4 | Be 

— de laudibus eloquentix. ib. eod 4. 

— de fcholis Hebrxorum. ib. 1677. 4. | 

— de Carolo V, Imp. imperium abdicante. ‘ 
ib. eod. 4. | 

— in exequias D, Jo. Kockerti, Medici. 
ib. eod 4: | ur 
—— D. Henr. Michaelis , Syndi- 


— de animi humani admirandis. ib. eod. 4. 
— in exequias M. Ad. Laur. Nicolai, Eccle- 


’ 


fiaft, Jacob. ib eod. 4. | 
Stehet au) in G. H. Götzüi Elog. Theol. p. 530 fgg. 


— — PDan. Lipſtorpi, Ord. Ecclef 
Sen. ib. 1679. 4. . . - | j 
Steh. a. D. p. 37 ag. 


— de America veteribus, pr&cipue Car- 
thaginenfibus, cognita. ib. 1680. 4. Ä 
Das Bild des irrdifchen und bimmlifchen 
Menfchen bey dem Tode Mart. Hindelmanns, 
feines Vaters; Süneb, 1680, 4. 
Progr, in exequ. D. Joh. Borgehlii, Poliatri. 
Lub. 16811. 4. | | 
— de facrificiis Hebr&orum. ib. 1682. 4. 
| .Oratio 


Hinaelhmank 9» 


Oratio de fündämentis veræ pietatis & era: 
ditionis folide in feholis probe jaciendis. ib. 
1682. 4. 

Epiftola Statulatoria ad ‚Matt. Lipenium, 
Scholz Lubec. Conr. 


Vor des Aipenius Bibl. Philoſ. Frf. 1682. fol. 


Tertulliani Apologeticus, oder Schußtzſchrift 
vor die Chriſten, wie auch deſſen Schriften an 
Scapulam, den Prefidenten zu Carthago, an die 
Martprer im Gefängniß, und von der. Gedult; 
von ihm verdeutfcht und mit einer Vorrede heraus; 
gegeben. füneb. 1632. 12. 

Progr. de Meilix paffione veteribus Hebr&is 

nota. Lub. 168;- 4. 
| == in exequ. Sam, Pomarii Theol. Dr. & 
Superint. Lubec. ib. eod. 4. 
| Steh. auch in H. Witten Memor. Theöl. Dec. XVI. pP 
2117 609. 


— —D Dan. Lipfarpii, ICH & Poly- 
hift. ib. 1684. 4- 
Joach. Wendii, Pafl, templi ca ca- 
—— ib. eod, 4. | 
Stehet i. G. H. Görzii Elog. Theoll, p. 591 faq. | 


— D. Andr. Herm, Helbergeri, 
Med. ib. 1685. 4 | 

Herrlichkeit der Kinder Gottes, in einer Pre: 
digt — 1Joh. Il, 2, 3, vorgeftelft, Hamburg, 


1685. 
Arlichkeit der Kinder Gottes, und Pauli 
Evangeliſches Predigampt, in —— Hamburgi⸗ 
C4 ſchen 
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ſchen Prob⸗ und Anzugspredigten, aus 1Joh. IE, 
24 3. und Col. I, 25. vorgeſteilt. Frf. 1686. 12. 
Chriſtliche Betrachtungen von, der Reinigung 
des Blutes Jeſu Chrifti, über. 1 Koh, 1, 7. nebft 
einem Anhang von der Gemeinſchaft mit. Gott, 
von der Freude. in Gott, von Gott unferm lichte, 
und.der Fürbitte Chriſti. Hamb. 1687. 12. daſ. 
1709. 1 II. .: 
Es iſt dieſe Schrift anch ind Schwed. Aber, zu Stoß 
— 1695 herausgefommen, 


Jobi Theologia evangelica , bypothefi ibus 
Pontificiorum, Reformatorum, & Socinianorum 
contraria; dilp. inaug, pro gr. Dod. (ſub pref 
Sant, Kortholti) Kilon. 1687.4,. u 

Ein Ungenannter, der bey diefer Abhandlung: einen ges 
lebrten Diebßal begangen hat, befommt von Ylew 
bauer j. d. Vorr. zu dem aten Sande des De Heb⸗ 
opf eine Vergeltung. 


Das Preißwuͤrdige Fuͤrſtenherz , bey Antre⸗ 
tung der neuen Hochfuͤrſtl. Regierung, in der 
Schloß⸗-Capelle zu Darmſtadt, aus Hiob XXIX., 
12 — 17, vorgeſtellt. Darmſt. 1688.4, 

Teftamentum & padtiones initæ inter Mu. 
hammedem & chriftian® fidei cultores, arabice 
& latine ab eo edit. Hamb. 1690. 4. | 

f.dav, H. Bachage hift. des ouvrages des fcavans, O4. 


1690. p. 30. W. €, Tengels Monatl, Unterred. 1693, 
Mart. S. 184 u. ff. . 


Dr. Andr. Mufculi güfdenes.Mleinob der — 
men Kinder Gottes wider alle Anfechtungen, aus 
den Schriften tutheri zufommengetragen ; “von 

Abr, 


Sindelmannm 41 
Abr. Hinckelmanno wieder außgegeben und mit 
einer Borrede, von der Vortreflichkeit der-Schrif: 
ten utheri, vermehrt. Hamb. 1692, 8, | 
f. At. Erud. Lipf. 1701, M. Mart. p. 143 fq. 

Vierzig wichtige Kragen, betreffend die fehre, 
fo in Jac. Böhmens Schriften enthalten, alen 
derfelben Siebhabern zur Chriftlichen Beantwortung _ 
fürgelegt. Hamb. 1692. 4. | 
_  Detedtio fundamenti Böhmiani, oder Unter; 
fuhung und Widerlegung der Grundlehre, fo in 
Jac. Böhmens Schriften verhanden, daß Gott al; 
le Dinge aus feinem göttlichen Wefen, als einer 
univerfal Materie habe gefchaffen: worinn unter 
andern der rechtgläubige Sinn der alten Juͤdiſchen 
Cabal, wie auch der Uhrfprung alles Fanaticifmi 
und Abgötterey der Welt, entdecfet wird, Hamb. 
1693. 4. | 

Wen daran gelegen, das weitere zur Gefchichte diefer 
ſowohl ald der vorigen Schrift zu wiſſen, der fehlage 
Mollern nach, in Cimbr. lie. T. II. p. 334. 


Rettung der wahren Lehre, enthalten im 
Büchlein: Chriftliche Betrachtungen von Reini⸗ 
gung des Blutes Chriſti: nebft einem hierüber einz . 
gehoften Refponfo der Theologifchen Facultät zu 
Roſtock. Hamb, 1693, 4 

Al-Coranus, f, Lex Islamitica Muhamme- 
dis, fili Abdalle, Pfeudoprophetz, Arabice, 
ad optimorum Codicum fidem, edita ex Mufeo 
Abr, Hinckelmanni : cujus accedit prolixa de ufü 
Alcorani & lingux Arabic multipliei Prefatio, 
Hamb, 1694. 4. 


e5 Noch 


2 - Hindelmann. 


Noch bie dahin Hatte man keine Ausgabe des volftändt 
gen arabiichen Korans, und Sindelmann hat die Eh: 
re, damit der erfle gewefen zu fepn. | 

S Ad. Erud. Lipf. 1694..M. O&. p. 381 ſqq. Tens 
sels monatl. Unterred,. 1694, Sept. ©. 722 u. ff. 


XXI auserlefene Predigten, beftehend in 
gruͤndlicher Erklaͤrung unterfchiedener auserlefenen 
biblifchen Zerte, denen beygefligt find: Einige 
Troſtgruͤnde vor flerbende Chriſten; mit einer 
Vorrede Jo. Wincleri, Paft, zu S. Mich, Hamb. 


1696. 8. | | 
Die: Troſtgruͤnde xc. find auch befonderd zu Hamb. 170%. 
8. heraus gefommen; fo wie felbige ind Schwedifche 
überfezt. worden, Stofh. 1776. 8. 


Sendſchreiben an Mid. Vermehren, de 
ratione ſtudii theol, von 1684. k 


Steh. in Jo. Henr. 4 Seelen Athen. Lubec, P. II. p- 376 fq. 


* * 
* 


Von ſeinen verſprochenen und nicht gedrukten Schriften 
ſ. man Mollern a. O. S. 336. 


Hin⸗ 


Hinderten 4 


*H inderer (Georg Conrad) wurde zu Gieſſen 
den 17 November 1751 geboren. Jakob Fried— 


ih SHinderer, von Ober-Urbach bey Schorn: 


dorf im Würtembergifchen, ein Chirurgus, und 
Sufanne Margarethe Larbarine, geborne Stuͤ⸗ 
berin, aus Eberftadt bey Darmſtadt, waren feir 
ne Eltern. Bon feinem eilften Jahre an befuchte 
er das Pädagogium feiner Baterftadt bis er 1768 
zur Univerfität Übergieng 5; bey Boͤhm hörte er 
die Philofophie und bey Thom die Defonomie: 
von Daumern, Alefeld, Carrbeufer und Nebel 
erhielt er den nötigen Unterricht in allen zur Arzer 
nengelahrtheit gehörigen Theilen und in den Huͤlfs— 
wiffenfchaften. Am Jahre 1774 erwarb er ſich 
durch feine Probfchrift : de Geranio robertiano, 
(rec. i Gott. a. 3. 1776, Zug. 15 St. ©. 177.) 
die medicinifche Doktorwürde und befchäftiate 
fi) mit der Praris. 1776 wurde er Phyfitus des 
Amts Blanfenftein; 1782 legte er nach erhaltener 
Erfaubniß diefe Stelle wiederum nieder und kehrte 
nach Gieſſen zu feiner Praxis zurück; 
(And autogr. Nachr. 00m 
Die zu Mailand 1781 in gr 4. herausgefom: 
mene Inftitutiones medicinæ pradt,, Vol, I, de 
febribus, des Joh, Bapt. Burferii de Kanilfeld, 
wovon man eine Anzeige in den Gött, gel. Anz. 
1782, Zug. 31 St. ©. 481 u. ff. Tefen Fan, 
überfezte er aus-dem lat, mit folgendem Titel: J. 
B. Durferius von Kanilfeld Anleitung zur 
Kenntniß und Heilung der Fieber. Gieſſ. 1785. 8. 
Rec. i. Hall. gel. Zeit. 1795, 50 St. ©. 396. Allgem. 
d. B. 62 B. 2St. S. 387. 64 9. 2 6t. Ber 


% 
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SHot (Johann Daniel Albrecht). Ich haͤtte 
es nicht gedacht, daß dieſer Artikel fuͤr die Abſicht 
leer ausfallen ſollte. Unterm 4 Dec. 1783 beehr⸗ 
te mich diefer Herr aus freyem Entfchluffe mit ei⸗ 
nem Schreiben, in welchem Er mir Nachrichten 
zu meinem Buche mitzutheilen fich anheifchig mach: 
fe,mir einen Jobſt Böfe, Friedr. Bramerell, den 
durch feine Gallerie der Teufel u. a. m. befannten 
Preuff. Kriegsr. v. Crang und einen Jean Aunant, 
Direftorn des GSeidenbaues zu Hanau, nament; 
lich nannte, die in den bis dahin erfchienenen 3 
Bänden fehleten, und mir nun ferner bey Ausar⸗ 
beitung der folgenden Theile einen Hofkammer⸗ 
rath Habel zu Wisbaden, einen Theatraldichter 
Klinger und feinen Bruder, Heren Joh. CarlHoͤk, 
ber den Salluſt überfezt, abermals den Namen 
nad, angab. Gleichwie mir uͤberhaupt jede 
Theilnehmung an meiner Sache erfreulich ſeyn 
muß, fo ift fie es dann noch befonders, wenn fich 
freywilfig ein Mann bey mir einfindet:und mich 
mit Hofnung anfült. Sehr dankbar beantwors 
tete ich dem Hrn. Hoͤk fein Anerbieten, jedoch mit 
dem DBemerfen, daß alle von ihm genannten 
Schriftfteller auffer meinem Plane lägen, ausge; 
nommen ein Sean Aunant und Herr Bramerell; 
von erfterem bäte ich Ihn um zwekdienliche Nach: 
richten: von dem andern, bey dem, als er als 
Schriftfteller befannt geworden, die alphabetifche 
‚ordnung bereits vorbey gewefen, glaube ich durch 
den gleich erbetenen (— obwohl bis auf Diele 
Stunde auch noch nicht gewährten —) Beytrag 

der; 


Hoͤk. 4 
dereinſt das Noͤtige nachholen zu koͤnnen: bey Ihm 
Selbſt aber koͤnne mir wohl Fein guͤnſtigerer Aus 
genblik erſchienen feyn, als jezt, da ich das Ver; 
gmügen hätte, fo unmittelbar um den Auffag von 
Seinem teben zu bitten —. Am 10 May 1784 
ſchrieb Hr, Höf, daß er mir die biograppifchen 
Nachrichten von fi) und feinem Bruder nächftens 
ſchicken würde und fügte folgendes als ,, Beyträge 
zur Heßifchen Gelehrten Gefchichte an: 

Jean Aunant gebohren zu Nismes,. u... 
Er wurde Direftor des Geidenbaues, zu Hanau 
und errichtete dafelbft die erfte feidene Strumpffa- 
brik (H) Er flarb...... Er fehrieb: Tart de 
planter & de cultiver les meuriers blancs, ‘d’e- 
‚Jever les vers à foie, pour fervir d’ inſtruction 
‚aux provinces d’ Allemagne; à Hanau 1744 8. 
Man bat eine deutfche Ueberfegung unter dem Ti; 
tel: J. Aunants gründliche Anweifung zum Geiz 
denbau und dazu gehörigen Maulbeerplantagen, 
wie folche in Teutfchland anzulegen 5 alles aus ei: 
‚gener Erfahrung. Aus dem franzöf:: uͤberſezt: 
nebft einem-nüglichen Anhang... Zweite, verm, 
und verbeflerte Auflage; 8. Leipz. 1754. 
Zeinrich Tacob van Bashuyſen. Bon die, 
ſem Gelehrten findet man viele biograph. Nachrich⸗ 
ten in folgender Schrift: Sincert Veridici Fuß⸗ 
ſtapfen der göttlichen Fuͤrſehung Über treue und 
demuͤthige Sehrer, oder Furze und in publicis actis 


( ) Man fehe died auch‘ im Hanauiſch. Magaz. 6 2. 
von 1783, 49 St. S. 443 in dem Beitrag zur Geſch. 
der Fabriken u. Manufacturen in Hanau, von eis 
nem mit ©. fich Unterzeichnetem. | 
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gegruͤndete Erzaͤhlung des Seegens Gottes uͤber 
den Beruf und Arbeit des T. T. Hrn. D. und Prof, 
H. J. 0. Bashuyſen 4. gedruft, in der Stadt der 
Wahrheit. 1714. | 
Burmann (Stanz) ſ. Joͤchers Get, Lexicon.“ 
| Bon einer Zeit:zur andern wartete ich auf 
jenes Berfprechen 5; endlich näherte ich mich Herrn 
Hoͤk mit einem Erinnerungsichreiben; Er beant: 
wortete es nicht, Ich fehrieb noch einmahl hoͤf— 
chf an Ihn; und auch darauf antwortete Er 
nicht: Sch muß dies öffentlich verfichern, weil es 
Herrn Hoͤk gefallen, ‘einem mir lebenslänglich ver— 
ehrungswürdigen Manne zu fagen, daß Er mir 
wuͤrklich geantwortet. Freylich iſt's möglich, es 
Fan auch was verlohren gehn! | 
Inndeſſen wird man mir hier die Weitläuftig; 
Feit der Erzählung zu gut halten; ich hätte damit 
doch eines Theils die. Beytraͤge des Herrn Höfs 
angebracht, und andern Theils ein abermaliges 
Beyſpiel gegeben, mit was fir Abentheuren und. 
MWunderlichfeiten mein gewagter Herzug begleitet 
Es ift Herr Soͤk, wie aus dem Meuſel. Get. 
Teutſchl. zu erfehen, zu Gaildorf in Franken am 
2 May 1761 geboren. Tin feinem erfteren Briefe 
an mich unterfchrieb erfih; Siffalaftuarius, Es 
will Diefer fich gern bepgelegter Charakter eigentlich 
jagen, daß Er. Skribent oder auch Kanzlift beym 
Officio Sifei in Hanau ift, (ſ. Heſſ. Caff. St. u. 
Adreß⸗Calend. von 1786,©.83.). Was Hr. Meufel 
9, D. zu feinen Schriften gerechnet, gehört nicht 
Ihm, ſondern feinem Bruder, dem zeitigen Kanz- 
ley: 


er? 
leyrath zu Gaildorf Hrn. Joh. Carl Hoͤk; ausge: 
nommen: 


Defonomifche Pflanzengefchichte der Weiden⸗ 
und Pappelbaͤume. Hanau u. Offenb. 1782. 8. 

Rec. i. Erf. g. 3.1782, 10 St. S 75. Beckm. phyſ. 
oͤkon. Bibl. 12 B. ©. 122. Allg. d. B. 54. B. S. 575. 
Was Herr Hoͤlk ſeitdem herausgegeben hat, 

iſt: biographiſch-litterariſche Nachrichten von 
Oekonomen und Kameraliſten; Gieſſ. und Marb. 
1784. 8. 

Rec. i. Goth. gel Zeit. 1785, 3 St. ©. 23. Lpz. 9 2. 
1785, 53 St. ©. 846. Beckm. phpf. öfon. Sb 13. 

. ©. 564. 

Verfaſſung der vereinigten Niederlanden , 
aus authentifchen Quellen befehrieben ad, 
1785. 8. 

Dec. i. Frf. 94.1785, Nr 28, ©. 223. Hanauiſch. 
Magaz. 1785, 19 St, ©, ı70. pi. 9. 3. 1785, 
129 St. ©, 2063, | 
ZTopographifche Befchreibung der — 

Herrſchaft impurg. | | 

Steh. i, Sabri’s geograph. Sons. sten Heft, 

Zufolge der Erf, g. 3. 1783, s3 St, ©. 426, 
wird Er diefen Auffag umarbeiten und mit einer neuen 
Karte. von diefer Grafichaft verfehen. 

taura, oder das Bild eines he 
Naͤdchens. 


Sieh. i. Magaz. für Frauenzimmer, 11 ESt. von 1783. 
| | Anmert. 


Hör Hold 


Anmerk. Im Jahr 1781 ſchikte Hr. SSL fchriftlich einen 
Aufſatz: von der Rünftlerfamilie Tifchbein, an Hrn. 
Hofrath Meuſel. Hr. Meuſel, der nichts anders 
fchlieffen Fonnte, als dag Hr. SOE Verfaſſer davon 
fey , meldete e8 ausdrüklich, alg er den Aufſatz feinen 
Miſcellaneen artiftifchen Inhalts, 9 Heft, ©. 136 
u. ff. einverleidte, daß man denfelben Hrn. voͤk zu 
verdanfen habe. Als ed aber in dem soten St. des 
Hanauifchen Magazind von 1781 unter der Rubrik: 
Kevifionen, und. Suum cuigue, 5.455 und 456. flat. 
gemacht wurde, daß der Aufiag keinesweges demjeni⸗ 
gen, den Hr. Meuſel genannt, zu verdanken, ald es 
vielmehr ein beynahe wörtlicher Auszug aus. dem Auf⸗ 

. fage des Hrn) Kammerrarhd Lifener in Hanau fey, 

und der fich würrflich in dem rıten. Stücde ded Has 
nauifchen Magazins erwähnten jahre bereitd gedrukt 
finder; fo rügte auch Hr. Meuſel eine folche Induction 
i. d. ioten Heft gedachter Miſcellaneen, ©, 247, 


He (David)... Biel habe ich mich um die 
Lebensumſtaͤnde diefes Mannes bemühet, Was 
ich davon aufgefpürt, verdanfe ich. der Güte drey 
verfchiedener Freunde meines Sinftituts von Hers⸗ 
feld und Schmalfalden aus, wodurch ich folgen; 
des im Zuſammenhange zu fagen weiß: 

Es ift Höld im April des Jahrs 1680 in 
Schmalfalden geboren, wo fein 1706 verftorbe; 
ner Vater, Johann Genrich Soͤlck, erft Raths⸗ 
dert, nachher Burggraf, Forft: und Sruchtfchreis 
ber gewefen. Nah vollbrachten afademifchen 
Studien lebte er verfchiedene Jahre in — Ge⸗ 

urts⸗ 
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burtsſtadt als Kandidat der Theologie, bis er von 
da als aufferordentlicher oder fünfter Lebrer an 
das Bymnafium nach. Gersfeld kam (*). In 
der Folge wurde er vierter Rollaborator an demz 
ſelben. Weiterere Schrittemachte er jedoch nicht, 
denn als ſolcher iſt er 1743 mit Tode abgegangen, 

sn feiner Ehe mit einer Tochter des Frucht 
fhreibers Kloͤfler in Hersfeld hat er 16 Kinder 

erzeugt, wovon aber nur 3 Söhne und ı Tochter 
ein höheres Alter erreicht haben. Der dltefte 
Sohn, Johann Georg, geb, 1709, ftudirte zu 
Marburg und Fam nachher als Hofmeifter bey eiz 
nen. Prinzen von Deffau, nad. deffen Abfterben 
aber bey den Sohn des Gouverneurs von Cron⸗ 
ftröm in Holland, Er hat fich in dieſem Sande in 
der Folge vortheilhaft verheyratet und bey feinem 
Tode einen Sohn hinterlaffen, Der zweyte Sohn, 
Ernſt Wilhelm, ift in feinen jüngeren Jahren in 
die Fremde gegangen, ohne von ihm weiter was 
zu. hören. - Der dritte, Chriſtoph Ludwig; geb. 
1730, machte fi) in Hersfeld ale Bürger und 
—— anſaͤßig. Die Tochter, Catharine 
Sophie, heyratete einen Heßiſchen Unterofficier, 
Namens Simon. —— ee 
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ie y.. Schriften: BETRTET 
Kurzer Entwurf einer Zeutfchen Grammatic, 
zu bequemficher leichter ‚und: glücklicher Erieranng 
FR: — | er 


(*) Schon 1715 nannte er ſich Kollaborator dieſes Sp: 
mnaſiums; auf dem Titel feines Entwurfs einer teut⸗ 


schen Grammatik —* = 
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der lateiniſchen Sprache, in Frag und: Antwor⸗ 
ten entworffen und abgefaflet. Hersfeld, 1715. 8 


Kurzer Entwurf. einer Zeutfchen Poetic,'in 
Frag und Antworten, Hersfeld, 1732.8 

Friedliebende Gedanken derer beyder in Gott 
feeligen Reformatoren, Lutheri und Calvini, von 
der Bereinigung derer futheraner und Neformirten, 
über die Frage : ob Ehriftus der Herr für alle umd 
jede Menfchen, oder nur für feine Glaubige und 
Auserwehlte geftorben fen ? entworfen durch ein 
Dienftwilliges Herg. Hersf. 1733. 4. —— 


Das unartige Ede⸗ Weib in ihrer augen 
ſcheinlichen Gefahr des feibes und der Seelenz in 


einer Predigt über .ı Cor, VII, I — 5. Horgeftellt 
durch ein Dienftwiliiges Herb. Hersf, 1737.4- 
Der unartige Ehe: Mann, in feiner augen: 
fheinlichen Gefahr des Leibes und der Geelen, in 
einer Predigt uͤber I B. Sam. XXV,.25 und 
36, — 38., vorgeſtellt durch ein Dienftwilliges 
Hertz. Hersf. 1738: 4 J 


WVorſtehende Schriften habe ich im Druck ſelbſt 
geſehen, folgende aber nicht, die zwey der Anfangs 


— — Freunde mir fo bemerklich gemacht has 
en: 


Zu; ., Bünf Predigten über Texte aus der Offenb. 


“Ze, über 16C0r. VII, iIi. * 
Predigt über die Worte: "Eur o zupsos Heryen 
IV, 15. | = 
‚ Zerentius, deutſch. 
Cornelius Nepos, deutfch, 


.- 


+ 


Döld., 51 


*8 

“ - . i %* . 

So wohl Hinter den: Friedlieb. Gedanken ıc, als hinter 
der Predigt: das unartige Eheweib ꝛc. iſt ein Tata; 
logus von Sölds theologifchen Schriften angedruft, 
dfe er zum Drucke bereit liegen habe, nämlih: 


„Eine Tabell derer Auchorum, welche über die Bibel 
commentirt haben, Din ı 


Eine Tabell derer Mutters ald Filial- Kirchen, nebfl der 
Serie derer vorgefegten Superintendenten deg Fuͤrſten⸗ 
thums Hersfeld, Zeit der Reformation. 

Die Geſchichten der Heil. Apoſtel in 93 Predigten ſchrift⸗ 
mäßig. und nach denen Jud. und Roͤm. Antiquitäten 
erklärt und zum Geiftl: Gebrauch zugeelgnet. 4. 


Theologia practica, d, i.Chriſtl. Gottefgelehreheit, wor: 
innen die göttl. Warbheiten der Theologie gründlich 
erflärt: gegen die Einwürffe verthätiger und zugeeigt 
net werden. Samt einer Anatomie verfchiedener Tex- 


ren über jedeß Capitel der Theologie, welche analyfiree | 


und mit Seiten angewiefen, wie jede Materie füglich 
zu Predigten koͤnnen gebracht werden, zum Dienft 
aller anfangenden in dem heil. Predigt Amt, mit vers 
ſchiedenen Negiftern verfehen, IV. Tom. 4. 


| Der wahre Hirte Iſraels, oder 25 Predigten über Pſ. 


Die Hand des Herrn über die Todten, oder 50 Reichen, 
Reden. 4 | 


Der Troſtbrunne, woraus alle Sa 
ſtanten in ihrem Exilio Lroſt ſch 
richten koͤnnen. 4. 


Die uneräge Sehe eins Chtiſten gegen feinen Naͤch⸗ 
N 4 | | | 





algburgifehe Prote⸗ 
und ſich auf 


a | Die 


2 


Die unverfälfchte Treue eines Chriſten, beſonders eines 


x; 


Lehrers in ſeinen Reden. 4. 


Der Friedliebenden Gedanfen — zwevtes Geſpraͤch: 


von der Gnadenwahl; drittes Geſpraͤch: von dem 
heil. Abendmahl. 4. | 


- Der gen Himmel fehreiende Tag⸗Lohn. 4. 
Betrachtungen ded Weſens und Eigenſchaften der un⸗ 


» 


fferblichen Seele des Menfien. 8. 


er durch fein geiden und’ Sterben für de Sünden der 
Augerwehlten vollfommen gemachte Jeſus. 8. 


Chriſtl. Vorbereitung eines arm · geiſtl Suͤnders zum 


feel. Abſterben: beſonders eines gefangenen und zum 


Tod verurtheilten Miſſethaͤters, bey verfchiedenen 
Exccutionen, auch zum Gebrauch des heil, Abendmahls 


und Catechifations- Uebungen vorgeftellt, mit Gebe 


‚tern und verfchiedenen Negiftern. 8. 


J* 


li, 
N 


x * 
* 


och weiß ich, daß Boͤlck heraut zugeben Willens gewe⸗ 


ſen: „Ausgekernter Horatius, d. i. ein kurtzer Ent⸗ 


wurff derer in Q. Horatio Flacco enthaltenen Phrafium, 


Antiquitatum, Mythologiz, Hiftoriz und Philofophi® 


verteutſchet und nach, dem Alphaberh Teutſch und.La: 


geinifch, und dann Lateinifch und teutſch nach denen 
Büchern genau herausgezogen, fo daß die junge Leute 
ein. merckliched Licht des Autoris befommen, und dei 
Autorem felbften leicht verſtehen und imitlren Fön: 
nen. 


sfri® 5 


en Höpfner. 
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More (Johann Ernft) iſt 1702 d. 12 May 
in Gieſſen geboren; in der dafigen Schule und 
feit 1713 am Pädagogio: bereitete er ſich zu den 
MWiflenfchaften vor, welchen er feit 1718 auf der 
Uniperfität oblag. Im Jahr 1727 wurde er Hof: 
meifter des nachmafigen Hannöverifchen Minifters 
y. Gemmingen , eines Bruders des ehemaliger 
Darmſtaͤdtiſchen Geheimen Rathe v. Gemmingen: 
feit dem 11-Nov. 1735 aber der Prinzen Ernft 
Friedr. Carl und Frieder. Wilh. Eugen von Sady- 
ſen⸗Hildburghauſen. Nach zwey Jahren gieng er 
in die Semmingifchen Dienfte zuruͤk und führte 
dem Älteften Baron auf die Afademien Gieffen , 
Lena, Halle, Leipzig. Nachher machte er 'eine 
Keife durch Deutfihland und Fam 1741 als Pros 
feffor der YYoral nach Gieſſen. Am 10 März 
1742 wurde er aufjerordentlicher: und am 24ten 
Sept, 1744 ordentlicher: Profefjor der Rechte, 
Am 22. Yun, 1752 erhielt er einen Ruf in die 
Dienfte des Herzogs von Hildburghaufen, und; 
als er ſolchen ablehnte, den Charakter eines Hof- 
raths; am 7 Jul. 1755 befam er auch vom fand: | 
grafen von Heſſ. Darmftadt den Sofraths⸗-Titel. 
Er ftarb 1759 d. 3 Febr. (*) Aus feiner Ehe mit 
Marien Gelenen Magdalenen; Tochter des Dr. 
u. Prof. Jur. Joh. Sriedr, Wahl’s in Gieſſen 
und leztlich in Göttingen, find: 

Ludwig Julius Sriedrich; der hiernächft 


folgt. 
D3° Chriſtoph 


(*) Hr. weidlich in biogr. Nachr. v. Rechtsgel. in 
Leutſchl. 1Th. ©, 310, hat d. 31 Januar. 


54  Hörpfaei | 
Chriſtoph Carl Ludwig, Seh. Kanzlei) 


Sekretar. in Hannover. 


Eernſt Juͤſtus Theodor; ſeit 1772 Phyſtkus | 
2 in Giadenbach; feit 1776 aber in Butzba be: | 


CAus ſchriftl. Nachr.) = | 


fezterer ftarb am 28 ‘un. 1785 zu Butzbach 
in einem Alter von 36 Jahren. Erwar Mitarbeiter 
an der zu Frf. a. M. berausfommenden Zeutfchen 
Encyklopaͤdie; (ſ. Goth. 9.3.1785, 62 St. S. 504.) 


Schrieb: 


Progr. ad aud, lectiones moral. variam me: 
thodum Ethicam proponendi ſiſt. Gieſſæ, 1741. 4 
Diff de neceſſario bonæ fidei ad præſcriptio- 
nem actionum perfonalium requifito;. .Refp. Ja, 
Chrifto. Hagelgans, Darmft. Giff, 1744. 4. 
‚= de collatione ufurarum in concurfü cre* 
ditorums; Refp. Franc, de Spreckelfen; Gifl. 
1754: 4- | | 
Rec, i. Goͤtt. g. U. 1754, 149 St. ©. 1313. 
> 


N) oͤpfner( udwig Julius Friedrich) Sohn 
des vorſtehenden, 1743 d. 3 November in Gieſſen 
geboren. Seine Mutter brachte ihm in ſeiner Ju⸗ 
gend die erſten Gruͤnde des Chriſtenthums und der 
lateiniſchen Sprache bey, der Vater that dann, 
nach dem es ihm ſeine Geſchaͤfte verſtatteten, das 
uͤbrige; bereits in ſeinem eilften Jahre konnte Er 

= = des⸗ 


Höpfner. 55 
deshalben das Paͤdagogium ſeiner Vaterſtadt und 
in einigen Jahren darauf die Univerſitaͤt beziehen‘, 
Einen Kortholt, Bechtold, Roc, Mogen, 
Alefeld, Thom, Böhm und feinen eigenen Ba; 
ter zählt er unter ſeine Lehrer: Kortholten und- 
Thom aber 2 zugleich noch unter feine Wohl; 
thäter,. Nach Endigung feiner afademifchen Jahr 
re gab Er Andern mit Beyfall Unterxicht, bis Er 
als Hofmeifter eines Sohns des Staatsminifters 
und Oberappellat. Ger, Prafidenten v. Canngiefler 
nach Caſſel gieng. . Für feine Fünftine Beſtim— 
mung hatte der Aufenthalt in dem Haufe diefes fer; 
nes Mäcens nicht wenig Einfluß; es gewährte 
ihm derfelbe den Vortheil, fih mit dem prafti; 
ſchen Gange der NRechtsgefchäfte nicht nur fehr ver: 
traut zu machen, fondern auch früh feinen gelehr⸗ 
ten Steig belohnt zu fehen, indem Sandgr. Ludewig 
VII ihn von bier aus als Rath nach Darmftadt 
berief, um befonders in den Gtreitigfeiten des 
gut Haufes fich feiner Zalente zu bedienen. 
efcheidenheit hieß ihn diefen Ruf von fich ableh: 
nen; die Stelle eines Profeffors der Rechte am 
Carolino in Caſſel aber nahm er 1767 an, und 
olgends 1771 in Gieſſen die nämliche, wo er 
ch dann auch in eben dem Jahre die Doktorwuͤr⸗ 
de mittheilen ließ. (f.C.H.S. Garzerr progr. de dominio 
Moeni &c. p. 9: ſqq.) 1778 überfam Er den Charaf- 
ter eines Kegierungsratbe, Im Nov. des Jahrs 
1780 wurde er zum Öberappellationsgerichts: 
rarb in Darmftade ernannt, welche Stelle Er je: 
doch erft in der Mitte von 178: antrat; (*) 1782 
aber zum geheimen Tribunal: Rath, Seit 
Es geſchahe ihm damals der befondere hoͤchſte Auftrag, 
eine Sammlung der H. Darmſt. Landescrdaungen zu 
veranſtalten, und ein Landz*teeth ntrerten. 


Seit 1773 -Iebt Er mit einer Zu des. Raths 
und Poftmeift. Thom in Gieſſen, in der Ehe. , . : 

Geſamml. Nahe.) 0...) 

„ysBBoͤpfner ift, „ſchreibt ein Neifender in 
Hrn. Meufels hiftor. Sitterat, für 1785, 28. ©. 
474, „ein gelebrter Mann, und denfender Kopf, 
dabey bis zum Uebermaas einpfindfam, ohne daß 
er es weiß, und vielmehr das Gegentheil zu feyn 
glaubt. Er citirt ae Augenblicke Verschen aus 
lateinischen Dichtern und aus Almanachen. Sei— 
ne Herzensgüte haft übrigens Feine Graͤnzen —“ 


Schriften: — — 
, Difp. inaug. (pro Gr. Dr.) de effectu ‚refti- 
tutionis in integrum quoad fidejufforem. Giſſ. 
41771.4: Ce u | 
+ Mec. d, Schore’s unp. Crit. 376, ©. 657. 


_ Progr. quo le&tiones ſuas publicas & priva- 
tas indicat & problema prafticum Car, Ferd. Hom- 
melio (in rhapfod. queft. in foro quotidie obve- 
nientium, Obferv, CCCCLXXIX edit, recentiſſ. 
P. 774.) inexplicabile viſum refolvere tentat, 
Giff. 1772. 4. | F 

— pretermifla quædam de Bafilicön libris 

proponens, Gifl. 1774. 4. 
Rec, i. Schou's a. O. 62 St. ©. 164. Goͤtt. g. A. 1775 
73 St. ©. 621. ae 


Aug. à Lesfer Meditatt, ad Pandedt, Vol, XII, 
PL, edidit c, prefat, Giſſ. 1774. 4, P. Il. c. ind. 
| | Ä . gen. 
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gen, ibid, 1776. 4. Vol. XI, c. vita Auftoris, 
ibid. 1781. 4. | 9 

Rec. i. Caſſ. St. u. gel.Z. 1774, 190 St. Frf. g. A. 1774, 
Nr. 47, S. 397. Journal encyclop. 1774, Dec. p. 538. 
Algen. d. B. 23 B. ©. 174, Erl. g. B. 1776, 37 
WB. ©. sgı. Jen. 9.3. 1778, 73 St. Scotf’s ung, 
Crit. 55 St. ©. 440. 68 Gt. 6.749. 92 St, ©, 
153. | \ 


fo. Gottl. Heineccii Elementa jur, civ. fec, ord, 
Inftitutt, c, animadverf. Jo, Geo, Eftoris edidit, _ 
& notulas fuas adfperfit, Gi, 1775.89. _ 
Rec. i. Schorr’s unp. Erit. 57 St. S. 586. v. Selchow’s 
Inn Bibl 4 B. ©. 551. Allgem, d. Bibl. 28 B. 


Nach diefer Ausgabe erfchien eine andere mit - 
gr) der Aufſchrift 
. 7.6, Heinecci elementa jur, civ, fec. ordinemIn- 
ftitutt, commoda auditoribus methodo adornata, - 
Paflim limavit & polivit hac editionelibelum D, 
L. I. F. Hapfoer, Gott, 1778.98 
Rec. i. Schoms u. €, 83 St. ©. 244. v. Seldjow’s a, 


B. 5 B. ©. 148. Allg. d. B. 39 B. S. ıı2 Köln. 
encyklop. Journ. 1779, 7 St. S.75. | 


Und fodann auch mit Weglaffung des Heineccius; 
= fhen Namens: 0.0.0 
- Elementa jur, Civ, fec. ord, Inftitutt, com- 
moda auditoribus methodo adornata, Gæœtt. 
1782, 8, 
ec. Schott a. D. 99 u. 100 Et. ©. 806. Allg. D. 
Dibl, 54 DB, ©. 377. — 
En D 5 = Anti- 


2 Höopfner. 
Antiquuin Jus publicum Romanorum, in 
uſum Auditorii delineatum, Gifl, 1776. 8.' 


Nee. Schott a. D. 76 St. — Allg. d. B. Anh. v. 
25 — 36 B. sie Abtheil, S. 2822: 


Progr, de lege Lxtoria & cura minorum. 


Giſſ. 1778. 4 
Dec. i. St c.. 1778, Nr. 94 u. 95. ©. 74 


Warum find die Menfchenpflichten entweder 
vollfommene oder unvolffommene ? und welche 
Pflichten gehören zu der erſten, welche zu der lez— 
ten Gattung? ein Progr. Gieff. 1779. 4. 
Iſt auch f. Naturrecht , nebſt verfchiedenen Vermehrun: 
gen und Beantwortung der Einmwürfe einiger angeſe⸗ 
henen Philoſophen angehaͤngt. | 


| Naturrecht des einzelnen Menfchen , der Se; 
ſellſchaften und Völker, Gieſſ. 1780. 8. 


| Rec. i. Gött. g. A. Zug. z. 4. Stv. 1781, ©, 49. Hall. 
8. 3. 1781, 13St. S. 102. Sen. g. Z. 1781, 49 Öt. 
8.385. — juriſt. Bibl.2 ©. ©. 109. Lemg. 
auserlef. Bibl. 19 B. ©. 454. Roffius neuefle philof. 

Litt. 6 St. Leipz. allg. Buͤch. Verz. 1781, 11 Gt, 
©. 813. Schott's unp. Crit. 92 S. S. 99. Allg.d. 2. 
51B. ©. 236. 


Eine zwote hin und wieder verbefferte Aufla⸗ 
ge erfchien, Gieſſ. 1783. 8 doch aber > im 
Jahr 1782. 

Hier, i. Jen. 9. 3. 1782, 103 —* ©, 818. Goth. g. 3. 
1783, 7Öt. © 52, 8. 9.3. 1783, 15 ©. &.ı14 
Gott, 9. 1.1783, go St. ©. 396, Leipz. allgem, 
Büch. Vers. 7 B. 6 &t. ©. 422, Altorf. allg. juriſt. 
B.3 B. 1St. S. 128. Schott's Biblioth. der neuefl. 
tur. Let, ı Th. ©. 8. Allg. d. B. 58 Bu ©. —— 

Den: 
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— Theoretiſch⸗ praktiſcher Kommentar uͤber die 
Heinecciſche Inſtitutionen, nach deren neueſten 
Ausgabe. Frf. a. M. 1783. 4. und: 

Tabellen uͤber die Heinecciſchen Inſtitutionen, 

nach deren neueſten Ausgabe, als des theor. prakt. 
Kommentars 2ter Th. daſ. 1783, querfol. - 
Het. i. Frf. g. U. 1783, Ar. 52, S. 409. Jen. g. J. 
4783, 96 St. S. 761. Hall, g. 3. 1784, 8 St. ©. 
"57: Goͤtt. g. A. 1784, 98 St. S. 980. Schon’s Bibl. 
d. neueſt. jur. Litt. ı Th. ©. ı79,° Altorf. ale; jur, 
Bibl. 3 B.2 St. S. 370. Allgem, D. Bibl. s5 2. 
BB. 381. Heff. Beyer. z. Gelehrſ. B. 1 St. S. 145 
Leipz. allgem. Buͤcherverz. 8%. 9 St. S. 661. 
>. Bey der Collect, notabil. deciſ. ſupr. Nib. Appell, 
Haſo-Caſel. ((.2 B. ©. 120.) find die vorangeſezten 

Summarien und das Regiſter von ſeiner Arbeit. 
An der zu Frf. a. M. herauskommenden 

Teutſchen Encyklopaͤdie hat Er auch Antheil. 


H oͤpingk (Theodor). Ein Sohn Wartin 
Soͤpingks, geboren zu Soeſt in Weſtphalen 1591. 
Wie und wo er ſich zu den Wiſſenſchaften, beſon⸗ 
ders zur Rechtsgelahrheit, gebildet, iſt nicht ber - 
kannt. Im Jahr 1627 Fam er als Profeffor ver _ 
Befchichte und: Deredfamkeir nah Warburg, 
wo er auch die juriftifche Doftorwürde angenom⸗ 
men hat. Im Jahr 1635 begab er fich nach Fran; 
furt am Mayn und nahm fodann das Syndikat 
zu Stieöberg an, wo er am 7 März 1641, 59 
Jahre alt. verftorben. e 
Zu 7 yr- 


60 9 dpi ng. 


..(.Ayrmann de.peregr. Hafl, Prof. p. 25. H.C. Seuckenbergüi 
Orat. de commodis jurispr. &c. in ſ. meditatt, de univ. 
jare & hiſt p. 205.) - 


EAMERNEB: 2.0 ale 


Progt,'acad, in obit, Joh. Geddxi (fen,) 
Marp 1632080ol, 7 # 0 I 
‚2. Exereitatio hiſt. de IV’ Monarchiis, Marp, 

1633, 4. sei | 
Panegyricus Hetrm, . Vultejo — cum acad, 
Marb, Quinquagenalia choro & thoro Tacra ſo- 
lenniter celebraret, dicatus, 


Ben Juſt Senerborns Predigt auf diefe Handlung, Marb, 
© 1035. 4 N 


‘ Meditatio hift, de notis naturalibus genitivis 
& gentilitiis, harum appellationes varias, origi- 
nem , caufas, genera, prout nunc gentibus, nunc 
fingularibus Imperatorum, Regum, Principum 
& heroum perfonis, immo & integris familiis 
una cum certis quibusdam effedtibus funt peculia- 
ria, effectumque poteftatem & ufum cumprimis 
forenfem, Tuccinete & philologice exhibent: ad- 
jetis fingulorum. paragraphorum fümmis &c, 
Marp, 1635. 4. 
| Tr, pradt. de prifco & novo jure figillorum, 
Norimb, 1642, 4. | 
De infignium ſ. armorum prifco & novo jure 
Tr. jurid, hiftor. philolog. in quo dignitatis, mi- 
litix, gentis pontificalia, imperialia, regia, ele- 
ctoralia, archiducalia, ducalia, principalia: co- 
mitum, baronum, Civitatum imperialium, libe- 
— | rarum 


Höpingk ' Hofmann, 6i 


rarum rerumpublicarum, provinciarum, colle- 
giorum, univerſitatum, academiarum, heroum, 
equitum, nobilium, doctorum, fecialium, He- 
raldorum, Armigerorum, Beneficiariorum, offi- 
cialium, nunciorum, fatellitum infignia, horum 
appellationes variæ: defcriptiones, genera, ori- 
gines: cauſſe — — eruuntur, difcutiuntur & 
enodantur, Norimb. 1642. fol, 

- Höpihgk iſt unter den Dentfchen ber erfle geweſen, fo 
in dieier Materie ein Syitema elaborirt, — beiffet ed 
in d. Biblioth. jur. publ. germ. p. 37, des €. & Bils 
derbefd. TE Fe 

Confilia ſ. Refponfa juris pofthuma. Fri. 

15.4. ERBE 

| * = * 

Wenn dem göpingE in der Biblioth. jurid. Lipp. Jenich, 
P. U. p. 203. 271; auch i. Jöcher. gel, Fer. ein Colle- 
gium inftirut. & feud. Giffz, 1616. 8. und ein Com- 

- mentar, in IV. libr. Inſtit. Gifl. 1617. 4. beygelegt wers 
den; fo glaube Senckenberg, a. O. daß hierunter eis 
ne Verwechſelung mit des Delfr. Ulr. Zunnius Schrif 
ten unter diefen Titeln. vorgegangen feye; welchem 
ich beypflichte. BA 


F Va | . 


H ofmann (Henrich) Iſt 1576 d. 26 Aug. in 
ZJena geboren; bat zuerſt eine Profeßion der 
Mathematik in Helmſtaͤdt, ſeit 1609 in Wars 
burg und in drey Jahren nachher in feiner Baterz 
ftadt "Jena befleidet, wo er au) 1652 am zoten 
Dftober geſtorben. y | 

" \ Zn yre, 


9 Hofmann: 


(Ayrmann de peregr. Hafl. profefl. p. 19. Piforüi -propyl. 


athen. Hafl. p. 20.) 


Am 13 Jun. 1609 verheyratefe er fih in Caſ— 


. felmmt Klıifabech, des Fuͤrſtl. Baumeifters Adam 
Müllers T. (Kirch. Nachr / 


Er ſchrieb: 


De: Odctantis inſtrumenti mathematici novi 


Geodætis, Aſtronomis, Geographis, Nautis, 
Architectis, Militibus & fodinarum Prætectis per. 
quam utilis & accomodati ufu & utilitate, libel- 
lus. Jene, 1612. 4.. | — 
| Euclides germanicus, oder Geometrie, 1X. 
Jena, 1628. 4. | 4 


H ofmann Johann Chriſtian). Biſchhauſen, 
ohnweit Waldkappel in Heſſen, wo fein Vater 
als Prediger ftand, wurde 1650 fein Geburtsort, 
Gleich in den erften Jahren, wo ihm die Wiſſen⸗ 
ſchaften genauere Kaͤnntniß von der Erdkugel ge⸗ 
waͤhrten, ſezte ſich bey ihm ein ſtarker Trieb fefte, 
fi) in entfernten $ändern umzuſehen; und da er 
fi) der Theologie gewidmet, fo glaubte er, diefen 
Endzwef bequem zu erreichen, wenn er fich alsein 
. Diener des Evangeliums auf irgend eine Art, wäre 
es auch) zu Berfündigung deffelben unter den Hey: 
den, gebrauchen Kiefle. Eben in dem 21ten Fahre 
deines Alters ſchritt er von Hanau aus wo er da⸗ 


mals ſtudirte, zur Ausführung feines Piendr 
I v 


| 
| 


| 
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ieng 1671 nach Amſterdam und trug der Oſtin⸗ 
iſchen Kompagnie feine Dienſte an. Zu feiner 

Freude wurde ihm fein Wunſch erfuͤllt, 
ſchon am 5 Sept. deſſelben Jahrs konnte er 
mit zu demjenigen Schiffe ſteigen, das am 11ten 
darauf in See lief, 1672 den II Februar aber am 
‚Borgebürge der guten Hofnung anlangte. Hier 
wurde er nad) voraingiger Ordination vom vers 
mieten Rathe des Orts zum: lehrer nach der 
S. Moriz⸗ Inſel beftimmt: am zoten May gieng 






. ee Daher unter Seegel, Fam aber nicht eher als 


an Febr. 1673 dort an, weil verfchiedene auf 
ee gewöhnliche Widerwärtigfeiten: die Reife ver: 
ögerten. Seine Begierde war Feinesweges ge: 
Attiget, er wollte auch gern Batavia fehen. 
Nachdem er alfo in Zeit von einem Jahre nicht 
ohne grofje Mühe feine gefuchte Erlaffung von je; 
ner Inſel erhalten, fo fubr er am 17 März 1675 
mit einem auf Batavia gerichteten Schiffe. ab und 
ngte dort am 11ten May auf der Rhede vor An- 
Hier verordnete ihn der geiſtliche Synodus 
auf das Hauptſchiff, um darauf den Gottesdienſt 
re ten, Als man mit Anfangs Oktober eine 
flotte nad) Holland, unter dem Admiral Ni 
kolaus Verburgk, ausrüftete, und eben wenige 
tediger vorhanden waren, die mit derfelben rei: 
r fonnten, fo trug es Hofmann die Reihe. Es 


dieng alfo am 20 Nov. des Jahrs 1675 zu Schiffe, 


i — Su 1676 lief man dann gluͤklich im 
el ein. ' 

Nun gedachte Hofmann im Waterlande der 

Ruhe zu genießen: er verhegratete fi 1677 mit 

Catharinen Eliſabeth — 


J 
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Eurt Saften zu Breitenbach Amts Rotenburg T, 
(aus welcher Ehe ein Sohn und eine Tochter in 
der Kindheit geftorben, eine Tochter aber, li: 
ſabeth, nachher des Predigers Joh. Walper zu 
Schwarzenhaſel Gattin gemworden,) und erhielt 
auch von dem fandgrafen Carl, dem er bey einer 
Audienz von feiner Reife und dem Zuftand der Sünder 
Indiens Bericht geben müffen, 1678 die Prediz: 
gerftelle zu Sechershaufen bey Caſſel; affein nur 
noch eine Furze Frift blieb ihm für. diefes Leben 
übrig, denn bereits 1682 farb er. 3 
(Cbeils aus Gofmanns eigenem gleich zu beitennenden 
Buche, Theils aus Kalkhof. Litteral © 
Er edirte: 


Oſt-Indianiſche Voyage; oder eigentliches 
Verzeichnis, worin nicht nur einige merckwuͤrdi— 
ge Vorfälle, die fih Theils auf einer Indifchen 
N Sees Keife, Theils in India ſelbſt begeben und 
zugetragen; Sondern auch unterfchiedliche Laͤnder 
fremde Voͤlcker, ſeltzame Thiere und arthige Ge; 
waͤchſe 20; der Oerther kurtz und deutlich angewie⸗ 
ſen werden. Caſſel, 1679. 8. | 


ne H ofmann (Auguſt) Ein Sohn des Medie. 
Doft, Magdeburg. Leibmedikus Kriedrich Gofs 
manns, und Bruder des berühmten Preuff. Geh, 
Raths, Leibmed. und Profeff, Med. Prim, Srieds 

rich Sofmanne, iſt in Halle 1661 am 11 No: 

38 | vem; 


/ 
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vember geboren, Nach feinen vollendeten akade⸗ 
miſchen Jahren in Jena, wo er auch 1684 die 
juriſtiſche Doktorwuͤrde angenommen, praklicir⸗ 
te er einige Zeit zu Halle, wendete ſich aber nach⸗ 
gehends ins Reich, hielt ſich oft zu Darmſtadt auf, 
wo er von dem Landgrafen gebraucht wurde, und 
war auſſerdem verſchiedener Fuͤrſten Hofrath und, 
Rechtsfonfulent , zulezt aber eff. Somburgi⸗ 
ſcher Geheimer Rath und Ranzleydirektor. 
Er ſtarb zu Frankfurt am Mayn d. 24 May 1719. 

Von ſeinen mit Marien, Tochter des Apothe⸗ 
kers Alexander Roͤbers in Berlin, welche am 29 
Oktob. 1741, 60 Jahre alt, ſtarb, gezeugten 
Kindern überlebten ihn: Ernſt Ulrich, geb. 1705 
d. 22 Yun, in Darmftadt, welcher Sfabinus in | 
Halle geworden; und Tjuliane Louife, geb, 1714 
d. 26 Sept. Ä en 


(f. Dreybanpts. Befchreib. des Saal Crapſes, 2 Th⸗ 
©. 635 und Anh. S. 65) | 
ww 


Schrieb: Bi 
Diff, (ſub pres. Petri Mulleri) de liquido 
ejusque jure. Jen&, 1682. 4. 
— inaug.(fub pres. Nic. Chph.Lynckeri) 
de individuitate- Jenæ 1684, 4. 
Iſt hernach vermehrter als ein Tr. herausgefommen, 
mit dem Titel: de jure rerum individuarum, Halz 17er. 
4: ib. 1704. 4. | 
Edidit Frid. Nitſchii Commentar. pofth, in 
Capitulat. Jmp, Jofephi, c. præf Joh. Nic. Hertii 
Frf a. M. 1711. 4, ' —— 
Conſilia, T. 1. Frf. 1713. I, ib, 17184. 
Ein dritter Theil davon iſt wegen Des Verfaſſers Tob 
uInuruͤckgeblieben. Br € : Yo 
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$) ofmann (Johann Georg). ft in der Reichs⸗ 


ſtadt Windsheim im Oktober 1724 geboren. 
Er ſtudirte von 1745 an in Erlangen, begab ſich 


nach einer quittirten Hofmeiſterſtelle nach Leipzig, 
wo es ihm ſehr hart gieng: erlangte abwefend 
1754 zu Erlangen die Magifterwürde, fieng als 


da 1757 mit Beyfall an philofophifche Colfegien 


zu lefen und wurde 1762 aufjerordentlicher Pros 


‚ feffor der Pbilofopbie : 1764 aber in Gieſſen 
ördentlicher Profeffor der morgenländifchen 
Sprachen; er nahm hier 1765 die theolögifche 
Doͤktorwuͤrde an und erhielt auch eine auſſeror⸗ 
dentliche Lehrſtelle der Theologie. Am 24 Aug. 
1769 gieng er von Gieſſen ab nach Altorf als 
drittev ordentlicher Lehrer der Theologie und 
Diakonus: 1771 wurde er bier zweyter Lehrer 
der Theologie und Archidiatonus, ein Tod 
erfolgte am 10 May 1772. — 

Erlang. gel. Anmerk. 1772, 24 St. ©; 232. Giefl. gel 

Zeit. 1789, Nr.70, ©. 567.) : e 


—*9 Schriften: 


Die Erbauung, nach ihrem wahren Begriffe, 
ihren Mitteln und Hinderniſſen, ſchriftmaͤßig 


abgehandelt, mit Chladens Vorrede. Frf u. 


Rec. i. Erl. g. A. 1756, 11 St. S. 92. 

Diſſ. de ſceptro filii Dei omne lignum ſper- 
neste, ‘ad Ezech, XXI, 10. I 3» Relp. Jo, Fridr, 
Joch, Themar — Henneb, Erl. 1757-4 
a | Her 


— 


| 
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Rec. i. Erl. g. A. 1757, 32 St. ©. 280. 

‚. Progr. de idiotifmis linguarum facrarum ab 
Bee facro non retinendis fed explicandis, 
5.4, | | | 

Grammatica hebr&a, principia Danziana 
methodo breviflima luculentifimaque compl. 
Rec. i, Gieſſ. möch. Anz. 1765, ©. 135. Erl. g. A. 1765, 
23St. ©. 187. Algen, D. B. 6B. 1Th. S. 322. 


Diff, inaug. (pro Gr. Doct.) de ſtatu exina- 
nitionis Chriſti ſpectato quoad animam ipſius; 
(Præs. R. H. Roll) Giff, 1765. 4- 
- Dec. 1. Gieſſ w. A. 1765, S. 157. Erl. g. A. 1765,23 

St. S. 188. | Br 


Das groſſe Geheimniß der Offenbahrung 
Gottes im Fleiſch; eine Predigt uͤb. das Evang. 
am 2ten Weynachtstage; Gieſſ. 1765, 4. 


Rec. i, Gieſſ. w. A, 1765, ©. 55. Erl. g. A. 1765, 23 
St: ©. 189. | | 


Gefchichte der Helden Davids ‚„ oder ausführ; 

liche Erklaͤrung der ſchweren Schriftftellen 2 
Sam, 23, 8 — 39 und ı Ehron, 12 (II) I0 
u. ff. Frf. 1767. 8. Ä | 
Der. i. Gieſſ. w. U. 1766, ©. 378, Algen. D.B. 8 B. 
ı Th. S. 248. | | 


Joh. Lock’s paraphraftifhe Erklärung und 
Anmerkungen über S. Pauli Briefe an die Gala⸗ 
ter, Korinther, Römer und. Ephefer; aus dem 
Engl. überf, und mit. — verſehen; nebſt 

| > einer 
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‚ einer Vorrede Joh. Dav. Michaelis. Frf. a. 
M. 1768. 2ter B. daf. 1769. 4: 


Rec.i. ale. D. B. Anh. v. ı — 12 PB. aten Abth, ©. 
1022, ®rnefti nene theol. Bibl. 10 B. ©, 880, 


Diff, de circumcifisne V. T. nomine facra- 
menti non privanda ;-Refp. C, C. Oye, Norimb, 
Altorfi, 1771. 4, | 

Rec. i, Erl. g. 4. 1772, 4 St. ©, 37. 


/ 


*H ofmann (Johann Andreas), Kam in 
Tambach, einem-großen und anfehnlichen Marftz 
flecken im Sachſ. Gothaifhen, am 4 Septem⸗ 
ber 1716 (*) zur Welt, Sein 1745 verftorbener 
Bater, Chriſtoph Gottfried Hofmann, war 
daſelbſt Schulreftor : die Mutter, Sufanne 
Margrethe, , eine Tochter des Predigers Franz 
Heufinger’s zu Sundhaufen. Mit feinem 13ten 
Jahrsalter gieng er auf das Gymnafium nad) 
Gotha, wo er unter dem Rektor Joh. Henr. Stuß, 
fürnemfich unter. feiner Mutter Bruder , Joh. 
Mich. Geufinger, nachherigen Direktor. des. Ei; 
fenacher Gymnafiums, zur Afademie vorbereitet 
wurde, Jena war es, wohin er ſich begab und 
bey Stellwag und Jo. Fridr. Straube die fogif 
und Metaphufif: bey Sambergern die Phyſik: 
bey. Wideburg die Mathematik; bey Budern 
| Ä die 
(*) Nicht 1719 d. 29 Aug., wie Hr. Weidlih in Nachr. 
v. Rechtsgel. 5 Sh. ©. 323 , und auch in. Biogr, 

| — von jeztleb. Rechtsgel. a Ih. ©. 322, geſegt 


' 


die Hiftorie: bey eben demfelben, bey Eſtorn, 
Hellfeld, Heimburg, Engau, Scyaumburg, 
alte Theile der Sechtagelehrin | 

dem er unter genanntem Jo. Aug. Hellfeld i. J. 
1743 eine Streitſchrift de hypotheca mobilium 
Öffentlich vertheidigt, fieng er an, ſich durch 
Schriften befant zu machen, hiſtoriſche und juri- 
ftifche Privatvorfefungen zu halten und ftreitenden 
Parteyen vor Gericht beyzufteben. Im Jahr 
1747 wurde er bier der Rechte Doktor, fuhr in 
feinen bisherigen Befchäftigungen fort , folgte aber 
1754 dem Rufe nad) Warburg als ordentlicher 
Profeffor der Rechten und Beyſitzer der "Juris 
ſtenfakultaͤt; es war am 18 Dftob, als er von 
diefem Sehramte Befis nahm, das er nunmehr in 


die 32 Jahre mit Treue, Fleis und Unverdroffenz. 


heit geführt, auch während dem alle auswärtige 
Anträge nach Xena , Gieffen, Halle und Erfurt 
ausgefhlagen hat, Seine Verdienſte um die 
Marburger Univerfität find nicht zu verfennen ; 
bey dem feindlichen franzöfifchen Ueberzuge Des 
fandes in den Jahren 1757 bis 1762 bat er ſich 
oft und viel zum Beften der Univerfität zu Ber 
ſchickungen in die Hauptquartiere des Feindes und 
Freundes gebrauchen laſſen, fonft auch manches 
rühmliche gethan, was zur inneren Oekonomie 
derfelben gehört, Wann der nun verftorbene Hr. 
Kanzler u. Profeff. Aemil. Ludw. SombergE zu 
Vach von Hrn. Hofmann ſprach, fo Fonnte er es 
nicht genug preifen, wie vieles derſelbe, bey jetz 
ner praftifchen Wiffenfchaft und der Fertigkeit 
geſchwind zu arbeiten, in den häufigen Fakultaͤts⸗ 


geichäften, vorzüglich feit dem Jahre 1770 bie 
E 3 Nur 


1773, geleiftet habe, 


Hofmann . 0: 


amfeit hörte, Nach⸗ 


\ 
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Mur eine gar kurze Zeit hat der Hr Hofmann 
in der Ehe gelebt mit der einzigen Tochter, So 
phie Louife Sriderife Charlotte, der Dr. Medic. 
u. Profeff. der Phyſik Chriftien Ludwig Wuche⸗ 
rer's, (eines leiblichen Bruders des geweſenen 
Reichshofraths Heint. Bernh. Wucherer's De 
von Huldenfeld in Wien, und auch des Kirchen: 
raths Dr. u. Prof. Theol. Joh. Fridr. Wucherer’s 
in gena.) Sie brachte ihm am 20 Septemb. 1750 
Sophie Margarethe Erneftine fouife zur Welt, 
welche jedoch folche am 26ten deſſelb. wieder verließ 
und in etlichen Tagen darauf die Mutter zur Nach⸗ 
folgerin hatte, 
(Aus Jo. Nic. Funecii progr. de origine & autoritate pru- 
dentum apud Romanos olim juris legumque interpre- 
tum, p. ır. fgg. vergl. mie Hrn. Weidlich’s juverf. 
Nachr. v. Rechtsgel. 5 Tb, S. 323 u. ff. auch deſſ. 
biogr. Nachr. v. Rechtsgel. ı Ih, S. 322. Aug au 
tograph. auch geſamml. Nachr.) 


Schriften: 


I meriti de Medici nella giurisprudenza, 
Giena, 1741. fol, 

l’Eminenza e preragative dello ftato d’Am- 
burgo, ed i meriti d’alcuni Signori Amburghefi 
nella giurisprudenza; Giena, 1745. 4. 


Sind bepde gelegenheitliche Gluͤkwuͤnſchungsſchriften. 
Bon lejterer f. allern. Nachr. v. jur. Buͤch. 5 B. S. 91. 


Sele&ta de unionibus Eleftorum, H. e. Opu- 
fcula Chrifti, Wildvogelü, Nic. Hieron, Gund- 
lingii & Ewaldi Frid, de Hertzberg, de hac ma- 

teria 
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teria reviſa. Accedunt ipſarum unionum electo- 
ralium formulæ; Aurea Bulla & Sanctio Pragma- 
tica accurate revifa & cum optimis Codicibus col- 
lata, Jene & Weiflenfel@, 1745. 4. 


Rec. i. Hrn. Weidliche Nechtögel, ger, I Th. S. 380. 
Allern. Nachr. v. jur. Buͤch. B. ©. 445. — 


Es kam dieſe Sammlung zum andern mahle mit 
folgendem Titel u. vermehrt heraus: 


Collectio feletorum Opufculorum de unio- 
nibus Electorum S. R, I, Accedunt omnium Con- 
fociationum feptemviralium formul®, Aurea Bul- 
la & Sandtio Pragmatica accurate revifa & cum 
optumis Codicibus collata, nec non variis accel- 
fionibus jamjam infigniter locupletata, & præfa- 


tione nova, & difquifitione juris publ, de Rege 


Romanorum & juribus Electorum SR. I, circa 
illius ele&ftionem maximopere audta & emendata, 
jene, 105. 


Rec. i. allern. Nachr. v. jur, B, 9 B. ©. 424. Gött. g. 
A. 1753, 33 St. ©. 311. i 


Meditationes jur, publ. de potentatu ftatuum 
S. R. G, I, quibus ejus origo atque effedtus eru- 
untur, Cum difcurfu pra&liminari de Superiori- 
tate territoriali, ‘Jene & \Weiflenf. 1746. 4. 
Hierinnen findet man des verſt. Hofkanzlers v. Welt: 
pbalen ı721 zu Sjena unter Wildvogels Vorſitze ae: 
haltene Inaug. Schrift de genuina origine potentarus 
principum in J. R. G. und des RHR. v. Aynketis 1690 
eben daſelbſt gehaltene Streitfihrift de potentaru. 


E44 Dif, 
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Diſſ. fiftens pofitiones jur.-germ. Saxon, de 
cura mulierum, quando licite vel accommodan- 
da, vel legitime pretermittenda, Relp, Jo. Frid. 

_ Freytag, Jenæ, 1746. 4- eg 
Iſt nicht öffentlich auf dem akadem. Katheder, fondern 
nur unter guren Freunden auf der Stube zur Hebung 
verteidigte worden. | | 


‘Com, nom.) - Dilucidationes jür, publ- .de 
neutralitate, prouti illa inter gentes liberas, at- 
que inprimis inter Ordines S. R. I, ufitata eft, 
Una cum pre&fatione, de ejusdem commodis & 
— | 
inaommodis, Jenæ, 1747: 4 | 

Des verft. Hof. Remmerichs ju Fına 1735 gehaltene 

Streitſchrift: de neutralitate (tatuum I. R. @. in bello 

imperiillicita; und des Joh. Henr. Böcers zu Straß: 

burg, de quiete in turbis, ſ. focietatis bellice declina- 
tione, trift man hier an. 

f. — g. 8.0. 1747, 12 St, Frf. 8:3. v. 1747, 
7 r. 2 + 


Diff. inaug, pr. or, Dr, (fub pref, Jo, Rud. | 
Engau) de juribus indigenarum Germanix. Jen, 
1747. 4 | | 
| er 1. Weidlichs zuverl, Nachr. v. Nechtögel, ster Th. 

Ä . 331. Ä 


Auserleſene, jedoch volftändige juriftifche 
‚Bibliothek, worinnen die auserlefenften — 
Buͤcher und academiſche Abhandlungen, welche 
von allen Theilen der Rechtsgelahrheit — bis auf 
dieſe zeit zum Vorfchein gefommen, mit aufrich, 
tigen Urtheilen, wie auch mit denen hiefigen Orte 
(Jena) gewöhnlichen Preifen begleitet, 2 Theile, 
Jena 1748. 8. — 
Rec. 
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Ne. i. Berl, Biblioth. 1 B. ©:799, 1.33. ©. 315. 

Leeibpz. 9. 3. von 1747, Nr. 94. Allern. Nachr. v. jur 

Buͤch. 6 B. ©.602, Bott. 9. 3. 1748, ©. 151. 
weidlich's Nechtögel, fer, ı Ih. ©, 382. 


Thefaurus Jurisprudenti& Rom, Germ., Tfo- 
renfis, fecundum ordinem pandeftarum, exOpu- 
feulis celeberr. ICtorum editis atqueineditis ador-. 
natus; T. I, Fafcic. I, Jen& 1748. Fafc, Il. ib, 
1750. 4 an 
- Man findet hierinnen: 1) I. S. Brunquelli progr. de pre- 

cipuis folidioris Jurisprud, impedimentis. 2) Ej. com.» 
mentatio, de ufu Philofophiz antiquz, inprimis Stoicz, 


nec non de ufu Critices in jure. 3) G. C. Gebaueri dif, 


de juftitia & jure. 4) G. A. Ftruvii difl. de jure, zqui- 
tate & interpretatione juris. N | 

Es ift von diefer Sammlung weiter nichts heraus: 
gekommen. u 


Nec-i. Goͤtt. 9.3. 0.1748, 133 St ©. 1064. | 


Repertorium locupletiffimum in B, G, Stru- 

vii jurisprudentiam heroicam (cujus parti VI, 
Caput V. de illis, qui a fucceflione perſonarum 
iluftrium excludi poflunt, 1753 elaboratum ad- 
didit, ut ex pr&fatione Helfeldiana patet.) Ad- 
jecta pr&fatione: de diverla relatione principum _ 
‚Imperii, jenz, 1748. 4 — 
‚Dec. i. allern. Nachr. v. jur, Büch. B. ©, 97. 


Diſſ. jur. de modis Germanorum cœrcendi 
malevolos accuſatores, oder: von der Art und 
Weiſe, wie bey den Teutſchen boͤsliche Anklaͤger 
beſtraft worden; Reſp. Jo, Henr, Schmid, Butt. 
ſtad. Jenæ, 1748. 4 .. 

Rec, i. allern. N.v. j. B.7 B. S. 286. 
| E5 Diſſ. 
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_ Diff, de retractu, præcipue ſecundum ſtatu. 
ta S. R. I, liberæ civitatis Lindavienſis competen- 
te; Refp, Jac. Fels, Lindau, Jenæ, 1750. 4. 

Rec.i Jen. g. 8. 1750, 64 St. 


— de Auftregis Ordinum S,R. 1, aliorum. 
que Imperii membrorum przcipue liberæ $. R. 


Leivitatis Memmingenfis, Refp.Melch.Egenolph. 


de Sayler a Pfersheim, Jenæ, 1750. | 
Sie ftehet auch in I. R. Wegelini Thef. Rer. Suev. Vol. 
IV. No, ꝛi. 


diec. i.allern. Nachr. v. jur. Büch. 8 B. ©. 463. 


— de judieibus atque Advocatis, nec non 
cauffis eos removendi ab ofhicio & foro; Refp, 
Henr, Theoph, Eylenftein, Vinariens, Jenæ, 
175% 4. 

Rec. a. O. 9 B. ©. 573. 


— de genuino remediorum provocatorio- 

rum eorumque actionum annexarum uſu practi- 
co; Reſp. Car, Adolph, Wachler, Gothan, Je- 

nz, 1753. % 
Rec. aD ©. 729, 


— de anno gratie & pr&cipue quatenus ad 
heredes collaterales transferri queat; Refp, Jo, 
Frid, Hager, Gothan, Jen, 1754. 4. 

Xec. a. O. 10%, ©. 470. | 


Allerneueſter Nachrichten von juriftifchen Buͤ⸗ 
bern, academifchen Abhandlungen, Deductionen, 
Verordnungen groffer Herren 5 $eben der beruͤhm⸗ 
teften verftorbenen und noch lebenden Rechtsgelehr: 

| ten, 


% 
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ten, nebft andern zu der Rechtsgelehrſamkeit gehoͤ⸗ 
rigen Sachen, 47 — 76ter Th, Jena und Ip 
1747 — 1754 8, | 
Die erſteren 46 Theile hatte Jenichen verfertigt, und 

die legtern vier Theile, nemlich von 77 bis 80 beforg» 
te der Hofr. D. Carl Sriedr. Walch, - 
ſ. davon Hrn. Weidlich’s Rechtsgel. fer. 1 Th. &, 383. 


_Progr, de Procuratoribus ex officio conſti- 
tuendis, Marb, 1754, 4, 


Rec, allern, Nachr. v. j. B. 10 B. ©, 449, 


Diſſ. (pro Loco) utrum feuda cenſualia præ 
ſumenda ſint feminea ; Reſp. Jo. Eſai. Stiefel, 
Smalcald, Marb. 1756, 4. | 


Ren i. Jen. 9.3. 1756, 27 ©. 
Und mit dem Titel; | 
Commentatio de feudis cenfualibus pr&cipue 
quatenus eafeminea pr&fumendafint, Accedunt 
quædam obfervationes de cenfibus & variis mo- 
dis eos conftituendi, nec non de pradiis cenfua- 
libus Germanorum ex moribus & legibus patriis, 
chartis, diplomatibus, fcriptoribus fide dignis & 
fententüis ICtorum erutæ atque confirmatz, Marb, 
1757. 4 | | 
 . I G. Eſtor's bürgerliche Rechtsgelehrſam⸗ 
keit der Teutſchen, nach Maßgebung der Reiche: 
abfchiede und bewährter Nachrichten , auch der 
Regierungs⸗ fo dann Rechts; und Policey : ander 
nebenft der Sammer: ingleichen der Stadt; und 
tondwirtfchaftsfunden; ausgefertigt von —8 


⁊ 
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Andr. Hofmann; ı Th. Marb. 1757. 2 Th. daf. 
1758. 3 Th. Frf. a. M. 1767. gt. 8. 
al. 3 B. dief. Gel. Geſch. ©. 520, 


Progr. de Indigeniseorumque prærogativis, 
itenfque emolumentis tum in terris, cum civi- 
tatibus & locis Germani& conftitutis. . Marburg. 
17 58. 4. > 
Iſt eine Fortfegung feiner zu Jena unter Engau gehal: 
" tenen Probefchrift, und auch in folgender weiteren 

Commentarion mit abgedruft: — 


Commentatio de Indigenis eorumque præ- 
rogativis, itemque emolumentis, tum in terris, 
civitatibus & locis Germaniæ, quum aliis regnis 
& rebuspublicis conſtitutis, ex Monumentis, Di- 
plomatibus, Scriptoribus fide dignis, Legibus 
provincialibus & Statutis eruta. Marb. 1758. 4. 


Es iſt die Materie hiemit voͤllig abgehandelt. 


Diſp. jur, clientelaris de fimul inveſtitis feu- 
dum individuum poflidentibus, morte unius ad 
renovationemnon adſtrictis; Refp, Auf, Chrifti, 
Adolph, Bœnhart, (*) Ifenacens, Marb, 1760. 4, 

Prolufio de ufufrudtu in bonis filii militiam 
deferentis confifcatis parentibus in Haflia adfcri- 
'ptos Difputationibus publicis in 1. G. Heineccii 
elem, jur, civ, inftituendis præmiſſa. Marb, 1762. 4 
Meditationes de incondita prxrogativarum 
doti Roman adfcriptorum in jus clientelare com- 
mune translatione; Commentationi C, A, Ban- 
harti de transmiflione hereditatis ex pacto ſucceſſ. 

- ad- 


18.6.4. 
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adquifitivo maxime illuftrium , adjundte, Marb, 
1763. 4. 


Rec. i. Marburg. Anz. v.1763, er 124. Eil.o. v. 
1763, 33 ©t. ©.257. _ 8 


Neueſte Zeutfche Reichspraris, worinn der 
Unters und Obergerichts; befonders aber der or⸗ 
dentliche gemeine und Neichsproceß in feinen 
Haupt; und Nebenftücken in der erften und uͤbri⸗ 
gen Inſtanzien in 3 Theilen abgehandelt wird. 
örf- aM, — 

Dec. i. Frf. g. U ‚1755, Nr, 33. 


Unmaßgeblicher Entwurf von dem Umfange, 
‚den Gegenftänden, Einrihtungen, Eintheilungen 
und Verordnungen — Des Policeywefens, wie 
überhaupt im teutſchen Reiche, alfo auch befonders 
in den Fürftl. Hefl. Caſſel. fanden; mit einer 
Vorrede: von den Policeyanftalten in EL. 

tätsorten. Marb. 1765., 4 
Rec. i. Marb. An}. v. 1765, 15 St, Erl. g. A. v. 1765, 
29 ©t. ©. 235. Jen. 9. 3. v. 1765, 82 St. Allgem. 

d. Bibl. 108.2 St. ©, 197. 


Diff, de differentiis juris cambäalisiı inter leges 
LR. G, easque ordinum imperii, qu& rigorem 
cambialem continent, ac flatuta Bremenfia; Refp, 
Aud, (proGr;Dr,) Gerh,ab Alchen, Bremenf. 
Marb, 1767. 4. 

- Rec, t, Erl. g. A. v..1768, 46 St. ©. 3 
Es ſtehet die Schrift auch in I. M. 6. "Bir Theisuro 
- Jar. Camb, Berol. 1783. 4. | 


4 


Ein⸗ 
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Einlad. Schrift zur Geburtstagsfeier Hrn. 
fandge. Friedr. IL v. Heſſen ꝛc. von dem vormalis 
sen, und neueren Fuͤrſtl. Heſſ. Krigsſtaate. Marb, 
I * + 
{ — de anno immuni nubentium civium. 
Marb. 1768. ſol. | 
Abhandlung von dem vormaligen und heutiz 
gen Kriegsftante, den Aufgeboten ſowohl der Ritz 
terfchaft und Lehnleute als auch der Unterthanen, 
der Mufterung der Vaſallen, Errichtung der Sands 
miliz und beftändiger Negimenter, Einführung der 
leichfoͤrmigen Kleidung bei dem Kriegsvolfe.fo 
in Zeutfchlande als in Heffen befonders, aus der 
Sefhichte, Urfunden, den Reichs: und Sandes; 
geſaͤzen, auch befonderen Verordnungen und $e 
bensbeſchreibungen abgefchildert, und beftärfet; 
1. 2. Th. femgo, 1769. 8. 

Rec, i. Gott. g. A. v. 1769, 114 St. S. 1025. v. 1770 
145 ©. ©. 1269, Lpz. g 3.0. 1771, Nr. 22, S 172 
Erl. 9. B. v. 1770, 98. ©, 131. (Meuſels) Betr. 
neueft. hiſt. Schr. ı Th. ©. 537. v. Selchow's jur. 
Bibl, 3 B. ©. 689. Schon’s unp, Crit. 25 St. &, 

387. Krit. Worterb. üb. jur, Sach. 7tes Alphab. S. 
237. Ag. D. B. 138. ©, 284. 

Es flehet zwar vor dem zweyten Theile, lezter Theil; 
ber Hr, Verfaſſer aber hat noch Beytraͤge zu dem 
Werke, ald einem dritten Theil davon, im Manus 
ſkript bereit, wozu ein Negifter über das Ganze (ohne 
welches auch fo manche bin und wieder zerffreute 

| Nachrichten in dem Buche fo fehwer zu benugen find) 
kommen und eine ausführliche Abhandlung beygefügt 
werden wird: "von alten, auch heutigen Ganerb⸗ 
Burgmannſchaften, Burglehnen, Burgmannen und 
ken —— — an — von Reit⸗ 
and Sattellehnen; (ſ. au . DON 1784, 
Zug ©, 61.) | . DE 
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Diſſ. de communionibus pr&cipue perfona- 
rum illuftrium in Germania; Refp, Wilh, Engelh; 
Braumann, Marb, 1770, 4. 


Dec. i. Krit. Wörterb. üb. jur, Sach, Berl. z. gten As 
phab. ©.616. Schott's unp. Crit. 27 St, &. 658. 


— de magiftratu & judice ad damnum dolo 
culpave datum reſarciendum obftridto ; Ref 
(proLic.) Car, Guil, Prollius, Hofgeism, H 
Marb, 1770. 4, F u | 

Rec. i. Krit. Wörterb, üb, j. S. Beyl. 3. gten Alphab, 
©. 636. Schott's unp. Crit. 31 St. S. 88. 


— de jure conſociationum Ordinum S, R, J. 
generatim & Comitum fpeciatim; Reſp. Jo, Paul, 
Wisker, Marburgenf, Marb, 1771.4, _ 


Rei, Erl.9.B 0,1772, 45 W. S. 709. Lemg. audı 
erleſ. Bibl, 28. 8.556. | 


— dejure foreftali; Reſp. Aut, Leop. Gui- 
lielm, Jofeph. Lyfen, Brilon, Weftph, Adjund, 
Advoc, foreftalis & Judex Præfecturar. Colon, in . 
Hirfchberg, Belecke & Alhagen. Marb, 1771. 4. 


Rec. i. Schoit's unp. Crit. 32 St. ©, 180, 


— de venatu in terris pr@fulum Germaniz 
& archiepifcopatus Colonienfis non libero ſed re- 
gali habendo; Refp, Cleın, Aug, Ferd, Hoynck, 
Balveo weftph, Subftitutus parenti ſuo Judex Co. 
lon, Prxfedt, Balvenfis, Marb, 1771.4, 


Rec. i, Erl,g. B.v. 1772, 30 W. ©. 469. | 
__  Progr. in .obitum Jo, Geo, Eftoris, Cancell. 


Univ, Marb, &c. vitæ eJus, curriculym continens. 
Marb. 1773. fol, | Dil, 


“, 
D 
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Diſſ. de rebus principibus S. R. I. regenti- 
bus.ad imperium, dignitatem & _perfonam publi- 
cam fuftinendum dicatis; Refp. Jac, Wilh, Co- 
ræus, Renda-Hafl, Marb. 1774. 4. Zu 
. Rec.· i. Schor’s unp, Erit. 62 St. ©. 168. 


Progr, de Conventibus ſ. Gomitiis Ordinum 
-Imperii, præcipue Comitum $, R, I, Marb 1774. 
fol, 

Diff, de retraftu & reunione pertinentiarum 
- fecundum leges Ducatus Montenfis & Dynaſtiæ 
Homburgenfis; Refp, Aut, (pro Lic,) Jo.Petr, 
Saynfche, Montens, Marb, 1774. 4. 

Progr. prorect. de anno jucundo annuncia- 
to, Marb. 1777. fol, — 
Diff, de immunitatibus caftrenfibus aliisque 
libertatibus, pr&cipue in Haflıa; Refp. (proLic ) 

Jo. Guil, Ditmar, Homberga- Hafl, Marb, 1780. 4. 
Rec. i. Jen. 9. 3. v. 1780, 29 St. S. 237. Schom's 
unp. Erit. 93 St. ©. 272. 


Progr, de jure eligendi Epifcopos Abbates» 
que ab imperatoribus germanix, ecclefiis ac Mo. 
nafteriis ante transaltionem illam, qu&vulgo no- 
mine Concordatorum nationis germaniæ infigniri 
folet conceflo, Marb, 1782. 4 | 


. Und in Form eines Tr, weiter ausgeführt 
mit dem Titel: 
Conmmentatio jur, publ, ecclef, de jure con- 
ftituendi Pontifices atque Antiftites ecclefiafticos 
ab imperatoribus Romanorum, Cxfaribus & Re- 
gibus Francorum & Romano · germanicis uſurpa⸗ 
5 : ⸗ to 


⸗ 
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to, nec non poteftate eligendi epifcopos abbates- 
que ab illis ecclefis ac monafteriis tum Franci& 
tum Germani& ante transaftionem illam quæ vul- 
go nomine, Concordatorum nationis germanicz 
infigniri folet concefla, Marb, 1782, 8, . ® | 


"Rec ii Jen. 9.3.1783, 74 St. ©, 550.0. 1784; 56, 
S. 34. Schnaubert's jur, Bibl, 19 St. S. 692. . 


Progr, prorect. de variis fignificationibus ba- 
culorum Judiciariorum aliorumque..Marb, 1783,4, 


Rec. i. Jen. 9.3. 1783, 74 St. S. 592. * 


* ER * 
* 


- Holgendes liegt ausgearbeitet und zum Druck bereit: 


Abhandlung von der deutſchen Braut mit ihrem Braͤu ⸗ 
tigam;, den Eheleuten, Wittwern und Wittwen, fo 
erlauchten und adelichen, als bürgerlichen und Baus 
ru durch alle deutſche Reichskraiſe ausge⸗ 

ihre. | * | 


Man f dav, Ber, der Buchhandl. d. Gel. 1782, 
9 St. S. 266. 


Kurtzer Begrif der teutſchen Reichspraxis, worinn der 
Unter s und Obergerichts⸗ beſonders aber der ordents 
liche, auch fummarifche, fo gemeine ald Neichsproce, 
mit feinen vr und Nebenſtuͤcken, in erften auch 

übrigen Inſtanzen, in der Reichsſtaͤnde Gerichten, 
imgleichen der kaiſerlichen und Reichskammergerichts⸗ 


auch kaiſerl. Reichshofrathe proceß, famt der Wen⸗ 


dung an. den allgemeinen Reichstag X. abgehandelt 
wird. * 


u" = 
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Dater durch den Tod, Seine Mutter zog: mit 
ihren Rindern nach Darmftadt, wo Er in dem da; 
figen Pädagog von 1762 bis 1772. Unterricht ges 
noß und ſich zu dem Studium der Theologie vor⸗ 
bereitete. Eine heftige Pleureſie, welche Ihn in 
ſeinem 18ten Jahre an den Rand des Grabes 
brachte und noch. viele Jahre bey jeder etwas hef⸗ 
tigen Bewegung eine ſchmerzhafte Empfindung zu: 
rüfließ, beftimmte Ihn, feine Abficht zu ändern 
und Sich der Nechtsgefahrtheit zu widmen. Er 


gieng auf Oftern 1772 nach Gieffen und ſtudirte 


daſelbſt unter Roch, Bagert, Soͤpfner, Jaup, 
Boͤhm, Baumer, Cartheuſer, Roͤſter, Schmid, 
vorzuͤglich die Rechte, Oekonomie und Kameral⸗ 
wiſſenſchaften. 1775 gieng Er nach Goͤttingen, 
wo Böhmer, Puͤtter, Meiſter, v. Selhow, 
Claproch, ARäftner, Schlözer , Gatterer, 
Beckmann, feine Lehrer waren. Zu Ende des 
Jahres 1776 kehrte Er nach Haufe zurüf, In 


den afademifchen Ferien und nach Endigung feis _ 
ner Studien machte Er verfchiedene Reifen zu Fus 


duch einen groffen Theil Deutfchlande und nad) 
der Schweiz. Bey einer folchen Reife Eonnte es 


an mancherley Abentheuernnichtfehlen, von denen‘ 


aber eins fehr zu feinem Nachtheit hätte ausfchla: 
gen koͤnnen; Er gerieth nämlich zu Hubertsburg 
in Geſellſchaft eines feinen Mannes, der aus 
Wien Fam, und nebft feiner Frau nach der Leipzi⸗ 

—— | ger 


——— Wilhelm). Iſt den 3 
Januar 1754 zu Wolfskehlen, einige Stunden 
von Darmſtadt, wo fein Vater als Pfarrer ftand, 
geboren. Er verlor im folgenden Jahre feinen 
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ger Meffe fahren wollte, machte Bekanntfchaft 
mit denfelben und fuhr mit ihnen nach Leipzig. 
Kaiferliche Kommiſſarien verf-Igten diefe Seute, 
velche fich eines diebifchen Einbruchs fchuldig ge; 
nacht haften, auf dem Fuß, und lieflen fie in 
teipzig nicht Tange nach der Anfunft in Feſſeln 
legen. .. Deren Sofmanns Brieftafche und wenige 
Effekten kamen mit in obrigfeitfichen Befchluß und 
Er Selbſt in eine vorläufige verdruͤßliche Unter; 
fuhung, von welcher Er jedoch durch Vorfprache 
age: Bekannten und Einficht feiner Päffe und - 
Ibrigen Papieren befreyet wurde, Im Jahr 1777 
pfahl Ihn Matthias Claudius zu Verfertigung 
der Durch diefen bisher ‚gefchriebenen Darmftäöter 
Landzeitung, welche Hr, Hofmann bis jet forts 
fest. Auch die uͤbrigen Beforgungen des Hrn. 
Claudius bey der Invalidenanſtalt in Darmftadt 
wurden Syhm übertragen; fo wie Er feit 1778 der 
Derfafler des in dem Verlage diefes Inſtituts er; 
fcheinenden Adreßfalenders (*) und LandEalen« 
ders ift, und die Rechnungen und Gewerben dier 
fer Anftalt führt, In eben dem Jahre 1778 wurde 
Er als Affeffor bey dem Darmftädter Ober - Amt 
angeftellt, Geit 1779 lebt Er in der Ehe, wor; 
aus Er 4 Rinder erzielt bat. Auſſer den fchon erz 
wähnten Artifuln hat Er noch einige Fleine Sachen 
ohne feinen Namen drucken laſſen. 
“(Aus mitgetheilten aa, 











— Hof⸗ 
(*) Sleichwie dieſem Kalender jedesmal einige. Biogra⸗ 
phien berühmter Heſſen⸗-Darmſſtaͤdtiſcher Gelehrten 
oder Kuͤnſtler angehaͤngt ſind; ſo iſt das in dem vom 
Jahre, 1782 befindliche Leben und Meynungen Jo. 
dr Dippels., in ı2. auch beſonders abgedrukt wor⸗ 
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Hofmeiſter (Johannes). Sein Vater, Jo— 
docus Hofmeiſter, ſtand zu Bremen 56 Jahre in 
Dienſten, zuerſt als Cantor, nachher als Prediger 
bey ©, Ansgarius und verſtarb 1637 in feinem 
Loten Jahrsalter: feine Mutter, Margarethe, 
war des Brem. Superint. Mart. Mennings T. 
Es wurde Johannes Hofmeiſter 1596 d. 20 Apr. 
in Bremen geboren. Hier, zu Marburg und zu 
Groͤningen ſtudirte er und nahm 1621 den Ruf 
um Prediger nach Wisbaden an. Nur ein Jahr 
** er dort verharren, weil man ihm von Geis 
ten der RömifchFatholifchen, unbefannt, aus was 
für Gründen, nachftellte, fo, daß erin verftelfter 
Kieidung fich bey Nacht in Sicherheit feren muß: 
te. Des Fürften Joh. Georgs von Anhalt; Def 
fau Tochter, Agnes Magdelene, Wittwe des fand- 
grafen Dito , welche in Eſchwege Iebte, machte 
ihn 1624 zu ihrem Hofprediger; als diefe 1626 
verſtarb, 309 deren Schweſter, die Prinzefin 
Anne Marie, ihn nach Deffau, wo er eine eben 
erledigte Diakonars Stelle erhielt, Im Jahr 1631 
wohnte er dem Konvent der Evangel, Neichsftände : 
und Theologen in $eipzig bey, mußte auch 1634 
den Fuͤrſten Friedrich von Anhalt, damaligen K. 
Schwed. Dberften , als Hof: und Feldprediger 
nach Böhmen begleiten; wegen einer ibm zugeftof 
fenen teibesfhwachheit Fam er jedoch nach einigen 
Monaten fehun wieder zurüf und wurde im folgen; 
den 1635ten Jahre zum Gofprediger und Super: 
intendenten beftelt. Im Dec, 1642 that er mit 
Erlaubniß feiner FAN eine okeite nach leipzig, 
wohin ihn die. Schwediſch 


0 
/ 


en, Generale und andere 
Off i⸗ 
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Dfficiers reformirter Religion verlangt ‚hatten, 
um ihnen das Heil, Abendmalzureichen. Seinen 
Amtsgefchäften in Deſſau Eonnte er nicht fange 
mehr vorftehen, denn am I un, 1646 gieng er 
mit Tode ab, | 5 | 

Er war verheyratetz I) mit Magdalene, 
des Burgermeifters Eric) Derbach’s in Marburg 
T. die ihm einen Sohn: “Johann Genrich, 1625 
geboren, welcher zu Bafel die hebräifche Sprache 
und Theologie zu lehren eben Erlaubniß befommen 
hatte, als er an einer von einem feiner Schüler 
empfangenen Verwundung am Kopfe 1656.den. 
Geift aufgeben müffen. | 
| 2) mit Warien, des 
Bürgers Geo. Hermann's in Deffau T. daher ein 
Sohn: Theodor, geb 1632 5 diefer wurde 1656 
Keftor an der Schule in Deffau,, 1662 Prediger 
in Jeßnitz, 1671 Diafonus in Zerbft: gieng aber 
1675 wieder nach Jeßnitz, wo er am 5 Märzeben 
des Jahrs ftarb, - 


( Aus Beckmann's Anhalt. Hiſt.? Th. ©. 343.) 


Schrieb : 


Seichpred. auf Agnes Magdalene, Landgraͤf. 
zu Heſſen. Cöth, 1627. 4 . 
bey Begräbn. Geo, Neinmanns, 
Superint. u, Pred. zu Eſchwege, aus 2 Chron. 
XXIV, 15.16. Caſſel, 1630. 4. 

Was der reformirten Kirche fehre und Ceri⸗ 
monien feyen , ſamt Ableinung der vornehmften 
Bezüchtigungen in chriftficher Verſamlung vieler 

. » 53 hoher 





35 Hofmeifter, Hofſtetter. 
. hoher und vornehmer Reformirten der K. Mai 
md Kron Schweden Kriegs⸗Off icirer, in IV uns 
terfchiedenen Predigten zu feipzig im Ausgange des 
Jahrs 1642, den 13. 14. 15. Dec, erflähret und 
ee Begehren ausgefertigt. Frf. a, Ms 
1644» 

Zu dem Druck gab der Schwediſche General Graf Kor 

bert Dualad die UnEoften ber. 


Ein Catechiſmus in Fragen und Antworten. 


* * | 

Eine Widerlegung ded vom Margar. Chrifian Wil. 
wegen feines Abtrits zur Nom. kathol. Religion bers 
ausgegebrnen Speculi veritatis Brandenb.: fo auch eine 
Miderlegung der Abfurdorum Calvinifticor. Alb. Grau. 
eri; find vom Bofmeiſter im Mſkpt geblieben, 


H ofſtetter (Matthias). Von Landsberg, 
in Bayern gebuͤrtig: iſt ſeit 1007 Profeſſor der 
italieniſchen Sprache in Gieſſen geweſen, und 
allda am 12 May 1620 verſtorben. Das iſt alles, 
was von ihm geſagt werden kann. | 


¶. Piflorü propyl. Athen. Hafl, p. 19. Ayrmann de peregr. 
Hafl. Profefl. p. 25.) * | ebereg 


Er ſchrieb: 


| Der edle Sonnen-⸗-Ritter, vorſtellend die 
Wanderfchaft des menfchlichen Lebens; aus dem 
Spanifhen überfezt, Gieſſen 1611. 8. daſelbſt 
16015. 8. | | ' 
Hohen⸗ 


Hobenfgitd © 


H ohenſchild (Georg Ludwig). Wurde 1725 d.28 

Februar zu Eberſtadt, ohnweit Darmftadt, ge; 
boren. Der Vater war "Johann Genridy Zohen⸗ 
ſchild, welcher die Erbleihe über die herrfchaft: 
liche Unterwiefen: Mühle an gedachtem Orte hatte: 
die Mutter, Anne Margarethe, eine geb, Rels . 
lerin aus Griesheim, In der Abficht, fich den 
Studien zu widmen, übte er fich zu Eberftadt in 
der lateinifchen Sprache und gieng fodann aufdas 
Padagogium nad Darmfladt , wo der Rektor 


Mickelius und Proreft, Feigk feineschrerwaren. 


Sm Jahr 1741 bezog er die Univerfität Tena, wo 
er Walchen, Keuſch und Müller vorzüglich hoͤrte; 
unter lezterem übte er fich beſonders in der Bered: 
famfeit, wurde auch ein Mitglied der dafigendeut; 
ſchen Geſellſchaft. Nach vollendeten afademifchen 
Jahren kehrte er nach Darmſtadt zuruͤk, hielt hier 
Privatinformation und übte ſich im Predigen, bis 
er im Jahr 1751 bey der Darmſtaͤdtiſchen Garde 
Dragoner Feldprediger wurde: 1755 kam er als 
Garniſonsprediger zum Erbprinz fowifchen Re: 
giment nad Darmftadt. eine gute Amtsfuͤh— 
rung brachte ihm 1761 ein Defret als Stadt: 
und Burgprediger, fo wie die Anwartfchaft auf 
eine theologifche Profeffur in Gieffen zumege, die 
er fich aber feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit hafber 
verbat, Im Jahr 1770 wurde er Ronfiftorials 
affefjor , und 1774 wirklicher Ronfiftorialrarh 

auch Aſſeſſor des Definiroriums in Darmftadt, 
wo dann an einer kurzen Bruftfranfheit am 25 
März 1783 fein Tod erfolgte, Stille, dienftfer: 
tig, freundſchaftlich und wohlthätig, war fein 

EIS Ze Charak⸗ 
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Charakter. Aus feiner 1764 eingegangenen Ehe 
mit Annen Catharinen geb. Sottmann-zu Dar 
ftadt find 2 Söhne gebohren. — 
(Aus geſchrieb. Nachr.) 


Schriften: 


Der Ruhm eines Fuͤrſten bey der Namenfey⸗ 
er — Ludwigs VIII. regier. Landgr. zu Heſſ. Darmſt. 
in der teutſch. Geſellſch. zu Jena betrachtet. 
Das Geſchrey Jeſu am Kreutze, in einer 

Predigt aus Matth. XXVII, 50, betrachtet, mit 
J. P. Srefenius Vorrede. Frf. 1751. 8. 


Denkrede wegen der Geburt eines Prinzen 
von Heſſ. Darmſt. gehalten d. 21 Jun. 1753 vor 
dem Reg. Garde de Dragons in dem Campement 
bey Arheilgen. Frf. 1753. 8. | | 

Rec. i. Erit. Spiphe, 1754. ©. 154. 


Gottfeelige Gedanfen über die Mittheilung 
und Beftätigung der Kindſchaft bey der Confirmaz 
tion feiner Confirmanden niedergefehriebenund dies 
fen Kindern als ein Andenken gefchenkt. Darmſt. 
1756. 8. | | | 

Rec. a. O. 1756. ©. 218. 


Verſchiedene Gelegenheitsgedichte, Theils in 
feinem Namen, Theils für Andere, | 


Hoier. 


$) oier (Sonrad). Als ich in der von dem Hrn. 
Pfarrer, Paulus. herausgegebenen Geſchichte des 
Moͤllenbecker Klofters, wo Hoier inder Periode - 
von 1560 bis 1648, da das Klofter reformirt und 
biernächft ein Qucherifches Collegium und Schus 
le darinnen angelegt worden, Subprior gemwefen, 
nichts fand, was deflen $eben und Tod in einiges 
licht fegen Fönnte; und ich dann deshalber weiter 
bey Ihm mich erfundigte; fo antwortete Er mirz 
„Gern hätte ich ein Mehreres von diefem Manne 
- und feinen Sebensumftänden angemerft, wenn i 

nur Stof dazu gehabt hätte, Auch das Jahr feis 
nes Todes, und in welchem Alter er geftorben, 
habe , aller angewandten Mühe ohngeachtet, 
nichtausfindigmachen fönnen. Das einzige, was 
ih noch hinzufegen Fan, und in meiner Antwort 
auf Ihre gethane Frage beftehet, ift diefes, daß 
Hoier, bürtig aus Qudenhaufen, "einem Dorfe 
inder Graffchaftlippe, Amts Varnholz, 3 Stuns 
den von Möllenbeck gelegen, ſchon 1600 ein Fra- 
ter des hiefigen Kloſters geweſen. Es erhelletdie; 
fes aus einer alten Rechnung welche der Prior 
Hermann Wenig über Einnahme und’ Ausgabe der 
von den Klofterfapitalien gefalfenen Zinfen 1575 
zu führen angefangen, und von feinen Nachfols 
gern , dem Stuckenius und Wedemhoff, bis 1611 
fortgefezt, und in der-hiefigen Amtsrepofitur noch 
vorhanden; denn da finde ich bey den Ausgaben 
im J. 1600 folgenden Poften angemerft : dem 
Fratri Cunrado Hojero auf Asmus Kriten Ehren: 
tagh ausgezahlt ı Rthlr. 4, Gr, 


F 5 2. „Auf 
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„Auf eine bey dem Pfarrer Hildebrand zu 
Ludenhauſen gethane Anfrage: ob Er mir von dem 
vormaligen Subprior Conrad Hoier nicht noch eir 
nige Nachrichten geben Fönnte, ertheilt mir der⸗ 
felbe folgende Antwort: das hiefige Kirchenbuch 
fängt mit dem Jahre I6IT-an, und man wird 
nicht leicht bey den Landkirchen im Lippiſchen ein 
Älteres Kirchenbuch finden; folglich ift in demfel; 
ben von dem Conrad Hoier die verlangte Nachricht 
nicht zu finden. Es würde derfelbe hier ſchon voͤl⸗ 
tig in Bergeffenheit gekommen feyn, wenn er nicht 
fein Undenfen durch ein Vermaͤchtniß von 200 
Rthlr. ſub dato Möllenbeck d. ı Jan, 1619 erhal 
ten hätte, wovon die Zinfen, nach feiner Ver; 
ordnung, vom Prediger zu Sudenhaufen und Be 
amten zu Varenholz unter feine arme gebrechliche 
Verwandte und deren Nachfommen, und im Sau 
deren Feine mehr. vorhanden ‚oder es nicht nötig has 
ben würden, ‚unter andere fromme Hausarmen 
ausgetbeilt. werden follen, welches auch bisher ger 
ſcheben ift : dem Konvent zu Moͤllenbeck hat er dar 
für 413 Rthlr., wie Sie Selbft angeführt, (ndm: 
ih S. 194 der Moͤllenbeck. Kloſt. Gefch, des 
Hin, Paulus), ausgezahlt. Sein Vater, “Jo: 
bann Soier, ift Bewohner einer hiefigen eigenbe; 
börigen. Hoppenplöcers (Brinffiger:) Stelle, 
Nr. 2 ‚ gewefen; (*) weiter finde ich hier von 
ibm Feine Nachricht, ' 


Schon 


(*) Es iſt derſelbe mach dem Carmine Conr. Hoieri 
—Jur an obit. patris, am 26 Apr. 1583 verflorben. 


\ 
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Schon C. A. Dolle mogte fih um Nachrich⸗ 
ten vom Hoier vergeblich bemühet haben; in dem 
aten St, feiner vermifchten Beytr. zur Gefch, der 
Grafſch. Schaumburg, ©. 81, fagt Er, man 
wifle gar — von ihm, auſſer daß er ſich auf 
einigen feiner Schriften ſelbſt Ludenhufanum nen⸗ 
ne und es in ſ. hift. monaft. Molebecc. melde, J 
er dem 1603 d. 24 Febr. verſtorbenen Johann Haſ—⸗ 
phord, Subprior des Kloſters Moͤllenbeck, ge⸗ 
folgt ſey. Auch bemerkt Dolle, daß Soier ſich 
im J. 1611 vom Michael Maier, Philoſ. & Med. 
Doct. & Cæſ. Maj, Com. Pal. (*) zum — 
en 


(*) Michael Maier ſtand nach dem 1612 erfolgten Tode 
Kaiferd Rudolphs II, bey dem er Rath und Leibme⸗ 
difus war, beym Landgraf Mori von Heffen auch 
ald Feibmedifus in Dienften: 1619 war er ed noch 
wie aus feinem Tr. de volucri arborea &c. erfichtlich 


ifl: 1620 lebte er zu Magdeburg, wo er 1622 infels. - 


nem 54 Jahralter mit Tode abgegangen. Rendsburg 
iſt * Geburtsort; ſ. Jo. Molleri Cimbria liter. T. I. 
p-370. 


Ein M. Mich. Meier erlangte 1596 in Baſel die 
medicinifche Doktorwuͤrde; die gedrukte Inaug. Schrift 
enthält Thefes de Epilepfia; hier nennt er fich Chilon, 
Holfat. Vermutlich ift er der nämliche, wiewohl er 
hier Meier gedruft flieht. Moller bemerkt noch, er 
babe 1597, da er bereitd den Doftortitel gehabt, in 
Roſtok fich aufgehalten, 


Morhof machte viel Welend vom Maier: er 
ſchrieb an eben genannten Moller: „ DeMich.Maiero, 
ejus patria, parentibus, educatione, quid exploraveris, 
fcire velim. Ego multa inquifitione nihil certi depre- 
hendere potui, Merito ille Vır inter-Holfatie ornamen- 

| ta 


chen getrönten Poeten machen laſſen; weil er 
beforgt, man mögte an der Gültigkeit diefes Co- 
mitis Palatii, folglich auch an feiner Krönung zum 
— Poeten 


ta numerandus. Illum enim naturalis doctrinæ apicem 
confecutus eft, quem e myriade hominum vix unus 
conſequitur. Fuit arcani phyfici pofleflor, cujus ego 
documenta quædam habeo ac fcripta ejus loquuntor. 
Fama eft, Joh. Cratonem a Kraftheim, Medicum Czf& 
reum, illum hujus arcani participem feciffe. Nemo if 
omni Chymicorum familia eft, qui majorem ad res chy- 
micas eruditionem attulerit; quod vel fola ejus Arcana 
arcaniflima teftantur, que Kircherus in Oedipo fuo com. 
pilare interdum folet,“ f. Mollern a. D. p. 377. 


;« In der Bibliotheca Thomafiana, P. J. p. 378. heiſ⸗ 
ſet es von ihm: „Erat Maierus vir ingeniofus, fedulus, 
doctus; fed in rerum fimilibus, exemplis, teftimoniis &c. 
- congerendis magis occupatus, quam in rebus ipfis ex- 
plicandis, & in fabula Rof@-Cruciana defendeuda ad 
fuperftitionem usque credulus, “ 


Die von Maiern herausgegebenen, auch in Hand» 
ſchriften gebliebene Produkte mit ihren mpflifchen Ti: 
teln, deren erſtere auch Vogt meiften in ſ. Catalogum 
bror. rarior. gebracht hat, ſtehen bey Mollern a. O. 
nachzuſehen. - Nur folgendes finde ich nicht bey ihm, 
auch fonft nirgends angezeigt: - : | 


Michaelis Maieri Aquila germanica, hoc eft; univerfum 
corpus Germaniz Magnz, modernz, conftans capite 
feu imperio, & membris, ordinariis, cum‘organicis 
five X circulis, tum fimilaribus, partim ecclefiafticis , 

ve Elect. Archiepifcopis, Epifcopis, Ordinum Magi- 
ftris, Praepofitis, Abbatibus, partim Secularibus vt 
Eledt, Archiduc. Ducibus, Principibus,: Comitibus; 
Baronibus, Nobilibus, Civitatibus liberis & aliorum 
dominio fubjedtis, nec non Extraordinariis; quo Topo- 


gra- 
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Poeten einen Zweifel tragen, indem ſich kurz vorher 


in dortigen Gegenden ein Betrüger für einen Comi- 
tem Palatinum fälfchlich ausgegeben ; fo finde man 
vor feinem Buche: Verfüs bibliciantiquiores, den 
Abdruk eines Zeugniffes des damaligen Schaum; 
burgifchen Ranzlers D. Ant, von Wietersheim’s, 
um die Nichtigkeit feines Lorbeerkranzes zu beftärz 


Schrife 


graphiz, genealogiz, chronologiz feu Hiftoriz przci- 
puorum locorum, perfonarum, rerum & factorum me- 
morabilium continentur, demonftrantur & recenfentur, 
vt debitum Patriz talentum foluatur, ex varie difperlis 
materiis in vnam formam fibi debitam colletum & in 
XI. Sedtiones difpoftum & concinnatum, 


Es find jedoch nur 2 Bogen, in Fol. o. O. gedruft, 
und blos die Anfindigung und Plan eined folchen 
gröfferen Werks, dad aber nicht zu Stande gefoms 
men iſt. Auf dem lezteren Blatte, nach einer dem 
Man des Werks annoch bepgefügten kurzen Ders 
handlung; de hiftoriz utilitate immenfa, inprimis pa- 
triæ, befilder ſich dad Bitdniß des Maiers im Kupfer» 
ſtich, mit dem Deyfaß: Actatisfuz. 49. Ao. 1617. wor _ 
aus alfo zugleich erhellet, Daß dies dad Drukjahr 
der Bogen ſeyn müfle, Ä 


Unter dem Bildniffe ſtehet folgendes: | 
Tres fchola, tres Cœſar titulos dedir; hec mihi reſtant, 
Poſſe bene in Chriflo vivere, poſſe mori. | 


Michael Maierus Comes Itmperialis Confiftorii Sc. 
Philofoph. & Medicinarum Doctor. P. C. C. Nobil. 
Exemtus For. olim Medicus Cæſ. &e. 


%*  Hoien 
Schriften: 


Carmen in obitum Joh. Hoieri, patris. Lem- 
govix, 1582.4. Niki 
Triumphus Jefu Chrifti afcendentis in cœ- 
lum; carmen heroicum. Lemgov. 1583. 4. 
Quæſtiones ac refponfiones latino - germani« 
cz ex D. Dav. Chytræi Catechefi methodico or- 
dine ita concinnatx, ut quinque Catechifmi par- 
- tes D. Mart. Lutheri iis infert® fint; nec non a 
udiofa juventute facile deprehendi ac memoriæ 
commendari poflint; quibus & Laicorum Ca. 
techismus latino - germanicus acceflit, Lemg, 


1593. 8. 


„In dem Catechismo Laicorum Hat Soier die Einthei⸗ 

Iung der sehen Gebote von den Neformirten angenoms 

, men, auch deren Säge vom heil. Abendmahl vorge: 
F tragen, da doch in den vorhergehenden Quæſtionibus 
das Gegentheil geſchehen iſt; es iſt dieſes ein unbe⸗ 
gteiflicher Umſtand, zumalen da Zoier, wie aus einer 
andern ſeiner Schriften deutlich zu ſehen, gar kein 
Freund der Reformirten Kirche geweſen;“ ſo ſchreibt 
Dolle aD. ©. 84 


Queftiones & refpanfiones latino-germani- 
cæ EX parvo Catechifmo D Mart. Lutheri accura- 
to ftudio & labore concinnatz. Lemg 1594: 8. 
Scala Cœli, carminice. Lemg. 1598. 8. 
Inftitutio & Summa totius Catechismi, Hil- 
desb. 1601. 8, | | 
Libellus de inftitutione eorum, qui ad ſa- 
cram fynaxin accefluri ſunt, ut utilifimus ita & 
neceſſarius antehac non vifus, jam vero in lucem 
editus. 1608: 9 | 
— Diſticha 


— Hoter. 5 
dDihicha in epiſtolas & evangelia dominica. 
lia & feſtivalia per totum annum, ita concinnata, 
ut diſpoſitio eorundem ex illis optime hauriri 
poſſit Lemg. 1610. 8. 


—34 
* 


Verſus biblici antiquiores, quorum ſingulæ 


dictiones, numerusque illis ſuperadditus, ſingu- 
la capita cujusque libri biblici complectuntur, ab 
innumeris, quibus ubique fere locorum ſcatebant, 
mendis ſummo laboris ftudio repurgati, & Pfil- 


terio, quod defiderabatur , brevibusque füper 


fingulos Bibliorum libros argumentis tetrafticho 


inclufis breviter additis, facilioris recordationis 


rerum facrarum gratia in lucem editi. 1611. 8. 


Speculum virtutum ac vitiorum, ut utiliſſi- 


mum ita & fcitu neceflarium, ex Tabella in Bi- 
bliotheca Mollenbeccenfi de pariete fufpenfa, ar- 


tificiofe quidem picta, valde tamen intricata & 


difhcili, pio multorum rogatu, ob faciliorem le- 
gentium & difcentium .captum, non fine magno 
labore brevibus in hanc formam que&ftionibus re- 
datum, multisque in locis convenientibus mate- 
rie rebus multipliciter locupletatum. 1611. 8. 


Die fünf Hauptftücke chriftlicher Lehre mit der 


Auslegung, die drey Symbola Athanafii, Nicae⸗ 
ni, Ambrofii und YAuguftini, Abend; und Mor: 
genfeegen ꝛc. 1614. 8. | 

Memoriale biblicum, h.e. Verfus in fingu- 
los veteris’& novi Teftamenti libros, ita contex- 
ti, ut in ſingulis hexamettris — & in ſingu- 
lis pentametris totidem, ac ita fingulis diftichis 
decem capita (ubi nempe ad eum numerum li. 
ber aliquis in Bibliis extenditur) ordine quam 
breviflime ad memoriam juventutis fulcieadam 


x . 
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96 Holen 
& fublevandam comprehenduntur. Hagæ Schav- 
venburg. 1614. 8 | ur 

Chriftfiche Predigt uͤber das Ev, Luc. I. am 
Tage Johannis des Teuffers, als der newer Pros 
digftulf zu Mollenbek hriftlich eingeweihet ward, 
1620 allda offentlich gehalten und dem Ehrwürdis 
‚gen Herten Heinr. Calmejern Patri Priori ale Pro- 
motori deffelbigen dedicirt, Stadthagen, 1620. 4 

Chriftliche Predigt, zum Theile aus dem N. 
&. fuc. 19, von Zachxo, zum Theile aus dem 3 
B. der Kön. am 10, von. der Königinnen aus Saba 
genommen,. und zu Mollenbef in der Feldtkirchen 
zu Othberge, welche der Ehrwürdiger, Andechtis 
ger vnd Wolgeldrter Herr Heinricus Calmejer, 
Pater prior dafelbft, aus chriftlichen eiffer zu Got⸗ 
tes wort, new zu Gottes ehren auffbawen laſſen, 
offentlich, da diefelbige chriftfich ernewert vnnd 
eingeweihet wardt, im Jahr 1620 die ad placi- 
tum gehalten. Statthagen, 1620. 4. 

Brevis eaque vera & abfoluta de fundatione 
monafterii Molebeccenfis hiftorica ralatio, mul- 
tiplicisque ejusdem jacturæ narratio, partim pla- 
na, & ligata, partim foluta oratione defcripta 
1623. 4. und eine andere Ausgabe: Rint. 
1626. 8, 


Ben der Tezteren Ausgabe flehet weiter auf dem Titel: 
jam vero multis in locis emendata, aucta & ita concin- 
nata, ut in omnium cujuscunque etiam religionis, ſta- 
tus ac ordinis fint, manus, fine ullo alicujus offendi- 
culo, libere venire aufıt. Rintelii, typis Petri Lucii, 
impenfis vero Reverendi viri Rudolphi Trachteri, Patris 
Prioris in Molebecca, 


Weil 


Hoier. Holland. . 9 
Weil fich beyde Ausgaben rar gemacht, fo ver; 


leiste Kuchenbecker die leztere von neuem ein, in fels 
ne Analecta Hafl. Collect, X. p. 241 fqq, | 


Parvus Catechismus D. M. Lutheri pro pue- 

ris trivialibus latino carmine editus, Rint. 1624.8. 
Diſciplina morum puerilium, d. i. Eurger 
Unterricht, wie fih die Kinder in Sitten und 
Gebärden verhalten ſollen. Rinteln, 1625.8. 


H olland (Johann Chriſtoph). Eines Bürz 
gers in Schmalkalden Sohn, Er Fam 1665 von 
Akademien nach Haufe und wurde 1666.d. 9 Dec. 
Diakonus der lutheriſchen Gemeinde in Schmals 
falden, 1670 Acchidiafonus, Weil er als ein 
eiferiger $utheraner 1668 in einer Predigt ſich wi 
der die Neformirten Heftigfeiten erlaubt, zog man 
ihn am 29 Aug. vor das Konfiftorium nach Caffel 
zur Berantwortung und es erfolgte darauf eine 
‚vierteljährige Sufpenfion von feinem Amte; doch 
durfte er folches noch eher wieder verſehen; indem 
Hier, Wesel, welcher als Ze Inſpektor 
eben nach Schmalkalden gekommen war, eine 

uͤrbitte ſeinethalben einlegte. Im Jahr 1681 
olgte Holland dem Rufe zum Diakonat der lu⸗ 
theriſchen Gemeinde zum Barfuͤſſern in Erfurt, 
und 1682 wurde er Prediger. der daſigen S. 
Michaelskirche. Eine 1683 in dieſer Stadt wii 
tende Peft verfezte auch ihn unter die Zahl der 
Zodten. Seine Wittme, Anne Wiarie, Des 
Stahlgewerfs Valent. aus ir = | 


98 Holland. Holtermann. 


T. zog mit den Soͤhnen wieder nach Schmalkal⸗ 
den. * | , | 
(And Beifibirts Smalcald. litt.) 


Schrieb: 

Memöriale paftorale, oder‘ Priefterlicher 
Denkzettel, in einer Bußpredigt 1673 d. 15 Octob. 
der chriftl. Gem. in Schmalfalden vorgetragen, 
aus Apoc, II, 1 — 3. Gotha, 1673. 8. 
Diirectorium operarum Bohemitici Speculi 
paflionis Jefu Chrifti. Frf. a. M, 1676. fol, 

Abtritt- und Abfchreds: Predigt, 1681 d. 2 
Febr. in Schmalfalden über Hiob XVI, 19 — 22, 
gehalten. Erf, 1682. 4. 
Antritt und Eingang zum neuen Diaconat in 
Erfurt d, 13 Febr. 1681 gehalten, über Serem, I, 
7.8. Erf. 1682, 4» W | 


* 


| g) oitermanm (Arnold Moriz). Teklenburg 
in Weſtphalen wurde 1627 ſein Geburtsort. An 
dem Hofe der verwittweten Graͤfin Margarethe von 
Bentheim, auf ihrem Wittumsſitze Rheda, war 
fein Vater, Emanuel Soltermann, Hofmeiſter: 
ſeine Mutter, Geſine, eine Tochter des Graͤfl. 
Oldenburgiſchen Kanzlers und Raths Otto Ste⸗ 
ding's: fein Grosvater, Senrich Holtermann, 
letzlich Sräfl, Teklenburgiſcher Rath und Vicekanz⸗ 
ler. Aus dem Steinfurter Gymnaſio gieng Ar⸗ 
nold Moriz Holtermann nach Deventer. F 
a, An⸗ 
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Unterricht des Gisberts von Iſendorn gewährte 
es ihm, nicht nur die Philofophie, fondern auch, 
unter oh. Henr. Gronov, die Alterthiimer mit 
der Rechtswiflenfchaft zu verbinden, und er fchäzte 
in der Folge ein dergleichen Bemühen fo fehr, daß 
er durchaus nichts auf den Rechtsgelehrten hielt, 
der e8 entweder vernachläßige oder verachte (*). 
Bon Deventer begab er ſich nach Leyden, Utrecht 
und Groͤningen. Die Borlefungen eines Arnold 
PDinnius, Bernd. Schoranus, Jak. Maͤſtertius, 
unter andern, nuzte er an erfterem Orte. Hierz 
auf befuchte er Heidelberg , fodann Bafel, wo er 
fi) am 28 Oktob. 1651 3um Doktor 3. R. mas 
hen ließ. Nachdem er fich von jezt an bey einem. 
Herrn Im Thurn eine geraume Zeit zu Schaffz 
baufen aufgehalten, nahm er fich vor, zu Bereiche: 
rung feiner KRänntniffe eine Reife, vorzüglich nach 
Stalien, zu machen, Kaum war er bis Mailand 
gefommen, fo gieng ihm der Rufin fein Baterland 
zu, es war im Jahr 1653 — als Profeffor der 
Aechte ans Gymnafium zu Steinfurt. 1656 
berief man ihn zwar nach Franecker, aus Danb 
barfeit aber gegen feine ihn beglinftigende Herr⸗ 
ſchaft fchlug er es aus. Im Jahr 1658 erhielt er 
die Erlaubniß, mit einigen Schweizerifchen Edel; 
leuten eine Reife durch England zu thun, nad) 
deren Vollendung er Fein Bedenken trug dem Rufe. 
nah Warburg als ordentlicher Profeffor der 
Geſchichte und Beredfamkeir, auch aufferors 
dentlicher Profeffor der Rechte im Jahre 1661 zu 
Pie Als Kleinfhmidt hier ftarb, Kornmann 
aber Profeffor Zur, Canon, und Derbach der 
| 5 G 2 | Dans 
(*) Man vergl, f. Præfat. in Scholam Floriaham. 


160 Holtermann. 
Pandekten wurde, überfam Holtermann die or« 
dentliche Profeffur der Inſtitutionen, nad) dem 
Tode Kornmanns aber 1674, (wo Derbach zum 
Lehramt des canonifchen Rechts hinaufruͤkte,) die 
Profeffur der Pandekten, Vorher fihon, im 
Jahre 1666, ertheilte ihm die damalige als Vor- 
münderin regierende Landgraͤfin Hedwig Sophie 
den Charakter als Rath, um ihn damit aufler an; 
dern Vortheilen zugleich zu ermuntern, einem 
Rufe zum Profeff. Zur. Primar. nach Gröningen 
u entfagen, wie er das würflich nicht nur jest, 
ai auch nachher that, als man ihm wieder; 
holt von Sraneder, und gegen das Jahr 1677 
von Heidelberg aus, einen Antrag machte. Sein 
anhaltender Fleiß für feinen Beruf, noch weiter 
vervielfältigt durch feine zugleich mit der Theolo⸗ 
gie und Arzeneykunde ſich gewählten Privatbeichäf? 
tigungen, befchleunigten ohne Zweifel den Verluſt 
feiner Gefundheit und auch feines Lebens, deffen 
Ende am 28 April 1681 erfolgte, | 
Seit dem 15 Nov, 1653 hatte er fich mit 
Adelheid, des 3. Heſſ. Caſſel. Kriegsfommiffar. 
Berrihard Beckers T. verehelicht, und mit ihr 3 
Söhne und 8 Töchter gegeugt, wovon 5 der lei: 
tern den Vater überlebten, 

(Aus Andr. Schulzen Leichpr. a. f. Tod.) 


Ein Sohn: Carl Otto, wurde 1670 am 11 
an. gebohren, farb aber ſchon am 27 Febr, deff, 
Jahts; (f. Seb. Cursii progr. fun. in ej. ob. if} det Ephe- 
mer. hift. Arn. Maur. Holtermanni, p. 84.) J 
Eine T. Anne Catharine hätte ein Idach. 
Wilmans, Kanonifüs von Hervord, zur Ehe; 
(es 
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¶ Seſamml. Nachr.) eine andere, Johanne War: 
garethe, ſtarb ohnverheyt. Ende Jul. 1695 zu 


Coffel, 35J. 6 W. alt, . 
(Kir. Neacht.) 


Schriften: | 
Difp. jur. inaug. (pro Gr. Dr.) adl. ult. 
Cod. de edidtoD. Hadriani tollendo. Bafıl. 165 1.4. 
Oratio de furibus non fufpendendis vel mor- 
te puniendis. Bafıl, 1651. 4. 
Digeftorum artificiofa feries, fynopfis & dis- 
pofitio partium generalis & fingulorum titulorum. 
Steinf, 1659. 4. * 
Oixsvowie ſ. dispofitio Tit. ult, ff. de diverfis 
regulis. juris antiqui, qua ad methodum in infti- 
tutionibus juris obfervatam & ad ufum forenfem 
maxime accomodatam, quantum quidem fieri 
potuic, juris civilis regulas, quæ ideo libris infti- 
tutionum vulgo fubjiciuntur, ut cum primis et- 
iam juris elementis ftudiofa juventus eas, tan- 
quam notiones generales, conceptu quidem ver- 
borum exiguas, ſummam tamen totius juris in 
fe comprehendentes, mentibus imprimat, certo 
hoc ordine & ratione dispofuit & conglutinavit. 
Marp. 1662, 4. - 
Diefe fo wohl ald die kurz vorhergehende Schrift findet 
man auch bey folgender Sammlung angefügt: 


Differtationes juridic ad IV. Inftitutionum - 
libros, qu& non tantum brevibus tabellis üsque 
fubjefta exegefi, omnes titulos & paragraphos 
ſub uno conſpectu collocant & diftantibus ex lo- 

| \ G 3 5 | cis 
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eis in difcipline gyrum cogunt, fed & contenta 
eorum ex latiori jure fuccinte Commentaril in- 
ftar explanant: propofite ut in Collegiis Inftitw- 
tionum tam explicatoriis, examinatoriis, quam 
disputatoriis , juris & humaniorum literarum Stu. 
diofis redtius infervire queant, Marp. 1664 4 


Es beſtehet die ganze Sammlung aus 26 einzeln gehal⸗ 
senen Difputationen. Die Anzeige anderer ähnlichen 
Sammlungen mag bier gleich folgen; | 


Ilewöeweix univerfi juris feudalis, qua liberior 
ad ingentia volumina aditus & — et · 
iam materiarum teudalium aula aliqua ſtruitur re- 
petundarum. Accedit juris feudalis brevis expl- 
catio teutonica: nec non Epiltola par&netica, de 
ftudio juris recte inchoando (*). Marp, 1668. 4. 


Es find 19 einzeln in den Jahren 1667 und 1668 gehals 
tene Difpusationen , die diefe Sammlung ausmachen. 


Tradftus quo acquæſtus bellicus & ejus in- 
teriora & receflus abditiores perquiruntur & ex- 
eutiuntur. Marp. 1674. 4. 


Sind 7 einzeln gehaltene Difputationen. 
Hol: 


(*) Bon diefer Epiftola parznetica iſt jedoch fein Gros; 
vater, Yenrich Holtermann, der Derfafler, und es 
fiehet da bey feinem Namen: „J. U. D. feederis han- 
featici Syndicus & ad Angliz reginam Elifaberham olim 
delegatus: poftea prætor totius Comitatus Teclaburg, 
Conitliarius & Vice-Cancellarius Arnoldi & Adolphi. 
Comitum in Bentheim.“ Er hatte fie feinen Eobuen 
Henrich, Bernhard, Emanuel und Adolph zuger 
ſchrieben. | ‚ 
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. Folgende Schrift iſt dabey angefügt: 


Princeps Machiavelli, ofor religionis, juris 
& xquitatis, fed refutatus, occafione Corollarii 
alicajus à Magiftro quodam Philofophiz alias non 
indodto, in hac alma Academia (Marp,) ad di- 
fputandum publice magna temeritate & Machia- 
vellice propofiti Anno 1671 menle Nov. his ver- 
bis: Machiavelli principem quoad rerum capita 
defendendum fufcipio,  Marp. 1674. 4. | 
Und wiederum hinter diefer Schrift findet man: 


Idea boni principis, Guilielmus VI. Hafl. 
Landgr. &c, qui, juxta Principem Machiavelli 
hic pofitus, elucefeit magist laudatione pofthu- 
ma, qua olim in ipfius— memori& principalibus 
exequiis Caſſellis, vitz, mors & pr&cipue res 
geſtæ breviter recitata 1663 d. 28 Odtobr. Marp, 
1674. 4. | | un 

Man trift diefe laud. pofth. auch an i. d, Ehrenfänle L. 

Wilh. VI.x. Rint. 1669, fol, P. II.p.i fegg. 

Eclogarum &  aphorismorum  fyntagmatis 
‚Struviani difputationes. | | 

Wie viele deren find, Fan ich nicht angeben, ich: habe 
nur die sote gefehen, die 1677 gehalten worden. 


Lex regia ſ. vera & fundamentalis Imperü 
R.G, hodierni ratio ftatus, ex aurea bulla, re- 
ceſſibus & capitulationibus imperii, nec non o- 
ptimis & probatis juris publici feriptoribus & do- 
‘&oribus in gratiam ſtudioſæ juventutis ita difpu- 
tata. Marp, 1677. 4 

Sind 14 einzeln gehaltene Difputationen, inden Jahren 


1673 bi6 1677. 
G 4 Jus 
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Jus novifimum, f. Novellarum Juftiniani 
Imperatoris concinna & methodica expolitio, 
Marp. 1678. 4. 


— ebenfalls 14 einzeln nn Difputarionen, in 
den Fahren 1675 bis 1 678. 


Divörtium juris eivilis & canonici, quo fül- ; 
cincte difputationibus aliquot exhibentur præci. 
puæ utriusque juris differentix, multzqueex VH. 
clariſſ. Rittershuffi libris ſunt emendatæ & accu- 
ratiori linea petttactatæ. Marp. 1680. 4: 

- Note & ftridture in Bronchorftii Commen- 
tarium ad tit, ff, de regulis juris antiqui; opufcu- 
lum — editum curante, & quæ partim pofthumo 
‚deerant, cum indice addente Ottone Phil, Zusz- 
ſchliffero. Marb. 1686. 8. 


Sind Difputationen, die in dem Jahre 1680 einzeln 
gehalten wurden und in 4, herauskamen. 


Kun folgen die Übrigen einzelnen Schriften: 


Diſp. de nuptiis earumque requifitis necefla- 
riis; Refp, Joh. Henr, Gofdfchläger, Minda- 
Weltph. Marp. 1663, 4. 

. — de queftionibus ſ. torturis reorum ; : 
1606. £ Sigism,. Willading, Helvet, Bern. ‚Marp. 
1 | 

— — injuriis; Reſp. Wilh. Achat. Behl, 

Dietz -Naffov, Marp. 1667. 4. 


‘ Kine andere mit eben dem Titel Habe ich gefehen, Refp. 
Joh. Valentini, Moeno. Frf. mo aber durch Beſchaͤdi⸗ 
gung das Jahr nicht zu erkennen ſtand. 


Diſp. 
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Piſp. de jure confüetudinario; Refp,Chrifti: 
Theod, à Plettenberg. Marp, 1668. 4. | 
— ex propofita memorabili fadi fpecie de- 
fumpta atque ex principiis naturalibus atque civi- 
libus per rationes dubitandi & decidendi decifa, 
von der Sürladung vor Gottes Gericht in Bürger: 
und Peinlichen Sachen; Refp, Juftin. Metziger, 
Caflell. Marp, 1668 4. ' 
— de modo acquirendi vulgo dito bona 
fortuna; Refp. Fridr, Matth, deSybergh, Marco- 
Gueftphal, Marp. 1669 4, | 
Redtoratus Academi@ Marburgenfis Ephe- 
meris hiftorica anni MDCLXX obfervata fere 
fingulorum dierum memorix caufa-exhib, Marp, 
1671.8. 
Enthält alles, mas unter feinem dasjaͤhrigen afademis 
ſchen Rektorate vorgegangen. 


Catecheſis Juris Civ. Marp. 1671. 8. 
Progr. in fun, Frider. Ottonis Gleim, Medic. 
Cand. Marp. 1671. fol. 
Belli & pacis fchola Floriana, ſ. brevis & 
fuccindus Commentarius in L, A. Flori rer, Ro- . 
manar,libr, IV. Marp, 1673. 8. | 
Difcurfus polit. jurid. de commerciis & mer. 
catura älluftrium, nobilium aliarumque honora- 
tarum perfonarum, ad, 3. C. de commerc, & | 
mercatura; Reſp. Jo, Preiswerck (*) Marpurg, 


1674, Ä 
en; G5 Diſp. 
(*) Jobannes Preiswerck war aus Marburg gebürtig 


Er nahm in dem folgenden Jahre 1675 am 18 May 
in Baſel, wo fein Vater herftammte, die iurifeiige 
| u * 
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| Difp. de. fideicommiflo familie; Refp, Jo, 
Herrin. Biechen, Marco-weftph, Marp. 1676, 4. 
— de paenitentia ejusque effeltibus in Jure, 
NMarp. 1876. 4 | | | 
— jur, de fponfionibus licitis & temerariis, 
vulgo Prael facht oder ich freffe dich; Relp. Jo. 
Diet, Nott, Hammonia- Marco- Weftph, Marp. 
1676. 4. | 
In einer Schrift: Cenfura Difputationis famofz Holter- 
manianæw, 4. ohne D. u. J auch Verfaſſer, wird dieſe 
Diff. hart mitgenommen. Man mogte den Gieffer 
Theologen Phil. Ludew. Sanneken im Verzicht haben, 
als ob er, wo nicht Verfaſſer fep, doch Mitwiſſen⸗ 
fchaft davon Habe, denn es fam eine ganz ausſchwei⸗ 
Fend bittere Antwort zum Borfchein, mit dem Titel: 
Hofchaholaho! Domine Bombalio. Seu ne credas hic | 
inimum agi in nuptüis, baculus brevis & nodoſus, ad- 
verfus Rabiofi molofli & fcabiofi cenforis latrarus, pro 
Hanenkeniana fponfione mille ducatorum per Hugonem 
Bon Companum, f.1.& a. 4. morauf Sanneten einen 
halben Bogen, in 4. herausgab, mit der Aufichrift: 
Vindiciz Deo facrz, in caufa atrociffimarum injurierum 
nuper ipfi impactarum. Aucdtore D. Holtermanno, 
Prof. Jur. Marp. & Larvato Hugone Boncompano, dat; 
Te er aufs heiligite bezeugt, dag ihm Unrecht.ger 
ſchehe. 


Oratio inauguralis habita XII, Aug, 1674, 
de honore ICtorum & Jurisprudentix, cum ord, 
Pandedar, Profefl, fubiret, Marp, 1677. 4. 


Greſſus 


Doftormirde an; (Gratulat. fautor. amicor. in h. ad. 

Bafıl. 1675. 4.) feine Sinaug, Schrift handelte: de jure 

apgratiandi, vulgo von Begnadigung der maleficanten, 
Balil. 1675. 4 | 
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Greflus removete profami! Pancarpiæ The- 
midis, f, Corolla nuptialis nexa quinque J. U, 
Licentiatis (Jo. Ern, Avemann, Ifenac, Matth, 
Theod, Rodberg, Eflena- Weftph. Joh. Henr, 
Schotte, Haff, Joh, Phil. Schwartzenau, Haff, 
Gerh. Bitter, Fris,) impofita vero ab A, M. Hol. 
termanno, cum — promotore & Brabeuta rite 
tunc defignato 2 Nov. 1676 ſummos in U. J. do- 
ctoratus honores — conferret, Marp. 1677. 4» 
- De origine juris hiftorica prælectiones. Marp. 
1679, 12. | 
Difp. jur, denequitia advocatorum, yon Tür: 
(fen und Bubenftücfen der Advocaten; Relp. Al- 
hard. Wilh. Woltermann, Lippia- Weltph, 
Marp, 1679. 4. | 


Unter dem Namen Francifii Clienzis erſchien dagegen: 
jadicium defenfivum in erroneam maleque formatam 
nuperrime editam de nequitia advocatorum diſputatio- 
nem, Freienhagz, 1650. 4. Es fam alfo die Hol—⸗ 
termannifche Diff. von neuen heraus, mit dem Zufag: 
editio fecunda, cui additas vides quoque virgas, ob ju- 
dicium defenfivum loco yudicü elifivi pro Francifco Cli- 
ente, malorum advocatorum, Rabularum forenfium & 
ftrepfodiciftorum, qui ex albo nigrum ex redto pravum 
aut contra faciunt, allegato patrono abfurdiffimo & vi- 
gilantifimo. Marb. 1681. 4. Hiergegen aber wieder⸗ 
um: Vindidtz Francifci alicujus Clientis adverfus virgas 
Ludimagiftri cujufdam quondam Holtermanni à Paci- 
fico Veronenfi; £. 1. 4.am Ende derfelben Schrift ſtehet: 
„dabam & mufzo die 27 May 1681. | 


Zum drittenmahl wurde die Holtermannifche Diff cum 
Fr. Clientis judicio & fubjundtis Holtermanni virgis , 
aufgelegt, Marb. 1695. 4. Auch hat manfie, Marb. 
1684. ı2. und Frf- & Lipf. i735. 4. 


Wenn 


38 DHoltermann. 
Wenn fie in J. J. Speidelii Bibl. jurid. fo wohl vorn in 
dem fyllabo Authorum, ala in dem. Werfe ſelbſt T. ı. 
. 65, edit. Jac. Dav. Maglingii, angeführt wird. fo 
Beiffet Holterınann mit vem Vornamen unrichtig: 
Michael, | 


Diſp. de judiciis mixtis & duplicibus, ad 
libr. X. ff. Refp. Joh. Cafp. Heuckenrod, Gu. 
densberg Marp, 169.4 .. | 
| — de confuetudine, (.jurenon fcripto; Refp, 

Dav.Ulr. Schmidlin, Stutgard. Würtemb. Marp.. 

1680. 4. | 

Verkehrter Zurift 1, fine lege monftrofus Jü- 
re-Confultus ; Refp, Joh. Barthold. Kuhlmann, 
ex Hellinghaufen:Lipp. Marb. 1680. 4. 

Carmen folenne in- & exaugurationis, cum 
Acad, Marb, in 1680 iterum eflet more majorum | 
rite eletus & renuntiatus Rector magnificus, 
Marb. 1680. 4. 

Plaufus votivus in natales Caroli principis 
Haff, Marb. ı680, fol. i 

Difp. de vario juris ufu & abufu in curiis & 
cancellariis, vom Gebrauch und Misbrauch der 
rechten in Canzleyen und Rathhaͤuſſern; Refp. 
Bogusl, Sigism, Colmer , Equ. Polon. marb, 168 ı, 
4. Witteb. 1729. 4. 

Decifio qu&ftionis, ad quem pertineant me- 
tallifodin® in locis privatorum repertz$ Refp, 
Joh, Henr. Schalichius, Scaphufa-Helv, Marb. 
1681. 4, 

Aftrologus chriftianus cometas infolitx figu- 
1x ftupens, horrens & non fubfannans; Refp, 
Jo. Chph, Theopold, Blomberga-Lipp. Marb, 
1681. 4. | —* 
—2 
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Refponfum und Gutachten über eine aus 

dem Gräfl. Solmiſchen fideicomiffo gezogene 

Finder man i. Imman. Mart. Milagius rechtl. Erörter. 

. einerandd. Gr. Solm. fideic, gezog. Rechtsfr. Marb. 
1674. 4. Bepl. Nr ip Ä 


| HD oktermann (Nikolaus Jakob). Geboh: 
ten am 1 Januar 1740 in Oſten einem. Dorfe des 
Herzogthums Bremen in demjenigen Diftrifte zwi: 
fhen der Elbe und Oft, welchen man das tand . 
Kedingen nennt, Sein Bitter, Martin Golter: 
mann, war ein Kaufmann in bemeldetem Orte: 
- feine Mutter, die Tochter eines Patriziers Joh. 
Schmoldt. Sin den Jahren 1755, 56 und 57 
quentirte Er die Schulen in Hamburg und in 
ecember 1759 trat Er als Kader in Heff. Eaffe: 
liſche Kriegesdienfte. Er wohnte ſeit dem den Feld— 
zuͤgen in der aliirten Armee gegen die Franzoſen 
bey, wurde 1760 Quartiermeiſter in dem damali—⸗ 
gen v. Prüfchenkifchen Reuter Regiment, unterm 
20 Yan. 1764 aber Corner und Adjutant. Nach) 
erfolgtem Frieden trieb Er in den Jahren 1767 
und 1768 zu Caſſel, unter Matsko, die mathe: 
matifchen Wiflenfehaften, ° In eben dem genann; 
ten Regimente rüfte Er den 23: May 1772 zur 
Stelle eines. Lieurenants und -d. 6 Jun. 1774 
wurde Er, als folcher, bey das v. Schlothermiiche 
DragonersRegiment, von dort aber. d. 24 Apr, 
1776, als Lapitain , wiederum in jenes berfeät, 

as 


no Holtermann: Holtzapfel. 


das inmittelft zu einem Dragoner Regiment ge: 

formt worden war und den Hrn. Genevalmajgr 

Albr. Ludw. von Diemar zum Chef befommen, 

Seit dem 23 Jun. 1780 erhielt Er eine Wege: 

und Brücken : ingenieur s Stelle, feinen Wohn: 

ort aber in Sesberg. | J 
(Aus autogr. Nachr.) 


Schrieb: | 
Beyträge zum Kriegsweſen, die Cavallerie be; 
treffend; mit 4. Kupf. Goͤtt. 1775. 8 


Rec.i. Caff. Staats: u. 9. 3.1775, 164 St. Goͤtt. g. A. 
1775, 144 St. ©, 1233. Allg. D. Bibl. 298. ©, 
281. | | 


Ä 8H oltzapfel (Johann Gottlob). Wurde 
den 1 May) 1737 zu Odershauſen, einem Pfarr; 
dorfe des Amts Wildungen in dem Waldecfifchen, 
geboren. Sein Vater, Johann Chriftopb, und 


ſein Grosvater, Johann Laurentius Golsapfel 


haben beyde als Prediger dafeldft geſtanden. Seine 
Mutter, des Vaters andere Frau, war Anne 
Catbarine, ältefte Tochter des Kaufmanns und 
Burgermeifters Joh. Troſt zu Sranfenberg in Hefs 
fen. Als der aͤlteſte von ſechs Geſchwiſtern verlor 
Er ſchon 1748 den 6 Oktob. feinen Vater, wel; 
cher Ihm he viel mehr, als den Wunſch zuruͤk⸗ 
hieß : mögte er doch ſtudiren. Die Prinzeßinnen 
zu Waldeck hatten feinem Vater vorher einige vers 

we | | wai⸗ 
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waifete Kinder in Koft, Unterricht und Erziehung 
übergeben; und die diefen Waifen erwiefene Gna— 
de lenkte die Vorſehung jezt auf deffen Älteften 
Sohn, durch eigenen hohen Entfchluß. Geöfnet 
olfo war der Weg für des Vaters Wunfch und des 
Sohns Neigung, Unterdem preiswirdigen Fuͤrſt⸗ 
lichen Beyftande frequentirte Er nun das Gymna⸗ 
fium zu Corbach von Dftern 1749 bis dahin 1758, 
wo Er in jeder Klaffe feine Mitſchuͤler faft immer 
an Jahren, aber auch) bald an Fortfchritten übers 
traf, indem Er an Sleiffe feinem nachgab und 
den Faͤhigſten gleich Fam. Auffer der lateiniſchen, 
griechifchen und franzöfifchen Sprache, nebſt 
Rhetorif und Poetif, wandte Er auf dem Gy: 
mnafio auch vorzüglichen Fleis auf Geographie, 
Univerfalhiftorie, Arithmetik und Geometrie. So 
vorbereitet, trieb Er, nach Mosheims Plane in 
der Anmweifung,die Sottesgelahrtheit zu ftudiren,das 
höhere theologische Studium zu Halle von 1758 bis 
1763; litt aber, weildiesharte, unruhige Kriege; 
jahre waren, fo wohl daher, als noch überdem 
vieles von gefhwächter Gefundheit, welche von 
einem uͤbel und übereilt Eurirtem geringen Zufall 
verdorben, und von der Folge war, daß Er mit- 
ten in feiner afademifchen faufbahne ein tödliches 
ng und Flekfieber, jedoch mit feiner fonft ſtar⸗ 
en Natur glüklich, ausftand. Mit Fleis und 
Seichtigfeit hörte er die philofophifchen Seftionen 
Geo, Friedr. WMeier’s in der Logik, Metaphyſik, 
Kecht der Natur und philofophifchen Moral, wo⸗ 
von Er einigen VBorgefehmaf aus dem Gottſchedi⸗ 
fhen Handbuche von dem Gymnafio mitgebracht 
hatte: verband damit beftändige Uebungen dee 

| Grund⸗ 
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Grundſprachen des alten und neuen Teſtaments, 


festere fürnemlich bey Noͤſſelt welchem Er darinn, 
auch in der Kirchenhiftorie des N. T. und der 
dogmatifchen Topik; fo wie D. Semler’n in der 
Dogmatik, Polemik und-theologifchen Moratfeine 
eingefammleten erften Känntniffe vorzüglich ver; 
danft, Ueber die judifchen und chriftlichen Alterz 
thuͤmer hörte Er den Profeffor Simonis, über 
Arithmetik, Geometrie und Phyſik, als eine für 
Ihn anmutige Nebenfache, den geb. Rathv. Seg⸗ 
ner, Darunter fezte Er ſich in der franzöfifchen 
Sprachefefter, lernteengländifch, verfäumte aber 
(es fey andern, die Gelegenheit darzu haben, zur 
tehre und Warnung gefagt) das für fein Fach fo 
erhebliche Studium der fprifchen und der griechi- 
fhen Sprache in ihrem weitern Umfange. Uns 
vollendete teftionen über Baumgartens Hermeneu⸗ 
tif, und darauf eine ftatarifche Eregefe des Briefs 
an die Galater hörte Er bey Semler’n. So wilk 
fommen Ihm die leztere war; fo entbehrlich fehien 
Ihm eine philoſophiſche Hermeneutif zu ſeyn, wie 
die Baumgartenfche, Gröfferen Nutzen fchöpfte 
Er dafür noch aus den Lektionen des Prof. TTöfe 
ſelt's über Ernefti’s Interpres Novi T., und aus 
defjen Einleitung in die Schriften des NR. T. 
Hieraus gieng Er, mit viel neuer Ausficht und Be; 
ri nad) einer tiefern Fritifchen Kaͤnntniß des 
eg Driginaltertes, von der Aka; 
demie in den Kandidatenftand über. Zweymal 
teifete Er von Halle nach Seipzig, hörte und be; 
age dafeldft Erufius, Erneſti, Bahrdt, Def 
ert und Gottſched, nicht ohne bleibenden Ein: 
druf und Nuten, Nie hat Er einen Docenten 
| gehört, 
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gehört, deffen Zunge Göttin Suada reichlicher 
begabt hätte, als die Gottfchedifche, 

Don Halle gieng Er 1763 über Halberftadt 
und den Harz auf Göttingen, befahe diefe Univer: 
fität und hörte Michaelis: von bier über Caſſel 
und Aroffen, wo er fich feinen Durchlauchtigften 
Wohlthaͤterinnen in gebührendem Danfe darfteltte, 
fodann auf Franfenberg, wohin, als dem elterli: 
hen Heymath,' feine Mutter nad) des Vaters 
Tode wiederum gezogen war, Ehe Er eine bey 
Pyrmont für Ihn offene Kondition antrat, reifes 
te Er vorhero nach Marburg, tim fich daſelbſt tens 
tiren zu laffen und hierauf in Frankenberg predis 
gen zu dürfen. Doch eben bierunter wurde fein 
Borhaben gewandt und es entipann fi) daraus 
fein folgendes Schiffal. Mach dem Tentamen 
trug Ihm nämlich der Hr. Superintendent Seip 
fobald die Hofmeifterftelle bey des dafigen Koms 
mandanten und Generalfieutenants von Toll einis 
gem Junker an; und es mußte fich alles dazu fchiz 
ken, daß Er erftere Kondition fahren ließ, und 
feztere zu Marburg antrat, - Er übte fich bier bes 
ftändig in den welentlichen Theilen feines Studis 
ums, fürnämlich in der genaueren Fritifchen Exe⸗ 


getif, wobey Er allerley gute theologifhe Koms 


pendien mit Doppeltem Nusen las, daß Er ndmz 
fich unter den mancherley menſchlichen Modifika⸗ 
tionen der bibliſchen Religionslehre diefelbe immer 
reiner und freyer von dem fcholaftifchen Kram faß 
fete. Von einem Semler und Meier hatte Er 
die öfteren Einfihärfungen tief zu Herzen genoms 
men, daß man die erft eingefammileten und weiter 
borgefundenen Kenntniffe mit: fteter Prüfung And 

9 unauf⸗ 
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unaufhoͤrlichem Nachdenken fortbearbeiten muͤſſe; 
„es wird euch wohl vergolten werden,“ war des 
vergnuͤgenden Meier's Zuſatz, und Hr, Holzapfel 
verdankt dieſem befolgten Grundſatze manche Zufrie⸗ 
denheit. u 
. Zu Marburg hielt Er feine erfte Ranzelpredigt. 
Mit einem Studentenpröbgen auf der Afademie 
eine abgelegene Dorfgemeine und fich feldft etwan 
zu unterhalten oder zu betrüben, ſchien Ihm im; 
mer ein unfchifliches Spielwerk zu feyn. Die 
Pruͤfung erforderlicher Gaben hatte er an fich mit 
Sapiieten auf dem Gymnaſio gemacht: dahin 
gehört -auch wohl eigentlich diefe Prüfung, noch 
zu rechter Zeit. Jezt diente Er mit predigen auf 
jedesmaliges Berlangen, und empfahl fich dadurch 
befonders auch bey dem deutfchen Haufe zu Mars 
burg. 1765 verlangte man Ihn zum fo genann; 
ten lutheriſchen Kirchenfandidaten nach Caffel, 
Er entfchloß fich dazu, mehr durch die Umftände, 
als aus eigener fuft, Ehe Erabgieng, ließ Erfich 
zu Marburg pro Minifterio eraminiren und erlangs 
te.mit dem Zeugniß auch noch zuvor das Indige⸗ 
nat und Diipenfation wegen nicht frequentirter 
Heßiſcher Univerfitäten. Bey feiner Abreife im 
Sebruar erhielt Er vom deutfchen Haufe die Vers 
fieherung eines geneigten Andenkens. In Eaffel 
batte Er weit mehr Arbeit und weniger Mufle, 
als in. Marburg; aber auch mehr Einnahme: doch 
hatte. fo Etwas nie für Ihn einen befonders reizen 
den Geruch. Indeſſen genoß Er grofle Freund 
[haft von beyden lutherifchen Hrn. Predigern, 
Elemen und Sartorius, und lernte, fonderlich 
Bon erſterem, feinem, nachmaligen Schwieger⸗ 
vater, 


* 
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vater, viele Amtsklugheit aus deſſen Erfahrungen 
kennen. | 
Bey einer Ihm nicht gefälligen Veränderung - 
war Er Willens , von Caffel wieder nach Marburg, 
oder über Hamburg nach Sondon zu geben. Eben 
als Er hierüber wählte, erhielt Er wider fein Er; 
warten , das Reffript auf die Paſtoratsadjunktur 
des evang.. futherifchen Inſpektors und Oberpfar: 
vers Joh. Geo. Duncel zu Schmalkalden. Als 
ſolcher ſtand Er dafeldft ein Jahr von der Mitte 
1769bi8 1770, Es war indeflen die Steppfarrey 
des Deutfchen Ordens zu Gosfeld bey Marburg 
erledigt und Er darauf präfentirt und vocirt wor; 
den. Er nahm diefe Stelfe an und würde im Au⸗ 
guft 1770 dazu eingeführt, Jezt heyratete Er des 
erften Iutherifchen Predigers Joh. Tobias Clemen 
zu Caſſel ältefte Tochter, In Gosfeld fand Er 
bey dem Rirchenmwefen viel aufzurdumen, welches 
Ihm gluͤkte. Sein Amt dauerte aber dafeldft nur 
bis Ende 1772, da Er das Archidiatonar bey 
dem Marburgiſchen Minifterio und Definitorio 
antrat, worauf Ihn des deutfchen Ordens fand; 
fommentur zu Marburg, Graf von Sfenburg, 
weiter befördert hatte, Die bey allen Gemeinden 
gewonnene und genoffene Siebe zählt Er mit unter 
die fchäzbarften Gluͤkſeeligkeiten feines Lebens, 
Diefe Liebe erwachte auch wiederum gegen Ihn zu 
Schmalkalden, als fein ehemaliger Paftor emeri; 
tus dafelbft am 15 November 1773 verftarb, Mit 
einem fehr leidendem Verhalten ließ Er ſich unter 
' die Kompetenten fegen, erhielt bey der Wahl die‘ 
 meiften Stimmen und darauf hoͤchſten Orts die: 
| Beftätigung auf das Paſtorat, mit Ertheilung Der 
| | > 292 In⸗ 
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I 


Inſpektion im Jahre 1774, wo Er Anfangs May 
dieſe Stelle antrat, eng | 


(Aus gütig mitgerh. Nachr.) 


Schriften: 

Predigt von den allgemeinen und befonderen 
Vortheilen einer rechten Sabbatsfeyer, über das 
ordentl. Evang. am 17 Sonnt, n. T. Schmalfals 
den, 1769. 8. F | 

Predigt an dem allgemeinen Buß: Faſt⸗Baͤt⸗ 


und Dank⸗Tage d. 18 Oftob, 1769, uͤber Jerem. 


IIl, 22. 23. Schmalkald. 1769. 8. 


(4) Predigten. Schmalkald. 1770. 8. 
Ueberfegung einer vortreflichen und merkwuͤr⸗ 
digen franzöfifhen Eafual: Predigt (Jak. Ars. 


mand's), die fich auf die Schiffale der Proteftan; 


ten in Frankreich beziehet; nebft einem bepgefüg- 
ten biftorifchen Anhange über den neueften Zuftand 
derſelben. Schmalkald. 1778. 8 
— i. Eaff. Staatd: u. gel. Zeit. 1778, 193 St. ©. 
rs ' 


Caatechetiſches Lehrbuch nach und über D. 
Mart. tuthers Eleinen Eatechiimus, . Schmalfald. 
117% 8. . 

Die Seilerfehe Grundlage zur Er! der bibli 

Seſchichte iſt angedrukt. RE VE SER 
(ohne Nam.) Schmalfaldifches Kirchen⸗ und 
Hausgebaͤtbuch, neu eingerichtet und in 3 Theile 
verfaſſet. Schmalkald. 1783. 8. 


sh ET ei) 


h 


 HolkapfelL m 

(gleichf.) Neue Auswahl eines zweiten Jahr: 
gangs Iehrreicher Vormittags; Terte an Sonn: 
und Fefttagen, mit einer kurzen Gefchichte der 
alten Auswahl, GSchmalf, 1783. 8. 


| Schmalkaldiſcher Auszug einiger der beſten 
alten Kirchenlieder, fuͤr Freunde und Liebhaber. 


Zweite Auflage, mit Einruͤckung einiger ſelbſt ver; 


fertigten neuen, Schmalkald. 1784: 8. 


Die erfle Auflage, mobey Hr. golsapfel die erfte, der 


Hr, Arhidiafonus Joh. Mich. Zaͤfner aber die andere 
Hälfte, mit unmerflihen Nenderungen aus dem 


Schmalkaldiſchen Gefangbuche auszog, erfchien 1781. 


* * 
* 


Gleichwie vom Hrn. Inſpekt. Bolsapfel noch einige Auf: 


fäge ohne feinen Namen im Druk vorhanden find, 
die er zu einer andern Zeit erſt für die Geinigen ers 
kannt zu werden wünfcht; fo befigt er auch noch wuͤrk⸗ 
lich in der Handſchrift eine deutfche Ueberſetzung der 
Briefe Pauli an die Salater und Ephefer, nach Gries» 
bachiichen Grundſaͤtzen, ausgearbeitet mit furzen Nor 
ten, die den Inhalt aus dem Zufammenhange,. der 
zeit und Lokalitaͤt aufklären, Sie iff unter den Aus 
gen und der Seile groffer Männer geweſen und dürfte 


fo, unter andern Erfcheinungen diefer Art, nicht ganz 


überflügig fepn. 


— 
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“1 Hombergk zu Bach. se 


———— zu Vach (Johann Friedrich). 
Es iſt mir gewaͤhrt worden, zuſammenhaͤngende 
—— aus der Familie einzuſehen 
und dadurch meine Sammlung zu berichtigen; da— 
her bin ich nun im Stande, mit Zuverlaͤßigkeit 
folgende Tabellen vorangehen zu laſſen: | 


Hand Homberg, 
Bürger zu Homberg in Heffen. 
ur. Margarethe Weitzeln. 


——i⸗ ——— — — —— ——— — — —J 
Tobias zomhergk zu Dach, Johannes Hombergk, 
Hefſ. Rath. F 1611. Burgermeiſt, zu Homberg, 

IM ux. Gertrud ded Joh. Lud: 
we. 1591. Anne, des Heſſ. wigs, Bürgers in Hom— 
Kammermeiſters Otto berg T. 

Gleim's T. 


— — — —— — 
Hans, Elias GombergE 
Buͤrgermeiſt. in zu Schenklengsfeld. 
Homberg (von dieſem Zweig 


Catharine Pfel: nachher) 
n. 


Moritz 


(*) Tobias Hombergk iſt der erſte der die Linie zu Vach 
geſtiftet hat. Landgraf Morig von Heſſen naͤmlich, 
deſſen Lehrmeiſter er geweſen war, belehnte ihn, da 
er zur Regierung gelangte, mit dem Dorfe Vach, 
ohnweit Allendorf an der Werra, 1596. 


Es wird nicht undienlich feyn, die Verbriefung 
aus einer beylaubten Abſchrift bier aufjubewahren: 
y Bir Morig von gottes gnaden Landgraffe zu Heffen, 
Graffe zu Cageneilenbogen, Dieg, Ziegenhayn und 
Nidda x. Bekennen offendlich bieran gegen — 

| in 


r ‘ 


Hombergt zu ® 


— — — N 
Moritz Anne Marie, Suſanne, 
geb. 1593 verh. an geb, 1599, 

+ 1408 Amtm Franz verb, an den 
BR Tısoad, Ulr. Waſſer⸗ Dr Medit. 
Ss 20 Des huhn in Wit Wolfe, goll- 
zenhauſen. ſiein in Eaffel 
CH) fietı637 

i, Sept. 


- 





Jullane, Sofas, 
Rentmeiſt. 
Barthold Wach, 
Winther zu 
Hersfeld. 


dorf. 


heyr. zu be in Allen⸗f 1639 d. 18 Aug, 


Studirte Anfangs, 


ux.1622 An: reifeteaber nach Ita⸗ 
ne Margre⸗ lien, nahm Kriegd. 
the, des Heff, dienfte beym Gros; 
Raths Chris herz. v. Zoffana zur 
ſtoph PaulT. See gegen die Tür; 
fie F 1670 d, fen: wurdenach die; 


9 Fun, 
(ſ. Tab. I,) 


fem Dän. und zuleze 
Heſſiſch. Nittmeifter 
in dem Schwed. 
Feldzuge. 

ux. 1636 d. 15 Febr, 
Margarethe, des 
Amtm. Fr. Ulr. Waſ⸗ 


| ſerhuhns in Wigen: 


2. T. Fı670d, 
o Jan.æt. 529. (ſ. 
Sad.) > W 
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nialuchen vor un unßere Erben und nachfommende 
ürften zu Heſſen, Nachdem der hochgelahrte unfer 
Rath und lieber getreuer D. Tabias Gomberg nicht alı 
lein ung von Jugendt auff in ftudiis literarum feines 
beiten vermögens fleiffig ihftiruiret, fledig und freu: 
lich jederzeit, Big wir in unfer Regierung getretten, 
uff ung mit verſaͤumniiß anderer gelegenbeit gewartet, 
fondern auch überdieß bhernacher in allen Ihme be: 
ſonders aubefohlenen gefchäfften ſich, alß einem treuen 
uffrichtigen rath und Diener gebühret,, verhalten und 
a erzeiget, daß unß durch feine verrichtung nicht 
geringer nugen geſchafft worden, fo wiſſen wir feinen 
umbgang zu haben ſolche feine vieljahrhero biß uff 
dieſſe Zeit geleiste Dienfte in guaden zu erfennen und 
dargegen ein foiche vergeltung zuthun daß er fambt 
den feinigen Fünfftig ein ehrlichen unterhalt und bei: 
bend haben mioyen, darzu mr dann fo wohl durd 
vieler fürften und herrn lobliche ſonſt auch der natur 
gemäffe erempell bewogen, infonderheit unſers gndı 
gen herrn DBarterd Chriftfeelinen andenckens unters 
fehiedliche errinerungen angewieſſen worden, alg auch 
por unfer perfon felbft, da wier gleich in unfer eigen 
Cammerguth greiffen folten, gang geneigt und un 
gern ſchuldig erachten, inmaſſen wir dann deshalben 
zu mebrmahlen Ihme gemißliche Zufage gethan und 
ir vertroftung gegeben haben. Ob mir nun wohl 
iß Dahero uff gelegenheit befchehene Zuſage fort ing 
werck zufegen bedacht geweſſen und immitielſt fich zus 
getragen, Daß gemelter D. Tobias unter andern dazu 
er ſich ung zum beften gebrauchen laffen, ſechßzehen 
tauiend gulden, mit welchen unſer bochlöbl. gedacht: 
nuß herr Batter dem ſtifft herßfeld verhafft geweſen, 
durch unterhandlung loß gemacht, die übergebene 
verſchreibungen in originali auß frembren handen in 
unfere heraußbracht, uber das Noch weiter ben dem 
Ehrivirdigen unſerm bejondern lieben Freund bern 
Joachim des ſtifft herßfeld ermehlten und beſtetigten 
Abten erhalten, das treffurt fo viel wir binfuro Daran 
baben, wallenburg, frauenfee nunmehr zufanımen 


ung 


Oombergk zu Bad. 121 
\ anf zuſteht mie ingleichem des gangen ſtiffts uff gewiſ⸗ 
fe felle refignation laut darüber verfertigten Brief 
und ſiegeln zu unferer wohl gefelligen gelenenheit ge 
richtet iſt, Damit dann ohn abbruch unfers Jährlichen 
einfonmend , und fonft ohn den gerinaften Unfern ‚eis 
gen unfoften benendter D. Tobias gleichwohl mit fueg 

andersiwchero gnedig bedacht wurde, hatten wir Ih— 
‚me über die Herſchfeldiſche helffte des Cloſters Frau 
enfee.eine verfchreibung Jährlich ſechßhundert guͤlden 
inhalts derofelten von zwoͤlff taufend fl. Capital auf 
dem ſtifft herfifeld zu erbeben loco remuncrationis zus 
‚Niellen und übergeben laffen, weil aber auß bedenckli⸗ 
hen uhrſachen folche Jaͤhrliche penfion der ſechßhun—⸗ 
dert guͤlden wir vor ung zu behalten endlich gemeinet 
undt entfchloffen, fo baden mir an flatt derfeibigen 
vorberuhrtem. D. Tobia feinen Erben und nachfommen 
nicht allein acht tauffend gülden Jeden zu 27 alb. mel: 
che Ehrgemelter herr Abt noch darüber foigen zu lafs 
fen neulich bemwilliget,, fondern auch unfer erbeigen 
Dorff und hauß Vacha bev allendorff an der Werra 
gelegen fo etwa derer von Meter gemefen und dabevor 
andern härten verliehen werden mögen , auß fonders 
bahren gnaden, darmit wir Ihme vor andern wohl⸗ 
gemogen, gefeget undt überlaffen, ıhuen das hiermit 
und Krafft dieffes Brieffd in der beftendiaften Form 
ſolches gefchehen kann, foll oder mag, alffo und ders 
geftalt daß er D. Tobias und feine Erben befagte acht. 
tauffend fl. durch unfere befürderung an der bey ſtraß⸗ 
burg flehendten und von weyffenbach feel. des Jetzigen 
Abten vorfahren, dahin gemendeten fummen oder 
fonft, mie wir die zumege bringen mögen , eigenthuͤmb⸗ 
lich Haben, behalten, uff den fall der ablöffung wieder 
anlegen, nugen, nieffen und brauchen ſolle, Vacha 
aber belangend al ein Mannguth zu rechten Manns 
lehn von Unß unfern Erben und nachkommen. wie 
Mannlehns recht undt gemohnheit iſt empfahen von 
dato dieſſes Brieffd an mit feinen, zubehörungen, recht 
und gererhtigfeit, befucht und unbefucht , nichts außs 
genommen alß bobe — Obrigkeit — 
5 ſen 
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fen wie wir ed bißhero ingehabt, nutzten, brauchten 
und inhaben mögen, ohn unfer oder mennigliches vers 
hinderungk, deffen wir und unfere Erben, fo vonnds 
eben, ihn und feine Erben ficher gemehren wollen, 
doch haben wir auß fonderbarer begnadigung nachges 
ben uff den-fall fein von Ihme D. Tobia herrührendte 
mannſtams Erben mehr vorhanden fepn würden, daß 
alfdann den nechften weibl. gefchlechts allein überblie, 
bene erben, ehe und zuvor fie von vorbenennten lehn⸗ 
güttern abtreten, fechftaufend gulden beneben er: 
ſtattung angewenden baufoftend und Eundlicher beffes 
rung erlegt werben folle, alles treulich und ohne ge 
fehrde. Zu urkund und fleiffer haltung dieffer Der 
ſprechung haben wir unß mit eigenen handen unter, 
fchrieben und unfer fürfti Ringfiener hierann wiſſendl. 
bangen laffen, neben in Unſer ftatt und veftung Caffel 
. ben oten Januarii anno tauffend fünffhundert neuͤntzig 
und fechß, 
(LS) Moritz. LzHeſſen. 


Schon unterm 14 Oktob. 1591 verlieh Landgr. 
Wilhelm IV, der Vater Moritzens, dem Tobias zom⸗ 
bergk bey ſeiner Hochzeit 2000 Fl. als ein Mannlehn, 
um davon jährlich 100 Fl. Penſion aus der herrfchafts 
lichen Kaffe zu genieffen,, oder auch die Hauptſumme, 
wenn diefe etwan über furg oder lang abgetragen 
würde, für fich und feine Mannleibes ; Lehns ; Erben 
an ein oder.dad andere im Lande befindliched Gut ans 
zulegen; welches leztere auch, unter der Megierung 
Königs Fridrichs I. v. Schweden und Landgrafen v. 
Heſſen, zum Anfauf der in der Caffelifhen Terminey 
Bm vormals Zobelifchen freyen Guͤter gefcheben 


* 


Auch in diefer Verbriefung heißet ed, dag ihm 
folche Gnade für feinen Fleiß und Mühe widerfahren, 
„da er den Br. Morig von Jugend auf in lateinifcher 
und griechifher Sprache, auch font bonis literis & 
artibus fideliter infticuirt und uffergogen, auch in — 

eit 
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Zeit. fo weit bracht, daß man vielleicht nie viel juns 
ger Fuͤrſten fo dermaffen in ihrem Alter infituit und 
zugenommen finden würde. ,, 


er) Wolfgang Solſtein, ein Leipziger von Geburt, 
ſtarb, als D. Medic. und Prakt. in Caffel, 1637 im 
| Sul: 46 J. alt, (Kirch. Nachr.) 


Ein Sohn von ihm: Bideon golftein, geb. 1630,. 
auch Dr, Medic., wurde 1673 Leib: und Hofmedikus 
in Caſſel, mo er 1682 flarb. Es iſt von ihm gedruft 
ein Tr. mit dem Titel: von Peſt, higigen Fiebern und 
der Ruhr; Eaffel, 1682.4. Es war diefer swepmal 
verhepratet. Aus feiner erfieren Che überlebte ihn 
unter andern: Nikolaus Solfein, geb. 1664; zu Lep⸗ 
den erhielt er 1692 die medic. Doftorwürde; feine 
gedrufte Streitfchrift handelte : de arthridite in genere; 
er prafticirte in Caffel, fchied aber bereits Ende Jun, 
1696 von der Welt, nachdem er mit feiner 1693 d. 
10 Oktob. geehelichten Jobanne Adelheit, des Raths⸗ 
vervwandten und Raſchmachers Herrm. Meyers in 
Caſſel T, (die 1698 d. 19 Januar mit dem Stadt 
fefretar. Jo. Helfr. Schwiedring allda zur zmoten 

. Ehe gefihritten,) einen Sohn, Bideon Yolftein, geb. 
en 3 Apr., hinterlaffen hat. (Kirch. u. gefammi. 

achr. 


Philip 


— 
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Ä Johann Chriſtian Hosmbergk zu Vach Kinder: .  _- 

— — mn — — — — —— — —— — — 
Chriſtian Eckhard, Johann Friedrich, Tobias, gb, 1705 d 2ı May + 1757 d, 10 Nov. 
gb. 1659 d.1ı8 9b. 1701 d, 16 Sept. } 1736 als Platzmajor in Eaffel. —— 
Sept. 1. als Heff. Zähne, us. 1) 1730 d. 24 Jan. Anne Catharine, geb, 

Ä ux. N. M. Labhard, eines Juweliers T. In Caſſel. fie F 1732 
F De ge — — d. 6 Febr. 
—Tobias, Friedrich Chriſtoph, 2) 1738 da25 Apr. Margarethe Sophie, des 
v 9.173409 Way, pofth. gb. 1736 d. 26. Naff Amen, Geo. Nikol, Tod. Sombergk zu Dach 

| 3)>2749 1. May, Sophie Charlotte, ded Geo, 
| Friedr. v Gottſchall & 
— — — — —— — — 

82 CLbriſtooh 22—32 TSTIO+I9+IF Aemilius, Eliſabeth Amalle 
33272352 Budnig, OO-LE-BVIZEERS-L2EPFNRZ 9.1763d. Dors Sophie 
ı 50. SI 4 * SS © mn ._ s 
SFSEE 90 1752 SEA FRSsdunsTgrir,3 — ee. Se A763 
SZEST 82 Son @ovässauıß,z?eo, ° ifbderma 1764d1 0.9. 
53 Sepi. 5 Sn SoSe! a9s 73° ——— len Lieute· Appr. Nov. 
253355 2837— —2 nanbeyp 
28357 PSSFROFERITSST ET" S He. | 
3 a8 Gas IS ERSOSS So @ raidreg, 
SaBsı Er .5 BEER OS. Bilde» 


— zu Vach. 
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Elifaberh, ab. 
1663 d.27 Sebr- 
verb, 1637 d. 
5 Apr, an den 
Dr, Medic. 
Taf, Sriedr, 
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fer, 
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Henrich Carl, 
g. 1716. 7 1785 d. 2 Maͤrz in 
Vach. Eine Zeitlang war er in 
Caſſel Lic. Fur. Adv. u. Prokur. 
ux. Chriſtiane Margarethe gb. 


Dehn Rothfelſer, (f 5 B.S.20.) 
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ner | 


Wilhelm Carl Henrich, — 531 Viktorie, 


96, 1752 d. 27 Jan. Imine, 9b. 1754 


71768 8 18 May in d28 Apr, lebt ohnverh. 


Stadt Vach. in Bad, 


Georg Nikolaus Tobiad,g.1675 Arne Sophie, 
d, 7 Dft. War zuerſt und felt g. 1678 d. 9 
1707 Steuerfefretar. in Caſſel, Jan. verh. 1698 
zulezt Nafſ. Amtmaun zu Had⸗ d. 25 Nov.an 


den Heil, Ober 


us. Wilhelmine Charlotte Hen⸗ ften Jo. Chrn. 
riette, ded Regier Raths in Barıbel, 
Marb. Otto Sriedr. Somberge 

zu Dach T. zwoter Ehe, 





— 
Margarethe Sophie, 

9. 1718 d. 10 Sul, Fı739 b. 

ı4 März Verb. an den Capit. 

u. nachmal. Platzmaj. in Caffel 

Tobias HombergE zu Dad 


ans 
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Johann Friedrich Hombergk zu Vach kam 
am 15 April 1673 in Marburg zur Welt. Be 
reits in feinem 1Z3ten Jahrsalter konnte er den 
akademiſchen Vorleſungen eines Joh. Teſmar's 
Nikol. Prick's, Joh. Goeddaͤus und Otto Phil. 
Zaunſchliffer's beywohnen und unter dem Bor; 
fine des fezteren fehon 1697, — alfo zu einer Zeit, 
da die Meiften erft auf eine Univerfität zu gehen 
pflegen, — gewiffe ausgefuchte Säge über die 
vier Bücher der Zuftinianifchen Inſtitutionen ver; 
theidigen. Bald darauf: begab. er fich nach Wez— 
far, woer fehs Monate mit Erlernung des beym 
Reichsfammergericht üblichen Prozefles zubrachte, 
und: fodann zum Hofmeifter des jungen Prinzen 
von: Raflaus Siegen , Sriedrich Adolpbs, bei 
ftelft wurde, mit dem er fechs Jahre auf der Um; 
verfität Utrecht blieb. Der Zutritt, den ihm hier 
ein Keland und. Bräve verftatteten, beförderte 
feinen mehrmals empfundenen Trieb zur hebräi; 
fhen und griechifchen Sitteratur ſo ſehr, daß er 
nicht nachließ, bis auf das innere, der lejteren 
befonders „. einzudringen und fi damit zugleich 
die beßte Anwendung auf die bezwefte Rechtswiſ— 
fenfchaft zu bereiten. Nachdem er feinen ihm an⸗ 
vertraueten Prinzen zurüfgebraht und nun die 
gefuchte Erlaffung von den bisherigen Pflichten ge; 
gen ihn erhalten hatte, unternahm er eine gelebrte 
Reife. nach, England, hielt fich einige Zeit zu konz 
don, Drford, Cambridge auf und machte mit 
vielen angefehenen Männern, unter andern aud) 
mit Richard Bentley, Befanntfchaft. Das 
günftige Vorurtheil, das er fich mit der Bildung 
des Prinzen von Naſſau erworben, hatte ihm im: 

| | n mittelft 


4⸗ 
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mitterft den Weg gebahnt, daß er, nach feiner 
Ruͤkkunft aus England, verlangt wurde, die Uns 
terweifung des Prinzen Georg's, Sohns des rer’ 
gterenden Sandgrafen Carl's zu Übernehmen, (*) 
und aud) diefem Auffrage that er unter dem beften 
Beyfalle ein Genüge: die eine feiner daher ent⸗ 
forungenen Belohnungen war, daß er im Jahr 
1702 die Stelle eines aufferordentlichen Rechts⸗ 
lehrers in Warburg erhielt, ob er wohl noch 
zwey Fahre in Caffel blieb, und folche erft 1704 
würffich antrat; Einen Goeddäus und Zaun: 
ſchliffer erkannte er vorhin als feine Lehrer, jezt 
als feine Kollegen, erfteren auch nachher: als jei- 
nen Schwiegervater, nachdem ihm nämlich im 
Jahr 1708 eine ordentliche Lebrftelle der Rechte: 
su Theil geworden war. Das juriftifche. Dok⸗ 
torat nahm er 1709 Öffentlich an und der 1719 
erfolgte Zod feines Schwiegervaters, Joh. Goͤd⸗ 
daͤus, brachte ihm Sig und Stimme in der Yur 
riften Sakultät zumege, in, welcher er endlich im 
Jahr 1742 die oberfte Stufe beftieg und zugleich, 
an Play: des verftorbenen Joh. Wild. Wald; 
ſchmids, (**) zum DicesLanzler ernannt würde, 
Er verwaltete feine Stellen mitaller Zufriedenheit 
der Univerfität und zur wahren Ehre feines Na⸗ 

J 2 mens, 


( Es geſchahe das im Febr. des Jahrs 1701. 

(Hr. Rath Jugler o. a. O. ſezt, Waldſchmid ſeye 
bereits im Jahr 1721 in dieſen Stellen dem Zombergk 
zum größten Derdrufße vorgegogen worden, Worauf 
fit dad gründet , weiß ich nicht; wenigſtens hat der 
Sohn, der nun feel. Hr. Kanzler Yemif. Ludw. Hom⸗ 
er zu Vach, diefe Bemerkung nicht —— 
en. — e 
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mens, bis zum 20 Februar 1748, als an welchem 

Tage er fein faft 75 iähriges eben befchlieflen 

mußte. | | 

Anne Carbarine., die Tochter, wie fehon 

erwähnt ,. des Profeff. Zur. und Samthofger. 

Raths Joh. Goeddaͤus zu Marburg, die ibmam 

8 Novemb, 1763 im Tode nachgefolgt, wurde am 

18 Oktob. 1708 feine Ehegattin, 

(Aus H. O. Duyfng Orat. fun. in ob. Joh. Frid. Hombergk 

zu Bach; vergl. Hrn, R. Juglers juriſt. Biogr. ı ©. 
©. 341 u. ff.) 


Seine fämtlichen in jener Ehe erzeugten Kin: 
der find: | 


Johann Friedrich, geb, 1709 d, 30 Oktob. 
geft, 1710 d. 16 Febr, | 
' Mars 


Hätte jener Hombergk, der Vater , fo groffen Ders 
druß darüber empfunden, fo war e8 für die Menſch⸗ 
fichfeie fchmeichelhaft genug , in einigen Jahren 
nachher dennoch einen Ruf zu einer Stelle von gleicher 
Würde zu erhalten, mie ed Hombergk begegnete, 
den der Kanzler v. Maskowsky hatte ihm diefe 
3723 nach Gieſſen, an Plag des verftorbenen Jak. 
Sriedr, Ludovici, zugedacht, ohnerachtet Hombergf 
ſich zur reformirten Religion befannte. Hombergk 

mogte freplich feine guten Bemegungsgründe haben, 
warum er diefe Stelle nicht annahm ; aber groſſer 
Verdruß fchaft doch öfters bey den beflen Gefinnuns 
gen einen geänderten Schluß, wenn man vor der 
Hand günftigere Wege fiehet. Ueberdas alles wird 

es auch daran fehr wahrfcheinlich, Daß Homberg 
uͤber die Beförderung Waldſchmids fo fehr empfindlich 
nicht feyn koͤnnen, weil er ſelbſt mit nichten der Alte: 
ſte, fondern noch Einige vor Bepden waren, welche 
ſich eigenslich getroffen finden konnten. 
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WMargarethe Sabine, geb, 1711 d. 1 
Sept, geſt. 1714 d. 17 Apr, * 
Wilhelm Friedrich; von ihm hiernaͤchſt. 
Carl Viktor Chriſtian, geb, 1715 d. 1 
Apr. geſt. d. 19 deſſelb. J iin on j 
Carl Chriſtoph Wilhelm, geb, 1717 d. 
May; geft. 1721 d. 18 Apr, . e 
Aemilius Ludwig; von ihm befonders, | 
Wilhelm Mori; , geb. 1722 d. 10 Jul, geft, 
1724 d. I1 Nov, | | 
Marie Margarethe Alette, geb. 1725 d. 
9 Dftob, verheyr. 1747 (*) an den. Heſſ. Caſſ. 
Regier. Rath und Geh. Sekretar. Levin Geo. 
Friedr. Sein (ſ. 5. B. S. 409); fie iſt 1758 d. 5 
Maͤrz in Hamburg geſtorben. — | 
(Ang geſchrieb. Nachr.) | 


Schriften: 


Diff, de difcrimine fori externi & interni; 
Refp, ‚Jo. Vit. Marggraff, Smalcald. Haſſ. Marb. 
1707. 4 4 | 
Comiffo nom.) Parerga facra, ſ. interpre- 
tatio ſuccincta & nova quorundam textuum Novi 
Teftamenti; cum præfat. Hadr, Relandı. Tray. 
a, Rhen, 1708 % | | 

Rec, i. Ad. Erud. Lipf. Suppiem. P. IV. p. 306. 
3 — Eine 
(9 Das Jahr 1742 iſt in der angez. Orat fun. ein ſicht⸗ 
licher Druffehler, und alfo auch beym Hrn. R. Juge 
ler ein Verfloß. 


4 
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Eine: zwote weit vermehrtere Ausgabe, der er ſeinen Na; 
| 47 vorfezte, erfolgie bald, unter der Aufihrife: 


Parerga facra ſ. Obfervationes quædam ad. N; T. Tra). a, 
Rh. 4 — 


Rec. i. Ad. Erud. Lipſ. 1712, p. 385 cf p. $ı2 ſqq. Jour- 

nal d. Sav. i713, P. 241. Memoir. de Trexoux, 1715, 
Sept. N. 3. Hall. nene Bibl. 3B. 3) St. © 360, 
Meue Bibl, od Mad. u, Ureh. von n. B. (Frf a. Yp}.) 
42. ©, 360. Leipz. 9.3. 1718, Nr. 103, ©. 835. 


Menn mar Fremplarien —1 „wo auf dem Titel 
ſtehet: Amſt. 1719, fo iſt daß bloß eine Buchdandler⸗ 
ſache, wo nur der aͤuſſere Boge neu gedrukt iſt 


Jakob Elsner, Prediger und Konfiſtor. Rath zu Berlin, 
beſonders in ſ. Obſervatt. facris in N. T. Ultraj. 1720. 
1728, hat die Hombergkiiche Arbeit angegriffen, ven 
doer Widerlegung gegen ihn, wird im Schriftenver⸗ 
— Aemil. Ludw. Sombergks zu Vach die Rede 

eyn. | — 


Diſp. de effectu traditionis in contractibus 


ipſo jure nullis; Reſp. Guſtav. Geo, Hombergk 
zu Vach. Marb. 1708, 4. 


p Davon die Nova litter. German. dieſ. 5.8, 419. 


— exhibens auroeysdideue obfervationum 
ad textum Novell, XII, & ex eanobiliflimas quas- 
dam fententias juris contra communes D D, opi- 
niones aflertas; Refp, Jo. Geo, Muller, Ebfdorff, 
Hall, Marb. 1709, 4, | R 

— inaug, (pro Loco & fummis in U. I, 
honor.) de concurfu prefümptionum ; Refp, 
Franc, Wilb, Muzel, Wedan, Marb, 1709, 4. 


| Dilp. 
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Diſp. de fundamentis præſumtionum; Reſp. 
Jo. Bernh. Kroll, Treyſa · Haſſ. Marb, 1709. 4. 


Dieſe Diſp. die zu der vorigen gehoͤrt, fängt mit der 
Signatur D an, und hat die Ueberſchrift: Diſpuratio 
ſecunda, am Ende den Cuſtos: Difpur. die Fortfegung 
aber ift unterblieben, 


1 


Hypomnemata juris gentium, nova & füc« 
cincta Methodo digeſta. Marb, 1710, 8. 


Der ehemalige Profeff. der Rechte am Bremer Gymna⸗ 
fio, nachher ald Bürgermeifter dafelbft 1745 d. 6 
Dec. verſtorbene Eafp. von Rb:den gab das Bud) 
nachher mit folgendem Titel wieder heraus: Hy- 
pomnemata juris Gentium nova. & fuccindta Methodo 
digefta, cum perpetuis annotationibus, quibus plera- 
que uberius deducuntur, præcepta virtutis & juris ubi- 
que difcernuntur, confufio Ethices & Jurifprudentiz 
naturalis, a multis commifla, inculcatur, harmonia & 
. difconyenientia juris natur cum jure Romano, fingu- 
lis in locis, -demonftratur & nobiliffima hæc difciplina 
a prefumtis opinionibus, fictionibus, aliifque erroribus, 
vacua ſiſtitur/ cum triplici indice; Bremz 1721. "8. und 
wieserholt, weiter etwas vermehrter , ib. 1734. 8 


Man f. Glafey’s Gefch. des Nechts der Vernunft, 
©. 253. ' 5 s | 


Authentic® f. Novelle Confitutionis primæ 
Juſtiniani nova verſio, notis criticis perpetuis & 
Commentario illuſtrata. Marb. 17 10. fol, 


Iſt eine Probe des unten vorkommenden ganzen Werks. 


Rec. i. Ad. Erud. Lipſ. ızı0. p. 502. Chriſtfr. Waͤchtler 
fehried bey der Gelegenheit an Menden (f. daf. p- 
505. : folgender Geftalt: — „Gratulandum eftfeculo, 
prodiiffe ex Academia Marburg. J C. modernum oppidö 
eruditum in utraque litteratura, Fo. Fried. da 

4 
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de Vach, cuicurz fit, ut Jurisprudentiz, quam in for. 
mulariam quandam fcientiam & notitiam quarundam 
opinionum & cafuum ufü vulgi tritarum fere ait dege- 
nerafle, dignitas fua confervetur, eique nova lux paflim 
-addatur, —“ | 


Difp, jur. nat. de jure hominis in res Crea- 
tas; Refp. Aut, Guftav, Georg. Hombergk zu 
Vach. Marb, 1711. 4. | | 
de perfeätione legum naturalium; 
Refp, Nic, Henr, Goeddæus, Marb, Haſſ. Marb. 
1712. 4. | 








de jure, quod ex injuria oritur. 
Refp. Job, Mich, v. oen, Fırf, a, M, Marburg, 
1712. 4, | | 

Thefes de princjpio juris naturx; Refp. Ja, 
Rudolph Heil, Helvet. Tigur. Marb 1715. 4. 

—— de veritate juris natur&; Refp, Henr, 

Efcher, Helvet, Tigur, Marb. 1715. 4. 
ö Novellæ Conititutiones Dn.. Juftiniani, fa- 
eratiflimi Principis, ex greco in latinum con- 
verſæ &notis illuftrat®,. Accedit F, Pithoei Glof- 
farium obfcurorum verborum Juliani Antecefloris 
CP, item Ant, Auguftini, Epifc. Ilerdenſ. quo- 
rundam verborum Juliani interpretatio: Ejusdem 
paratitla f, fcholia: nec non Euiacit & Agylei 
obfervationes de dierum annotatione, Marburg, 
‚4717. 4 | een | 
Rec. i. Act. Erud. Lip. ı718, p- 503 fgg. Deutſch. Ad. 
rad. 5 B. sr, & 5 2 3 * —— Sav. 

171%, Nr. 3. Juill. 

(omiſſo nom.) Dubia juris naturæ, ad ge- 
nerofifimum Dn. ** Duaci (oder vielmehr zu 
Halle) 1719. 4. id. corret, Marb, 1724. 4. 
jene, 1742. 4, Der 
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Der Generofifl. Dn. * * iff ein Hr: v. Bonin, aus Ders 
lin, der ehedem zu Marburg ſtudirte. 


Rec. i. Vermiſcht Biblioth. 13 St, ©. 548. D. Ad. 
Erud. 6 B. 63 Th. ©. ı85 u. ff. Hiſt. der Gel. d. 
Heſſ. Trim, I. von 1725, ©. 55. 


Auffer Blafeyen in f. Geſch. des Rechts der Ver 
nunft,.S. 270 — 274 haben dagegen noch Frinnes 
rungen gemacht: Mich. Chph. Sanov in Diff. Examen 

duhiorum contra exiftentiam atque eflentiam juris na- 
turæ motorum, Lipf. 1720. 4. und J. C. Claproth in 
ſ. Anmerkungen über Hrn. ob. Friedr. Hombergks 
zu Wach dubia juris naturz, Gott. 17485 welche Ans 
merfungen jedoch fich nicht weiter als big zum $. 8 
des erften Kapiteld erſtrecken, weil der Tod Elaproths 
dazu gekommen. J J. Schmaus war auch gefonnen, 
die Hombergfifchen dubia, worüber er zu Göttingen 
Vorleſungen anftellete, mit feinen Anmerkungen mies 
der auflegen zu laffen; weil aber der Verleger fein 
Wort nicht erfüllte und alfo der Druf fich verzögerte, 
biernähft auch wohl andere Hinderniffe mer 
traten, fo erfchienen nur 1740 auf 7 Brgen in 8 defs 
felben Differtationes juris naturalis, quibus principia 
novi fyftematis hujus juris, cx ipfis nature humane in- 
ftindtibus exftruendi proponuntur, weiche Blätter eis 
genelich, ſtatt eined Anhangs, zu den zurüfgebliebes 
nen Anmerkungen beſtimmt waren, Einige Wochen 
‚vor der Herausgabe diefer Differtationen fahe man 
jedoch von ihm auf ı Dftav Bogen: pofitiones juris 
naturz, die ein Auszug feined Spitems aus den Uns 
- merfungen, wie er feloft im Vorberichte fagt, ſeyn 
follen. Das zwepte Buch indeffen von f. neuen fyfte- 
ma des Mechtd der Natur, Gött, 1754, 8. begreift 
ebenwohl fein in die Kürze zufammengezogened Cole: 
gium über eben die Hombergkfchen Dubia juris naturz. 


N. H. Gundling in f. Difcours üb, dag Jus mat. S. 11, 
geſtehet, daß er viel aus der Hombergkiſchen Schrift 
| profitirt habe. 
5 Jus 
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Jus publicum J. R. G. in ufum private in- 


ftitutionis compendio exhibitum. Marb, 1719, 


8. auct. ib. 1728. 8. 


Has nicht den Beyfall, wie feine übrigen Schriften, 
H:funden ; f. Moferd Staats recht, ı 2. ©. 15. 


Hec. i. Vermiſcht. Biblioth. ı7 St. ©. 413, Unparth. 
Urth. v. jur. u. hiſt. Büch. No. XVI. ©. 259 u. ff. 


Progr. quo Studiofi monentur de honora- 
rio femeftri minift, acad. folvendo; d. ıg Febr, 
1720. — 5 
—— quo Studioſus quidam Academia & urbe 
proſcribitur; d. 12 Maji 1720. 


— ad aud, Orat. J. H. Schminckii, qua 


ille Friderici Reg. Suec. coronam regiam ı 3 Jun. 
gratulabatur; d, 9 Jun, 1720, — 
— cde honoraris Minift, acad. folvendo; d, 
28 Jul, 1720. | 
| — invit. ad futuri Proreltoris inauguratio- 
nem celebrandam; d, ı Jan, 1721, 
Jurisprudentia rationalis, - Marb, 1723, 4. 


Men trift hier folgende Stücke zuſammengedrukt an: 
ı) Oratio, qua demonftratur, diligenti rationis culru 
theoriam juris civ. perfici & abfolvi ; habita Cal. Januar. 
1721, cum magiftratu acad. abiret. Premiflum eftprogr. 
invitat, non decere virum fapientem munera publica fu- 
gere. 2) Diff. de ftudio juris controverfi ejusque ſubſi- 
diis, habita, cum ledtiones publ. autumnales 1721 au- 

‚fpicaretur. 3) Difl. de impedimentis quibusdam foli- 
dioris jurisprud, ſtudii. 
Difp. qua pacem & focietatem humani gene- 


ris natura conftitutam ex ipfis principiis Th, 
Hob- 
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Hobbii probat; Refp, Car, Wilh, de Vera, 9 
Dantifc. Borufl. Marb. 1722. 4. 

Themis, ſ. de ortu legis æternæ ſecundum 
ſententiam Gr&corum, liber fingularis, . Marb, 
1725. 4 

Dec. i. Ad. Erud. Lipf. 1726, 6 iſt. d 
Gel. d. ‚ber. Trim. II. —— gg: Sind 


Progr, de honorario Miniftris acad, folven. 
do; d. 5 Mart. 1730. 
. — invit, ad fun Henr. Phil, Fenneri, Super- 
int. Häfl. (up. d. 9 Mart, 1730, | 
— quo Judus ob mortem Caroli Hafl, 
Landgr. teftandus indicitur; d, 2 Apr. 1730, 
— ad aud. orat. J. A, Hartmanni in obitum 
Caroli. H, L. ı Jun, habitam ; d. 29 Maji 1730, 
— ]),8, Kirchmeieni ; in memoriam 
exhibite Aug, Coneefl, d, 18 Jun. 1730. | 
— de honorario Miniftris acad. folvendos 
d. 2 Jul, 1730. 
— quo Studiofus quidam proferibitur ; d. 
10 Dec. 1730. ! 
-—- in obitum Joh, Duyfingii, Profeff, Marb. 
1730. 
Bey gartmanns Orat. fun, in obit. ]. Day gi, befin: 
der fich ſoiches auch. 
— quo munus Proretoris deponendum ſi. 
gnificat; d, ı Jan. 1731, 
— de horn Minißtris acad, folvendo; 
d. 28 Mart. 1734, 





Progr. 


E) Carl wilbelm de Verna ſtarb, als Oberappellat. 
En Fa e aa Im März 1752, alt 49 J. 1M. 


\ 
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| Progr, an, & quando exfpedtativ in jure feu- 
dali pro licitis habend& fint$ Marb. 1736. 4 

Difp. de ufuris in contradibus ſtricti juris 
fecundum Recefl. deput, de anno’ 1600 . 139. 
Refp. Car, Wilh, Heppe (*) Gaflell, Marburg. 
- 1736. 4 

Progr. quo munus Prore&toris tradendum 

fücceffori fignificat & agit de lege Dei zterna f, 
fandtitate divina tanquam norma, cui Convenien- 
ter Deus omnia agit; d, ı Jan. 1741. 

— in obitum J. U. D, & Procancell, Joh, 
Wilh, Waldfchmiedt; d. 2 Maji 1741. 


| * - * 

In der Vorrede p, 12, zu den Novell, Con- 

ſtit Juftiniani ex græco in lat, conv, verfprach 
Hombergk einen Commentar über die Novellen, 
nebft den Reliquien einer ſolchen Arbeit, welche 
Regn. Sirtin hinterlaflen; es ift aber davon nichts 
zum Borfchein gefommen ; daß darunter indeffen 
die gelehrte Welt einen wahren Verluſt ſollte er; 
fitten haben , (vol. Hr. Jugler a. DO. ©. 354) 


das war der Meynung des verfiorbenen Hrn, 


Kanzlers Aemil. Ludw. Homberg zu Bad) nicht 


(*) Earl wilbelm geppe, ein Sohn ded Kammerraths 
in Caffel Chriſtoph Phil. Geppe und Marien Rlifaberb; 
Tochter des Zoll: und Licentverwaltersd Joh. Chph. 
Biermann’s , iſt am 27 Jul. 1714 gebsren, lebt feit 


d. 8 Aug. 1741 mit Fakobinen Sabinen, des Caffelee 


Kürgermeifterd Dr. Franz Schotten Tochter in der 
Ehe, und ifk feit 1782 geheimer Kriegs: und Domäs 
nens Rath in Caſſel. 
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gemaͤs, eben ſo wenig der des Hrn. Gebauers, 
welcher bey feinem Corpore juris einen Gebrauch 
davon zu machen gedachte und das Mffpt lange 
in Göttingen gehabt hat. | 


Wenn man verfchiedene andere ungedrufte, 
zum Theil auch nicht vollendete Schriften von 
ihm wiſſen will, fo ftehet Hr. R, Jugler deshat; 
ber a, O. ©. 360 nachzuſehen. Es Fann dahin 
auch aufler feinen Refponlis noch ein Werfgen: 
Gradus mature, gerechnet werden, das nicht unbe: 
trächtlich feyn fo. | 


* * * 

Wegen der ihm vom Blafey i. Geſch. des Rechts der 

Bernunft S. 368 ald gedruft augeigneten Diff, de 

obligatione ex meru profluentc, mag Hr Nath Jugler 

Recht Haben, wenn er deren Dafepn In Zweifel ztehet. 

Bey meinen Rachforfehungen deshalber, die ich gewiß 

an rechtem Orte angeſtellt, iſt nichts davon aufjubrine 
gen geweſen 


Honbergt zu Vach (Wilhelm Friedrich). 
Der Sohn des vorſtehenden, iſt 1713 am 15 May 
zu Warburg geboren. Er beſuchte hier mit dem 
Anfange des Jahrs 1727 die afademifchen Vorle⸗ 
fungen in der Rechtswiffenfchaft und vertheidigte 
1734 feine Inauguraldiſſertation: de concurſu = | 
er SE 
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famtionum (*) womit er die Erlaubniß zur Annahme 
der Doktorwuͤrde überfam , obwohl er es damals 
nicht für gut fand, ſolche ſich würcflich ertheifen 
‚zu laffen; er wurde hingegen unterm 27 Jul. eben 
des: Jahrs unter die. Zahl.der ordentlichen: Advo— 
Faten und Profuratoren bey der Regierung: zu 
Marburg, und unterm 17 Oktob. 1739 bey die 
Regierung zu Caflel aufgenommen; 1744 wurde 
er. als Regierungs: Hofgerichts - und Evang. res 
form. Ronfiftorial:Rach nach Hanau beftelft, 
Während diefem Amte verfertigte er die nad) den 
damaligen Heflen : Eaffelfhen Prozeßordnungen 
eingerichtete und unterm 17 Januar. 1747 in 
öffentlichem Druck befannt gemachte neue Seflens 
Sanauiſche Hofgerichts : Ordnung, welche: je: 
doch nach der von der Heßifchen unterfchiedenen 
Hanauifchen Sandesverfaffung in einigen Stuͤcken 
nachher eine Abänderung erleiden müffen. 
Durch den Tod des berühmten Rechts gefehr: 
fen und ehemaligen Lehrers der Holfändifchen Unis 
verfität Utrecht, Everard Otto, war die erſte 
 Spyndikatss und Kanzlepdirekrors » Stelle in 
Bremen erledigt worden: Hombergk erhielt Ende 
des Jahrs 1756 den Ruf dazu, und er nahm fie 
an. Hier verfertigte er den Aufſatz der 1762 im 
Druck publicirten erneuerten Cantzley⸗ Ordnu 
der Reichsftade Bremen, Als immittelſt, nk 
Ä | dem. 


Cr) Iſt eine mehrere Musführung der Mäterie, die ſein 
Vater im Fahr 1709 in zwo Difputatiönen de con« 
curfa und de ſundamentis prefümrionum zu Katheder 
brachte; und es darf etwan obige Arbeit nicht mis wies; 

ſer vermechfelt werden. ©. Hamburg. Ber. d.°$- 
S. 1734, Nr. LXXIX, ©. 669. 5 | 
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dem erfolgten: tödlichen Hintritt fandarafen Wil; 
helms VI, die nun auch höchftfeel. Frau Sands 
gräfin Marie die DObervormundfchaftliche Regie— 
rung der Sraffchaft Hanau; Münzenberg angetres 
ten, berief fie 1761 den Hombergf von Bremen 
nach Hanau zurüd, um den Platz des verftorbes 
nen Regierungs: Vicekanzlers Wiederhold allda 
zu bekleiden; und als eben diefe Fürftin ihre Reſi— 
den; in Hanau nahm, verliehe fie ihm zugleich 
Sig und Stimme in ihrem Obervormundichaft: 
fichen Geheimen Rathskollegio Noch vordem: 
Abgange nach Bremen hatte Hombergf die Sürftl.. 
Seſſ. Sanauifche Untergerichts » Brönung zur 
Stande gebracht ; es war diefe bisher liegen geblie⸗ 
ben, jezt aber wurde fie zum öffentlichen Druck 
befördert und unterm aten Januar 1764 publicirt.. 
Der Durchl. Erbprinz Wilhelm, welcher im Herbft 
des eben genannten Jahrs die Negierung. der Graf; 
Schaft Hanau: Münzenberg Selbft übernahm, er⸗ 
nannte ihn 1772 zum wuͤrklichen geheimen. Rath 
und Ranzler. 

ı YHus eigenhändigen Nachr.) 


Daß Hombergk diefem Poften nicht nur Ehre. 
gemacht, fondern demfelben auch mit vaterländiz 
ſcher Rechtſchaffenheit vorgeftanden , bezeugte ihm. 
niht nur Selbſt fein: Fürft, als er, der immer 
mehr zugenommenen körperlichen Schwachheit hal⸗ 
ber , einige Weile vor feinem Tode feiner Bitte und 
Freylaſſung von den Sefchäften, zuerft und uns 
term 25 Apr, 1782 in einem Theile derfelben und 
‚nachher unterm 12 Apr. 1793 im Ganzen, unter ' 
‚dem lebenslänglichen Genuß alfer Befoldung fa | 
' waͤhr 
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waͤhrt wurde, ſondern auch Jeder, der jene Tu⸗ 
genden zu ſchaͤtzen weiß. af. Son. Bjoͤrnſtaͤhl 
in ſ. auslaͤnd. Reifen, aus dem Schwer. überf, 
von C. 9. Brosfurd, 5 Bd. S. 234, fagt: — 
„wir trafen an ihm (dem Kanzler Hombergk) ei— 
‚nen Herrn von dem edelften Charakter und redlich- 
ſten Herzen an.“ | —— 
Sein Abſterben fiel auf den 14 Aug. 1784. * 
Der 15 Aug. des Jahrs 1751 führte ihm feine 
Gattin zu, in der verehrungswürdigen Amalie 
Eliſabeth, Tochter des Geh. Raths und Vice 
kanzlers in Caffel Chriftian Henrich Motz, und 
die ihm folgende Kinder geboren; Zn 
Sriderite Amalie, geb. zu Caffel 1752 d; 5 
Sophie Catharine Margarethe, geb. zu 
anau 1754 d. 20 Aug. Geſtorben zu Caſſel d. 28 
Sftob. 1756. 
Warie Margarethe, geb, zu Hanau 1756 
d. 8 Jul. | . 
Henrich Ludwig, geb. zu Bremen, 1758 
d. 21 Apr, Geftorb, in Hanau 1762. . 
Stiedrich Levin, geb. zu Bremen 1759 d, 
18 Oktob. Geftorben 1760 im May. Ä 
. „Reinhard Guftav Henrich, geb, 1762 d, 
17 Sul, . | 


(Aus Samil. Nachr.) 
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Folgende Deduktion gehört auch noch unter feine 


Geiſtesprodukte: 


An eine hoͤchſt anſehnliche Kayſerliche Com⸗ 
mißion und hoͤchberordnete Reichs VBiſitations⸗ 
Deputation gemuͤßigte Anzeige und Vorſtellung in 
Sachen des Kayfetlichen Procuratoris filcalis, 
Klaͤgern eines, gegen Chur Pfalz und Heffens 
Hanau, wie auch Bürgermeiftern und Rath der 
Stadt Gelnhauſen Beklagte andern, ſodann Ehur⸗ 
Mayntz als Intervenienten dritten Theile, die 
Eremtion erfagter. Stadt Gelnhaufen betreffend, 
nebſt einer beygefügten weitern ausführlichen 
Nachricht, Nahmens des Hochfuͤrſtlichen Hauſes 

eſſen ⸗Hanau auf Befehl uͤbergeben von der 

ürftlichen Regierung zu Hanau; nebſt Beyl. von 

itt, Abis Ssss. 9, O. 1769, Fol, > e 

‚ Dee. I. Goͤtt. g. Anz, 1769, 138 St ©, 1241. Krit, 
Woͤrterd. ib. jurift Sach. ate Alph. S 32, 


Auch eine andere Deduftion in einer Privat 
füche der Wittib Geyß zu Frankfurt a. M. wider 
Marien 9, Booven, pto prioritatis. | 


N amber k zu Vach (Aemilius udwig). Auch 
ein Sohn Johann Friedrichs, und Bruder des 
für; vorhergehende, am 15 März 1730 in Mar⸗ 
Burg geboren, Vom Jahr 1736 an, fand er fich 
in den akademiſchen oe one feiner Vaterſtadt 

Ä R ein. 
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ein. Unter Joh. Adolph Sartmann beftiß er ſich 


der Iateinifchen Sprache und der Gefchichte: unter 
dem Freyh. v. Wolf der meiften Theile der Welt 
weisheit : des Naturs und Bölferrechts, der ju— 
riftifchen Snftitutionen und Pandeften, unter feis 
nem DBater und dem Freyh. v Cramer: des 
fononifchen, Lehn- und Staatsrechts, unter So, 
Wilh. Waldfchmidr, Joh. Geo, Eſtor und Joh. 
Earl Rönig. Auch ein ganzes Jahr hindurch hörte 
er bey Jo. Chriſti. Kirchmeiern die dogmatiſche 
Theologie. Als 1742 die Univerſitaͤt Marburg, 
nach dem noch nicht lange erlittenen Verluſte durch 
den Tod Waldſchmidts, auch des, zum Reichs— 
hofrath befoͤrderten, Frh. v. Cramers entbehren 
mußte, fuͤr die Rechtswiſſenſchaft alſo ein wuͤrk— 
licher Mangel an Lehrern vorhanden war, um ſo 
mehr, da der jezt zum Vicekanzler ernannte Vater 
des Hombergks Alters halber nicht mehr wie vor 
her die Lehrlinge befriedigen konnte; fo unternahm 
es in diefem Zeitpunfte der a2jährige Juͤngling, 
Borlefungen über die Inſtitutionen zu eröfnen und 
damit dem Abzuge mancher Mufenföhne vorzubeu⸗ 
gen, Beyfall von dieſen, und Belohnung von 
ihrem Beſchuͤtzer Friedrich I. erndtete er gar bald; 
bereits unterm 15 Januar des Jahrs 1743 fahe 
er fih zum ordentlichen Profeffor der echte 
mit Sis und Stimme in der Marburger Juriften: 
fafultät erklärt; und am Iten Aug. ebendes Jahre 
ließ er -fich die Doktorwuͤrde mittheilen. 1749 
wurde er zugleich zum Samthofgerichtsrath er; 
‚wählt. Als mit dem Tode Jo. Geo, Eſtors in 
dem Lniverfitätsfanzelfariat eine Vakanz ent- 
fand, erfezte er folches vorerft, durch ein — 
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Kefkript vom 11 Nov. 1773, als Viccekanzler, 
mit dem Charakter eines geheimen Regierungs⸗ 
rarhs : nachher aber, durch ein anderes vom 7 
Apr; 1780 , ale Kanzler und geheimer Rath. 

Befanntlich ift die Univerität Marburgeiner 
der erften Sandftände in Heflen und es Pflegen aus 
ihrem Mittel-bey einer jedesmaligen Berfammlung 
ein oder auch, nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, 
zween Deputirte dazu abgefendet. zu werden; Hom⸗ 
bergken traf hiebey ſtets die Wahl und Er beſorgte 
dieſe Angelegenheiten in den Jahren 1751, 1754, 
1758, 1760, 1764, 1772, 1778; war auch bey den 
beſondern zu den Landtagsrechnungsgeſchaͤften an⸗ 
geſezten Zuſammenkuͤnften in den Jahren 1759, 
1772 und 1774 gegenwaͤrtig. Daß er in den ob⸗ 
gewalteten Zwiſtigkeiten der Haͤuſer Heſſen-Caſſel 
und Darmftadt wegen Wiederumtauſchung des 
Amts Braubah und Kirchfpiels Cagenelnbogen, 
auch wegen Wiedereinlöfung der in dem Fuͤrſtl. 
be Va Sandestheil gelegenen Gieffer Uni; 
verfitätsgüiter und Gefälle, bey dem unterm. IL 
Sun. 1767. endlich getroffenen gütlichen Vergleich, 
von Seiten Heffen:Eaflel, nebendemjegigenHrn, 
Geh. Rath Gärtner , Bevollmaͤchtigter gemwefen, 
ift ſchon in dem Artikel von dieſem (ſ. 48. ©. 288.) 
erwaͤhnt worden. 

Wer Hombergken gekannt hat, wird ihm 
Rechtſchaffenheit in ſeinem Charakter und unge⸗ 
faͤrbte Liebe für fein Vaterland, vorzüglich für 
fein Marburg, nicht ftreitig machen: leztere war 
28 auch, die ihn bewog, im Jahr 1759 den Ruf . 
des Grafen Carl Philipp Ernfts von Bentheim als 
Kanzleydirektor und — Profeſſor nach u 

2 


rt, 
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furt,: fo wie den, 1761, als erften Syndikus 
der freyen Neichsftadt Bremen , von ſich abzuleh⸗ 
nen; aber auch darinn werden Fompetente Richter 
einftimmen, daß feine Verdienfte um die Univer⸗ 
tät und um die römifche Nechtsgelehrfamfeit ber 
onders und deren Verbindung mit der deutfchen, 
nicht wenig zu fehägen feyen. Daß jedoch eine 
frühe Anftrengung der febensgeifter auch hingegen 
eine defto frühere Unthätigfeit bewürfen, davon 
gab Er ein wahres Beyſpiel ab; feine lezteren fer 
bensiahre waren fehr traurig und ſchmerzhaft: 
Sicht und Lähmung fezten ihn auffer Stand‘, Faum 
einen Namen mehr zu frhreiben und oft verließ 
ihn das Gedächtnig ganz, Voͤllig entfräftet 
ſchloß er gleichwohl fanft feine Augen am ı2 
Julius 1783. 
ſ. Hrn. Weidlichs zuverl. Nacht. v. Rechtsgel. 4 Th. 
S 226. M 


C. Curtii memoria Aemil. Ludov. Homberg- 
kii zu Vach etc.) 


WMargarethe Catharine; des Regier. Raths 
Nikol. Wild. Goeddäus d. füng. in Caſſel T. 
(ſ.5 B. ©. 11.) wurde am 13 Jul, 1751 feine 
Ehegattin, eine, — es feye mir auch hier erlaubt 
binzuzufegen — der würdigften Frauen! 


Kinder von ihm find folgende: 


* 1) Guſtav Friedrich, geb. 1752 d. 10 Sul, 
geſtorben am 29 Septemb. deſſelb. J. | 

2) Sriedrich Wilhelm, geb, 1753 d. 20 

Febt. geft, 1760 d, 7 Jun, in Caffel, . 


3) Bir 
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| 3) Buftav Kevin Chriftian,, geb, 1756 d. 
6 Septemb. Iſt Dr. der Rechte und dermalen 
Juſtizrath und Advofatus Fifei zu Marburg, 
4) Carl Wilhelm, geb, 1759 d, 5 Aug. 
geft. d. 11 Aug, 1768. | | 
5) $tiderife Charlotte Amalie, geb, 1761 
d. 5 Sun. in Caflel, Noch an dem Zage vor dem 
Tode des Vaters, nämlih am ıı Jul. 1783, 
wurde zwiſchen ihr und dem Hrn. Dr, u. Prof, Zur, 
‚Johann Henr, Chriftian Erxleben in Marburg, 
das Ehebuͤndniß geftiftet, 2 


N Schriften: 


J Jo. Frid, Hombergk zu Vach Parerga (acra 
ab impügnationibus Jac, Elfneri, Theol, Dr, ce- 
leberr, vindicata, Marb. 1739. 4, | 


Rec. i. F. Samml. v. A. u. N. T ©. 1743, ©, 70% 


Iſt eine Vertheldigung der väterlichen Arbeit unter die⸗ 
fem Titel. Ein Anverwandter des Elsners, Johannes 
Elsner, reform, Prediger zu Potsdam, wollte diefen 
gegen die Dombergfifche Schtift auch wieder vertheis 
Digen, da er herausgab: „Brevis Hombergianarum 
vindiciarum adverfüs celeberr. Jac. Elfnerum profligatio; 
Berol. 1742. 4. “allein es fehlte der Feder gar zu ſehr 
. ander Mäßigung, ald dag Hombergf fie würdig ger 
halten hätte, wiederum eine andere dagegen zu ſpiz⸗ 

zen. Ä 


Diatribe de Novellarum Conttitutionum Jmp. 
Juftiniani lingua originaria & vulgatæ earum ver- 
fionis ztate, auftore atque ufü in foro, Marb. 
1741, 4. ee Es 


nu 


so  Hombergk zu Bad. 

- Der Bater hatte. bey feiner Ausgabe der Novellen unter 
‚andern behaupret, nie Sprache, im welcher fie zuerfl 
abgefaßt warden, feye, nur wenige Movellen ausge— 
nommen, die griechifthe. J. P. v. Ludwig in vita Ju- 
ftiniani fo wohl, als 5. L. gommel in Diff. de textu 
Novellarum originario, Lipf. 1736, vgl. f. Litt. Jur, p 
297 ſqq. waren für die lateinifche Sprache. Der Sohn 
vertrat alfo mit diefer Schrift die Stelle ded Waters. 
Am. Ende finden fich eilf Briefe, eines Gerb. von 

Maſtrichts, Joh. Herrm. Schminden, Jak. Chph. 

Iſelins, Heinr. Brencmanns, Gerh Noodts und 

eines Joh. Henr. May d. juͤng. angehaͤngt, welche 
ſaͤmtliche vieles zu dem Gegenſtande gehoͤriges enthal⸗ 
ten. 


Schediafma de collectione Novellarum a! Ju- 
ftiniano fafta, Marb. (1741.) 4. 
Gehört zur Erläuterung der vorangefuͤhrten Distribe. 


Eine Rec. von beyden ſ. i. Hamb. Ber, v. g. ©. 1741. 
Nr. 61 N ©. 666. 667. | 


Hr. ©. F. 3epernik bat beydes ſ. Deledtwi fcriptorum No- 
vellas Juftiniani Jmp. earumque hiftoriam illuftrantium, 
Halz 1783, 8. auch einverleibt, 


Diff. epift. (ad Henr, Ott. Duyſing) de legi- 
bus Servii Tullii, quibus & reges obtemperarunt, 
ad illuftr, C. Taciti L. HI, Annal. cap, 26, Marb, 
1741. 4 Ä 

Nee. i. Lpz. g. 3. 1742, ©. 309. 


Jenichen in fupplem. ad Biblioth. jur, Lipp. p. 401 ſagt 
davon: „non invenuftum nec ineruditum opufculum, “ 


brogr. de ultimis voluntatibus ex verifimili 
mente teltatoris ad caſus incogitatos extendendis, 
Marb, 1743. 4, 


Diff, 
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Diff, inaug. ( pro Gr. Dr, & pro Loco) de 
revivilcentia jurium exſtinctorum; Reſp. Chrifti. 
Guil. Goedd&us, Haſſo. Cafl, Marb, 1743, 4 

— de convalefcentia- vitioſæ alienationis; 
Refp. (pro Lic.) Henr. Carol, Hombergk zu 
Bach, Hafl, Marb. 1745. 4, oo 

— de oblatione ad litem; Refp. Jo, Jac, 
Rommershaufen, Caſſell. Marb, 1736 4. 

Comiflo nom.) Prime linex luris Civilis, 
Marb. 1747. 4, ed. 2 da emend, ib, 1753. 4. 


Eine Anzahl feiner Zuhörer, deren Namen im 2ten 

Stüfe der Marburg. Beyer. z. Gelehrſ. S. 38 u. ff. 

angemerkt find, hatte fich vorher in woͤchentlichen Dis 
ſputiruͤbungen mit diefem Werke befchäftigt, 


Rec i. Gött,g.3. 1748, 1488. ©, 11r.293.93.1753, 


Nr, 75,6, 677. - 
Progr, de juftitia arreſti 4 judice rei fit 
contra forenfem decreti! Marb, 1747. 4 


Betrift die Streitigkeit der Univerfitäten Marburg und 
Gieſſen, wegen receßmäßiger Wiedereinlöfung der im 
Oberfuͤrſtenthum Marburg gelegenen Univerfitätdvog: 
teyen und Gefälle. Die Frage war nämlich: ob der 
von der Univerfität Marburg bey der Fürftl. Regie 
rung dafelbft gegen die Univerficät Gieflen auf die bes 
fagten Gefälle imperrirte Arreft rechtmäßig und dad 
Forum bey gedachter Regierung gegründet fey? Ges 
gen diefed Hombergkifche Programm infonderheit kam 
heraus: Joh. Chph. Balferi progr. de arreito ſacti & 
illicito 4 judice rei ſitæ contra forenfem decreto; Gieflz 
1747. 4. und: Geo. Wilh. Wagneri diff. de prohibito 
arrefto in caufla propriaduorum imperii ftatuum; Gieflz 
1747. 4. Franz Juſtus Kortholt ſchrieb überdies noch 
da:: Schedion de proceflu arrefti in cauffis pacis Welt- 
phalicz prohibito ; Gieſſæ 1747, 4. und biele 1748 

| 84 no 
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noch eine Rede: de juriedictione immediata ſummorum 
-in imperip tribunalium decernendi“mandata, deliheran- 
‘ dis bonis judicialiter impeditis S. C. perperam negara a 
viro celeberrimo Frid, Car. von Friccius, Gicflz 1748. 
4. wobey das in dieſer Sache erganaene Faiferliche 
Mandat de non arraganda fibi jurisdietionem mit an⸗ 
gedrnfr zu befinden Sgombergf versheidigte ſich ger 
gen Balfern und Wagnern mit der; 


Diff. de foro rei ſitæ ejusque amplitudine 
apud veteres Germanos & de fundata in eodem 
—— juriſdictione generatim; Refp. Sigifm, 

vil, ab Hagen (*), Allendorf. ad Sal, Hafla, 
Marb, 1747. 4. u 
Rec. t, Götting. 9. 3. 1748, ©: 536, allern, Nachr. v. 

jur. Bü. 7 3 ©. 189. 


Als dagegen vom Balſer eine proluſio acad. de foro rei 
ſitæ apud Germanos; Gieſſæ, 1748, 4. zum Vorſchein 
kam; ſo ſahe man vom jombergE weiter : m 

| iſſ. 


69 Sigism ismund Wilbelm von Sagen iſt am.4 Aug. 1724 
in Allendorf, wo fein Vater —— — 
boren worden. Er ſtudirte, aufſer zu Marburg, 
auch in Goͤttingen. Im Jahr 1748 ließ er ſich au 
Marburg die Würde eines Kicentiaten d. N mitgherlen 
(MM und erhielt fodann die Stelle eines Prokurators 
bey der Regierung zu Caffel, n einigen jahren 
nachher jedoch machte er, in Gefellfchaft des als Geb, 
Nath und Db, Appel, Ger, Präfid. in Eaffel verſtor 
benen €, P. Kopp's eine gelehree Reiſe nach Regens— 
burg und Wien, mozu ihn fein Pate, der Profeſſ. 
Joh. Sigism. Kirchmayer in. Marburg ein Ders 
mächtnig von 100 Dufaren hinterlaffen hatte‘, (der $ 
XXI in der Difl. Aem, Ludov. Hombergk zu Vach de 
babitu ufusfr, paterni in Haſſia stc. Refp. Jo.Dav.Schmer- 
feld, beziele dieſen Umſtand). Nach feiner Zuruͤkkunft 

| | wurde 
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Diff jur. de fundata in foro rei ſitæ per ar- 
reftum jurisdiäione, quamvis actor cauffam 
agendi A Principe fuo habeat, & ftatus cujusdam 
-Jmperii quodammodo referre videatuß reum non 
fuccumbere; Refp, Car, Phil. Kopp, Marburg. 
1748. 4 ke, 

Dec. i. Gott. 9.3. 1748, S. 734. 

Und hiermit nahm SombergE an diefen Streitigfeiten 
meiter feinen Antbeil, ob ihm wohl der inhalt der 
nachher beraudgefommenen Schriften Anlaß zur Korts 
fegung hätte geben koͤnnen, denn er tras im Fahr 
1749 in die Fürfll, Sefamtdienfte ald Samthofgerichts⸗ 
rath in Marburg. 


Progr, de venditore vel donatore fundi tri- 
butarii onus penfitationum publicarum pacto in 
fe reeipiente. Marb, 4748. 4. 


In den Hamb Ber. v. g. S. 1748 Nr. 52 wird hievon 
Hombergks Vater als der Berfaſſer unrichtig angege⸗ 
n. 


K5 DM 


murde er 1753 Negierungs » Affeffor in Eaffel: im 
Fahr 1760 zwar ald Nath bey die Kanzley nach Rins _ 
 seln , jedoch 1764 wieder ald Negierungsraıh nach 
Eaffel verfezt, wobey ihm zugleich die fogenannte Ad. 
vocarura Principis übertragen ward, 1772 wurde er 
Oberappellationsgerichtsrath. Im April des Fahre 
1780 refignirte er feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit Hals 
ber und begab fich nach Allendorf. Hier gieng er am 
20 Dec. 1782 mit Tode ab. 
}) Seine zu dem Ende ohne Vorſitzer vertheidinte 
Inaug. Schrift Hat den Titel; de Auftrzgis Hafliacis; 
Marb. 1748, 4 | 


Dec. 1. Goͤtt. g. 3. 1749, ©. 149. Allern. Nachr. . 
im. ®.7 8. ©. 477. i 
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Diff, de origine atque indole difin&ionis 


pactorum dotalium in fimplicia & mixta, eorum. 


que recta 


terpretatione; Refp. Jo, Balthaf. Ries, 


Caffell, “Marb. 1749. 4. _ 
Rec. i. Gött. 9. 3. 1749, 75 St, 6, 600, Allern. Nachr. 


D 


v. jur. B.7 2. ©. 732. | 


er Ch Brälz! Geh. und Ob. Appell, Ger. Rath Go: 
win Joſeph v. Buininck zu Düffeldorfgab eine Schrift 
heran mit dem Titel! Error pragmaticorum circa di. 
ſtinctionem pa&torum dotalium in fimplicia & mixta; 
Col. Frf. & Lipf. 1770. 8. (f. dav. Gött. 9. U. v. 
177i, 104 ©t. ©.889.) Es führe es ſelbige zwar 
nicht gerade zu an der Stirn, daß SombergE dabey 
flark in den Sinn genommen worden , wohl aber fah- 
tem befonders in $ V- und VI. jolche Pfeile auf ihn zu, 
die man — von einem Geiehrien abgedruͤkt — nicht 
vermuten follte; in dem’$ V. heiflet ed unter andern: 
„Lapidem philofophicum invenifle fibi videtur Hom- 
bergk zu Vach admonens, pacta cum ab objectö tum 
a forma in fimpliecia & mixta diftingui — —: quam 


philoſophica miftura & quam mixta philofophia! — 


Abfürdum, quo abfürdius in hunc ufque diem exaudi- 
tum non eft, —— Und $- VL: „Laudatus Hombergk 
philofophari f. potius nugari pergit:“ — hier werden 


die Worte der Hombergfifchen Diff. Cap. 1. $. 15: 


Sicut facultas poenitendi — — big revocaripoflint, hers 
geſezt; und nun deklamirt Dr. v. Buininck: „Superi, 
qui vulpanferes, qui hircocervi; * Es fan aud) bey dies 


fer Sache mir Nutzen nachgejehen werden Hr. Schott 


i. unp. Crit. 22 St. ©, 139 u. ff. 
— de prfcriptione exſtinctiva cum interitu 


jurium per non ufum haud confundenda ; Refp. 
Joh. Ludov, Conradi, Marburg. Hafl, Marburg, 


1750, 4. 


Rec. 


\ 
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Dec i. Allern. Nachr. v. j. BB SH 


Es iſt dieſe Schrift neuerlich in Halle, jedoch ohne Be⸗ 
merkung des Jahrs wieder aufgelegt worden. — 


Progr. de bonorum poſſeſſione, remedio 
nec poſſeſſorio, nec interimiftic, Marburg. 
1753. 4. W 

Reci. Marburg: Anz. v. 1753, Nr; 52. 293.9.3 1753, 
Mr. 75, S. 676. ——— 


Diff, de diverfo jure patris in peculio adven- 
titio. pro diverfa liberorum ztate ad.L, VII, $ 
IM. C, de bon, quæ lib. Refp. Wolr, Burchardi, 
@) Niedernaula - Hafl. Marb. 1753. 4 

Rec. i. Jen. 9. 3. 0.1754, 25 St. Aller Nach. v. j. 
en 

— de qualitate reali, qu& padiis (uceefforiis 
ineft & de effe&tibus ejus; Refp, pro. Gr. Wilh, 
Valent. Storck , Landftulan, . Marb, 175% 4 

Rec. i. ern, N v..B. 108. S. 446. 
de diverfa indole proceflus inquifitorii & 
accufatorii nec non de finibus ejus caute deter- 
minandis & regundis,. fpeciatim de proceflu ac- 
cufatorio inquifitioni Speciali in eadem caufla non 
fubordinando; Refp, Jo. Chrifti, Juſtin. Kirch. 
meyer, Marburgens, Marb, 1754, 4 


He. a. O. 6.658 J 


| Diff, 
(*) f. von Ihm, 3 B. S. 514. 
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- Diff. de bonis adventitiis liberis fui juris fa&tis 

a patre reftituendis, nec non de pr&mio emanci- 
ationis ceflante vel non ceflante; Refp, pro Gr, 
r. Joh. Henr, Dietz, Wezlar, Marb, 1756. 4. 


Her. i. Goͤtt. 9.8. 1758, 24 St. ©. 219, 


.  Progr, de vita & meritis Joh, Joach. Schroe- 
. deri, S. 5. Theol. Prof, extraord, LL. OO, &c, 
Ord, Marb, 1756, fol, 
— invitat. ad celebranda Secularia Acad, 
Gryphiswald, Marb, 1756. fol, f. pat, 
— — ad orationem folemnem & ad 
‚promotionem in Dr Theol, Dan, Wyttenbachii, 
| Theol, Prof, ‚prim. &c. Marb, 1756. fol, 


Es wird darinn von dem gelehrten Schweizern gehandelt, 
welche bi8 dahin Profefforen in Heffen geweſen. 


ad aud. orat, folemnem de con- 
currente Imperatoris & ftatuum imperü jurisdi- 
ctione in principes apanagiatos, ipfis Cal, Ian, 
"4757 habitam; cum magiftratu academico fe ab- 
dicaret, Marb, 1756, fol, | 
Sermo votivus, quo Friderici I, Hafl. Land. 
gr. natalem XI.VII gratulatus eft, Marb, 1766, 4, 
Diff, de valida vel invalida transaltione fe- 
queftris imperialis fubdelegati cum fübditis pagi 
cujusdam territorii fequeftrati de prætenſa immu- 
nitate & colleltis; Refp. pro Gr, Laur, von dem 
Bufch, Bremenf, Marb, 1767, 4. 


Mer, i. Jen. 8. 3. 1767, 53 St. 
- de communione bonorum inter conjuges 


mobiles atque illuftres per Germaniam exule; 
i Reſp. 


— 
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Refp, pro Gr, Auguftin, Heymann, Bremens, 
Marb 1767. 4. 

Nec.i. Erl. g. A. 1703, 53 St. ©. 421. — Selchow 8 

—F Bibl.2 DB, 4 St. ©, 867. Dean fehe auch Hru. 


Fiſchers Verſuch über die Gefchtchte der teut⸗ 
A rbjolge, ı 3. ©. 83. u u.ff. 


Progr. quo.ad aud, orat, inaug. — Frid, 
Kahrel, Philof. Prof, O. invitat, Marb, 1768 fol, 


Es wird darin von den Gelehrten gehandelt bievon Her: 
born na Marburg ald Kehrer gegangen. 


— quo indicatur Car. Guil. Roberti, Prof. 
Theol, Ord, oratio inaugutalis, Marb. 1768. fol. 


Es ift darinnen die Rede von denen der Religion halber 
aus ihrem DBaterlande vertriebenen franzöfifchen 
Flüchtlingen, welche in Herlen und zwar in Marburg 
ald Lehrer Ehrenvoll aufgenommen worden. 


— invit. ad aud, orat, inaug. Mich. Cont, 
Curtii, Hif, Eloqu. & Pœſ. Profefl, Ord, Marb, 
1768. fol, 

Das Leben ded Hrn. Eurrios kommt darinen vor, 


— quum funus Dan, Weiffel, Stud, duce- 
retur, Marb. 1768. fol. 

— indicens exfequias,. Jo, Henr. Finis, Stud, 
Theol. Marb, 1768. fol. 

— — — Geo. Kahrel, Stud. 
Marb. 1768, fol, 

Oratio de meritis Friderici 1. Haſſ. Landgr. 
in Academiam Marburgenfem; tam in promo- 
venda amicabili compofitione cöntentionis cum 
inclyta Gieffena de reluendis Vogteiis ur 

O«“ 
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Coglitica & Predicatorum, quam aliis innumeris 
beneficiis vel maxime confpicuis: pr&miflo pro- 
rammate inyitatorio; Accedunt adjuncta fub 
No, 1 — X, atque hæc inter ipf® Transadtionis 
tabule, Marb, 1769, 4. I 
Mer, i. Gött. g. A. v. 1770, 12 St, Schott's unp. Erit. 


Pd 


20 St. ©. 933: . ' \ 

Begreift die hiſtor. Nachricht von der Streitigkeit zwi⸗ 
fchen Heften: Caffel und Darmſtadt wegen einiger zur 
Univerfität Gieffen behaupteter Vogteyen und Ges 
fälle, welche die Univerfität Marburg unter dem Ti: 
tel einer receßmäßigen Wiedereinlöfung zurüfvers 
langt ,; und welche Streitinfeit nunmehro durch einen 
geſchloſſenen Vertrag dergejfalt beygelegt worden, daß 
Marburg die Güter gegen Bezahlung einer Summe 

von achtzig taufend Gulden an Bieflen, die die Caffel. 
Landſtaͤnde übernommen, eingenthümlich erhalten 


* In den Hal. Beyer. zur jur. gel. Hiſt. 3B. S. 
401 u. ff. fan man die Geſchichte von dieſer Sache 
ebenwohl ausfuͤhrlich leſen. — — 


Progr. ad faturi Prore&toris inaugurationem. 
Marb, 1769, fol. ee a 
. Diff. de obligatione patris ad conflituendam 
dotem non promiffam, illiusque fublata. guamvis 
lege Voconia,..cum ante tum poft.nuptias filix 
contraltas efhcacia; Reſp. pro Gr, Dr, Ioh, Hol- 
ler, Bremenſ. Marb. 17704 5 
Rec.i. El; g B. von 1770, 12 W. ©. ı;t. Schot’s 
u. Crit. 22 St. S. 17.. mean 
* — de aſufructu parentum in Haſſia, fpe- 
ciatim de uſufructu materno moribus legibusque 
— — patriæ 
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patriæ antiquis obtinente neque fandione aliqua 
recentiori vel defuetudine notoria exilio hadtenus 
muldtato, fed obfervantia fuperflite;, Refp, lo. 
Iac. Heckmann, Haſſ. Marb. 1770.4. ° _ 


Rec. i. Schon’s unp. Erit. 19 ©t. S. 89 F 


* — de uſufructu paterno in Haſſia ejus- 
demgue per obfervantiam, qua hodie Aoret, am- 
Bitufline; Refp. Conr, Guil, Ledderhofe, Caf. 
ell. Marb, 177,4. FR 

Rec. a. O. 53 St, S. 272. | — 


*— de habitu uſusfructus paterni in Haſſſa 
prout Pr oblervantiam hodie floret, tam ad jus 
naturale & Romanum, quam ad jus Germani- 
cum & jus Haffiacum antiquius in ſpecie indeque. 
dijudicanda vera ejusdem indole;, Refp, Io, Dav. 
Schmerfeld, Cafl, Matb. 1773. M 

Net. a. O. 49 St. S.845. Erl. g. B. xb W. v. 1773, 
©. 627. SE 


*— de ufüfru@tu materno in bonis libero- - 
rum fecundum jus naturale & Romanum atque 
diverfa eorum erga ſe invicem relatione; Refp, 
Ludov, Car. Eberh, Henr, Frider, & wildungen, 
Caflell, Marb, 1773. 4. gr —— 

Rec a. O 54 St. S. 381. Erl. 93. XLIVII W. v. 

1773, ©. 739. . ee | 

-* — de uſufructu materno in bonis libero- 
rum fecundum jus Germanicum generatim & re- 
miffive; Reſp. Guil. Fridr, à wurmb, Equ, Sax, 
Marb, 1775: es x J | 
| | Dec, 
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Dt. 2.0.64 St. S. 369. Erl. g B. MW. v. 1776, 

G. 33. Be ar 
* — de uſufructu materno in Haflia atque 
diverfis ejusdem cauflis,  fpeciatim de parentali 
poteſtate, quatenus in hoc argumento ejus ratio 
habenda fecundum mores vi antiqui, medii & 
“ yecentiotis; Refp, lo, Laur. Collmann; Söntra 

‚Hafl. Marb, 1776.4. u: a 
Rec. a D. 74 &t. S. 371. Erl g. B. 1 Wi 1777, 
©. 4. Hall. 8-3 v. 1777, 195 St; ’ 
* — de ufüfru&u mäterno in Haffia atque 
diverfis ejusdem cauflis, fpeciatim de communio- 
ne bonorum, unione prolium ; jure devolutio« 
nis, legibus denique atque ftatutis huc ſpectanti⸗ 
bus; Reſp. loh. Nic, Spillner, Eſchwega- Hafl, 
& lac, Henr. Rehn, Hersfeld, Hail, Marburg, 

777: 4 | = J 
Rec a.D. 83 St. S 266. Erl. g. B. VIl Wav. 17787 

S. 99. | | | 

#* — de fatis, flatu & cönditione-ufüsfru- 
&us materni in Haflia per noviffimam prefertim 
hanc zyi recentioris epocham ad hæc usque tem- 


 ..pora; Relp, pro Lic. Chrifti, Henr, Guil. Flom- 


bergk zu Vach, Marburgenf, Marb, 1778:4° - 


Rec. a. O. 83 St, ©. 268. Hall, g. 3. v. 1778 72 St. 
oder Erl, 9. 8. XLIU W. v. 1778, ©, 660. Jemg 3. 
1779, 6 St. S. 51. 

+ deufufruftu materno in Haflia pro diver- 
fitate ftatus & conditionis,; quibus homines diftin- 
guuntur bondrum.item atque locorum; nec non 
de modis Quibus finitur vel minuitur atque de 

| | caufis 
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gaufis ejüsdem exclufivis; Refp. pro Gr. Dr, 
Guflav. Levi Chriſti. Hombergk_ zu Vach, in ill. Regim, 
Marb, Adſeſſ. (fil,) Marb, 1779, 4. 


Rec. a. O. 93 &t S 278. Hall. g.3. 1779, 96 St, 
S. 751, Jen. 9 3, 1779, 91 81, ©, 75. 


Diefe neun Schriften, denen ein * vorgefezt iſt, 
ſtehen in einer Verbindung zufammen, und fie würs 
den nach der Hand in Form eines Traftats ne neue - 
erfchienen ſeyn, wenn der Tod ded Herrn Verfaſſers 
nicht darzwifchen gefommen wäre, 


Commentationes juris Hafliaci, fpeciatim 
de fucceflione conjugum, tutela materna & ufu- 
fructu conjugis fuperftitis in bonis predefundti ſe- 
cundum jura fpecialia provinciarum ad Hafliam 
pertinentium. Accedunt qu&dam huc ſpectantia 
ex moribus Waldeccenfibus, Witgenfteinenfi- 
bus & Ritbergenfibus, Marb, 1781, 4, | 


Es find der Commentationen 12, 


Nec.i. Hall. 9. 3. 1781, 29 St. ©. 229. 1782, 2ı 
St. S. 166, 


Abhandlung der Frage: ob ein Gläubiger fein 
mit fehnsherrlicher Einwilligung an einem Lehnguth 
erlangtes Unterpfand ohne anderweite Berwillis 
gung des Sehnsherrn einem dritten abtreten Fönne? 


Steh. i. Marburg, Beptr. zur Gelehrſamk. 2St. S. 
197 u ff. auch in Hru. C. F Zepernick's Samml. aus⸗ 
et Abhandl. a. d. Lehnr. 4 Th. Mr, XII. ©, ı75 
u: ff. 

Unterfuchung der Gültigkeit einer Epeftiftung, 
drinnen zwilchendem dr oh und der ua 

.. , Run 3% e 
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gabe egen die eingebrachten Heiratsgelder eine all⸗ 
ih Ungleichheit fich befindet. 
Steh. i. a. Marb. Beptr. 2 St. S. 214 1. ff. 


| Anmerkungen und Nachricht von weyl. Hrn. 
Landgr. Wilhelms zu Heflen Reformation vom 
Jahr 1497. | 

Steh. i. Marburg. Anzeig. v. J. 1763. 


Dom Hofgerichte zu Heffen, infonderheit von 
deffen erften Stiftung, Berfaffung und Anfehen, 
mworinnen daffelbe unter Regierung Landgr. Wil: 
helms d. mittleren vom Jahr 1500 geftanden , bis 
zu der von Landgr. Philips dem grosmüt. im Jahr 
1524 damit gemachten verbeflerten Einrichtung, 

. Steh. a. O. u Jahrg. 


Bon einigen Spuren der Ähnlichen Gerichte: 
verfaffung in Thüringen und Heflen, mit den be; 
Tannten judiciis duodecim viralibus der Nordifchen 
und deutfchen Völker, er 

Steh. a. O. u. Jahrg. - 


‚ Henr, Phil, Steiaruckii, W aldecc. difquif. hiftor, 
de Friderico Duce Brunfuicenfi ac Luneburg. a. 
MCCCC haud procul Fritzlaria cxfo monumentis 
fide dignis illuftratam, cum pr&fatione edidit, 
Marb, 1743. 4, | a Bar 
— | ** 

Folgende Streitſchriften fuͤhren zwar den Namen 
Sombergks zu Dach, als Vorſitzern dabey, 

an der Stirn, fie find aber eigentlich 

nicht aus feiner Feder: — 
07 Reme 
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' Remedium indemnitatis feparatio ad L 2, 
Cod, de bon, auct. jud. poflid, Refp, pro Gr, 
Diomſ. Ratien, Brema-Sax, Marb. 1770. 4 

Diff. inaug. de fpolio qualificato; Refp. audt, 

pro Gr, ?o. Jac, Chrifli. Dietz, Wetzlarienf, Marb, 
Es iſt in dem Artikel: Conradi, 2 B. S. 278 u. 280 
bereits erwähnt worden, daß eben auf den nun vers 
fiorbenen Hrn, Conradi ‚fo von jener ald dieſer Schrift, 
dile Autorſchaft fällt; gefezt auch, daß er es ſelbſt noch 
bey feinem Leben in den Frf. g Am. v. 1784, Nr. 

LXVII, ©. 544 zweifelhaft zu machen fir gurges 

funden hat. Es fan Jemand immer einen edlen Kar 

tafter, Ehre, Verdienſte —, feine Gradualfchrift 
gleichwohl nicht ſelbſt verfertige haben. 


— de patre Vafallo liberis exheredatione 
vel inzquali feudi divifone ne jure quidem Lon- 
gobardico pr&judicante; Refp, Audt, Car. Ohrifli, 
Lappe, Allendorffenf, Marb, 1771. . | 


Hievon iſt der Hr. Reipondent:der würfliche Berfaffer. 
Rec. i. Schott's unp. Crit. 26 St. ©. 573. 


— de jure illegitimorum in fücceffione ab 
inteftato; Refp, Audt, Geo. Exchaguer, Helvet, 
Marb, 1773. 4. 


Die Autorſchaft von diefer Schrift kommt dem damaliı 


en Profeff, am Cafſ. Coll, Earolino, jeginen Hofe, 
— Profefſ. in Göttingen, Hrn. D. 3.8. Kunde iu. 


Rs Hom⸗ 


164. Hornberge zu Schenfiengefeld. 
ombert zu Schenklen sfeld, (Johann 


= pie ieſer giebt die Gelegenheit, die 
Stammtafel des andern Hombergfifchen Zweiges 
vorangehen zu laſſen, der fich in Schenklenasfeld 
anfäßig machte. Es kommt bier, wie bereits ev; 
waͤhnt worden, oben an zu ſtehen: 


Eliad Hombergf,. ü 
Rath u, Dbervogt an der Werra, auch Amtmann zu 
i | Hersfeld; | | 
rt 1615. | 
x. 1) 1595, Marie, des Amtm. au Landeck m. 
Kammermeifterd zu Hersfeld Joh. Balthaf. 
Meckbach's 3. Ä 
2) 1613 @lifaberh ded Kanzlers in Marburg 
Herrm. Zerfner’s T. ohne Kinder. 
———— — 


— —— — 
Moritz, Dorothea, 

Dbervogt zu Lande; 1630 verhepr. an Chriſtoph Ludw. 

d. 24 Januar. S.erfner, Dberfilieut, und 


r 
ux. 1616 d. 2 Sept. Chriſtine, Heſſ. Amtmann zu Itter; 
: | 


des Heff. Raths, Dr. Chph. ohne Kinder, 
Pauli & fie } 1671 d. 24 Febr. 

alt 7812.F- Ä 

—— * 


Chriſtoph 





| 


\. 


’ 


a 


% 


'. 
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Chriſtoph Ludwig _ Philipp Henrich Morig, Anne - Joachim, Joſtas, Catharine 
geb. 1617 d. 12 geb, 1618 d. 15 Nov. t 9.1620. Ehriftine, 9.1622 d. 9. 1623, 9.1626 d, 
Aug.T16450.29 1689 d, 20 Der.. 23 Sebr.f 9.1621 d. ıı Aug} ı Sept. + zı May, 
Dec. als Hefſ. Caſ⸗ cr) 1691 als 12 Sept. 1701 d.2 1656 d. 20 21683. 
fel. Capit ain ux. 1) 1663 d. 24 Apr. Oberſt· + 1696 d. Jul. zu Jul.in der Verheyr. 
ux. des Elwert Chriſtine, des Hefl. Hof⸗ lieut. und 14 Sept. Taſſei, Belager. an den 
Syberts, Dis marſchalls Joh. Wilh.v. Bice— Verheyr. ohnver⸗ vor Riga Rath und 
Frieglaͤnd. Schifs- Capella und Chriſtinen Kommand 1662 an heyr. als inkiefland, Amtm. 
Capit. £, Schaͤfern T. (geb. 1631 zu Marb. den ©, Capitain. als Major Geo, 

| des Febr. F 1664 8.25 ux.Catha: Weimar, unter dem Melch. 
Ehriftophkudmig, Januar ) vine, ded Nath Schwed. Dorn ju 
T 1678 in Vom: 2) 1666 d. 2 May Stall⸗ Reinhard Meg. ded Itter. 
mern auf der In⸗ Catharine, des Raths u. meifl. Gerlach, Gr. v. Koͤ⸗ 
ſel Rugen, als Spndik. zu Augſpurg D. Schmidts (9. 1617 nigsmark. 
Heſſ. Cafſ Faͤhne. Jo. Jak. Kolben T(8. F. d. 8 März 

1642 d. 14 Febr. in Gieſ⸗ De 


in Marburg.) + 
| IE 


fen,-f 1702 d. 24 May 


* 


T 1675.). 


en 
= 


186. Homberge zu Schentfengefeld. 


Morig Hombergfs Kinder: 





c — —— — — — *. 
Ludwig Agnes, Anne Chris 
Adolphiff F.ı722 d. 31 Dec, ſtine, F 17 10 


| 


1703 _ Verhepr. 1) 1691 d. 3Rov. an d. 27 Jan. 


vorkimpurg den Wolfenb. Hofger. Affeff. u. Verb. an 
als Hefl. . bey der S, Blaſius Stiftskirche den Wal: 


Caff. Ma: in Braunſchweig Kanonifus, deck. Rath, 


| 


jor. Brandan Detry. Lic. Jo. To 
ux. M. S. 2)an den Heſſ. Ober⸗ u. Amts⸗ lem. Nolden. 
v. Gruber. vogt Gottfr. Philippi zu Schenk⸗ | 
I: Tengöfeld, 
a — — — 

Johann Moritz, Herrmann Franz Agues, 
I inder Ludwig. f im Kloſter 

elager. vor zu Erfurt. 
Temeswar. Bu 


() Philipp genrich BombergE frequentirte dad Paͤdago⸗ 


geum zu Marburg, wohin, bey dem frühzeitigen vaͤr 


serlichen Tode, fich feine Mutter begeben hatte, weil 


fie in den Unenhen, weiche die vom Abt zu Fulda im 


Stift Hersfeld unternommene Reformation nach fi 
zog, nicht leben mogte, Auf der dafigen Univerſitaͤt 
hörte er fodann 4. Jahre philofophifche, hernach juris 
ſtiſche Vorlefungen, befonderd bey Schü, Geiffel 
amd Breidenbach, und gieng hierauf nach Lepden, 
Franecker, Utrecht und Gröningen. An lejterem Dr; 
te, wo fich eben = feiner Brüder in Kriegsdienften 
befanden, ließ er fich auf ihr Anrathen zum Regi—⸗ 
ments; Auditenr beflellen, welche Stelle er aber auf 
Verlangen feiner Muster und Freunde bald wieder 
verließ, nach Marburg zurüffehrte und am 26 Jun. 
1646 die jurift. Licentiatenwuͤrde annahm (*); bier: 
auf wurde er Kanzleyadvofat und fodann Samtrevi⸗ 
fiondgerichtd: Sefretarind. Wegen feined Beyſtan⸗ 
des, deſſen feine Mutter, die fich immittelft nad 
Schenklengsfeld begeben, benötige war, gab er nad: 

ber auch diefe Stelle auf und verblieb bis an + | 
5 d 
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Johann Jakob, Catharine Chriſtine Eliſa-Anne Magdale⸗ Johann Phi: Reinhard Lud; 
eb, 1667 d. 30 Chriſtine, geb. beth, geb. 1672 ne, geb. 1674 lipp, geb. 1677 wig, geb, 1679 
an. f 1712 im 1668 d. iß Jan. d.8 Jun. Fı69ı d. 11 Sept. d. Febr. fu754 d. 23 Nov, F 

Dec. aͤls J. U.. F 1720 d.5 May. Verheyr. 1694 d. 17 Febr. 1755 d. 16Okt. 

Rath und Syn Werheyr. 1685 Verheyr. an d. 1Vov. an cfff) Effff) 

dik. zu Fried; d. 4 Nov. an den Advof. in den Dr. Medic. ux. 1707 Ame⸗ ux. 1704 d. 16 

berg. EfffF) den Syndik. Jo. Marburg D, und Phyfifus lie Catharine, Okt. Magdale: 

ux. 1704 d.27 Mel, Lucius Joh. Eberhard Joh. Henr. des Darmſt. ne Sophie, des 

Okt. Anne Mas zu Frankfurt Frantz, welcher Bollmann zu Raths m. Leib: Darmſt. Hof⸗ 


% 
1 


rie, des Dr. a. M. 13708 d. 19 Quedlinburg. med.auch Prof. kammerraths 
Med. Raths u, ov, in Gieflen Jo. Joh. Jak. Reu⸗ 
geibmed. in Chph. Sers T. fen T. F 1753 
Buzbach So. T 1725 d. 26 d, 15 May. 
Goꝛttfr. Geilfus April. r—N— 
8: — — 


Tod dort bey ihr, Im Jahr 1668 wurde er vom Sachſ. Weimar: und Eiſenach. Hofe zum 

Nash ernannt; (aus geſchrieb. Perfonal. ) (*) Seine ohne Präfes vertheidigte Inaug⸗ 
Scchrift hat den Titel; de conftituto pofleflorio ; Marp. 1646. 4. | 

(xf) Unter feinem Namen iſt gedrukt: Oratio de modernis honoris fcalis; Marp, 1685. 4. 
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Johann Jakob Sombergk hat im Jahr 1708 
am 9 Februar zu Umſtadt das Licht der Welt er⸗ 
blickt, Zuerſt, und nachdem er ſowohl durch Pris 

| | Ä vat⸗ 


feine Gradnalfchrift: de marte do remediis martialibus, 
womit er ſich 1703 dik Doftormurde erwarb; in eben 
dem Jahre wurde ihm das Marburger Stadtphyfifat, 
Eur; darauf auch dad dey dem deutfchen Orden ertheilt, 
1709 auch aufgetragen, ald ein Mitglied der medicis 
niihen Fakultät den ebirurgifchen Eraminibus bepzu: 
wohnen, Als der Fürft Friedrich Wilhelm von Naſ— 
fan » Siegen ihn 1715 zum Rath und Leibmedikus 
machte, und er nunmehro jene beyden PB: yfilare nicht 
wohl zugleich verfehen Eonnte, refignirte er dag erftere 
und, bey zunehmendem Alter auch das andere. Sm 
Jahr 1716 Fam er in Marburg, mo er ohnedies pri; 
vatißime docirte, als Profeffor Medic. in Worfchlag, 
es verzog fich aber wieder, Nach dem Tode des Fürs 
ften zu Stegen, 1725, trat er ald Kath und Leih⸗ 
med. im F Darmitädtifhe Dienſte, und über die 
Aemter Blankenftein und Biedenkopf, die er von 
Haufe aus verfehen. Eonnte, murde er Provinzials 
Phyſikus. Mach dem Tode des berühmten Sofmanns - 
in Halle verfuchte ihn der Kanzler v. Wolf zu zweyen⸗ 
malen, ob er diefe Stelle annehmen wolle; feine Fas 
milienangelegenheiten aber verurfachten, daß er es von 
ſich ablehnte und Buͤchnern in Erfurt dagegen in 
Vorſchlag brachte. Fuͤr ſeine Gelehrſamkeit kan dies 
ein guͤnſtiges Vorurtheil erwecken. Er war Willens, 
die während feiner in die 54 Fahre gluͤklich geführten 
Praxis ihm aufgeftoffene ſchwere medicinifche Fälle 
und Bemerkungen mit feinen Bedenken im Druk her: 
‚ auszugeben , fein Tod aber verhinderte ed. (Ausb 
Famil. Nachr.) | 


(FrtrF) Reinhard Ludwig gombergk vermwechfelte 
1697 das Pädagogeum feiner Vaterſtadt Marburg 
mi: der Unlverſitaͤt. Bep en ar 
| 5 un 
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Batunterricht als in Öffentlichen Schufen zu den 
Wiſſenſchaften vorbereitet worden, bezog er 1725 
die Univerfität Jena, hierauf Gieffen. Bey fer 
nem Studio der Jurisprudenz wendete ex befon: 
Ä ‚ders 


und Otto hörte er die Philoſophie: bey Saunfchliffer, 
Goͤddaͤus, GBrollmann und Rleinſchmidt aber bie 
' Mechte, diefe auch feit 1700 in ©ieffen bey Zerten, 
Nüſch, Mollenbeck und Grollmann. Mit dem Jahr 
re 1703 beichloß er feine afademifchen Studien, nad: 
bem er in demſelben ohne Vräfes um die Doktorwuͤr⸗ 
de: Thefes vheoretico-praäticas do mifcellaneas verthei- 
biete. Er gieng hierauf nach Wezlar und hörte bey 
dem Kammergerichtöprofurator D. Marquard ein 
praftifch«8 Kollegium, kehrte nach Vollendung deffel: 
ben in feine Vaterſtadt zurüf, wo er unter die Zahl 
der Negierungs s und Hofgerichtdadvofaten aufge: 
nommen wurde Im folgenden Fahre machte ihn 
Landgr. Ernft Ludwig von Heſſ. Darmfl. zum Amts 
vermefer in Umftadt und gab ihm 1717 den Charakter 
eined Kammerrathe, zog ihn auch ald folchen 1722 
an dad Kammerkollegium nach Darmfladt. Hier hat 
te Hombergf Gelegenheit feine Rechtderfahrenheit mit 
dem Kameralweſen zu verbinden und von der Befchafr 
fenheit des Landes und der Unterehanen ſich volflän 
diger zu unterrichten; daher ed denn Fam, daß er 
1724 und 1725 zu den befonderd angeordneten Steners 
Voſt⸗ und Bergdeputationen gezogen und in den mit 
Churmaynz und Churpfalg 1724 und 1731 vorgefals 
lenen Umſtadter Graͤnzkommißionen als erfter Bevoll⸗ 
maͤchtigter gebraucht wurde. Auf drep nach einander 
1724, 1743 und 1755 gehaltenen Landtagen erfchien 
er ald Mitdeputirter, Im Fahr 1744 beftellte ihn 
Landgr. Ludwig VIII zum würklichen Kammerdirektor, 
| “ 17 s4 ordnete derfelbe ihn der Generalkaſſendepu⸗ 
tation bey. 


(Aus I. F. D. Olffs Leichpr auf ſ. Tod.) 
| - Ä GH 
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bers vielen Fleiß auf die deutfche Neichshiftorie, 
das Staats; und Lehnrecht. Unterm 20 Jun. des 
Jahrs 1730 erhielt er den Acceß zum — 

| | ekre⸗ 


Arm Ehriftoph Ludwig BombergE trat nach feinen 
geendigten Univerfitätrjahren, die er, in der Philo⸗ 
fopbie, unter Sarımann, Schröder und Wolfen: in 
der Mechtögelchrfamfeit, unter Zombergk ;u Vach 
und Eramern, zugebracht, auf Anrathen des leiter _ 
zen, indie Dienfle des Faiferl, Reich—hofraths, gieng 
mit demfelben auf München und wohnte dem Meichds 

vikariat zu Augfpurg nach Ableben Kaiſers Kari VII 
bey. Diele feine Laufbahn veranlaffere ihm verfebies 
dene Vofationen: im Jahr 1747 follte er Bro ferf. Jur, 
zu Helmfiädt und gegen Ende deffelben Kanzleydirek⸗ 
sor in Wertyeim werden; er lehnte es aber ab, und 
ließ fi 1749 zum ordentl. Advokaten nach Gieffen 
befielen, und 1754 ald Samthofgerichtsſekretarius 
nah Marburg. Eine feit verfehiedenen: Jahren ges 
tragene Engbrüftigkeit machte ihn früh zur Leiche. 
Aus Famil, Nachr.) | | 


Es iſt von ihm im Druck: Offenbarer Ungrund 

der ſo genannten vindiciarum juris, Landfidelie Haffiaci 

:& Solmenfis, welche gegen Eramer von D. Wlömen: 
herausgegeben. Marb. 1741. 4. 


tttth Wilhelm Ludwig Sted’ war ein Onkel von 
dem Joh. Chriftoph Wilhelm von Steck, der zu Dies 
delsheim im Würtemb. 1730 d. 4 Jan. geboren, zu⸗ 
erfi und feit 1755 Profeſſor zu Halle, feit 1758 zu 
Frankf. a. d. Od., feit 1759 Kammergerichtsrath zu 
Berlin, feit 1767 Tibunalsrath und feit 1773 gehei⸗ 
mer Kriegsrarh im Departement der auswärtigen Ans 
gelegenheiten geweſen; f. Hrn. Pütters Litter. des D. 
St. R. 2 Th. ©. 105. Weidlichs zuverl, Nachr. 3 Th. 
©. 389. Eben Hr. Weidlich nennt den gegenwärtis 
gen voilb. Audwig Std einen gründlichen —— 
| gelehr 
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fefretariar in Darmſtadt und in dem Jahre, dar; 
auf zwar die Anwartfchaft auf die Stelle des da— 
mals fehr Franf gelegenen Amtsverwefers Krug it 
Königsberg; es frhien aber, als ob ihn die Bor; 
fehung einem feinen. Talenten vielleicht gemäfferen 
Bucher vorbehalten, denn jene Anwartfchaft zer; 
fchlug fich wieder und er gelangte vorerfi, 1732, 
neben feinen Sefretarintsgefchäften, zur Advo— 
Fatur: unterm 18ten Novemb. 1737 aber zu- der 
Sltelle eines Archivarius hier zeigte er fich be; 
- fonders als den fleißigften und. brauchbarften 
Mann. Im Jahr 1740 unterm 15 Febr. wurde 
er Rammeradvofar und Siffal, 1743 unterm 
18 Apr. Hanauzfichtenbergifeher Hofrath, und 
unterm 9 März 1744 Aegierungs : Referendas 
rius in Darmftadt, nicht lange hernach, auf Ab: 
fterben des Regierungsraths Claufius , würfficher 
‘ Regierungsracrh, auch 1763 Konfiftorialrach 
und Inſpektor des Waiſenhauſes. Im Jahr 
1749 haͤtte er Gelegenheit gehabt, mit Verbeſſe— 
rung in Meklenb. Schwerinſche Dienfte als Re 
gierungstath zu kommen; aus — 
Zu rge⸗ 


gelehrten und um das Darmffädtifche Haus hochver⸗ 
dienten Mann, inf. Nachr. v, Rechtsgel. 3 B. ©. 392. 
Meine gefchriebenen Nachrichten eines Freundes ſtim⸗ 
men damit vollfommen überein; „er iſt“, heiſſet es in 

denſelben,“ ı722 ald Rath und Amtınann feinem 
Schmiegervater in dem Amte zu Umſtadt gefolgt, 
nachher Oberappellations-Regierungs und Konfiftos 
rialrath in Darmfladt geworden und ald Geheimer 
Kath unter dem Ruhme eines arbeitfamen, Juſtizlie⸗ 
benden, religiofen Staatsmannes und groffen Freuns 
ded wahrer Gelehrten 1769 am 25 Novemb. mir Tode 
abgegangen. | | 
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Ergebenheit für feinen angebohrnen Sandsherrn - 
aber. bediente er fich derfelben nicht. In allen 
feinen Amtsverrichtungen Geſchiklichkeit, Recht—⸗ 
tehaffenheit und Treue erwiefen zu haben, — Dies 
Lob begleitete ihn bis an fein Sebensende; noch 14. 
Tage vor demfelben ernannte ihn fein Sa zum 
geheimen Aegierungs- und Lehns⸗-Rath: er 
beſchloß es an eben dem Tage, derihm den Uns 

fang dazu gegeben, nämlich am 9 Februar 1765. 


Er war zweymal verheyratet: 


I) 1733 d. 13 May, mit Annen Eleono⸗ 
ren , des erften Darmftädt. Kammerraths und 
tandfehreibers Geo. Fridr. Zuͤhl Z. ‚fie ftarb 1737 
und hinterließ ihm die einzige Tochter Lacharine 
Sophie Eleonore, jezt und feit dem 18 März 
1762 Ehegattin des Hrn. Superintendenten Joh. 
Geo, Bechtold's in Gieffen. 

2) 1738 d.28 May, mit Carolinen Doro⸗ 
theen, des Superint. Fridr. Andr. Panserbies 
tev’s (ſ. von ihm 4 B. S. 202,) 3, : Bon den mit 
ihr erzeugten ı Sohn u. 7 Töchtern überlebten 
den Vater folgende vier der lezteren: | 

Amalie Eliſabeth Wilhelmine: fie ift am 
15 ul. 1764 an den Darmſtaͤdt. Regier. Rath 
und Amtmann in Königsberg Hrn, Wild, Ernft 
Friedr. Schulz verheyratet. | 
Marie Eleonore Louiſe. 
Sophie Caroline Dorothea. 
Louiſe Suſanne Magdalene. 
(Aus Famil. Nachr.) 
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Schriften: 


70, Nic, Hertii Commentatt. atque Opufcu- 
lorum de ſelectis & rarioribus ex Jurisprudentia 
univerlali, publica, feudalı & romana, nec non 
hiftoria germanica, argumentis Volumina tria ex 
Mftis. Autoris edidit, correxit & infigniter lo- 
eupletavit, Frf. a. M. 1737. 4 


Dec. i. N. Ad. Erud. Lipf, 17413 p. 348. 


Zuverläßige Abhandlung von den Heßifchen 
Erb:Aemtern. Frf. a. M. 1743. 4 | 

General : Entwurf, wie bey einem Fuͤrſtl. 
Haufe die Einrichtung von denen Collegiüs und 
' Dicafterüs zu ſeyn pflegt und einzurichten iſt. Sıf 


1744. 4 | 
Standhafte Widerfegung der ohnlängft zum 
Borfchein gefommenen fo zerftümmelten als unrich⸗ 
tigen Gefchichtserzählung in anmaslichen Sachen 
der Univerfität Marburg als fo genannten Implo- 
ranten, entgegen die Univerfität Gieſſen, vorgeb- 
lichen Imploraten; die Recefl- widrige Abloͤfung 
derer in der Heſſ. Eaffel, Quart des Ober :Zür- 
ſtenthums Heflen gelegenen und von Heff, Darmft. 
mehr als hundert Jahre befeffenen Giefer Univer: 
fitäts Vogtheyen zu Marburg und Ealdern betref: 
fend. Mit Urkunden und Beyl. von Nro. 1 — 
12. 1747. Fol. | | . 
Wohlgegründete Anmerkungen tiber den Ab; 
druck des obnlängft an eine hloͤbl. allgem. Reichs⸗ 
Verſammlung von Seiten Heflen: Eaffel entgegen 
Heff. Darmſt. jüngft erfaffen: und zu Regenfpurg 
den 28 Sun, a, c, zum Vorſchein a 
J rei⸗ 


\ 
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"Schreibens , den abermalig höchft unbefugten Re. 
curs in der Univerfitäts: Sache betr. Mit Anl, 
A. fub tit. Unumftöslicher Beweis, 1749. Fol, 


Man findet diefe Dedukt. auch i. d. Europ. Staatscanzl. 


Th. 100, ©, 95. 


Vollſtaͤndige Beantwortung derienigen un: 
ftatthaften,, uͤbel geprüften und fchlecht begruͤnde⸗ 
ten Widerlegungen, welche von Seiten Heff. Caſ⸗ 
fel entgegen Hefl. Darmft. wegen des in der Reiches 
befannten Gieffer Univerfitäts: Intraden: Sache 
ergriffenen hoͤchſt ohnzulaͤßigen Comitial- Recurfes 
kurtzhin zur allgemeinen Einficht hervorgetreten, 
und als der. befte Beweiß anderfeitiger feldft blos 
gegebener gänglicher Unbefugſamkeit anzufehen 
find. Mit derfelben durch Noten abgefertigten 
Beydruf, m. No. 1 — 3. 1750 Fol. 

Catalogus feriptorum quibus Treueri The- 
faurum Antiquit. Germ. complendum & fup- 
plendum arbitratur f, I, & a. 8. 

Zu der Deduftion des dermaligen Hrn. G. R. 
Roche wegen der Commende Schiffenberg verfer; 
tigte Somberg£ die genealog. Stammtafel ber 
" Strafen v. Gleiberg. = 

Ungedrufte Nachrichten die ehemaligen Dy⸗ 
naften. der. Herrfchaft Stter und das Klofter S. 
Georgenberg betreffend. ' Br 


Sicher in I, ©. for’ fein, Schriften, 3B San 
u, ff. 2 | i 
(unter dem Nam. Jacob Im Hoffen) Diplo: 


matifche Betrachtungen über die neuerlich zum 
Borfchein gebrachte aber fehr —232 * 
| No. 
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Mängelvolfe Stamm: Tafel vom Reichsgraͤflichen 
Hauſe Hanau. | 
Steh. i. > 5. €, Retter’s Heſſ. Nachr. zten Sana 


©. s 
Es — ſich dieſe Betrachtungen auf die Stamm⸗ 
fel lit. K, p. 23 der Beyl. in der Deduktion unter Dem 
Zitel: Wohlgegründete Gegen ; Dedudion von ber 
wahren Befchaffenheit des Hanauifchen Primogenitur- 
Rechts und darauf mit fundirten Heſſ. Cuſſel. Erbfolge 
in see Grafih. Hanau : Miüngenberg. Marb. 1737; 


(unt. d. Nam, Joh. Jac, Mr) Kurtz. 
gefafste archival, Nachrichten von den Verzich. 
ten der Hefli [chen Prinzeflinnen von Zeiten Ei 
rici Infantis. 

Steh. i. H. C. Send'enberg’ 8 Meditatt. de univ. jure & 
 hifl:p. 649. 

Supplementum Bibliothec® rerum Hafliada- 
rum T. Ill. Seletorum jur, & hiftor. H. C. $en- 
ckenbergii, præmiſſæ. 

Steh. vor dem T. V. eben diefer Selector. p- z1 fg 
Man kan bier zugleich erfeben, waßsgombergfin Hand: 
pöeiften ausgearbeitet binterlaffen, als: pag. sı. 52. 
54. 01. 84. 


Auch wollte er ſonſt noch herausgeben: 
Origines & Antiquitates Landgraviatus Haſſ. 
f. f Abhandl. von den Hefſ. Erb; Nemtern, S. 10. 
Origines Hanoicas repurgatas. 
ſ. daſ S. 48. 
Bermifchte Abhandlungen des deutſchen N ‚bie 
zuu deſſen mehreren Erläuterung fo wohl, als verfchies 
dentlichen Verbeſſerung beyträalich fepn fönnen und 
mit vielen ungedruften Beweißſtuͤcken durchaus be⸗ 
waͤhrt find, 
* Frf. gel. Zeit, von 1750 „Nr. 92. 
Kopf 


F | 9 op f: | 177: 





© Opf (Balthafar Adam). : Geboren (*) zu 
Sarchfeld in der Herrſchaft Schmalkalden ; Ivo; 
ſelbſt fein Batter M. Salomon Chriſtoph Zopf 
(**) als Prediger geftanden, Da er kaum 12 Jahre 
alt war, als er denfelben durch den Tod verlohr, 
begab fich feine Mutter Catharine Margrethe, 
eine Tochter des ehemaligen Archidiakons in 
Schmalfalden Joh. Sebaſt. Wigands, mit dem 
Sohne wiederum nach ihrer Vaterſtadt, woſelbſt 
er die Schule unter dem damaligen Rektor Johann 
Balthaſar Schmidt beſuchte. Nach geendigten 
Schuliahren begab er fi auf die Univerfität‘ 
Leipzig, wo er. einige Jahre den philoſophiſchen 
und: theologiſchen Wiſſenſchaften oblag, inſon⸗ 
derheit aber an dem damaligen Profeß. Philoſ. 
Ord. 30 Fried. May einen großen Gönnerund 
Wohlthaͤter hatte, Er gieng von da nach Rinteln 
OR ; at A 2 ron fund 


Wann? — das verfchwieg mir_der Herr Rektor: 

Er verſchwieg mir uͤberhaupt die Antwort auf mein 

Schrelben an ihn; feine. Schuͤler moͤgen ihm fo was 
aͤdhnliches nicht ablernen. 


(**) Salom. Chriſtoph Sopf wurde 1686 den 17 Febr. 
in Schmalkalden, we fein Batter Salomon gopf die 
Schneider » Brofefion trieb, gebohren. Bis 1705 bes 
fuchte er die Schulen feiner Vaterſtadt, Hierauf aber 
die Univerſitaͤt Erfurt, woſelbſt er 1709 Collegs an 
der Baarfuͤßer + Schule ‚: uud 1710 Rönrektor wurde. 
1713 nahm er die Magiſterwuͤrde allda an... m 
Jahr 1717 kam er als Prediger nach Barchfeld in 
der Herrſchaft Schmalkalden, (Aush E. Geiſthirts 
Smalcaldia litt, Mf.): — HEER 


2 


» 
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und feste feine theologifcehen Studien fort, bis er 


nach geendigten Univerfitätsiahren eine Zeitlang in 
dem. v. Muͤnchhauſiſchen und hierauf in dem v. 
Spiegeliſchen Hauſe die jungen Herren informirte. 
Im Jahre 1763 d. 2 Jun. erhielt er das Rektorat 
ander Rinteliſchen Stadtſchule. 

(Ans den Rintel. Anz. 1770. 28 Gt, S. 230.) 


Schriften: 


Erklaͤrung der Schriftſtelle Philip, IV; u 
Rint. u. 9. 1779 8. Ben a 
Homiletiſche Betrachtung der Schriftfielle 
Amos V, 14. Suchet das Gute, und nicht das 
Böfe etc. verfaßet und herausgegeben von B. U 
H. R, Sch.R, (d; i. Balthaf, Ad. Hopf, Rintel, 
Sthole Rect.) Rinteln, 1780 8. — 

Progr. de Apolline Pſeudodoctore, Partic. 


I, Hagæ Schauenb. 1782. 4. au) in gr, 8. 


„Benn ih, — ſchreibt Hr, Superint. u. Prof. J. 
€. Kabler , in einem Progr. „eine lateinifhe Abs 
ern er —— ——— ; ſo ie ich 
polline ondern 0, 
los im griechifchen zu der andern Dettination 8 


Es gedenkt Hr. gopf in dieſem feinem Progr. einer zum 
Druk bereit habenden Erflär. der Nachricht des Evan 
— Lucas, vom Apollo (8) Astor. xVIII, 24 — 
2». 5 
Erklaͤrung der Paulinifchen Worte. 1 Eon 1, | 

6, 7. Stadthagen, 1784 8. F — 


Hopf. Hornejus. 179 
Es fol dieſe Meine Schrift eine Ptobe ſeyn vo der zum 
"Druß bereit Habenden Erklärung ded Kanseh ern 
— 
Rec. i. Hefſ. Beytr. zur Gelehrſ. 4 St. S. 689. F 


Beantwortung der Frage: wie kann Paulus 
ſagen, daß er ein durch Gottes Willen berufener 
Apoftel ſey? Rint. 1784, 8 > 15 


H ornejus (Johannes). Ein Sohn des 1649 
verftorbenen Helmſtaͤdtiſchen Dr. und. Profeff, 
Zheol. Conrad Gornejus, 1625 am z Septemb. 
in —— geboren, Nach genoßenem Baͤter— 
lichen und anderer Hauslehrer Unterricht beſuchte 
er in feinem 17ten Jahrsalter die afademifchen 
Borlefüngen in der Philofophie des M; Mart, 
Henr. Eccards, nachherigen Profeſſ. der Theol, 
in Rinteln, und in der griechiſchen Sprache, 
wozu ihm des Vaters Beyſpiel viele Neigung erregt 
hatte, des Joh. Brenneck's. Im Jahr 1647 
bezog er mit feinem Bruder, Friedrich Ulr, Hors 
nejus, Die Univerfität Altorf, wo Joh. Paul Fel⸗ 
winger und Theod. Sackfpan feine fürnehmften 
tebrer waren. Nach Verlauf eines Jahrs Fam er 
in feine Vaterſtadt zurif, und gab, nach der 1049 
empfangenen Magiſterwuͤrde, Vorleſungen in 
der Metaphyſik; in Zeit von einem halben Jahre 
aber folgte er dem Rufe nach Rinteln als Drofefz 
ſor der Phyfit: 1650 als Profefib: der. Hiftorie 
und der Dihrkuni nad) — t: 1655 wurde 

2 er 


10 - Horneju s. 


er an die Stelle feines ehemaligen Sehrers Bren⸗ 
nech’s, als Profeffor der griechifhen Sprache 
geſezt. Am 9 Aug. 1668 (*) gieng er mit Tode ab. 
Er war verbeyratet 1653 d. 3 May mit Mar 
. garetben Eliſabeth, des Profeſſ. Jak. Tapp’s 
zu Helmſtaͤdt T. womit er 3 Söhne und 5- Toͤch⸗ 


ter gezeugt und von denen ihn ı Sohn und4 


Töchter überlebt haben, 


(Aus dem akadem. Leichenprogr. beym Freber in The- | 


tro erudit, p- 1553.) 


Y Scyrieb: 
DI. de potentia & adtu. ' 
— de triumphis Romanis. Helmft, 1659. 4 
Ä — de precipuis quibufdam diebus feftis A- 
thenienfium. Helmft. 1660, 4 | Ä 
 Metrophanis Critopali confeflio catholicæ & 


apoftolicz. in Oriente ecclefix (græce 1625 ſcri- 


) latinitate donata & edita & Joh, Hornejo, 
elmft. 1661. 4- F | 
“Sec, 1. Hift, Bibl. Fabric. P. V. p- 198. : | 


Oorſt 


gob. Sabricias in hift, Biblioth. P. V. p. 199 ſt 
1670 , vermutblich nicht fo richtig, denn das obige 

gramm 

37 


Jahr gruͤndet ſich doch auf das ahadem. Leichenpro— 





+ 
+ 
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ſ. 


ich habe ſol⸗ 


2 


Epiſtolis philo 


& medixinal. (Lipſ.) 1596. 8. findet man durch⸗ 


aus Nachrichten von diefer 


6 
Familie 


she daraus forgfältig in folgende Tabelle geordnet 


N 


Hor ſt. 
Med. Jakob Sorſt' 


4 


Horſt (Gregorius). In des Helmſtaͤdter Dr. 


und Profeſſ. 


Gregorius Horſt, = 
Kammerdiener Rn VII. Churf. v. Sachſen. 5) 
Gorfimeifer Churf, Jopannd v. Sad 
orfimeifter Churf. Johanns v. Sachſen. 
£ Maththaͤus, Martin, Gregoriuß, 
Forſtmeiſt. Churf. Joh. Fridr. v. Sachſ. Schultheiß Schagmeifter zu Toranır. 
| ) und Zoll: xx. Gertrud, ded Rathsh. 
Melchior, verwalt. zu Vet. Srenzel’s zu Bretten 
Prediger zu nternerda. T. Siet 1573 8,24 Sept, & 
et. 70 °\, 
Melchior, | (daher 8 Kinder, f. TZab,II.) 





Syndikus zu Reichenbach in Schleſſien. — 
uX. 15710, 26 Nov. Euphemia, bed Georg, Anton, T 
Buͤrgerm. Deich, Zeslers zu Neichens Rathsherr Bürgers verheyr, an 


———— — — 


bach $. zu Frf. a, d. meiſt. zu Buͤrgermeiſt. 
A — Dd, 71563 Treuen Tiburt. Bons 

z; Melchior, d.14 Jan. briegem dorf iu 

verheyr. 1589 8. 6 Febr. Syndik. zu wx. eine geb. Mühlberg, 


an Buͤrgermeiſt. Cafp. Reichen⸗ Gaſtmeiern, 

Reichel zu Reichenbach. bach. von Sıf.a,d, 

Sie wurde 1595 Wittwe. Dd. t ander 
Peſt 1565, 
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itius T. in Torgau. Aus aus der zwoten 4 Kinder, 

lezteren Ehe find 3 Toͤch⸗ die in den ob. angez. Epil. 
ser und ı Sohn gebohren. philof. & medic. aufzufins 
Der Sohn ift: den. Ä 


©regorius eben ber, von 
welchem hier die Rede iſt. 


Gregorius Horſt, 1578 am 5 Novemb. in 


Torgau gebohren, ift keineswegs ein Sohn des 
Safob Horft’s, wie in}Albr. de Haller Biblioth, 
Anatom, T. I. p. 299 gefezt ift, fondern des Tor⸗ 
gauer Rathsherrn und Baumeifters Georg Horft’s 
aus feiner dritten Ehe mit der Anne Bornitius (**). 
Nach gelegten Gründen zu den Wiffenfchaften in 
feiner Baterftadt, am Gymnaſium in Göttingen, 
in den Schulen zu Halberftadt und Ilfeld, bezog 
er 1597 die Univerfität Helmftädt und I600 Wit: 
tenberg. Nachdem er an lezterem Drte 1601 die 
Magifterwürde erlangt und fodann mit allem 
Fleiße der wi are obgelegen , gieng et 1604 
auf Reifen durch Defterreich, Bayern, Schwaben, 
Elſaß und die Schweiz. In Bafel nahm er am 
28 März 1606 die medicinifche Doktorwuͤrde 
an. Am Ende eben des Jahrs, und da er kaum in 
feinem Vaterlande wieder angelangt, machte ihn 

M 4 Chur; 


(*) Dieſes fein Leben hat Nein, Reineccius beſchrieben, 
und es ſtehet mit in des Jak. Horſt's ſchon genannten 
Epiſt. philof. & medie.p.7fg 


( Weil diefe Anna Bornitius nachher mit dem Vater 
des Dr. und Prof. Medic. u. Mathef. Jakob Müller 
in Gieffen zur zwoten Ehe gefchritten ; fo iſt Zorſt 
daher von diefem ein Stiefbruder. 


* 


# 


‚134 Hork, 


Churfuͤrſt Cheiftian IE zum’ Profeffor der Arzenneg- 


gelabreheit in Wittenberg, In dem J. 160 
nahm er den Ruf als ordentlicher Medikus nac 
Salzwedel, 1608 aber als Profefjor der Arzeneys 
gelahrtheit nad Gieffen an. Landgraf Ludwig 
V, ernannte ihn in folgendem Jahre 1609 zugleich 
zum Leibmedikus, und es mußte Hocft Diefen 
Herrn auf feinen Reiſen nach Prag, Coͤlln, Er 





—— . 


furt und Regenſpurg begleiten. 1622 folgte er end, | 


lich dem Rufe als Stadtphyſikus nach Um, wo 
er zugleich das Direktorium des mediciniſchen 
Kollegiums fuͤhrte. Er verſchied hier am 9 Aug, 
1636 , mit den Nachruhme eines aufrichtigen, 
gelebrten und in feiner Praris glüklichen Arztes; ' 

Verheyratet war er I) 1615 d. 4 Dec; mit 
Sedwig, des Nentmeifters Dan. Stamih’s in 
Gieffen T. Sie ftarb in ihrem 41 Jahralter am 
15 Nov. 1634 (f. f, Obfervatt. medicinal. Lib L. 
Obſ. XXX1.). 2) 1635 im Jun, mit Johanne 
einer geb, Rabus, des Ulmer Mevdifus Chriftoph 
Singerlings Wittwe. Nur aus der erftern Ehe 
find Kinder geboren, und zwar: 5 

1) Johann Daniel, von welchem in fol—⸗ 
gendem Artikel. | HE gi 
2) Jobann. Georg, geb. 1618 d. 20Sept. 
in Gieſſen; geftorhen 1642 zu Drogueda in 
ar je Medikus, . 

3) Anne, geb. 1620, verheyr. an einen 
Sekretar. Schmid. ber | 

4) Dalthafar, geb. 1623 den 5. Januar, 

War Apotheker in S. Goaͤr. 

5) Gregorius, Dr. u. Prof. Med, auch 
Phyſikus in Um; geb. 1626 d. 20 Sept, und ge: 
| | 48 ftorben 
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ſtorben 1661 d. 31 May. zu Ulm. Er hatte zu 
Marburg, feipzig und Padua ftudirt, an lezterem 
Drte die medic, Doftorwürdeerhalten, warı65o 
nach Beflen zurüfgefommen und vom Sander... 
Georg II von Heſſ. Darmftadt zum Medifus feiner 
eben aus Dännemarf zurüfgereifeten Tochter, 
der Prinzeßin Elifabeth Amalie ,. beftelft: hatte 
darauf einige Zeit in Gieffen prafticirt auch den 
gedachten fandgrafen auf deffen Begehren ins Bad 
nach Ems begleitet und mit dem Aprilmonat des 
Jets 1652 die Stelfe in Ulm angetreten. (a. 
5 Nachr. f. auch Freher's Theatr. vir. erud. p. 
1389.) 
6) Catharine, geb; 1628 im Dec. zu Ulm. 
Ehegattin des Amtmanns Sinolr gen, Schu zu 


‚Königsberg bey Gieſſen. 


(Aud des Ulmer. Phyſik. Joh, Dan. Dieterich’s. Orat. 
fun. in obit. Gregor. Horftii, welche fich fo wohl hinter 
‘dem T. III der Operum med. Gregor. Horftii, als aud) 
in 3) Witten memor. Medicor. Dec. I. p. 67 fqg. befitt« 
det.) Tan * 


Unter das vor den zuſammengedrukten Operi« 
bus des Gregor. Horft’s. befindliche in Kupf. gez 
Beam Bildniß deffelben , fezte der Ulmer Medi; 

s D. Ant. Borbarter: a De 2 
Si mentem ut corpus pinxiffet pidfor, in uno 
Horftiades, Hermes, Hippocratefque foret. 


2 Schriften: N... 
Meiftens find fie nach feinem Tode von feinen 


Söhnen, Koh, Danielund Gregorius, aufs neue, 
M5 obwohl | 


16... HorP | 
obwohl verfchiedene in einer veränderten Ordnung, 
zuſammen herausgegeben unter dem Titel: 

Operum Medicorum Gregor, Horftii,fenio- 
ris T, 1]. qui continet inftitutiones medicas & re- 
liqua fcripta theorica huc fpedtantia; cura Gre- 
gor. Horltii jun. T. II. in quo Obfervationes & 
Ä a medicinales, cura Joh, Danielis Horfti, 

‚Ill, continens Centuriam Problematum #ege- 
mwurırav & alios Traftatus; cura Gregor. Horftü 
sun. Norimb. 1660 fol, Amfterod, & Goudz, 
1661, 4. 


Eine ausführliche Angabe dieſer Sammlung wird zur 
Kenntniß iever der — Sorſtiſchen 
= chriften dienen. 


In T. I alſo Befinden ſich: 
Jnftitutiones medicæ. (*) 
Diefe find in folgende Difputationen eingerheilt: 
Difp. I. de Medicina in genere. 
I]. de elementis & temperamentis. (**) 
II. de ibus h i corporis, ioni- 
— nn Pe | umani co poris en 
| Difp. 


(*) Difputadones-mediee XX, continentes univerſæ medi- 
eine delineationem; acceflere Jac. Horftü difputatt. ca- 
tholice de rebus fecundum & przter naturam. Witteb. 
1607. 4. Auch mit dem Titel: Medicarum inſtitutio- 
num ndium; accefferum: Jac. Horftü difputatt, 
theor. & pradt. Witteb. 1609. $. it. cum methodo me- 
dendi Ferneliana, ib. 1630, 8, ferner: Fundamenta 

' Medicine ; cum difputatt. Jac. Horſtii & methodo m 
dendi Fernelü, ib. 1654. 8. | 


C**), Einzeln, Witteb. 1606. 4; 
(***) Einzeln, Witteb, 1605, 4 


G2 
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Diip. I. Coronidis I. Exercit. I. de principiis humani cor- 
poris urpote femine & fanguine mäterno. 
IR, Ä II. de calido innato, fpiriti- 
. bus & humoribus. . | 


; UL de iis, que actione par« . 
tum in bumano corpore fecernuntur, _ 

| | IV. departibus humani cur- 
poris in genere & oflibus in fpecie. 

\ V. de cartilagine, liga- 

mento, tendine, fibra, vena, arteria, nervo, came, 


cute & panniculo carnoſo. | Ä 
| VI. de partibus diffimulari. 
bus in genere, ac de membris primz ac fecunde co- 
ctioni dicatis in fpecie, ET 
| Ä ‚VII. demembris in utroque 
fexu generationi dicatis. 
VII. de organis vie ac 


| IX. de communi fenfüs & 
motus animalis organo, (*) | | 
| X. de fenfuum externorum 
ac vocis atque fermonis inftrumentis proprüs. nr 
XI. de organis motus vo. 
luntarü *) atque in fpecie de manibus ac pedibus, 
j Appendix, de mufculorum 
uſu continens quædam fingu Ä in; 
All. de produdtione par. 
tium corporis, ipfiusque hominis generatione. 
Additamentum continens 


refpirationi profpicientibus. 


anatomicas quasdam obfervationes. 

Diſp. II. Coronidis I. Appendix, an corpus humanım 
poft.mortem durare poffit (**) quidque flaruendum fie 
de cadaverum cruentatione (**) U. 


(*) Exercitatio fingularis de natura motus animalis & vo 
luntarii. Gifl: 1617. 4. In des H. Berhasve methado 
ftudii med. ex edit. A. ab Haller, p. 285, ſtehet unrich⸗ 
tig diefe Schrift dem Tob: Danıel Horft (denn dag 
Horü dort, fol Horftü heiſſen,) zugefchrieben. 

(**) Einzeln, Witteb, 1606, 5 ib, 1608, 8. 
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Horft. 


II. Exere. 1. de anima in genere. © 


gilia. 


Il..de animz.partitione. 

III. de anıma vegetativa ejusque : dacultatibus. 
IV. de vita & morte. 
V. de aniına fenfitiva arque de fenfu i in genere.. 
VI. de vifu & auditu. 
VII. de.odoraru & guftu.. 
VIII de fenfibus internis atque de fomno & vi. 


IX. de anima rationali reſpectu ———— 
X. de animæ rationalis origine & immortalitate. 
XI. de intellectu & voluntate. 

XII. de facultate appetitiva & loco Imosiva 


‚ Difp. IV, de fanitate' cörporis humani. (**) 


V. de merbo ejusdemque differentüs, 


Vi. de caufis morborum. (***) 


VH. de fymptomaribus ac fymptomatum — 
VIII XI de caufis (ymptomatum &c. 
XII. de doärina ſignorum &c. EN. 


Nii. de pulfibus. (****) 


XIV. de urinis. 


XV. de fignis prognofficis.. 


XVI. de tuenda fanirate. (****). 


XVII. demethodo medendi ex libr. I. Feel Care 
e RUN. de venzieetione.. 


xx. 


(*) Nobilium exercitatt. de — corpore &a anima, l. 
ber, Witteb. 1604: 8. Giſſ. 1606. 12. 

(**) Einzeln Witteb. 1606, 

" (***) De morbis eorumque caufis ac {ymptomatibus , Gifl. 

1612, 4. it. cum exercitatt. de febribus cognofcendis & 

curandis, Marp. 1629. 8. 

(FrRe) Difp, de pulfibus, Witteb. 1607. 4. 

7) De tuenda fanitate Studioforum & litteratorum 
libri duo. Gifl. 1615.12, ib. 1617, 12 Marp. 1648.12. 

(Prtt*) Methodus medendi Ferneliana enucleata & con- 
troverfiarum ‚decifionibus illuftrara. Witteb. 1630. 8. 
Auch mit it den andern Ausgaben von den Initic. Med. 


Bor >19 


XIX. de purgatione. 
XX. de materia medica. 
Coronis I. de aere ambiente. _ 
II. ‚de efculentis & ‚potulentis, 
III. de motu & quiete. 
‚IV. de fomno & vigilia. (9) nn 
V de repletione & exinanitione corporis. 
VI. de animi perturbationibus. 
Exerc. J de facultatibus medicamentorum. 
II — X. de medicamentis fimplicibus &c. 
(++ 
Differtatio I. de anatomia vitali & mortua, — 
Il. de natura amoris. (****) . 
Ill. de natura Thermarum. (*****) 


IV. 


Ei, Einzeln, Witeb, 1606, 8. ib. 1608. 8. 

(**) Decas pharmaceuticar. exercitatt. in qua de fimpli« 
cium & compofitorum medicamentorum natura, nec 
non corundem przparatione tam Galenica quam fpagyri« 
ca, dextroque ufu compendiofe tractatur. Giſſ. 161168. 
Auch ſtehen ſie mit in der beſonderen Ansgabe der 
Obſervatt. Medic. fingular. 

J 1) De natura humana libri duo, quorum prior ae cor. 

poris ſtructura, poſterior de anima tractat; c. præf. de 

anatomia vitali & mortua. Witteb. 1694, 8. ‚ib. 1607. 

8: Frf.1642.4. Gifl. 1626 4 

ee) Dif, de natura amoris: -additis refohudonfbus, de 
cura furoris amatorii, de philtris arque de pulfu aman- 
tium.  Giflz 1611. 4, und: mit der oben adnannten 

Die. III & IV. unter folgendem Titel :  Diflertationes 
"medicz tres de natura amoris, de: natura ‚thermarum & 
de caufis fimilirudinis & diſſimilitudinis in foetu reſpectu 
m; antehac in Acad. Gifl. propoſitæ & difcufle. 
Quibus annexz funt refolutiones aluftginm — 

quæſt. medic. Marp. 1627. 4. 1642. 4. 

(***®) Diff. de natura thermarum; cui annexa ef refolu- 
tio queftionis, de modo quo mineralium virtutes aquis 
fubterraneis communjcantür; Refp. Joh. Hempel, Siles. 
Gifl. 1618, 4. h auch vor. Rote. 


Pe 
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IV. de cauſis fimilitudinis & diſimilitudinis in 
feetu refpetu pasentum, (*) * 


AIn T.M. 


Die Obſervationes & epiſt. Medicinales find hier in eilf 

Buͤcher vertheilt, — 1) de febribus 2) de morbis 
<apitis, 3) pedtoris, 4) infimi ventris; 5) mulierum, 
6) puerorum, juxtd Hippocratem, cum appendice de 
variolis & morbillis ( ex germanico in latinum:translata) 
(**) 7) de morbis contagiofis & malignis, 8) partium 
externarum, 9) de chirurgicis quibusdam calibus. 10) 
de pharmaceuticis. ı1) varia Mifcellanea. (***) _ * 


(*) Diff. de cauſis ſimilitudinis — parentum; cui annexa 
eft reſolutio quæſtionis de diverſo partus teifipore, in- 
primisque, quid de ſeptimeſtri & octimeſtri partu ſen- 
tiendum; Reſp. Jo. Huldar. Streitter, Spirenſ. Giſſ 
1619 4. ſ. auch vor. Note, 


(+) Kurge nothmendige Bericht, erſtlich, von den Urs 
fhlechten oder Kinds: Blattern, mie auch Maäfern, 
Köteln, Notefucht oder Kindsflecken; Zum andern, 
von der rothen Ruhr; zum dritten, von ber in Anno 
622 zu Unfang des Fahre, und folgend hin und wis 
der miteinreiffenden newen Haupiſchwachheit; zum 
vierdten, wie man ficb in einreiffenden Peft » Zeiten zu 
verhalten babe, Giefſ. 1524. 8. Frf. 16684 4.- 

(***) Obfervationum medicinalium fingularium. libri IV. 

pewen; ı. de febribus. 2. demorbis capitis. 3. deimor- 

is pectoris. 4. de morbis vifcerum concodtionis- + His 
acceflit Epiftolarum & confultationum medicarum & Cl. 
Germaniz Medicis potifimum, & aliis communicata- 
zum, liber primus. Ulmz. 1625. 4, Editio:nova, cui 
addita et Audtarii loco pharmacduticarum exercitatt. 
decas, Ulmz 1628. 4. Norib. 1652. a. ‚ 
Obfervationum medicinalium: fingularium libri IV. 
poßteriores,. ı. de morbis mulierum. 2. de morbis:con- 

. tagiofis & malignis.” 3. de däloribus: partium eiterna- 

rum; 
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In T. M ſind enthalten: 

1. Centuria problematum degawevrixun. (* 

2. Exercitationes de febribus quatuor, (**) 

3. Prognofis febrium potifimum continuarum & mali 
rum juxta textum Hippocraticum in principio coacarum 


prænotionum brevifimis notis propofita, (***) 
| 4. de 


rum. 4. de chirurgicis quibusdam cafibus. His acceffit 
Epiftolar. & Confultatt. medicinal. liber fecundus; 
Ulmz 1625. 4. ib. 1628. 4. Norib. 1638, 4, 

Complementum ad librum fecundum epiſtolarum 
& confultatt. medicinal. continens IX ſuperſſites ſectio- 
nes in prima editione omiflas; Ulmz 1631. 4, 


Der in dem Libro VII. oder bier in der einzelnen. 
Ausgabe in den libris IV pofterioribus unter 2, de 
morbis contagiofis & malignis vorfommende Tr. de 
fcorbuto, f. de magnis Hipp. lienibus, Pliniique Sto- 
mascace ac Scelotyrbe, erfchien einzeln; Giſſ. 1608, 4, 
ib. 1615, 8. und deutfch: Büchlein von dem GSchars 
bock, mit Jac.Horftü Rath in Peſtzeiten, Gieff. 1011. 
8. 1640, 8. dad man auch findet in: dem viel. vers 
größtern und heller — Scharboksſpiegel, Nuͤrnb. 


r 


1659, ı2. ©, 255 u. ff. 


(*) Centuria problematum ınedicorum 9eexreurixar, 
continens gravifimorum affetuum cognitionem & cu. 
rationem juxta principia Hippocratica, Galenica & Her- 

metica. Witteb. 1610; 8. Norib, 1635. 4. Die erſte⸗ 

re Decade hievon beſonders: Decas probiematum me- 

dicorum, ad præcipuarum febrium cognitionem & ceu · 

rationem inferviens; Witteb. 1608. 4, # | 


(**) Diiſ. de febribus in genere. Gift. 1622. 4. Difl, de fe- 
bre ephemera. ib, eod. 4. Diff. de febrium putridarum 
cognitione generatim. ib- eod: 4. Difl. de febrium pu- 
tridarum curatione, ib, eod. ... 

(***) Einzeln, Gieiſæ 1622, 4, 
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4. de — ſanitate ſtudioſorum, liber ſecundus. €) 
5. Confilium dyfentericum. (**) 
£ 5. ‚Angeli Salz Tr. de pefte, ex gallico fermone latinicate 
. donatus. (***) 
“ 7. Herbarium Horftianum, £. de feledis plantis & radici. 
bus libri II. (****) 
3. Inftitutiones phyficz. (*****) 
Welchen zuiezt noch angehaͤngt iſt: Die Orat. fun. 
ua autori parentavit Jo. Dan. Dieterih, M.D. famt 
N Hortftiade ſ. Horftianz familiz defcriptione vom —8 
Bast. Hebenſtreit u. M. Joh. Meyer. 7" 


au dieſen kommt nun noch zu Gregor, Ber 
Schriften: 


Marcelli Donati (Medici & Secret, Mantux) 
- de medica hiftoria mirabili' libros VI. notis illu- 
ftravit & — recentiorum obſervationum li- 
. — bro 


C) Das eife Bud * kam im erſteren Theile die⸗ 
ſer Sammlung vor, mo auch unten der einzelnen Aus⸗ 
"gabe erwähnt worden if, 
—* Iſt eine lateiniſche Ueberſetzung des vorhin hier un⸗ 
sen in dem: Kurtzen nothwendigen Bericht ıc, mit bes 
griffenen Traktats. 
.@**) Einzeln, Marp. 1641. 4. 
oe) Herbarium Horftianum f. de feledtis plantis & radici- 
bus, libri II. olim in Acad. Julia 1587 ä Jac. Horftio 
propoſiti; in compendium redadti, pluribufque fünpli- 
cibus enumeratis ac declaratis aucti, fuifque auditoribus 
communicati per Gregor. Horſtium; acceflit.predidi 
Jac. Horftii Opufculum de vite vinifera. Marp. 1630. 8. 
(****) Inſtitutiorum phyficarum, libri duo; Norib. 1637. 
4. Auch: Difpurationes logicz ac phyficz,; cum. Tr. de 
conftirutione phyficz; Ulmæ. 1638.38. Die allererfie 
Ausgabe aber hat den oben bereitd gemeldeten Titel: 
Nobilium exexcitt. de humano sorparc Si aniına, Witteb. 
1604. 8. 


.T* v a > \ = . 


Bo 019 » 


bro Vils edidit Frf. 1613, & it ib. 2664, 8. 
(que editio præterea æneis tabulis & yariorum & 
faſcino ortorum merborum enarratione & cur 
tione aucta eft ab eodem Gregor, Horftio )- . 
Rec, in Ephemer. Erud. Fr. Nitfchii, a. 1665, ed. 2dz de 
1671» P. 196 faq. | 24 
Conciliator enucleatus ſ. differentiarum phi· 
loſoph. & medicar. Petri Aponenfis compendium; 
Giſſ. 1614. 4. 1621. 8. 1648, 8:3 >; — | 
Oratio funebris de vita & morte Magdalena 
Brandenb., Ludoyiti Haſſ. Landgr, ‚conjugis. 
Giſſ. 1616 4. | J 
Andr. Thevet's Beſchreibung des ganzen 
Morgenlandes; a, d. franzoͤſ. uͤberſ. Gieſſen 
1617. 4. er ud a 
.„, Carmen in obitum Dan, Stammii. 


| Dep Joh. Windelmanns Leichpr. auf deff. Zod; Sie, 
1621. 4. Ä \ a 


Bericht von ber hitzigen Krankheit, ſonſten 
die, Ungariſche Fieberſucht, Sleckenfieber oder 
Hauptichwachheit genannt; herausgegeben. Yon 
Job, Daniel Sorft, Frf. 1663,.172: 
| Ferner: Fr J t 
Epiſtolæ quædam medicæaæ. 

Findet man in Jo.Hornungi Ciſta medica, Norib, 1625. 4 

Epiftola de abufü turundarum poft extradio- 

nem calculi. | 
i Guil. Fabricii Hildani — vefice; Badıl, ne 


x 
u 


— 


194 Horſt. 

Öbfervätio de juvene xv sömeruciy qui 
Astmiens & leXto fürgit, ambulat, actandem 
fenekramı ex Cubiculo tertiæ contignationis 
mus altioris ‚ad ältiendinem XIV ulnarum deci. 
dit, fed — priftine fanitati reflituitur & a Brayl 
bus (ymptom. Iiberatur, 


£ Gail. Fabricii Hildani Obferv. Chirurg. Cent. II. ** 
1611, 8- ⸗ 336. 
— de vulnere pectoris cum pulmonis =» 
Höne, 


baß se. Oppenhemiiy-1614.'8-'P- Ist. Er —* 
5 
Obſexvationes de urina per vomitum item- 
je per alvum: rejecta. ur 9* 
daf Cent. V.Fıf. 1627. 4. P- 147. a 
Epiftola de pilorum in internis palbus Ge 
herätione & affectu pilari puerörum, u” 


daf. p- 163. 
—⸗ de: Acidalis Schwalbacenfibus, 


Tr Relponſis medic.'ex'edir. Helv. Dieterici, Fr. 1631; 4 
PS - 
_ 24 jeh: Kepplerüm, Mathein. Calatu. 


d. Gieſſæ, d. 4 Febr. 1618 & Ulm&, d.ı2 Mart, 
1.1628 


Steh. i. Epift. ad J. Kep Ieram ſcri ex ed. M. G. 
ur » P: 697 Eu e 
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H orft (Johann Daniel). Sohn des vorſte⸗ 
benden, 1616 den 14 Dftober in Gieſſen gebv: 
ren, gieng aus den Schulen und dem. Gymnaſio 
zu Ulm auf die UniverfitätKoftof, ſtudirte daſelbſt 
die Philofophie und Arzneygelahrtheit, nahm 1635 
die Magiſter⸗ nach einer fodann gethanen Reife 
in Därnemarf aber 1636.in Tübingen die me: 
dicinifche Doftorwärde an, und wurde 1637 
Heſſ. Darmftädt. Leibmedifus und Profeflor der- 
Medicin auf der Gieſſer Akademie, die fi) zu 
der Zeit in Marburg befand‘, bey Deren 1650ge⸗ 
fehehenen Erneuerung in: Gieffen er auch wiederum 
mit dorthin Fam. Vom Jahre 1651 an mußte 
er gänzlich in Darmftadt an dem Hofe Landgrafen 
Georgs 11. verbleiben und ‚er befand fich niemals 
in Gieffen, als wenn ihn etwan bey Doftorpro- 
motionen die Reihe traf pder daß felbfi Die Seini— 
gen feiner Hülfe nötig hatten. Als eben genann- 
ter Here 1661 mit Tode abgieng,, fein Nachfolger 
in der Regierung, Ludwig VI. aber fich den Joh. 
Tacbius zu feinem Leibarzt gewaͤhlt hatte, begab 
fich * der ohnedies wegen geſchwaͤchter Kraͤf⸗ 
te und zunehmendem ‚Alter ſeine Ruhe ſuchte, na 
Frankfurt am Mayn, doch aber ließ er ſich noc 
bewegen, hier das erſte Stadtphyſikat anzuneh⸗ 
men , wobey er nicht verfehlte, auch,auswärts 
theils perfönlich theils fchriftlich jedem nad) Be; 
gehen mit feinem Rath und Hülfe beyzufteben, 
bis er am 27 Januar 1685 verftarb, 

IT ER N2 Unter 


CH) >E8 geſchahe das im J. 1665; ſ. Lerſners grf. Chron. 
2 Th. S⸗q —* 


| ‚196 ; 9 | 6 2 fl. 
| Unter dem Namen Phoenix 1, hatte man i 
. xök zum Collega Acad, Nat; Curiolor.) 

Won acht Kindern; die: er in der 
















Achten nur das mannbare Alter: 2 
Warie Eliſabeth, Ehegattin des Dr, U. 
Prof, Med; im Gieſſen tor. Strauß. nn! 
Georg; welcher 1665 zu Bofel Doktor M 
mit einer Ötreitfchrift de Siriafi , darauf Phyſi 
in Frankfurt am Mayn geworden 6 
yohann Otto, Sachſ. Eiſenach. Leib 
kus, (**) und der eine Tochter des Dr, u. 
Med. Werner Rolfinks in Jena zur Ehe gehe 


(Aus Kalkhof Naher). J 
SE Schriften: 
Difp. inaug. (pro Gr, Dr,) de cephalalgia‘ 


Tub, 1636. 4. | 
Pofitionum anatomicarum decadesX, Marp, 

1638. 4. — RE 
 “ Progr, ad anatomen canis gravid@, NMarp. 

1639. 4 | a en 

Anatome corporis humani, tabulis compre- 
henfa. Marp. 1639. 4 . F | 
Rauminatio dete&tionis novæ ſectæ Sennerto- 
Paracelſicæ D. Freitag Marp. 1640. 4. 


E) nämlich 1034. Er ſtarb 1688 d. 3 Novemb.f. Lerſ 


nern a. O. a 
*æ*) Eine akademiſche Strärfchrife von ihimift: defor- 
tu abortivo ictefico; Gieflz, 1673.40 24. 
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' Anatomia’oculi. Marp, 1641, 4- | 
" Dip. de maris æſtu, ad Benjaminum Mufla. 
phiam, Philof. ac. Med. Dr. alias Dyonifium di- 
etum. Marp.a64 4, — 
— de epilepfia; Refp. Jo. Gottfr. Geilfus, 
Marp. 1643, 4 - 
— de melancholia; Refp, Jo.Gottfr. Geilfus, 
Marp. 1643. 4 es u | 
— Super duobus 'cafibus medicis; Refp. 
Eod. Marp. 1644 4& - a 
Compendium Phyficz Hippocraticz, Marp, . 
1646. 8. Darmft. 1662. 8. und vermehrter mit 
dem Zitel: Phyfica Hippocratea, Tackenii, Hel- 
montii , Cartefii, Efpagnet, Boylei, &c. alio- 
‚rumque recentiorum Commentis illuftrata ; Frf. 
Manududio ad Medicinam, f. de pr&cogni- 
tis cjuſdem. Marp. 1648. 8. 1657. 12. aucta, 
Ulm&, ı660. ı2, | 
Pharmacopæa Galeno - Chemica catholica, 
Poft Renodzum, Quercetanum aliofque- hujus 
generis celeberrimos utriufque Medicin® dodo- 
res pradticos adornata, ſelectiſque medicamento- 
rum compofitionibus, experimentis & obferva- 
tionibus fpagyricis rariffimis & novis, nec yon 


mörborum omnium appropriatis remediis proba- 


tiſſimis adaudta. : Acceflerunt infitutiones phar- 
maceutice & doctrina de tota materia medica. 
Frf. 1651. fol, | er 
Notæ & Tabellx in Jo, Fernelii Opera, Fıf, 
1652.8. ee a 


N 2 Malva 
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Malvd arbörefeenis latea- Addita eſt replica- 
tio Adverfus Ag, Thoneri querimoniam, Giefl, 
1654. 4. — E— — 
Der Ulmer Medikus Auguſtin Thoner hatte edirt: Ap- 
« pendix epiſtolarum medicingl; cum adjecta -querimonia 
adverfus quendam Antagoniftam, Tub..1653. 4. um 
- . bierwider iſt die Herſtiſche Schrift. 
Decas obfervationum & epiftolatum anato- 
micarum: quibus fingulatid feitu digua, lactea- 
rum nempe thoracicarum & vaſorum Iymphä. 
ticorum natura; embrionisgue per os nutritio 
‚atque alia.tariora exponuntur. Frf. 1656. 4. - 
Beſchreibung des Sauerbrunnens zu Langen⸗ 
ſchwalbach und ——— wie auch des Emſet⸗ 
Berſtaͤdter- Brodel- und Wiß-Bades. _ Kıf, 
1659. 8. 1676. 8. 1680. 8. | | 
,,  Judicium de chirurgia infüforia Joh, Dan. 
Majöris. Frf 1659. i2. it. adjeis epiftolis Bar- 
tholini, Tackii & Hornii, ib. 1665. i2, | 
Pauli Zatchie quæſtiones medico »legales in 
Tomostres divifas, a variis mendis purgavit, pal- 
fimque interpolavit & novis recentiorum auto- 
rum inventis ac obfervationibus auxit, ediditque. 
Fıf, 1666. fol. ib, 1688: fol. Norib, 1726, fo 
Lazarı Riverä Opera medica univerfa cum 
ſuis obfervationibus auxit, correxit & ‚edidit, 
u 1674. fol, Lugd. 1679 fol. Venet. 1686, 
fo ⸗ 
Obſervatio de filamentis in urina. 


Steh. in Ad. Hafnienf. Vol. V. N. 2. 


Re- 


or k , 3199 
: Refponfum fuper cafıı Muflipontani ſoetus. 


| dk. Laur, Straufii reſolut. caſus Muſſip. ſoet. Darmit. 
1662. 4. | — 

Dubia de lacteis thoracicis. 

i. Barthbolini epiſt. 58» Cent. JI. 


Ein Brief von ihm an Ol, Wormium, d. 
d. Frt. 23 Sept. 1650, | 22 
Steh, nebſt 2 Briefen des Wormius an ihn in Ol. Mor- 


mii epift. P. 11. p. 1108 faq. 


* > * | 
Was er von feined Vaters Arbeit herausgegeben, iſt vor, 
hin gemeldet worden. | | 


No (Johann Cafpar). Iſt 1715 am 9 
Aug. zu Alsfeld geboren. Sein Vater, Aobanı 
Conrad Horft, war dort Fuͤrſtl. Frucht Control; 
leur, auch ein Kauf: und Handelsmann , die 
Mutter, Hedwig, eine geborne Zincin, In 
der dafigen Schule Iegte er feine Gründe in der 
lateiniſchen und griechifchen Sprache. Zufälliger 
Weife wurde Er im Jahr 1730 dem Mag. Remp⸗ 
fer (Yu. damaligen Prediger zu Billertshauſen, 

Wr | >M4 E eine 


(*) Andreas Kempfer nämlich, zu Lemgo in Weſtpha⸗ 
ien geboren. Zufelge der Vorrede feiner hernach zu 
nennenden Differtation hat er zuerſt in feinem — 

De | ! ande 


26 dorf 


eine Stunde von Alsfeld gelegen ,:befannt. Die 
fer foßte aus eigenem Zriebe eine ſolche Neigum 
zu ihm, daß er ihn umſonſt in den Sie 

und. Sprachen zu. unterrichten. fich erbof , ja ihn 
fo gar nach Verlauf von dreydiertel Jahren, um 
ihn des täglichen fauren Weges von Alsfeld nad 
Bilfertshaufen zu überheben, ins Haus, und in 
die Koft nahm. Es ift wohl begreiflich, daß ädle 
Geſinnungen der Art den unvergeßlichften Eindrud 
auf Kopf und Herz für einen noch dazu wißbegie 
rigen Schüler machen, der wegen feiner dürftige 
Umftände an fo etwas vorher gar nicht dachte, 
Mit verdoppeltem Fleiſſe fieng Hr. Horft daher die 
‚Unterweifung feines väterlichen Wohlthätersuanfs 


4 






3 


Er erlernte nebſt der Iateinifchen und griecgifchen 
die hebräifche Sprache fo gründlich, daß er fie res 
den und fehreiben Fonnte: in der chaldäifeh 
brachte Er eu fo weit, daß Er die Zargumim fe 
tig verftand, und im Syriſchen, daß ibm, das 
Neue Zeftament fo-leiht war, um Andern Unter 
‚richt darinn zu geben. In dem Rabbiniſchen, 
Talmudiſchen und Arabifchen legte Er ebenmwohl 
2 uline amp una pherstate: 
lande, fodann zu Jena ſtudirt un Hank Da 
hebraͤiſche Studium ermählt, darinnen auch zu Stof: 
holm und Upfal in Schweden Andere unterrichtet ; If 
hierauf nach Hamburg gegangen, hat ſich 5 Jahre 
laang anf das Kabbinifehe gelegt, von da nach Leipzig, 
mo er ein Sjahr. geblieben, bid er endlich als Lehrer 
ans Paͤdagogium nach Gieffen und von da ald Predi⸗ 
ger nach Billertshauſen gefommen. Die Difi, von 
ihm iſt: de ſtupendo Fraelitarum fub duce angelo Crea- 
‚tore per mare rubrum itinere (pro Lic, publice pre- 

fid.) Giefl. 1696, 4. | J 
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‚einen guten Grund und mit. deg Diererici inftitut, 
eatechet. und des Zbarri enchiridion theol. poſi- 
tivo-polem, machte ihın fein Lehrer auch die Got: 
tesgelahrheit verftändfich. So vorbereitet, begab Er 
ch 1734 auf die Univerfität Gieſſen, hörte bey 
Aambach: die Moral, Homiletif und Exegetik, 
bey Neubauern die Hermeneutif, Mit nurnoch 
zween Gulden in der Tafche Fam er 1735 nach 
Halle. Ein mit ſich geführtes Empfehlungsfchrei; 
ben Neubauers an den Waifenhausdireftor Srans 
Een erfezte ihm den Mangel in ſeiner Börfe, Seit 
einem viertel Jahre fehon hatte in der erften Klaſſe 
ein Lehrer der hebräifchen Sprache gefehlt: Hr. 
Horſt konnte diefe Lücke alfo gleich ausfüllen und 
er befam auch fo gleich den Tiſch auf dem Wai— 
ſenhauſe. Da der Juͤdiſche Mißionar Manitius 
auf feiner Reife einen Befuch bey genanntem Pre; 
diger Rempfer in Billertshaufen ehedem abgeftat- 
tet, die Bemühungen des Hrnz Horft’s alfo bey 
der Gelegenheit kennen gelernt, ibn daher: bereits 
m voraus dein Direktor des Juͤdiſchen Inſtituts, 
Dr. Callenberg, beftens empfohlen hatte; -fo 
übergab : diefer. Ibm fofort die Korrektur derer 
ften, welche in hebraͤiſcher und Züdifchdeut: 
Br Sprache in der Druckerey des Inſtituts zum 
Beſten der Juden gedruft wurden, Das Juͤdiſch⸗ 
En batte Hr. Horft bey einem Südifchen 
| Imeifter in Angrode erlernt, zu dem er ein 
ganzes halbes Jahr hindurch wochentlich zweymal 
von Billertshaufen aus gegangen war. Auch die; 
fes Studium, davon er jezt eine gute Belohnung 
genoß, trug dann zur Erleichterung feines Unter: 
halts bey, In den Bea ra des Dr. u. Prof. 
5 Sur. 
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Jur. Otto über die Wolfiſche Logik; des Alex. 
Gottl. Baumgarten über deſſen Logik und Meta: 
phyſik; des M. Buͤtners über alfe Theile der Phi: 
Iofopbie : des Sigism. Jak. Baumgartens und 
Knapp's über die Dogmatif, Eregetif und Bir: 
chenhiſtorie, vermehrte Er hierneben weiterhin 
feine Ränntniffe, bis ihn Callenberg 1738 zum 
Mitarbeiter an dem Juͤdiſchen Inſtitute berief 
und worauf er feine Reiſe als Mißionoriusmit 
den beyden Magiftern Wiedemann und Manitius 
am 2ten May eben Des Jahrs von Halle aus an; 
trat. Weil jedoch Srefenius bald darauf in Das 
neu errichtete Darmftädtifche Profelytenbaus ſich 
den Hrn, Horft als Mitarbeiterausbat, und Cal⸗ 
lenberg dazu willigte,, fo gieng er 1739 zu. der 
Stelle nad) Darmftadt ab (*). Im Gabe ı742 
folgte er dem Rufe zum Prediger zu Hirsenbapn 
und Gteinberg , Fuͤrſtl. Stolberg z Gedernfcher 
Aurisdiftion, 1760 aber dem als Sofdiakonus 
nad) Bedern. Als Er im Jahr 1761 auf Ber: 
langen des. Superint. Dieg zu Darmſtadt in der 
Schloßkirche zu zweymalen eine Predigt hielt und 
fich ein Here von Schrautenbach unter: feinen Zu: 
hörern befand, berief ihn Diefer am 26 März deff. 
Jahrs als Prediger nad) Lindheim, von wo 
aus Er. feit 1764 auf Anordnung der höchftfeel. 
Frau fandardfin Marie von Heflen; Eaflel die Pfar: 
| rey 


(*) Mau fan hiemit das von Hru. Zorſt geführte Dias 
rium von 1738 u. 1739 fin einem gedruften Auszuge 
in den Nachr. von dem Juͤd. Inſtitut des Callenberas, 
fo mie die Adta hift. eccles. ı8 Th. S. 900. 30 3. 
S. 911. 36 Th. S. 90 5 vergleichen 


rey zu Enzheim, Hanauifchen Amts Ortenberg, 
mit verfiehet, ERBE | 
"Seine erftere Ehegattin, Anne Marie, 
eine geb. Röntgen, mit welcher Er fechs, aber 
ſchon alle verftorbene, Kinder gezeugt, wurde ihm 
im Nov. 1759 durch den Tod entriffen; von feiner 
d. 7 Febr. 1766 mit ſich Verlobten zwoten Gattin, 
Dorotheen Chriftinen Wittwe des Pfarrersgatte: 
roths, und Zochter des Pfarrers Joh. Betzen in der 
Stadt Grünberg, find : I) Georg Congad, 
geb. 17695 diefer lag feit d. 13 Zul, 1784 an 
dem Gymnaſio in Hanau vorzüglich der orientali⸗ 
ſchen Litteratur ob, wozu ihm der Vater fo früh: 
zeitig Siebe eingeflößet hat, und gegenwärtig be; 
findet :er. fih auf der Univerfität Gieffen, für: 
naͤmlich unter der Anfüihrung eines Schulen, 2) 
Chriftian Tobias, 3) Pbhilippine Charlotte, 
(Aus eigenhänd, Nachr.) 


Er fchrieb: 


Oratio in qua probatur fcholas &templa eſſe 
ofhicinas Spiritus Sandi; lat. & hebraice, f, a, 
& 14 2 


Der Superint. Dies in Darmfladt, ohne daß er die 
Urſache fagte, gab dem Hrn. Verfaffer auf, eine Tat. 
Rede tiber ven Sag, ivie er den Titel führt, zu ſchrei⸗ 
ben; Er Heferte ſolche hiemit lateinifch und hebraͤiſch 

ugleich, und ließ fie 1766 drucken. 


* 
” * 


Zum Druck Hätte Er noch beſtimmt, wenn fich Verleger 
Dazu finden : — 
Tatıc 


204 Oorſt. Hottinger. 


2 Operio- hebrhien de fmilitudine inter arboines & Pios; die 


Er 1737 in Halle auf Antrieb ded D. Knapp's verfer 
tigt und. auf dem groffen Scühlings » Eramen gehalten 
1] 2 12 u en 
Tr. de Divinitare Chrifti. —— 
Gleichwie dem Hrn. Horſt bey allen feinen Amtsverrich⸗ 
tungen das hebraͤiſche immer ſein Lieblingsſtudium 
geblieben ; fo uͤberſezte Er des Rabbi Simeonis hebrai⸗ 
sche Logik ind lateiniſche, behielt ale Worte des Rabbi 
bey, definirte aber alle Terminos deutlicher ,. ſo wohl 
hebraͤiſch als lateinifch , und fezte fie in ein: helleres 
- Kicht ; eben ſo überfezte Er den Tr. des Rabbi Maimonidis, 
in welchem er das Dafepn Gotted a contingentia mundi 
bemwiefen , ebenfalls ind Tateinifche und erläurerte ihn 
mit hebräifchen und lateinifchen Anmerkungen. Diefe 
beyden Traktate fchikte er dem Profeſſ. der oriental. 
Sprachen Phil. Nikol Wolf nach Gieflen, um fie mir 
‚einer Vorrede zu begleiten und zum Druck zu-beförs 
dern. Es iſt aber beydes nicht geſchehen, und ob 
Hr. Horft gleich oft darüber nachfragen ließ, ſo dat 
dennoch feine Arbeit nicht wieder befommen, zus 

malen ba woolf bald darauf ftarb. — 


(Aus eigenhaͤnd. Nachr.) 


J 


Hottinger (Johann Henrich). Es waͤre hier 
ganz eigentlich der De ‚ wo ich auf Neubauern 
in |. Nachr. von Theol. S. 619 fgg. oder auch 
“auf Dunkels hift. crit. Nachr. 2c. 2ten Band, 
S. 74 blos hinweifen Fönnte,. weil der erftere das 
teben Goctingers, fo wie es ihm auf fein Erfuchen 
1743 von ihm felbft zugefshift worden, mitgeteilt, 
der leztere aber folches eben auch ſchon von daher 
benuzt bat; allein es mag mir auch bier ME 
eyn, 


meinem Borfase Feine Ausnahme zu ma⸗ 
— A 2 den 
2 en zu folgen, jedoch fo, da 
ch Dim ‚älungston, nach meiner 8 
deſchehen kan, konciſer angebe, oder auch 
zu mehrerer Erläuterung etwas beytraͤgt, 
sim Stande bin, erweitere. Damit man 
Zottingers in der gelehrten Republik, die ein 
Senf en Bornamen geführt, in einem Buf 
erf den koͤnne, vb will ich eine Ent 
je Zabel voranfegen?: | 
Johann Cafpar Höttinger, % | 
9 ei ‚Schiffs: Auffeher in dee Schwell.  . ... 
a. —7 Thumiſen. F 
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Johann Hemich Hottinger, | 
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Mein Johann Sentidy Sortinger alfo wur⸗ 
de in Zuͤrch 168I den 5 Dec, gebohren. Gein 
Vatter liebte befonders die Hebräifche Sprache fo 
ſehr, daß er den Sohn in derfelben zu reden und 
zu bäten gewöhnte , ſchon zu einer Zeit , wo def 
jen zartes Alter Verwunderung daruͤber erregen 
mußte. Aus den Schulen Fam er 1695 in das fo 
genannte Collegium Humanitatis und als er 768 
m den Öffentlichen Sektionen befördert wurde, 
hörte er in den Sprachen Joh. Henr. Buladins, 
%oh. Zac. Eramern, J. Rudolph Lavarern, Go, 
Bapt. Derius, Joh. Henr. Suicern und Caſp. 
Sofmeiftern ; in der MWeltweisheit Joh. v. 
Murald, Salom, Sortinger, (feinen Better) 
Rudolph Derius, ac. Lavatern; in der Got; 
tesgelahrtheit aber ob. Cafp. Wolphen und oh. 
ac. Sottingern (feinen Vetter.) Er begab fid 
hierauf nach Beneve, wo Trondyin, Calandrin, 
Pictet und: Turrerin: von da nach Warburg, 
wo Geo. Otho (*) in den Morgenländifchen 
Sprahen, und Bauterius und Mieg in der 
Theologie feine Lehrer abgaben. Weil er die Er 
kernung ‚des Rabbinifchen, Mifchnifchen und Ge 
marifchen zur Abſicht hatte, fa erwählte er den 
biezu bequemften Drt: er gieng nämlich von Mar: 
burg nal) 'Amfterdam. Der berühmte Wil. 
Surenbufen, bey dem er logirte, ‘gab ihm im 
Rabbiniſchen, und ein gelehrter Jude in dem 
Miſchniſchen und Gemariſchen Unterweifung. 

Eine Frucht feines Fleiſſes war der ins ):Z 
er⸗ 


(*) Nicht: Johann Georg Ottho, wie bey Neubauern 
ſo wohl als Dunkeln ſtehet. 
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züberfezte ganze Gemarifche Traftat, welcher Cha⸗ 
| heiſſet, mit allen in der Amfterdamer Aus: 

abe des Babylonifchen Talmuds neo An: 
merfüngen der Rabbinen. Amſterdam verwech: 
gelte Hottinger hierauf mit Leyden, wo er inner 
Hal ſechs Wochen eilf Difputationen hielt, die 
ernach unter der Aufichrift ; Difiurfas gemaricns 
Cr gufammen gedruckt worden, Ohne fein Den; 
hatten ihn gute Gönner dem Landgrafen Carl 
Bohlen , der ihm 1704 die Erfaubniß ertheilte, 
fer Univerfität Warburg öffentlich zu Tehren. 
Er that folches uber die Älterthuͤmer und den 
Miſchniſchen Text nicht ohne Beifall, bekam auch 
noch in eben dem Jahr den Titel eines auſſeror⸗ 
dentlichen Profeſſors, 1705 aber den eines or⸗ 
denlichen Profeſſors der Juͤdiſchen Alterthuͤ⸗ 
her, dergleichen Marburg bisher noch nicht ge; 


Wenn Jo. Tilemann in viris Pröfeffor. Tiheol, 
Marlurg::v. 276, von Hottingern fchreißt: „wir 
 Pietate fingulari confpicuus, qui Marburgi Anti- 
=. judaicas & philofophiam imoralem pri- 
"docvit, deinde in Profeſſorum Theolo- 
Beamer cooptatus, delegsa pre aliis vomamibns 
ur fregtehtifema —“ fo fcheinet es feinen An⸗ 
fand zu Haben, es Hottingern glauben zu muͤſſen/ 
u ſein vor allen andern erworbener Beifall 
eid, ja ſo gar Verletzung ſeines guten Namens 
ezogen habe. Beklagenswuͤrdige Schwaͤche, 
elbſt bey dem erleuchteteſten Theile der Sterbli— 
en ! — 0 wuͤrde unter dieſen Umſtaͤnden 
chwerlich zu Marburg geblieben ſehyn, fordern 
den Antrag nach Zweybruͤcken, als brofeſſ —38* 
ichen⸗ 
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aber 1710 zum ordentlichen öffentlichen Pk 
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Kirchenrath und Inſpektor angenommen haben 
wenn ibn nicht das Gewicht eines ſolchen drey 
fachen Amts abgefchreft hätte : hiezu Fam, Da 
feine Gönner, die er zu Caſſel hatte, den Lan gra⸗ 
fen bewogen, daß er ihn nicht weglaſſen ſondern 
behalten, feine geringe Befoldung vermehren um 

ihm erlauben mögte, theologifche Collegia eröfik 
und auf dem theologifchen Katheder als Prafe 
diſputiren zu dürfen. Von der Zeit an lebeteier 
die Alterthuͤmer famt der Theologie, WW 




























„u y 


feffor in der Theologie beſtellt und blieb zu Mar 
burg in folhen Stellen bis in das: Jahr 
So ſehr Hottinger von allen Streitigfeiten und 
Beherrſchung der Gewiffen entfernt war, ſo wen 
Eonte er e8 verhindern ,. daß er, (tie er felbf 
fagt: zur Freude anderer, die nur auf Gelegenheit 
warteten r hohes Anfehen an ibm zu bemeifen) 
nicht mit in den verdrüßlichften Vorfall waͤre ger 
zogen worden, Ein: gewiffer job. Ulrich @ 
zentanner aus der Schweiz, von Siechtenfteige 
bürtig, damaliger. Präceptor der Marburgifchen 
MWaifenfinder, hielt im Jahr 1715 eine Prediger 
davon er · vorgab, Daß er fie auf göttlichen Befehl 
haͤtte halten müflfen, In dem deshalbinach ECaffı 
erftatteten Bericht hatte man Hottingern eine 
Einverftändnifies mit dem Giegentanner verdächtig - 
zu machen geſucht. (*) Ob er nun gleich vor der 


R 

(*) Sch vermuthe, daß man die Beſchuldigung gegen 
Hostingern dadurch noch sahen A iche 
fich vielleicht bemuͤhet hat, weil Hottinger und Giet 


tanner fürs erſte Landleute, und Hottinger fürdan 
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zu - Diefer Sache zu Caſſel niedergeſezten Unter 
fuchungscommißion, ſchon abwefend, ‚nach dem 
mit. andern gehaltenen Verhoͤr genugſam gerecht; 
fertigt war, fo-mußte er dennoch am Ende mit 
Gewalt (vi & obtorto quafi collo — comparere 
jabebatur, fo hat er fich ſelbſt ausgedruͤkt) erfcheiz 
nen und feine Unfchuld an Eidesſtatt erhärten, 
Nachdem er folchergeftalt der einen Nachftellung 
entgangen, ftsnd ihm alsbald eine andere bevor, 
Man hatte bey diefer Gelegenheit feinen damaligen 
Sollegen nebſt ibm auferlegt, über die auſſeror⸗ 
dentlichen Dffenbarungen in den Zeiten des N. T. 
ihr Urtheil zu liefern. Hottinger, der immer die 
Materien, die zur Bufle, ‚Glauben und Siebe ger 
hören, denenienigen vorgezogen die Streit erregen 
und wobey feine Erbauung ift, enthielt fich gleich? 
wohl von.diefem Gegenftande weder zu reden noch 
zu ſchreiben, fondern feinen Eolfegen, die an Alter 
und Rang den Borzug vor ihm hatten, um’ fo 
mebr den. erften Play zu laflen, als er etwas vers. 
fängliches für ihn darhinter vermerfte, und fich 
auch überhaupt die Hofnung machte, mar werde 
‚auf dem ihm deshalber gegebenen Befehl nicht fo 
feft beftehen. Allein es wurde diefer Befehl ein; 
mahl⸗ und darauf noch einmahl bey Vermeidung 
der Fuͤrſtlichen Ungnade erneuert, fo, daß Hot: 
7 D tin⸗ 
ein Vorgeſezter vom Gietzentanner, nemlich Direktor 
des Waiſenhauſes war, ſo, daß man zu Caffel leicht 
auf eine Strenge gegen Hottingern gebracht werden 
fönnen. | Ä u 
Sin der Hift. crit. de la tepübl. des leter. T. X. p. 413, iſt 
die-Nachricht von ottingers Pieriflerep eben wohl 
fehr übertrieben. Ä | 


Ei 
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tinger demnach genötigt war ; bey. der erſteren Er⸗ 
neuerung, Hand ans Werf zu legen, und bey 

‚anderen , felbiges unter die Preße zu gebe 
Raum waren einige Tage verfioßen, lief ein neue 
Befehl ein, dem zufolge, das auferlegte Bebemker 
nicht Öffentlich publicirt, oder, wann bereits der 
Anfang damit gemacht, nicht ferner fortgefabre 
fondern. das gedrufte ſamt dem Manuſcript na 
Eaſſei zur Cenſur uͤberſchikt werden ſollte Mk 
tinger uͤberzeugt, daß er feine Schrift mi de 
beſten Fleiſffe und Gewißen entworfen, ſche— 
zwar, aus unzeitigem Mistrauen gegen ſich 
Cenſur nicht, wohl aber, weil er aus vielem 
ftänden Feinen andern Erfolg davon vermuthet 
als daß darauf feine Remotionerfolgen, auch ” 


Fr A x 






























rere andere Verdruͤslichkeiten daher entſtehen 
ten. Er nahm ſich alſo anfaͤnglich vor, ſeine 
laffung zu begehren, wenn feine: Arbeit von de 
Senfur nicht befreyet bleiben koͤnnte. Einerfeiner 
Freunde, deßen Aufrichtigkeit er liebte, widerriet 
ibm diefes,  Hottinger, fandte alſo die bereit 
abgedruften 4 erfien Bogen, demnaͤchſt much feit 
uͤbriges erſt nochmals mit aller Vieberlegung uñ he 
febenes Manuffript gehörigen Orts ein. 
Hauptinnhalt diefer aus ſechs Kapitelmibeftande 
nen Schrift gieng darauf hinaus: Es gäbe 
Zeit des N; Teftaments Feine aufferord 
„Dffenbahrungen, welche den Canonifchen zu wi⸗ 
‚der, oder auch die zur Geeligfeit nötige Grund: 
warheiten beträfen:, als welche hinlaͤnglich 
‚senden Teftamenten angetroffen würden. # Jod 
„koͤnten ſolche Dinge. ‚(da in der Heil. Schri 
„kein Ort anzufuͤhren, in welchem fi) Gnft 
Fi Bi) er⸗ 
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„ſerordentlicher Offenbahrungen begeben babe) 
y» offenbart werden, welche auf etwas dunfele und 
ſchwere Materien , auf zukünftige befondere 
zu Begebenheiten in der Welt oder Kirche, auch 
guf Die, Erneuerung und Bekräftigung hriftlicher 
Ebens pflichten ihr Abfehen hatten ; jedoch müften 
za diejelben zuvor wohl unterfucht, und dann erft 
j nach einer forgfältigen Prüfung für wahr gehal⸗ 
„ten oder verworfen werden. Es ſey aljo Klug: 
„heit erfordechich , aufferordentliche Offenbahrun⸗ 
„gen nach den (allda angeführsem) aͤchten Kenn; 
Feichen zu unterſuchen. Er koͤnne und wolle 
diejenigen Inſpirirten, deren Schriften er gez 
‚„tefen und von deren Wandel er fich unterrichtet, 
Mmicht richten, weil er in jenen Feinen herrſchen⸗ 
„Den acfährlichen Sertbum, in diefem aber nichte 
„tadelbaftes gefunden , auch die Zeit ihrer getha— 
„nen Weiffagungen noch nicht verfloßen; fie um 
zedeswegen zwar nicht als Propheten annehmen, 
aber auch nicht — ſondern fie Gott und 
„der Zukunft uͤberlaſſen; uͤbrigens aber anheim 
„ſtellen, ob man nicht dur) das, was die Ins 
„ſpirirten uns vorhielten, bewogen werden Fönne, 
feſt an dem in Worte zu bangen und es 
nach demfelbigen recht und unpartheyiſch zu prüs 
„Ten, auch, da fie uns etwa berefihender Suͤn⸗ 
„den und Gottlofigkeiten in allen Ständen be, 
Aſhuldigten, felbige vor Gott auftihtig zu befen- 
„uen und zu unterlaffen, jo, daß uns auf ſolche 
Weiſe die Inſpirirten, fie mögten einen Ur— 
ſprung haben, welchen fie wollten, nicht ſchaden, 
als fie ung vielmehr nungen muͤſten.“ — Bor 
ausgeſezt, daß bir nachher dieſer Sache halber in 
Ä 2 Druk 
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Druf gefommene eigene Hottingerifhe hiftoriz- 
facti &c, mit dem Titel uͤberall uͤbereinkommt, 
da fie die Aufſchrift: wahrhafte Erzehlung zc. an 
der Stirne trägt; fo, dünft mich, wird ein Uns 
partbeyifcher auch der Warheit die Ehre geben, 
zu geftehen, daß man Hottingern mehr mit menſch⸗ 
fichen Seidenfchaften und vorgefaßten Urtheilen 
als mit gruͤndlicher und bilfiger Unterfuchung feiner 
dargelegten Gedanken begegnet fey. Er hatte fein 
Schikſaal eben nicht unrichtig gewiffermaffen vor⸗ 
ausgefehen, denn ob es wohl nach feiner geendig- 
ten mündlichen Verantwortung vor der Commiſ—⸗ 
fion zu Caſſel, anfänglich den Anfchein hatte, daß 
alles gut abgehen und ibm hinführo Feine Wider; 
mwärtigfeit mehr würde gemacht werden, fo nahm 
die Sache dennoch ganz unverhoft eine gegenthei; 
fige Wendung, indem man ihm andeutete, ent: 
weder zu wiederrufen oder feine Stelle zu verlaffen. 
Hostinger wählte das leztere, muthmaslich gegen 
aller Bermuthung, denn nunmehro, da er feinen 
Abſchied hatte, lag ihm derjenige, der ſich i 
e 


vorher entgegen geſezt und ihn examinirt, Et 
er 


an, er ſollte Doc) mit einer Bittfchrift, welche 
feldft von. freyen Stuͤcken zu überreichen verfpre 
hen, bey dem Fürften einfommen , doß feine Erz 
laſſung wieder aufgehoben würde: ja er gieng fo 
weit, daß er an Hottingers Sreunde ſchrieb, daß 
fie ihm anrathen mögten, -feine Stelfe durch Bit: 
ten wieder zu erhalten, (ein Umſtand, der! 

ftarf für Hottingern ſpricht;) allein feine Safe 
ung von einem harten Gewißenszwang und einem 
mit fo vieler Saft und Misvergnügen beſchwerten 
Amte war ihm dermalen zu lieb, als daß ihn 
* etwas 
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etwas zur Abaͤnderung ſeiner Wahl haͤtte reizen 
ſollen. Nachdem er alſo 13 Jahre mit Nutzen zu. 


Marburg gearbeitet, auch dafelbft mit etlichen an: 


Deren Gehülfen das Reformirte Waifenhaus auf: 
gerichtet und mit groffer Sorgfalt, auch verhält: 
nißmaͤßiger Mittbeilung feiner Güter , die ihm 
Gott gefchenft, dirigirt hatte, fo verließ er diefe 
Akademie und mit derfelben zugleich die Heßifchen 
Graͤnzen. Er faßtebeyfich den Schluß, fein geben als 
eine Privatperfon bis an fein Ende auf dem Sande 
zuzubringen. indem, daß er damit umgieng ein 
Gut zu Eaufen und mit den Seinigen fich wirklich 
an einem Drte niederzulaflen, fügte es die Vor⸗ 
fehung, daß ihndie Neformirte Gemeinde zu Fran⸗ 
kenthal, welches er gar nicht denken Fonnte, ein 
müthig zu ihrem erften Prediger erwählte. 
1721, da noch feine 5 Jahre verfloflen, 
wurde er als Profefjor Theol, und Prediger der 
S. Perersfirche nach Geidelberg berufen , wo⸗ 
bey er auch eine lange Zeit die Aufficht über das 
Allmofenwefen geführt. 1740, nach Miegs To; 
de , überfam er die erfte Stelle der Theol. Pros 


1419 
Sein Zod fäut auf d. 7 April 1750. 


Er war verheyrathet : 


‘ I) 1705 mit Adelbeir Urſula des D. u. 
Drofeff. Theol. Reinhold Pauli zu Marburg Z, 
die ihm 1732 ſtarb. Won den mit ihr gezeugten 2 
Söhnen und 4 Töchtern, blieben 1 S. u. 3T. am 
teben , nämlich: | 
Abel Adam, der als Prediger zu Ereuzenach 
in der Pfalz, 1756 d. 2 Dec, verftorben ; (f, Joh. 

3 ENT. 


24 Pottingeh, 
Hehr, Ahdrehe Crucenae Palkr, illuftr, P, VIT: p 430, wo 
auch feiner Schriften Erwaͤhnung geſchehen iſt . 
Salome Louiſe, verheyr. an den Reform. 
— — Joſeph zu Manheim. J 
Dorothea WMargrethe, verheyr. an den Ref. 
Prediger Valentin zu Freudenheim bey Man— 
beim, BRETT. | 19 j 
Charlotte Tarharine Eliſabeth, verhept, 
an den Prediger Geßner zu Zu: + „. 
2) 1735 mit Anna $elicitas, des geweſe⸗ 
nen Archivarius Peter Jardins Witten, 


Schriften: Gm 


 Difeurfüs gemaricus de inceftu, ereationis & 
eurrus opere, ‚ex Codice jun Cap; Il; Mifch- 
na 1. petitus. Lugd. Bat, 1704. 4, | 


F Sind feine 11 zu Leyden gehaltenen Difputationen, | 


"Diff, de jure Fune quarti anni, juxta pre- 
ceptum Levit. XIX, 24, Reſp. Arnold Miegius, 
Heidelb, Palat, Marb, 1704. 4 — WE 


de trina comparitione Ifraelitarum coräm 
domino fingulis annis in templo; (Deut, XVI, 
10. 


.v (HN Er bat bavon ſelbſt ein Verzeichniß bis ing Jahr 
1743 unter der Auffchrift edit: Index fcriptorum 
yarıı generis publicartorum à Joh, Henr Hottinger,, Prof. 
Theol, apud Heidelb, ex parte Reformat. prim. & Pa- 
ftore - Heidelb, 1743, 4. 


Es ſind aber die Titel darinnen gar zu Kurz ande: 
geben, auch die Schriften niche allemahl nach den 
Jahren geiezt, wie es hier verbeſſert und ergänjt ge; 
(heben fol. 


! 
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16. 17) Refp, (pro. Mag.) Io Ad, 'Schefer, 
Merzhuf: Hafl,: Marb, 1706 : 

. Exercitatio .ritualis de origine facrifieiorum 
patriarchalium zarerıewarıızas perttaltata, con- 
tra Spencerum, Anglum, Refp; Job. Jac. Appe- 
Füs; Neokirch. Hafl, : Marb, 1706, 4. | 
—  deeadem materia; Refp, 
Jo Herrm, Klenck , Wetter, Hall. ‚Marb. 1706. 4. 


‚gen find diefe Heyden Differtatt. verbeffert und Ten. 

wieder gedrukt worden in Muſeo Helyer. vol Ä 
“ r 281 a P. Il. p.341 faq. 
de fun&tionibus Laicorum circa — 
— keſp· Sebaft, Füchter , — Dar 
706: 4... —— 

in de fünlönibus Szverdotuin dirca vi 

"Srimam ; Refp, Juft Eckel, Homberg, Hafl, Marb, 
1706. 4. 

Diff, de facrificiis avium; Refp. (pro. Ma2) | 
Henr. Eckebr. ‚Eichenberg, . Hoffgeism, (poftea 
Paft. Verna - Wahlshufano-Hafl;) Marb, 1706. 4. 
Excreit. rit, de duabus avibus leprofi. pur- 
sandi; (Levit. XIV, 4. 8.) Reſp. Joh. Ad. 
Schoenfeld, Francob. Haff, Marb. 1706. 4. | 
de viris Stationariis; ‚Refp. Jo. Cafp. 
Baum, Catto-Caflell, Marb, 1707. 4: 

Diff, de quatuor Mofaici tabernaculi tegmi- 
nibus; (Exod, XXVI, ı — ı5.) Refp. (pro 
Mag.) Jac, Chph, Heinemann, Efchweg, Marl, 
1708.4 

Difl. ritualis de aſu dalisi in cultu facro; vun 

"Geo, Adam Schöddzus, Leuchtenav. Haſſ. Marb 
| 1708. 4. 
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. Difl. titualis de eadem materia; Refp. Cont, 
Schindehütte, Ehriug, Hafl. Marb, 1708. 4, 

Exerc, rit. de: fertis infermentatis; ( Levit, 
IH, 11.) Refp, Henr. Arnold, Ledderhofe, Wolt- 
hag. Marb, 1708. 4. 

nam f. exercitatt, He minifterio diei expia- 


tionis juxta Levit. XVI, diff, I-— VI Marb. 


‚1708, diff. VII. VII, ib, #709 gvo. 


Diff. de folenni ee prælectione quowis fe- | 


er anno repetita; ( Deut. XXXI, 10 — 14.) 


efp. (pro Mag ) Jo. Ad. Schönfeld, Franco- | 


berga- Hafl, Marb 1709, 4. Recufa Tub, 1717.4 
| Diff, textualis de fervo Dei electo, ad ſeſ. 
XLII, ı. Refp. Geo, Wilb, Günther, Dadena. 
Saynenf. Marb, 1709. 4, Rec, Tub, 1717. 4. 


fie fiehet auch in N. Thefauro philolog, & Mufeo T. Hafi 
. -&C. Ikenüi, T.I. p. 890. 


Exercit. theol, (fub ej. præſ.) de benedi. 
dione facerdotali, ad Num, VI, 24 — v7. 
Refp. Audt. Jo, Conr. — ex Corn, ‚ Nep 
-Marb, 1709. 4. 


fie ſtehet auch in Bl. Ugolini Thef. Angie facr. Venet. 
1741. fol. T. 1. p. 393 fgq. 


Progr invit. ad audiendam ‚Jo, Borelli, Dr. 
& Prof. Med, de dizta litteratorum orationem 
inaug, Marb, ı710, fol, 

Th. Goodwin: Mofen & Aaron, f civiles & 
. ecclehaft ritus Ebræorum, edidit cum adnotatio- 
nibus. Marb, 1710 ed, 2, ib, 1716. ed. 3. Lugd, 
Bat, 1723. 8, 


Die 





Hottingen dw 


2, Dieserfle Edition wird vecenf. in Neuen Bibl. oder 
—Nachrt. u. Ureheile von Neuen Büchern, Frf.u. Lpi 
8 sten Stüf, ©.7ı2, —— | 
| Die leztere Edit, wird für die befte gehalten , weil 
‘, tarinnen fo wohl Fo. geinr. Reizens ald die Hottins 
gerischen Noten zuſammen angetroffen werden, 


a Stehet auch in Bl. Ugolini Thef. Antiquit. facr, T: 
. N. J. 


Salom. v. Till methodum concionandi, edi- 


dit. Marb, 1711. ib. 1741, 8. 


Diff. de Theologia in genere, Marb, 1711. 4. 
—— textual. (ſub ej. præſ.) ad loc, Za- 


‚char. XIV, 20.21, Refp. Audi, Jo, Conr, Fels, 
Sangallo-Helvet, Marb, 1711. 4. 

(fub ej. pref.) de primogenitis, qua 
varia Scriptur& loca, ille prefertim Exod. X]II, 
2, explicantur. Refp, Audt, Jo, Engelh, Steuber 

(poftea D. & Prof. Theol, Rint,) Marb, 1711.4. 
| exeg. de gloria nominis Jehovæ fub 








N.T. ad Malach, I, 11. Refp. Au, Jac, Wetter, - 


Sangallo-Helvet. Marb. 1711. 4. 

Tyros didaxns EX Ichola privata, de S, Scriptu- 
ra; Relp, Jo. Conr, Ungar, Spiscappell. Haff, 
Marb, 1711. 8vo,. J 





— — de exiſtentia & 
divinitate Dei; Reſp. Chriftoph, Dan, Raufch, 
Caflell, () Marb. 1712. 8, | 

| O 5 de 


(*) Chriſtoph Daniel Rauſch wurde nachher Garnifons: 
prediger in Caffel und darauf Metropolitan zu Gn: 
dendberg. Er bat eine Sraner:Nede über den Hins 


- tele des Preuſſ. Cammerherru Carl Aemil. v. Kettler. 


gehalten, melche zu Euflel 1727, fol, gedrukt ifl. 


\ 


— — — de myſterio Tri. 
nitatis; Refp. Chrifti, Huber, Sangallo-Helvet. 
Märb. 171.8 -— . 9. See 

— —— de decretis Dei; 
Marb. 1712.98, | 
. Typus doctrinæ chriftianz, ſ. integrum ſy- 
ftema didadicum, Frf. a, M, 1714, 8, 


| Rec. in Unſch. Nachr. 1712. ©. 1031 fgg, 


Die ihm aus diefer Schrift von Mofer in f. u 
co der Luth. u, Ref. Theolog. gemachte Vorwürfe, 
hat er in feinen Anmerkungen (f. Neubauern p. 637 
fgg.) beantwortet, Was unter andern den Bormurf 
berrift, „daß Hottinger fich als einen harten Parn⸗ 
eulariften, fonderlich in der Lehre von Tode Ehrifli, 
von welchen er gar nicht glauben wolle, daß er für 
alle Menichen geſtorben,“ obwohl bey einer giemlis 
2. aͤuſſerlichen Moderation bezeige ; fo geftehet Hot: 

Finger, daß, ober zwar Anfangs hierinnen bey dem 

WEehrbegrif feiner Kirche ſtehen geblieben, er dennoch 
nachher, bey. genauerer Ueberlegung,, von feiner vo: 
rigen Meynung nachgelaffen, ja zulezt, und beſon⸗ 
derd da er nad) Heidelberg gekommen, von dem de- 
ereto abfoluto und gratia particulari völlig abgegangen 
und Dagegen gratiam univerfalem, obwohl nur therice, 
and ohne feine Meynung jemanden zu obtrudireh, 
vorgetragen habe, F . 


Theologia morum generalis, -Marb. 1715.8. 


Erſchien zu Zürch 1748. 8: mit dem Tit. Typus vitz 
chriftianz, delineans Theologiam morum generalem, 
de relipiscentia ac fide viva; aphorismis, cum fubjun- 

cta explicatione‘ comprehenfig. | 
Chriſtliche Barmhertzigkeit, oder ausführfiche 
Verhandlung von der zum geiftlichen und ewigen 
Seben -nöthigen Pflicht der wahren und — 
rede 


- 
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| Liebe des armen Nächten;  jamt einem Anhange 


von dem in der Succht des Herrn neu angelegten 
Wapfenhaufe zu Marburg , zu feiner und anderer‘ 
Aufmunterung in den — der tiebe en 
dr. a, M, 1715, 8, 


en in S. v. A. u, N. Theol Sach. 1727, S. 1198. 


us vitæ chriſtianæ delineans Theologiam 
morum ru de inſpectione fuiipfius , in ufum 
inftitutionis domeſticæ. Marb. 1717. 8. 

Hiltoria facti, oder Furge und wahrhaffte 
Erzeblung, was ſich mit Joh. Henr, Hottingers, 
geweſenen Profefl, Theol. & Antiq. Jud. ordina- 
rii bey der Heßifchen Univerfität zu Marburg, 
theologiſ en Bedencken von denen auſſerordent⸗ 

en Offenbahrungen insgemein, und von eini⸗ 
gen heutigen ſo genannten Inſpirirten insbeſon⸗ 


dere, welches er auff wiederholten Hochfuͤrſtlichen 
Befehl aufſetzen — echetren. o. * 
‘7717. 8. 


Ber. in Bibl, Brem. Claft. 1, Fafe, I, p. ıs2 a 


Gefpräch . von den Pflichten der Kinder. 
Idſtein, 1721, 

Moſes & Aaron pro publico religionis Re- 
format& exercitio in territorio Lutherano, Bü; 
Dingen 1723. 

" Epriftimbes Manual, oder Anleitung wie ein 
Chriſt den ganzen Tag vor Gott wandeln er 
Büding, 1724, 12, 

iſt auch an mehreren Drten gedruft, 

Kinderfpeife oder Catechiſmus. 
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iſt 6 9— nämlich zu Idſtein, Schaf hauſen, S. Gal. 
len, Homburg Di vor ber Site. Bern und Sranffun 
gedrukt. 


Typis vitæ ehriftianz, — Theologi- 

. am morum fpecialem de ofhciis erga Deum, pro- 
ximum ac fe ipfum, ia ufum inflitutionis dome- 
ſticæ. Spiræ 1725. 8. 

Diff, de diluvio Noachi. Heidelb. 1731-4. 
de vidlimarum integritate ac myiterio, 
Heidelb, 1738: 4. | 

Specimen prelediionum publicarum analyti- 
co-philologico theologicum prolixius, in Genel. 
IX, fiftens rationem, f, litteras ordinate , fölide 
ac ad zdificationem in fide traftandi, Spirx, 1732. 





Man hat davon einen Auszug nebft feiner neuen "deut, 
ſchen Meberfegung diefed Capitels in den Miſcell. Duisb. 
T. IL Fafc, I. p. 166 fgg. 


Specimen prælectionum publ, analyt. phi- 
lol theol. concifum in Cap, VI. Exodi, docens 
rationem, facras literas ordinate, folide ac ad 
zdifcationem in fide tradtandi, Heidelb, 1732, 


Steh. auch in den Mifcell. Duisb. T.I. Fafc. I. p. 34 fgq- 


Gegruͤndete Hofnung der Befehrung der Ju; 
den, nach Hof. III, 5 ben Gelegenheit einer ger 
fauften Juͤdin. Homb. v. d. Höhe, 1733. 8. 
| De facerdstum Aaronicorum er ac 
. „myfterio, Heidelb, 1735. 


Diff, de genuinis beatorum heraikiihen, 
‘ad dudtum Pl, CXIX, ı — 3, ID 1735.» 


jo, 
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Jo. Phil, Widders auserlefene Predigten 
herausgegeben. Homb. v. d. Höhe 1763, 

. DUBNMaTTND ſ. primorum elementorum 

cognitinnis fecundum pietatem ad fpem vitz ter: 

ne CGaput 1, de religione fpeciatim chriftiana, 

‚Heidelb, 1737. 4. 





— un | — — — 


Caput II. de Scriptura S. ſ. legibus oeconomiz ſa- 
lutis, Heidelb, 1738.4.  -- | 
Apologeticus pro benigna lege Levit, XXI, 
22, qu& ex confenfu omnium tam chriftianorum, 
quam Judzorum, facerdotibus temeratis faculta- 
tem dat non folum comedendide donis fandtis fed 
& fandtiffimis,, denuo fcriptus contra contrariam 
mufteam opinionem, & inptimis nuperam morda- 
cem & criminofam difputationem Joh ab Hamm, 
Theol. & lingg. apud Duisburg. Prof, publ, 
Frf. a. M, 1738. 8. Ä 
Rec, in Mifcell. Græœning. T. J. p. 686. 


Typus ftudiofi Theologiæ f, methodus fudii 
‚theologici, Baſil. 1739. 8. | 
Wird in den forigeſ. Samml v. A. u N. Theol. S. 1740, 
S. 55. aus einem Srrihum Joh. Henr. Heidengern 
zugeſchrieben. ( Rambach begieng auch den Irrthum, 

ſ. deſſ. Erlaͤut. über die inftir, homilet. ı Th, 8,40.) 


Diff. de viis & greflibus primis ad veram bea- 


titudinem, juxta ductum Pf, CXIX, 4.5. Hei 


delb.174, 4. | | 
azarus oder Chriſtl. Unterricht von den 
Pflichten der Armen. Frf. 17490. 

Typus paftoris evangelici, Bafil, 1741. 8 
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PDiſff. de ſpiritu S. certiſſimo doctore ac vin- 
dice veritatum chriftianarum in cunctis veris chri- 
ftianis, ad ductum Joh, ı Ep. Il, 27. Heidelb, 
1742. 4 k e | ir 
PDe Oeconomia Spititus $, in adplicanda ſa- 
lute. Fri, | a 

‘ De Oeconomia Miniftrorum evangelicorum, 


Frf. eng u — 
"Predigten über Matth. Vll, 24 — 27 Luc. 
XI, 4 5. Joh. IV; 24 Coloſſ. il, 9. 10. 2 
Cor. V, 19. 20. | N „ Si 
Das ganze 008 eines wahren Glaͤubigen 
Geiſt, Seelundfeib, oder: Evang, Erweiß daß 
ein Wiedergebohrner beftebe aus Geift, Seel u. 
feib,, aufgefezt zum Beften derer, diemit Warheit 
fagen wollen: das Loos iſt mir gefallen aufs lieb⸗ 
lichſte 20, 1 Iheff. Vs 23. Baſel 1746: 8. | 
‘ —  Minifterium folennis expiationum diei, jux- 
ta dudum legum Mofaicatum translatorie, ana- 
Iytice, exegetice & myflice, plenius tradtatum: 
nec non lucubrationes de ſacrificiis, fertis, liba- 
minibus & vidimarum integtitate, Tig, 1754: 4 
Ein Werk, dad der Sohn Abel Adam Hottinger nah 
.. dem Tode ſeines Vatiers herausgegeben bat. 
Rec. in Goͤtt. gel. Ani. 1756, 128 St. ©. 1156, 
Diſſ. de Geographia tetræ Canaan, _ 
Stehet in BL Ugolini Thef. Antiquit. ſacr T.VI. Num. IV. 
Desgl. in der Hotting. Ausgabe von Goodwini Mof. & 
- - Aaron; Lugd. Bat, 1723: P. 722. 

De Tabernaculo ejusque atrio & vafıs, 


f die cit ANAusgabe nom Gondwin, p.780, De 


l 


Hottingen 93, 
_ De Hyerofolyma & circumjacentibus monti- 
ſ. daf. pı 824. — 
Cdhronologia à M. C, usque ad mortem ſal- 
vatoris noſtri. — Sa 
ſ. daſ. P. 850. | | | | —J 
Deo ritu dimittendi teum in feſto pafchatos, 
EAN. Theſauro philol, Halei & Ikenit T. 11, p. 352, 
; u Anmerkungen über Mofers Beytrag zweinem 
$epico:der jeglebenden Luth.. und Reform, Theolo⸗ 
gen: in und um Deutfchland ‚ insbefondere ihn 
ſelbſt betteffend , p. 294 295; us — 
| ns man beym Neubauer in Nacht. v. Theoi. ‚p 637 


. Errmeicis Keireus Francöfürtenfis;- alten ohn⸗ 
pattheyiſchen Durchlefern des Apologetici Hot- 
tingeriani zur daxelreı gänzlich uͤberlaſſen; (feine 
Streitigkeit mit dem Prof, Joh. v. Hamm bettef⸗ 

ſ daſ. p. 644 faq. a 
Speculum ftudiof Theologiz, 


24° .:9ubem 


| H uber (Johann Jakob). Kam in Baſel am 
11 September 1707 zur Welt. Sein Vater, 
eben des Vornamens, war vorher Apotheker, nach⸗ 
her Rathsherr in Baſel und Landvoigt zu Riechen, 
deßen Vater und Grosvater auch Rathsherren, 
und der letztere zugleich Scholarcha, der Urgros— 
vater aber Burgermeiſter geweſen: die Mutter, 
Catharine, war eine Tochter des Hauptmanns 
Weiß, und Grostochter muͤtterlicher Seits des 
Burgermeiſters Emanuel Socin, welcher wegen 
ſeiner dem Vaterlande und beſonders der S 
Baſel geleiſteten großen Dienſte, auch des ſonder⸗ 
baren Nachkoͤmmlingsſeegens wegen hier anzufuͤh⸗ 
ren iſt; es ſahe derſelbe, aus einer: Ehe durch 
neun Kinder, 59 Enkel und 94 Urenkel und ließ 
bey ſeinem Abſterben im goten Jahre feines Alters 
annoch 112 Sebend hinter ſich. Nach treuem Um; 
$erricht verfchiedener Privatlehrer und Frequenti⸗ 
rung des vaterftädtifchen Gpmnafiums , wurde 
uber i. 3. 1722 der Zapf der afademifchen Buͤr⸗ 
ger einverleibt, Eman. König, der Sohn, Joh. 
Bernoulli und Nikol. Sarſcher, gaben ferne Leb⸗ 
rer ab. 1726 erhielt er abwefend die Magiſterwuͤr⸗ 
de, denn noch vor Ende des Jahrs 1725 hatten 
ihn feine Eltern nach Münpelgard zu dem dafigen 
Boa Raifin gefchift, um fich Theile in der 
franzöfifchen Sprache, Theils in der Pharmacie, 
die er bisher nicht auffer Acht gelaſſen, noch voll⸗ 
Eommener zu machen, zumalen er noch nicht wu 
te, ob er mit der Zeit die Apothefe feines Vaters 
ürde übernehmen müßen, Nach feiner Zuruͤk⸗ 
kunft gegen Ende 1726 indeflen. widmete er fi 
| | ganz 
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ganz eigentlich der Arzeneywiſſenſchaft, feste alfa 
feine Bemühungen bey genanntem Rönig und dem 
Dr. Wieg fort. Anfangs des Jahrs 1730 begab 
er fi) nes Bern und ftudirte unter dem berühm: 
ten Haller, mit dem er zugleich öftere botanifche 

Gaͤnge auf die Alpen machte: 1731 aber na 
Strasburg, wo er fih unter Nicolai in der prak— 
tifchen Anatomie, auch fonft in der Hebammenfunft 
uͤbte. Als er wieder zu Hauſe anlangte, benuzte 
er befonders die praftifchen Privatvorlefungeh des . 
Dwingers. Noch vor Ende 1732 wurde er zum 
Kandidaten der Medicin erklärt. Als 1733 der ' 
Profeffor der Anatomie und Botanif Dr. Mieg 
in Bafel mit Tode abdieng, war Huber unter den 
drey Kandidaten, die bey Erledigung eines afade: 
mifen Amts dortgewöhnlich allemal in VBorfchlag 
kommen, mit auf der Wahl; fo unangenehm es 
ihm ſeyn mußte, daß man bey diefer Gelegenheit ge 
gen ibn proteftirte, fo vortheilhaft und Ehrenvoll 
jedoch fiel der Spruch des großen Raths für ihn 
aus, der ihn. als den zweyten in der Wahl beftd- 
tigte, nur das eigentliche Loos fiel für dasmal auf 
den Dr. Daniel Bernoulli, und die Vorfehung - . 
ſchien Hubern für fein Baterland nicht beftimmt 
zu haben, Am Ende des erwähnten Jahrs erhielt 
er die medicinifche Doftormwürde, und in dem 
folgenden wurde er zum Mitglied des medicini: 
ſchen Collegiums in Dafel aufgenommen, Gein 
Lehrer und Anverwandter, der mehr genannte D, 
Boͤnig, beforgte die Kranken im dortigen Hofpitale, 
Dieſer, überzeugt von Huber’s Gefchiklichfeit, 
übergab ihm diefes Amt, und er verwaltete es eine 

" Zeitlang mit dem erwünfchteften Erfolge, 1735 
. P reiſete 
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zeifete er in Geſellſchaft feines Bettern, des nach⸗ 
maligen Profefl. Sur. Weiß zu Seyden, nach Paris 
und war Willens, von da weiter nad) Holland zu 
geben. Berfchiedene Gefehäfte aber hinderten ıbı 
in diefem Vorhaben und nötigten ihn im folgenden 


Sabre nach. Haufe zurüf, Kurz Darauf erhielt er _ 


die Würde eines Baden : Durlachifihen Leibme⸗ 


dikus. Zn eben dem Sommer machte er eine bs 


tanifche Schwerzer Reife nad) dem sender Bad 
im Waltifer fand. Im Jahr 1736 gieng al 
als Profeff. der Anatomie und Botanik durch Ber 


rofefforen König und Stähelin, erfuchten & 
lern, für ihn in Göttingen zu forgen, daß ero 
da in Dienfte kommen, mithin auch weiter no 
von ihm profitiven mögte. Ans Sreundihaft u 
Neigung erbot fih Haller, Hubern gleich mit dar 
hin zu nehmen ; fürs erfte aber mußte er verſchie 
dener Umſtaͤnde wegen dies Anerbieten noch Ders 


ii nach Göttingen. ° Huber’s 2 


2 
47 








A 
7 


bitten. Zaller würfte indeſſen noch in | 


Jahre aus, Daß Hubern die Stelle eines. Profe 

tors, mit Gehalt und Verſicherung einer weiteren 
Befdrderung, zu Böttingen, daneben 1739 eine 
‚ausferordentliche Profefion der. Anatomie gu 


Theil wurde. Das Anrathen Hallers, und Die | 


große Begierdezum botaniſchen Studio brachte ihn 


dahin, im Jahr 1738 eine groffe botanifche Schwei⸗ 


zer⸗Reiſe zu unternehmen; ex trat fie zu Fuſſe en 
Bafel an, tiber, Zurich, durch ganz —— 
uͤber die hoͤchſten Gebuͤrge bis nach Mailand uͤber 
den Comerſee und uͤber die borromaͤiſchen Inſeln, 
den Gotthardsberg, das Urſeler Thal, uͤber die 
Albula an den Gletſchern oder Eisbergen or 

er 


we 
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über Die Grimſel und andere hohe Berge mehr nady 
Bern und Bafel wieder zuruͤf. Weil Saller die 
Graubuͤnder Gebuͤrge ſelbſt noch nicht beſtiegen 
hatte, doch aber des Vorhabens war eine Beſchrei⸗ 
bung aller Schweizeriſchen Kraͤuter herauszugeben, 
ſo ergänzte Zuber dieſe Luͤcke, ſammlete alle dort 
wachſende Kräuter und übergab fie Zallern zu 
Vollendung feines Werfs, das nachber unter dem 
Zitels. enumeratio plantar, :helvet, -1742 in 2 
Bänden in Fol; erfchienen ift, und allwo in der 
Vorrede $ 47 auch fonft hin und wieder die Hube⸗ 
riſchen Verdienſte um daſſelbe zu erſehen ſind. Auf 
dieſer und anderen Schweizer⸗Reiſen ließ Suber 
es einen Theil ſeiner Beſchaͤftigungen mit ſeyn, 
Daß er die mehreſten und vornehmſien Bäder und 
mineralifhen Waffer zu St. Morig, Leuck, Pfef⸗ 
fers, Weiſſenburg, Baden, Alvenau ze, beſah 
und erforſchte. Als er noch in dem naͤmlichen 
1738ten Jahre in Goͤttingen anlangte, brachte 
ihn Haller zum Beſten des neu angelegten medicis 
nifchen Gartens und zur Aufnahme der Univerfis 
tät, zu einer noch gröfferen botanifchen Reiſe ala; 
bald in Vorſchlag, die fich bis nach Neu: Geors 
gien und die Antilifchen Inſeln erftrecken ſollte. 
Das Hannoͤveriſche Miniſterium hatte bereits ſeine 
Genehmigung ertheilt und auch Suber ſich dazu 
verftanden, als ſich ſolche Schwierigkeiten fanden, 
daß die Reife unterblieb. ee | 


‚Am Ende des Jahrs 1742 folgte Suber dem 
Rufe nach Laflel an das Collegium Tarolinum als 
Profefjor der Anatomie und prattifchen Chirur⸗ 
gie, mit dem Charafter eines Gofmedikus, 

| | P 2 Wenn 
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Wenn Haller auch an dieſer Befoͤrderung Theil 
hatte und die Freundſchaft zwiſchen beyden Ge— 
lehrten ſehr gros war; ſo ſollte man nicht denken, 
daß nachher eine Mishelligkeit Beyden viel Ver— 


druß verurſacht hat, (man ſehe hier indem Schrif—⸗ 


tenverzeichniſſe daruͤber nach,) welche jedoch in 
der Folge durch Vermittelung des Leibmedikus 


Werlhof's und Hofraths Gesner's inſofern wie⸗ 


der beygelegt worden, als ſie ſich gegeneinander 
anheiſchig gemacht, weder in Schriften noch auf 
andere Art ſich nie wieder zu beleidigen. — 

Im Jahr 1748 wurde Zubern der Charakter 
eines Hofrachbs und Leibmedikus beygelegt. 
Nach des Hoftaths Cuhn Tode 1763 traf ihn zwar 
die natuͤrliche Ordnung als Provincial⸗Dekanus, 
durch ein gnaͤdigſtes Reſkript an das medieciniſche 
Collegium aber, im Jahr 1767, blieb er ſolches 
Lebenslang. — 

Eine Reiſe, die er 1750 mit dem Rath und 


Bibliothekarius Arckenholz nad) Holland that, 


und eine andere 1767 nad Dresden zu feinem 
Schwager, den Eh. Saͤchſ. Hofr. und Leibmed. 
Besner und von dort zu feinem Bruder nach Ber; 


Sin, gewährte ihm das Vergnügen, nicht nur vie⸗ 


fe feiner ehemaligen —5 — wieder zu ſehen ſon⸗ 
dern auch neue perſoͤnliche Bekanntſchaften mit 
Gelehrten zu machen. | % 

Noch ift zu.erwähnen, daß er im Jahr 1741 
gang unerwartet von der Kaiſerl. Akademie der 
Naturforfcher,, als Aretaͤus II., das Dipfom em: 
pfing: 1750 in die Koͤn. fondoner Societaͤt der 
Wiſſenſchaften: 1754 von der medicinifchen Ta 
kultaͤt in Bafel in die Societatem amicabilem Eru- 

. | A dito- 
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ditorum Helveticorum : 1760 in die Rönigl. 
Preuſſ. Afademie der Wiffenfchaften und fehönen 
Kuͤnſte aufgenommen worden. | | 

- Auuch Fan die Ehre die ihm von feiner. Vater⸗— 
kändifchen Akademie, auch.von dem Canton Bafel, 
nach feiner Entfernung ; widerfahren, nicht unans 
gezeigt bleiben; als bey Inauguration der Göttin: 
ger Univerfität unter andern auch die Bafeler ihre 
Gluͤkwuͤnſche bezeugte, ernannte diefe Gubern 
desfalls zu ihrem Deputirten und fihrieb an die 
Göttinger: „ Hafce literas noftras, viriexcellen- 
tiffimi,per civem noſtrum Fahenirem Facobum Huberum, 
Medicine Doctorem, vobis tradere voluimus, 
Quem virum nobis carifimum ex nobiliflima fa- 
milia, de Univerfitate juxta ac Civitate noftra, 
optime femper merita oriundum, apud Vos ftu- 
dia ſua promovendi profitendique caufa moran- 
tem,.de meliori nota Vobis commendatum efle 
cupimüus. Eidem quoque injunximus, ut die fö- 
lenni dedicationis Univerfitatis Veſtræ noftro no- 
mine applaufus & vota noltra fincere Vobis per- 
folveret atque offerret.* und als er feine Stelle 
in Caſſel antrat, ließ.das Canton Baſel Anfangs 
1743 an den Könige. Statthalter , Landgrafen 
Wilhelm VII, ein Schreiben abgehen, in wel: 
chem man ihn der Gnade feines neuen Sandsherrn . 
beftens empfohl, worauf auch ein Fürftfiches für - 
ihn fchmeichelhaftes Antwortsfchreiben an Burger, 
meifter und Rath in Bafel zurüferfolgt iſt. 

(Aus mitgetheilten Nachr. f. a. ©. F. Börners Nachr. 

| Bon Leben ber. Aerzte u. Naturf. 4 Zeh. ©. 593 

u. ff.) | — 


P3 Wer, 
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Wer, der Hubern gekannt, ſtimmt nicht da⸗ 
mit überein, daß fein Charakter voll Nechifchaffen 
heit, Sreundlich£eit und Dienſtgefliſſenheit 
feine Mitmenschen gewefen fey! Er, — der ver; 
ehrungswürdige Mann, — ‚verwechfelte am 6 
Jul. 1778 das Zeitliche mit dem Ewigen. 
Chriſtiane Klifaberh, die einige Tochter des 
Hofraths und Profeſſ. Jo. Matthi; Gesner’s ın 
Göttingen wurde i J. 1740 Jeine Ehegattin (®), 
Bon acht mit ihr gezeugten Kindern find folgende 
5 noch am feben: x 
. = TohanneCbriftiane, geb. 1743 am TYMayı 
"Johann Tatob, geb. 1748 d. 24 Sam. 
Nachdem.er 1770 zu Rinteln fich den ati 
Doftorhut geholt, (**) wurde er 1773 Profet 
beym Collegio Medico  Ehirurg. in Caflel, 1780 
aber Hofrath und Leibmedikus der Frau kandgedfin 
Pilippinen Auguſten Amalien von Heffenz&affel, 
Koͤn. Hoh. gu 
Eliſabethe Daleria, geb. 1750 d. 1 Sehr 
ift 1772 d. I Febr. an den Prediger in Melfungen; 
nachher in Vake und jezt in Homberg, Dan, Theod, 
Knyrim (38. ©.487.) verheyratet. 


Doro⸗ 


. & Hr. D. u. Prof. Joh. Bernoulli im 3 B. der Samml. 
kurzer Reiſebeſchr. ꝛt. ©, 163, nennt fie eine gelehrs 
te und geiftuolle Dame, — Died fene mir vergönnt 
zu beflätigen und hinzuzufegen , daß Sie ed ohne Am 
maſſung, ohne Gepränge iſt. 


=... @*) Inter H. H. C. Schrader vertheidigte er feine Ins 

auguralſchrift: de pr&claro venzfetionisufu in quibus- 

‚dam febrium biliofarum, putridarum ac exanchemati« 
carum ſpeciebus. Rint.-1770, 4. 
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Dorothea Catharine, geb, 1752, d. 9 May, 
Sie iſt 1780 d. 20 Febr. an den Apothefer Joh. 


Rudolph Wild in Eaffel verheyratet. 
—Carl, geb. 1762 d. 20 Aug. ift feit Anfang 


1786 Regier. Profurator in Caſſel. 
(Aus gefamml, Nachr.) 


Schriften: 


DIE, inaug, (pro Gr, Dr.) de bile, Baſil. 
1733-4 

Pofitiones anatomico- botanice, pro vacan- 
te. Cathedra anatomico- botanica defenf&, Bafıl, 


1733- 4 u 
| Progr, i inaug, pro —— munere Prof. 


Med. extraord.) de medulla ſpinali. Gœttingæ, F 





1739. 4 

de partu difhicili ex prolapfü brachii , 
le&ionibus de arte obitetricia habendis premiffum, 
Gestt, 1740. 4. 

Commentatio de medulla fpinali, fpeciatim 
de nervis ab ea provenientibus ; c, icon, Geett, 
1741. 4 

Rec. i. Gött. g. Zeit. 1741, 33 St. ©.279. Nov. Aa. 

Erud. Lipf. 1741; P p- 417. | 

de vaginz uteri ſtructura rugofa, nec . 
non de hymene, Gœtt. 1742, 4, 

Hier. i. Nov. Act. Erud. Lipf. 1743, P. 570. 


Progr. de miris vis extern@ ac inprimis ima- 
ginationis in mulieres gravidas indeque in embry- 


ones effeftibus. Caflell. 1743. 4, 
Pa \ Epift, 
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Epift, anatom. ad D. Wigandum de nervo 
intercoftali deque nervis octavi & noni paris & 
de acceflorio, Gœtt. 1744. 4. ED: 

. _ Progr. de foraminis ovalis arteriofigue cana- 
lis ſtructura & ufü, Caflell, 174.4. 

Cogitationes tumultuarie de a@reatque ele- 

Äro eeconomi& animali famulantibus & imperän- 


/ 


tibus, Caflell, 1747. . 


Gegen dad kurz vorhergehende Vrogr. hatte Galler in ei⸗ 
nem Progr. de ovali foramine & valvula Euftachi, 
und gegen die Cogirationes in der Gött. gef. Zeit. 42 
©t. von 1748 mit groffer Heftigfeit gefchrieben. gar 

“ ber hielt fich überzeugt, zu fagen, daß man ihm dort 
ſowohl als hier ſeine Saͤtze verdrehet und Me 
angedichtet, die nicht ſeine waͤren. Er that dieſes 
öffentlich in. dem 24 St. der Erlang. gel, Anm. u. 
Nachr. v. 1748, S 193, anf eine furze und feinen 
ehemaligen Echrer fchonende Art. aller fezte indem 
63 St. der Gött. g. 3. feine Heftigkeis fort. Zaber 
antwortete auf eine etwas unterrichtendere Art in 
dem 25 St. der gedachten Erlang. g. A. von 1748 
und lied das nämliche auch noch auf einem beſonderen 
 Dftavblat drucken. Hierauf erichien ein Ungenatinter 
von Berlin, wurde valler's Waffenträger und chat 
in den Erl. 9. U. go u. 41 St. gedachten Jahrs einen 
fehr beleidigenden Angrif auf Zubern; diefer wollte 
einen ſolchen ungebetenen Gaſt nach Verdienſt abfer: 
tigen: fein Schwiegervater, der H. R. Besner in’ Goͤt⸗ 
tingen, rieth ihn aber ein edled Stillſchweigen an, 
in einer vortreflichen lateinijchen Zufchrift an ihn , die 
ein Ungenannter mit einer Vorrede von Berlin aus 
ebenfalls in die Erl.g. A. des Jahrs 1748 in. das 47 
u. 48te Se, einrücken laffen, und der in diefer Vor: 
rede glaubt, dag aller ſelbſt der Urheber jenes An 
grifs ſey. Der Gesneriſche Brief ift gleichermaaffen 
uoch befonders auf einem Dftavblar gedrut.. 


Progt, 
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Progr. ſiſtens obfervationes ac copitationes 
nönnnullas. de monftris, demonftrationibus fuis 
.anatomicis præmiſſas.  Caflell, 1748 4 
| Dec i. Leipz. g 3. 1749, Rt. 35, ©. 310. 


Satura medica, Progr. ad felicem praxin ch- _ 
nicam.-ducens, & idprimis Naturam Medici ma- 
giftram tradens. Caflell, 1750. 4. - | 


Dec. i Caffel Volicey : Gelehrtens und Commerc. Zeit. 
wa75lr 4St. S. 25 u. ff. | | 


Progr. fift, obfervationes nonnullas circa 
morbos nuperorum heic aliquot annorum epide- 
micos, ‘per reciprocum aeris humani & atmo- 
fpaerici commercium illuftratos,. Caffell, 1755.4. 

Dec i. Gött. g. U. 1755, 149St. ©. 1367. Hamb. fr. 


Urth. u. Nachr. 1756, 13 St. ©, 100. Comment, 
de reb. in fc. nat. & medic. geft. Vol. V. p. 484 - 


— fill, ‘obfervationes aliquot anatomicas 
aliaque dieta certe neceflaria,.. Cafl. 1760, 4. 
Rec. i, Goͤtt. g. U. 1760, 105 St. ©, 897. | 
_— animadverfiones nonnullas anatomicas 
ſiſt. Caflell, 176... ze 
ſ. auch Ed. Sandyfort Thefaur. differtatt. progrr. aliorum- 
que Opufcul. Rotterd. 1769. 4. Vol. i do. | 
Rec. i. Gött. g. A. 1770 Zug. 41 St. ©, 335, - 
0 — decicuta Cal. 17644. J—— 
Rec. i. Yen g 3. 1765, 26 St, ſ. auch Weitz neue 
Ausz, x. 5 B. * | — | 
— de erroribus aliquot rei medic® popula- 
ribus, Caſſ. 1767, 4. N 
Ä h ? a a P Oratio 


— 
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Oratio de chiturgie cum änatome nexu, 
‘ Call, 176 4: 


Progr. memoriarm inftaurati Athenei pieice 


'lebrandam indieens. Cafl. 1769. 4. 
— invitator. ad celebr, diem natal, Fride- 


rici Haſſ. L, Call; 1769, fol, 
de dere Oeconomi& animali famulante, | 
Caſſ. 1770. 4 

Invitatio ad negotia anatomica in novo 
Tiheatro tradanda, - Difputantur quædam de ortu 
hominis,. Cafl, 1777. 4. 


Rec.i. Caff. St. u. gel. Z. 1778, 14 St. © 56. 
Medulle fpinalis & uteri muliebris iterata 
erplanaio | 
‘Steh. in Halleri Jcon. anat, Faſc. L- 
Obl. deihymehe; 28 
Steh. in Ad, Acad. Natı Curioſ. Vol. VII. p. 64. 
u de fdetus ano præecluſo ex ſuſpecta gra- 
vide matris Imagination ito concreto, | 
{ dal. * | 
ode duabus vefcli in: infänte reportis 
baſ vol. IX, p. 383. | 
ed ligamento. ep ſuſpenſorio vena- 
. que umbilicali, 
bafı 
Öbfervationes de mufculo peaoriũ. 
m Vak X. p: 109. 


Obſer · 
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Obſervationes quædam ſingulares anato- 
in Nov. Act. Acad, Nat, Cur. T. II. p. 532. 


Epiftola ad Cromwel Mortimerum, d, d. 
Cafl, 31 Jan. 1747; de cadavere aperto in quo 
non exftitit vefica fellea & de fterno gibbofo. 

-Steb. in Philofophical Tranſact. Vol, XLV1. No,.492. p. 
92 ſaꝙ \ ze 
Rer di. Goͤtt. g. 3. 1751, 124 St. 


Obfervationes anatomicæ. 


‚Gteb: in Act. Helvet, plıyf. anatom. bot. med, Vol. IL. 
249. | | 


Obſervationes aliquor de arcus aortx ramis, 
de arteria Thyroide quinta S. (upernumieraria, 
deque vicinis his quibufdam arteriüs aliis. 

'dafı VoL VIII p. 68. — 


Zween Briefe von Hubern an Haller, einer 
d. d. Argentor. d. 15 Febr, 1732, der andere d, 
d. Bafıl. d, 4 Sept, 1734, Ze 77 Ze 
fommen vor in Epiſt. ad Hallerum fefiptis Tat. P, I. Vol, 

1. Bernæ, 1773. 8. p. 124. * 
Vom Aderlaſſen; (ohne beygeſezten Namen.) 


Steb. 4, Caffel. Polic. Gelehrten: u. Commerc. Zeit. (* 
1751.16 St. S.ızın. ff, | * 
| 2 Ber; 


(*) Id mil doch Hier die Nachricht aufbewahren, daß 
bie Caſſeler Policeys und Eommerciens Zeitung, mie 
fie jegt noch beſtehet, im Fahr 1731 zuerft ihren Ans 
fang genommen , daß fie aber mur in den — 
ang 0! | ah 


— 
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Verſuch angeſtellt, zwifchen.der Sprache der 
Menſchen und deren der Thiere; (auch ohne 
Namen.) — 
daſ. zuu. 52 St S. 401 u. ff. De. 


= * 
* 


In hem zu Breſcia 1750: 8. heraufgefonmenen append. 


adlib. 1 P. Il. Commentariorum de rebus Cardinalis A. 


M. Quirini, qua recitantur refponfa {. conlilia prftan- 
tiuun medic. Do&torum, de morbo, qui eundeın Car- 
dinalem per 5 & amplius menfes lectulo adfixum.de- 


 tinnit, rührt auch von gubern ein Confilium her. 


PAR, undeshagen XJohann Balthafar). ur; 
‚de zu Caffel an 17 Februar 1734 geboren. Sein 
Water war Johann Ebriftian Hundeshagen, 
“ehemaliger Negimentschirurgus des vorzeitigen 


— — 


Heßiſchen Prinz Maximilianiſchen Cavallerieregi⸗ 


ments ,- welche Stelle er aber im Jahr 1728 
niederfegte , von feinen Mitteln in Caffel lebte 
und 1772 am 13 Apr. im achgigften Jahre feines 
Alters geftorben ift: feine Mutter war Anne 
. Dorothea, des Kauf; und Handelsmannes De 

— in⸗ 


Jahren 1751 und 1752 die Auſſchrift einer Policeys 
Weiebrten⸗ und Commerzien’; Zeitung geführt hat, 
wo man hiſtoriſche, vhifofophifche , möralifche , oeko⸗ 
nomifche Abhandlungen, praftifihe Aufläge und lit: 
terärifche Nachrichten darin antrift. 
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Winters in Eaffel Tochter (*). Den erften Un; 
terricht in den Wiffenfchaften, denen Er fich von 
Jugend an widmete, erhielt Er auf dem Paͤda⸗ 
gogeo feiner Vaterftadt. Im Frühling des Sahrs, 
1752 bezog Er die Univerfität Marburg‘, allwo 
Er, aufler den übrigen damaligen tehrern, vor⸗ 
zůglich Eſtorn und Sombergk zu feinen Zührern | 
in der Rechtsgelahrtheit wählte. Durch deren 
Unterweifung brachte Er es fo weit, daß Er ber 
reits im Monat September 1754, nad) vorgäns 


giger Öffentlicher Prüfung, zu Führung der Ads 


vofatur bey den Dbergerichten tüchtig erfannt 
wurde. Auf feiner tehrer faßte Er den 
Endſchluß, fi 
widmen, und blieb zu folchem Ende noch einige 
Zeit in Marburg, um fich hierzu und zur Annahme 
der Doktorwuͤrde vorzubereiten. Eine feinem 
Vater zugeftoffene Krankheit aber nötigte Ihn, 
dieſen Ort zu verfaffen und nach Caſſel zuruͤkzu⸗ 
kehren. Sezt fand Er es für gut, hier die Advo⸗ 
katur anzunehmen: Er führte fie bis in das Jahr 
1761, daer die Stelle als Profeffor der Rechte 
am Gymnaſio zu Hanau erhielt, auch, im Ans 
fange des folgenden Jahre , neben derfelben das 
Syndikat bey dem. reformirten Konfiftorio und 
im Jahr 1767 den Charakter eines Konjiftoriäls 
affeflors. Bey der befonders — 
akade⸗ 


(*) Wenn im 4 B. ©. 318, Eleonore Sophie geb. 

Ingebrand ald Ehegartin des Regimentschir Joh. 

CThyiſti. Hundedhagen angeführt worden, fo war dieſe 
die. zwote; obige Wintern aber die erflere, mit der er 
- 1718 d. ı Nov. getraner worden, (Kireb. Rachr. 


einem afattemifchen tehramte zu - | 


98 Hundeshagen. 


akademie bekam er das Sehramt der Geſchichte zur 


‚von einem beynahe tödlichen hitzigen Gallenfieber 


befallen; während diefer Krankheit gieng in An— 


fehung ‚feiner bisher befleideten Aemter die, Ber; 


Änderung mit Ihm vor, daß Er an die Stelle 


tath, und. eg. wurde Ihm zugleich die bereits fait . 


des zum. wuͤrklichen Regierungsrath beförderten 
Hofgerichtsraths und Advocatus Fiſci Grau‘ (*) 
zum Advocarus Fiſci mit gleichmäßigen Sofge⸗ 
richteraths : Charakter ernannt wurde. - Im Jahr 

79 folte Er Regierungs » und Konfiftorialdirek 
tor zu Neuwied werden; Er lehnte es aber ab, 
1782 erklärte Ihn fein Fürft zum Regierungss 


Dein 


” (*) Philipp. Jakob Brau nämlich, ein Sohn des and 


Dertmold gebürtigen und ald Peinlichen Richter in 
Marburg geftandenen J. U. Lic. Auguftin Grau, der 
in Marburg 1706 de manu difpufirte. Des Pb. Jak. 
Grau's Inaug. Schrift hat den Titel; Specimen jurid. 
fiftens mixturam incongruam juris Rom.- & -Germ. in 
pradicorum diftindione padtorum detalium in fimpkicia 
& mixta, quö difcrimen hoc citra omnem tam Rom. 
quam Germ. juris aſſiſtentiam purum efle figmenrum 
practicorum claris & liquidis evincitur argumentis „ad 
loc. Gottli. Gerh. Titii Obferv. ad Lauterb. Obf. 773. 
Marb. 1744. 4 . Er war Aufangs Negier. Advocat 
und ordentt. Affeffor des peinlichen Gericht8 in Mars 
durg. Im Fahr 1748 d. 8 Aug. heyrathete Er dort 
Chriſtinen Louiſen, des Hefl. Homburg. auch andrer 
. Staaten geheimen Raths Juſtus Walther Crauſen 
Tochter. (Geſamml. Nachr.) — 


| Es war am 29 Dec. 1777 ald er in einem Alter 
von 57 Jahren 11 Mon. u. 7 Tagen in Hanau vers 
farb. (Aus ſchriftl. Nachr.) | ' 
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dem Jahr 1780 aufgehabte Beſorgung der Reiches 


prozeſſe nebſt Sis und : Stimme im. Rer 
gierungsfollegio in ſolchen Angelegenheiten, und 
in dem folgenden Jahre die völlige Stelle eines 
Regierungs- und Hofgerichtsraths, mit einswei— 
figer Beybehaltung der Advocaturg Fiſci, über 
tragen, | 
"Seit dem Jahre 1769 it Er mit Dorthea 
Charlotte, einer Tochter des: Fuͤrſtl, Kammerdie⸗ 
ners Stein zu Caſſel, verhepratet, aus welcher 
Ehe 5 Söhne und eine Tochter jezt am Leben find, 
Neben feinem Hauptftudio der Rechtsgelahrt⸗ 
heit ift das Studium der Rechte und Gejchichte 


feines Vaterlandes alfzeit eine ‘feiner angenehmften 


Nebenbefchäftigungen geweſen, wozu Er dur 
feine Sehrer , Eſtor und Sombergf, befonders 
aufgemuntert, und von erfterem durch Verftats 
tung eines freyen Gebrauchs feiner in diefem Fach 
befonders ftarfen Bücherfammfung unterftügt wur; 
de. Nach feiner Ruͤkkunft nach Eaffel fand Er 
an dem feeligen Rath und Bibliothefar Arcken⸗ 


holtz einen eben fo ftarfen Beförderer : - Derfelbe 


geſtattete Ihm den unbefchränften Gebrauch nicht 
nur der Foftdarften gedruften Wercke der öffent 
lichen Bibliothef, fondern auch feldft-der Hands 
Schriften (). Auf deffen Anrathen gab Er — 

ee | ſten 


(*) Es iſt doch Freude, ſolche Maͤnner, wie Arckenboltz 
hier, oder auch einen Iſelin, zum Beyſpiel, den 
Merfftätten der Gelehrfamfeit vorgeſezt zu ſehen, 
Wann jene‘ Dame zu einem Prinzen, der einen "janos 
zanten zu feinem Bibliothekar ſchuf, ſaate: „Monſei. 
gneur, il me paroit par le choix que Vous venez de 

taire; 


* 
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ſten Verſuch ſeiner in dieſem Fach erlangten 
Kenntniſſe unter dem Titel heraus: Kurze Ins 
terfuchung der Trennung der Landgrafichaften 
seflen und Thüringen, ECaffel, 1756. 4. Die 
fes veranlaßete, daß Er noch in erfagtem Jahre 
den Auftrag erhielt, Die von dem nachherigen Her 
zoglich Holfteinifchen Juſtitzrath Grofchuf ange 
fangene Befchreibung der Stadt Laffel in Ord⸗ 
nung- zu bringen und zum Druck zu beförderm 
Da die Ihm übergebene Handfchrift davon Bf 

unvolfftändige Materialien enthielt ,« fo ſahe 

fich genötiget, folche ganz umzuarbeiten; die in⸗ 
zwifchen eingetretenen Kriegszeiten, das Ableben 
Sandgrafen Wilhelms VIII. und feine Veraͤnde— 
rung der Stelle verzögerten aber die Ausgabe des 
Buchs, bis Ihm im Jahr 1766 auf Befehl des 
Sandgrafen Friedrichs lI. die Handfihrift abgefor; 
dert, und nach vorgängiger Durchſicht und durch 
die Zeit nothwendig gewordenen Abänderungen 
und —— Zuſaͤtzen, von dem Hrn. R. R. 
Schminke unter dem Titel: Verſuch einer genauen 
und umſtaͤndlichen Beſchreibung der Hochfuͤrſtlich⸗ 
Heßiſchen Reſidenz und Hauptſtadt Caſſel, 1767. 

8. herausgegeben worden, | 
| ' Eine 





faire, que Vous voulez imiter le grand Turc, qui donne 
la garde de fon Serrail à des Eunuques,“ (f. le choix 
des bons möts, Amft. 1709. 8. p. Fi.); fo fönte man 
wohl die nämlihe Metapher auch brauchen, wenn 
einem Pedanten und gelehrten Monepoliften d 

- Schlüffel zu ſolchen Geiftesmagazinen in die H 
gerathen. Der Ignorant ift doch immer weni 
ſwadlich für Anderer Beduͤrfniſſe, aber — der Der 
dant! — 


* 
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Eine kleine Abhandlung, mit der Auſſchrift: 

Der wahre Grund der. wider die Pachrfteiger 
rung und Abfündigung der Güter ergangenen- 
2 andesgefeze in Teurfchland, ‚Hanau, 1767. 
3; :obne beygeſezten Namen, ift diefemnähft 
Herrn Zundeshagen zuzufhreiben. Im Jahre 
1777 theilte Er dem verftorbenen Rriegsrathe Reg⸗ 
ner Engelhard, auf fein Erfuchen, Die Beſchrei⸗ 
bung der Grafſchaft Hanau⸗Muͤnzenberg mit, 
welche in dem zweyten Bande der Erdbeſchreibung 
der. Heßiſchen Sande Caſſeliſchen Antheils das IX 
Hauptſtuͤck von S. 747 bis 823’ ausmacht, und. 
Davon wenige Eremplarien unter dem Titel: Erd⸗ 
befchreibung der. Braffihaft Sanau Yeffen« 
Eaffelifchen Antheils, Caſſel, 1778-8 ber 
fonders gedeuft worden. find. er x 


In das Hanauifche Magazin find folgende Ab⸗ 
bandlungen von Ihm eingeruͤkt: 
Denkwuͤrdigkeiten Gerzogs Seinrichs IL.zus 
Lothringen und Brabant, als Landgrafen zu 
Thüringen und Seffen ; i. Iten B, vom J. 1778, 
8 St. S. 57 u. ff. REN | 
Don der geiftlichen Derfaflung der Graf: 
haft Sanau vor der Reformation; i. 2B. 17, 
18. 19. 20 St. S. 129 u. ff. _ —— 
Don den beyden Zanauiſchen Jahrmeſſen; 
daſ. 46 St. ©, 377 u: ff. | 
-Warerialien. zn einer Topographie der 
Stadt Hanau; i,3 B. 26 St, & 217% ff. 
Etwas zur Gefchichte des KReichsftändis 
ſchen Poftwefens in Teutfcyland ; i. 4 B. I2 
St. S. 7 Pe 
* | Q Ver⸗ 


22. Hünde ehaygen 
+ Merfuch einer geögrapbifchen Beſchrei⸗ 


bung der Grafſchaft Zanau⸗ Muͤnzenberg nad) 


ihrem dermaligen Zuftande; daſ. 27. 28. 29 
St. ©, 225 u. ff. Diefelbe iſt hernach mit der 
in eben gedachten Bande St. 32 bis 49 befind; 
fichen Gefchichte der Herren und Grafen zu Hanau, 
welche den Hrn. Regierungsrath Wegener d. jüng. 
sum VBerfaffer hat, unter dem Titel: Geogra⸗ 
phiſche Befchreibung der Graffchaft Hanau 
Wünzenberg und Geſchichte der ehmals ne 
senden Serren und Grafen zu Hanau übers 
haupt mit den daher entftandenen Muͤnzenber⸗ 
giſchen und Lichtenbergifchen Linien, nebf 
einer neuen Landkarte und Gefchlechretafel; 
Hanau, 1782. 8. (*) befonders gedruft worden, - 
Gegenwärtig befehäftigt fih Hr. R. R. Huns 
desbagen in den wenigen Nebenftunden welche 
Ihm von feinen vielfältigen Amtsgefchäften übrig 
bleiben , mit der Ausarbeitung eines Heßifchen 
Staatsrechts in zween Zheilen, wobon der erſte 
die Gefamtredte des ———— Hauſes, der 
zweyte aber das beſondere Territorialrecht des Fuͤrſt⸗ 
iichen Hauſes Heſſen-Caſſel enthalten wird. E 


(Aus mitgeth. Nachr.) —— 
| Hunniue 


(*) Rec. 1. Goth. gel. Zeit. 1732,84 ©t.©.697. Meuſels 

| hiſt. Litt. 1782 r, 8 St. ©. 11. Leipz. 8. 3. 1783, 14 
St. ©. 81. Leipz. Allgem. Buͤch. Verz.7 B. s St. 
©. 373. Allgem. O. B. 53 B. ©. 444 


u (*) Alſo doch richtig, wenn diefeg in der Gothatfchen 
gel. Zeit, vom. 1781, 40 Öt. S. 336 gemeldet wur; 

de; und unrichtig, wenn der Verfaſſer des Auflatzes 
BE DEE | pon 
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I) 


HD innius (Aegidius). Geboren 1550 8,21 


December zu Winnenden im Herzogthum Wuͤr— 
tenberg, fünf Meilen von Tuͤbingen. Seine 
Eltern waren bürgerlichen Standes, Diefe be; 
fimmten- ihn hauptfaͤchlich Aus dem Grunde zu 
den Wiffenfchaften und zwar den theofogifchen 
Wiffenfchaften, weil die Mutter, als fieden Kaa— 
ben unter ihrem Herzen getragen, im Traiıme 
einen. in der Kirche von der Erde aufgenommenen 


Strohhalm auf einmahl zw einer Säule unter . 


ihren Fingern werden geſehen, welche bildfiche 
Vorſtellung fie dann gereist, auf den Sohn davon 
die Anwendung zu machen. Hunnius gehört alfo 
„mit unter die’ Theologos in utero Deo'confecra- 
tos, davon Sam, Theod. Schmidt einehefondere 
Differtation zu feipzig 1707 gehalten hat. 

Mit dem Jahre 1563 Fam Hunnius-in die 
Säule des Kiofters Adelberg, und 1565 nach 
Maulbronn , von da als Stipendiat nach Tuͤbin⸗ 
gen, wo Jak. Andrei, Yaf,Zeerbrand, Theod, 
Schnepf und der jüngere Brentius feine Lhret 
waren, Er wurde dafeldft 1567 Magifter, ſo wie 
1574 Diatonus, Nach Abfterben des Dr. und 
Profeff. der Theologie, auch Predigers Henr, 
Vietor's zu Marburg, berief man unter andern 
den eben genannten Seerbrand dahin ; vieler 
ſchlug es wegen feiner ſchon aufgelaufenen Jahre 

DE E77 


non den Beichäftigungen der Hanauer Gelehrten f. 
“d. Heil. Beptr. 3. Gelehrfamt. u. Kunſt St. ©. 9ı, 

dem mwiderfpricht und binzufügt, daß ınan in Hanau 
michts davon wifle- 


'4 


4 OHunnius. 


aus, empfahl aber dagegen den Hunnius, der mit 
Erlaubniß feines Herrn, des Herzogs Don FSU 

- temberg,-demnach jene Stelle 1576 in Yilarba 
betrat, auch noch zu Tübingen in eben dem Jahr 
die eheologifche Doktorwuͤrde annahm. Ober 
nun gleich zu Marburg 16 Jahre der Kirche und 
Akademie gewiffermanflen große und viele Dienſte 
geleiftet, (wovon Leuchter in antiqua Hefforam 
fide auf vielen Seiten voll iſt); % zog er ſich 
gleichwohl durch fein zankſuͤchtiges Betragen gege 
alle diejenige, die es nicht mit den —— 
Lehrſaͤtzen hielten, einen faft allgemeinen Haß bu 
der Gegenfeite, und felbft die lingnade des and 
grafen Wilhelms IV. dergeftalt zu, daß er endlich 
feine Erlaffung erhielt. Aus der Inſtruktion 
Landgr. Wilhelms IV. an den Superintendent B. 
Meier (f. Kuchenbeefers Anal. Hafl. Coll:IV. 
S. 462 u. ff.) erhellet es, daß bey Gelegenpeit 
des Torgauifchen Buchs diefer Herr mit dem Hun⸗ 
nius fihon Anfangs feines —— Profef 
forats nicht wohl zufrieden gewefen. Die Sache, 
worüber er am heftigften ftritt, war die Verthei⸗ 
digung der Allgegenwart der menfchlichen Natur 
Chrifti in. der perfönlichen Vereinigung mit- der 
göttlichen Natur, und alfo auch der Gegenwart 
des Leibes und Bluts Ehrifti im heiligen Abend: 
mahl. Dhnerachtet ihn der Sandgraf in einem 
Schreiben unterm 22 Aug. 1591 von Ziegenhayn 
aus aufs nachdrüftichfte ermahnte, Daß er yon 
feinem weitläuftigen Zanfen und Difputiren, 
damals namentlich "wider. Ehriftopb Pezeln, ab: 
ftehen ſollte, fo machte ihn ſolches nur eiftjger. 
Ohne zweifel ftüzte er ſich auf die Proteftion des 














tand; 
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tandgrafen Ludwigs IV, der zufolge der väterlichen - 
Theilung zu Marburg refidirte; eigentlicher aber 
zu fagen, auf deſſen Gemalin Hedwig geborne - 
Herzogin von Würtemberg, die mit ihrem maͤnn⸗ 
lichen Geifte viel über ihren Gemal vermogte, 
und bey welcher es Hunnius fo weitgebracht, daß 
er fie zu dem, wie er Etwas’ wollte , bewegen 
Fonnte. Juſtus Reuber fchrieb deshalben auch 
an Tran; Hottomann (f,in Hottomannianis ex Bi- 
blioth, Jani Guil, Melii editis, p. 191.) unterm IL 
Januar. 1587, daß er fih zu Marburg wegen 
der Religion nicht würde aufhalten Fönnen, do- 
minatur enim, fezt er hinzu, in ea Univerfitate 
Ludovicus Landgravius, ubiquitarius fummus, 
talis fattus a dominante Conjuge (*), quæ ab 
Hunnmio, peſſimo nebulone, regitur. — Sandgraf 
Wilhelm, der bereits mit feinem Herren Bruder, 
£udwig IV, viele Briefe gewerhfelt und auf des 
mu Q 3 Hun⸗ 


(HP, Kuchenbecker, ber in vita H. Vulteji, p. 100, 
dieſes Umſtandes beypflichtend gedenft, neunt die 
zwote Gemalin des Fandgrafen Ludwigs, nämlich die 
Maria, geb. Gräfin von Mansfeld; es ift mir aber 
wahrfcheinlicher,, daß es die erite am 4 Maͤrz 1590 
verfiorbene Gemalin Hedwig geweſen, denn mit der 
Maria vermälte ſich der Landgraf erfi 1597 am 5 
Sul. und Reuber hat dann doch obiges fihon 1587, 
wo alfo Hedwig noch" dominans Conjux ſeyn konnte, 

geſchrieben. Nicht zu gedenken, daß Hunnius, ald 
‚ein Wuͤrtemberger, bey ihr um defto cher eines Vor⸗ 
zugs vielleicht gewürdigt worden; wie er dann ‚auch 
die ihm von Diefer Landgraͤſin Hedwig erzeigien mans 
nigfaltigen Wohlthaten mit als einen Grund anführt, 
warum er derfelben feine chriſtl. Erklärung von der 
Erbfünde 1585 zugeeignet. 
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Hunnius Abſetzung gedrungen, Weil er gar wohl 
einfahe, daß der Kirche in die Laͤnge mit dergleichen 
Zaͤnkereyen und Laͤſtern nichts gedient werde, ſol⸗ 
ches bisher aber noch nicht dahin bringen koͤnnen, 
ſchrieb unterm 6 Febr. 1592 von Caſſel aus nochmals 
ſehr nachdruͤklich an feinen Heren Bruder (9, 


worauf dann endlich Hunnius noch in eben dem 


Sabre feine Erlaffung bekam (**) , aber auch noch 
in eben dem: Jahre die gute Gelegenheit hatte, 


daß ihn der Churfürftliche Adminiftrator in Sach⸗ 


fen, Seiedrich Wilhelm, als-erften Profeffor det 
Theologie, Konfiftorialaffeflor und Schloß⸗ 
prediger nach Wittenberg berief, wo man den 
Crypto⸗ Calviniſmus auszumerzen vorhatte und 
zu welcher Abſicht man den Hunnius, als einen 
beſtaͤndigen und friſchen Ritter, — wie ihn Ges⸗ 


ner i. d. unten angez. Seichpr, felöft nennet, — 
= a d vor⸗ 


(*) Dieſes fo wohl als dag vorhin erwaͤhnte Landgraͤf⸗ 


liche Schreiben hat Tilemann in vit. Prof. Marb. p. iſi 
woͤrtlich aufbewahrt. E 


en Safom. Geſner i. di Reichpr. anf den Tod ded Hun⸗ 


nind: Leonb. gurter in threnologia de vita — Hurteri, 


(davon die Fortgeſ. Samml, v. U. u. N. Theol. ©. 
1726, ©,403, nachzufehen,) und mit ihnen Sifchlin 
in Memor, Theol. Wirtemb, P. I. p. 213 faq. find zu 
ſehr für den Hunnius eingenommen, als daß fie die 
eigentlichen Umflände, wie er von Marburg wegge⸗ 


fommen, berühren ſollten. Sebaſt. Meier in der 
Orat. fun, auf den Tod feines Sohns, des Luͤbecktſchen 


Superintendenten Rifol, Hunniug , macht es eben ſo, 


wenn er da die außfchweifendenften Robeserhebungen 


gegen ven Vater, Aegidius Hunnius, vorangehen 
et. | 


| 
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vortheilhaft an die Spitze ſetzen zu Fönnen glau⸗ 
ben mogte, Die Vorfälle ergeben es, daß er da; 
bey eben nicht. an einer unrechten Stelle ftand. 
Auch in dem Herzogthbum Siegnis mußte er fih 
1593, auf Anfuchen Herzogs Friedrichs IV, auf 
eine ähnliche Art gebrauchen laſſen, bey welcher. 
Selegenheit er das Werfjeug wurde , daß der da⸗ 
fige Superintendent Leonh. Krenzheim, als des 
—r verdächtig und überwiefen, fein Amt 
verlobt, _ | 
Nad dem Tode Jak. Geerbrand’s, im Gabe 
1600 , wollte der Herzog von Würtenberg dern 


Hunnius als Kanzler und Kirchenraty nad Zus 


Bingen haben. Hunnius war hierüber erfreuet 
und ließ alsbald fein zwiſchen Stutgard und Tuͤ— 
bingen gelegenes Sandgut, der Hunnshof genannt, - 
durch Freunde bis zu feiner Ankunft in erneuerten 
Stand feren; der Herzog von Sachfen aber ließ 
mit Bitten bey dem Herzoge von Württemberg 
nicht nah, um den Hunnius in Wittenberg zu 
behalten, der dann alfo auch fein Verlangen, ins 
Vaterland zu Fommen, aufgeben mußte, Doch 
aber hatte ihm auch die göttliche Vorficht zu feis 
nem Sebensziele wenige Schritte mehr vorbehalten, 
denn nachdem er, nach Polyfarp Ipfers Abgange - 
nach Dresden, annoch 1595 die Superintendens. 
eur in Wittenberg uͤberkommen, auch 1593 mit- 
dem Herzoge Friedrich Wilhelm von Sachen auf 
dem Neichstage zu Negenfpurg gewefen und im. - 
Jahr 1601 dem Neligionsgefpräch allda beyge⸗ 
wohnt, wo er fich gegen die Jeſuiten, befonders 
- gegen Tannern, abermals als der frengen Ber: . 
theidiger feiner Religionspartey erwiefen, fand er 
| | 24 am 


14 
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am 4 April des Jahrs 1603 in Wittenberg feineh 
Zul. DE Er | 


C(Salom. Geſner's Leichpr. a. d. Tod Aegid. Hunutus, 
Tuͤb 1603. 4 8 M. Sıfblin’d Memor. Theol. Wir. 
. temb. P. J. p. 253. Tilemann’s vit. Prof Theol. Marb, 
p: 147 fgg- babe ich unter andern als. die Hauptquellen 

bey dieſein Artikel vor mir gehabt. ) 


Hunnius hatte ſich 1576 am Io Januar. mit 
Eleonoren des Würtend. Raths u. Amtmanns 
Joh. Felders zu Schornbach Tochter verheyratet 
und mit ide gezeugt: | = 
LAudwig, geb. 1577 d. 23 Febr. in’ Mar 
burg. Er ftarb als Mag, Philof. in Wittenberg 
1596 d, 30 Sun. ee ae. 
| Sabine, geb, 1580 d. 3 Sept, in Marburg, 
geſtorben 1621 d. Io Dftob, in Wittenberg; fie 
wurde 1604 d. 24 Apr. an den Guperint. zu 
Dfchag , nachmaligen deutfhen Prediger und 
Konfift. Affeffor in Prag Helv. Garthe verbeyra; 
fet, (EvPnwı Amicorum, confecr. nuptüs Helv. Garthü 
— ncec non Sabinz Hunniz,; Witeb. 1604. 4.) Se 

| | * 


€) Tilemann in vit. ej. ſezt, er ſey geſtorben: „non fine 
circumftantia fingulari, quam lubens przterco“ —, 
Er hat bey feinen überhandgenommenen Gteinfehmer: 
zen in feinen lezten Tagen wegen verlezter Laftroͤhre 
eine fchwere Reſpitation gehabt und Erine Speiſe mehr 
zu fich nehmen. und verdauen Fünnen, — nach der 
. Beiner. Yeichpr. — ; daß ihm endlich fo mente zum 
Vorurtheil gereichen Ffann, ald wenn. der Jeſuit 
Tanner, zum Beſchluß feines Apologeticı wider Hun— 
nium, darüber frohlokt, daß Hunnius in der beften 
Blüte feiner Jahre in die Flammen, nicht des Feg 
feuerd fordern der Hölle, geriifen fey. - 
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Sgedwig, geb. 1581 d. 10 Sept. in Mars 
burg, geft. daſ. 1583 d. 13 Dec. (*) n. 
Belfrich Ulrich; von ihm in.dem folgenden 
Artikel. ‚es — 
Nikolaus, geb. 1585 d. 11 Jul. in Mar⸗ 
burg; war erſt Superint. zu Eulenburg, dann 
Prof. Theol. in Wittenberg und endlich Super⸗ 
int, in Luͤbeck. Er ſtarb 1643 d. 12 Apr. (Man 
febe von ihn Seb. Meieri, Rect. Lubec. orat. de vita & meri · 
tis ‚Nic. Hunnü, Lub. 1643. 4. die auch in Witten memor, 
Theöl. Dec. V. p. 580. fegg. anıntreffen it.) 
Eleonore, geb, 1588 d. Io März, inMars 
burg, geft. 1650 d. 27 März in Luͤbeck; fie war 


des Meklenburg. Geh, Raths Dr, Chriſtoph v. | — 


Sagen Ehegattin. | | 
MWMargarethe, geb. 1590 d. 30 Aug. in Mar; 
burg 5 fie wurde an den Altenburg. Rath Eafp. 
Sacius verheyratet. | 
Aegidius, geb, 1594 d. 29 Apr, in Witten⸗ 
berg; geft. 1642 d. 29 Apr, als Dr. Theol. und 
Superintend, zu Altenburg 5; (man fehe von ibm _ 
Samml. v. A. u, NR. Theol. ©. 1731, &.1474 u. ff.) 
Seine Ehegattin wurde 1633 d. 12 Maͤrz Sur 
fanne Sybille, des Jo. Geo, Springfelds, 
Inſpektors der jungen Herrſchaft zu Altenburg T. 
und eine Tochter aus diefer Ehe, Suſanne Mar⸗ 
garethe, heyratete 1657 d. 1 Nov. der Konfis 
ftor. Präfivent Jakob Henrich Seidenreich in 
Gotha; (f. C. Sagittarii hift. Goth. p. 273.) . | 
(Ans C H. Starke Luͤbeck. Kirchenhiſt. ©. 748.) 


Q5 — Schrif⸗ | 


m Siſchlin a. D. gedeukt dieſer Hedwig nicht. 


a 
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Schriften : | 


Voran mag die Collektion feiner Schriften ftehen, 
| unter dem Titel: - 


Opera omnia quæ latine extant unge ee To- 

mis comprehenfa, ftudio & opera Helv, Garthii, 

generi ejus, T. I. Witteb. 1607. H, II, ib, 1608. 
IV. V. ib. 1609. fol, | 


Und nun, wie fie da auf einander folgen, mit det 
alenthalbigen Bemerkung der einzelnen Aus: 
gaben davon: | | 


"DL continens dogmat, polem, 
Tr, de majeftate, fide, autoritate &.certi- 
gr — Scripturæ propheticæ & Apoſt. Vet. 
N. — . r 


Einzeln: Frf. 1588. 1591. Lubec. 1592. Frf. 1594. 8. cum 
præf. Joach. Langii, Stendal. 1718. 8. Auch flehet ders 
felbe mit vor der Seuftkingifchen Ausgabe des The- 
er evang. & apoftol. Hunniani, Witteb. 1705. 1706, 


In deuiſcher Sprache: Bon der hochheiligen Ma: 
jeftär, Herrlichkeit und Wirdigkeit, Wahrbeit und 
Gewißheit ded A, u. N. T. durch Iſaac Flörden, 
Frf. 1596. 3. und derbeffert von D. E. Weil, Ulm, 
1696. 12. Aufs neue überfeze mie nüzlichen Anmer⸗ 
kungen von Aug, Titeln, Frf. 1715. 8. 


Jo. Meisner in difl. de fepultura Marie Sect. 2.$.8. 
gibt dieſem Buche unter den Schriften ded Hunnius 
einen vorzüglichen Werth; er nennt es: libellum au- 
rewn & fi quid pretiofius. | 


Arti- 
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Articulus de Trinitate per quæſtiones & re - 
ſponſiones ſolide pertractatus & contra quasvis 


hæreticorum veterum & recent. blaſphemas, ſtro- 
phas & corruptelas firmiſſime communitus. 


Einzeln; Fıf. 1589, 1590. 1596. 8. Roftoch. 1600, $. 
MWitteb. 1607, 8, 2 


Libelli IV. de perfona Chrifti 'ejusque ad 
dextram Dei fedentis divina majeftate, quorum 
primus doctrinæ ſanæ ex Scriptura confirmationem 
& contrarie opinionis "Ereyxov Continet: fecundus. . 
purioris antiquitatis unanimem confenfum propo- 
nit: zersiss Lutheri conftantem, & jam inde & 
moto ‘certamine ſacramentario, invariatam fen. 
tentiam compleditur: 4uartus invidam demon- 
ftrationem habet, noftras ecclefids afferendo ma- 
jeftatem filii hominis ab Auguftana Confeflione 
nil quicquam recedere. | 

Einzeln: Fr£ & Urfell. 1585; ex noviffima recognitione , 
« ‚Ipfius Autoris, multo emendat. quam antea, quibusdam _ 
etiam in locis auct. Frf.a.M. 1587, 8. ib, 1590. 1592. 
8. Witteb. 1595. 8. ib. 1603. 8. 1612. 8. Ins deuts 
fche uͤberſ. Straßb. 1590. 4. desgl. famt Tilem, gess 
"bo Cenſur, Hof, 1606, 4. desgl. durch Dit. 
wWolffram, Supetint. in Zwickau, Wittenb. 1601.8. 


Aſſertio ſanæ & orthodoxæ doctrinæ de per- 
fona & majeftate domini noſtri Jefu Chriſti, ad 
dextram virtutis potentixque Dei —: in qua re- 
futantur fophismata futiliflima D, Chriftoph, Pe- 
“ zelii, Bremenf, quibus in feripto recens fparlo 

particulam quandam libri Aeg. Hunnii de facra* 
mehtis allatravit. | I 


Einzeln: Fr£' 1592, 8. Lub. 1594. 8. ib. 1601, 8. R 
N Y- 
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Articulus de peccato, ex Ss S. fundamentis Ä 
exſtructus. | | | 
- Einzeln: VVitteb, 1606, 8. . : 

Articulus de libero arbitrio ſ humani arbitrii 
viribus, ex. S. $, fundamentis exftruttus. 


Einzeln: Frf. 1597 8. Roftoch. 1598. 8. VVitteb. 160548. 


Articulus de juftificatione hominis peccato- 
ris gratuita, per quæſtiones & reſponſio ones ex- 
plicatus. 


Einzeln:; VVitteb. 1589.8 Frf. 1590. 8. Wireb. 1594 
= Roftoch. 1602. 8. VVitteb. 1608, 8, | 


© Articulus de providentia Dei & zterna pre- 
deftinatione f, electione filiorum Deiadalutem, — 
contra Dan. Toflani Thefes de Pelagianismo- & 
$am, Huberi chartas, de promifeua omnium ho- 
minum, etiam finaliter impoenitentium, eledtio- 
hei prædeſtinatione ad vitam zternam. 


Einzeln: Fıf. 1596. 8, ib: 1603.8 VVitreb, 1: 8. 
Deruiſch von Jerem. Dietär, Frf. 1597. 8. 


Articuli de lege & evangelio, ex Scriptur& 
8. fundamentis. exſtructi, adverfus Pontificios, 
‚Antinomos, Calvinianos- aliosque novatopg$. 


Einzeln: VVitteb. 1607. 8. 


Articulus de ſacramentis Vet. & N, T. præ- 
| pe de baptismo & cœna domini, | 


‚Einzeln: Fr£ 1590. 8. ib. 1592, 8. ib. 1595. 8, Witteb. 
1597. 8. Frf. 1602, 8, Deutſch, von Jerem. Dieror, 

. StR 1597. 8. | 
Arti. 


Articulus de eccleſia vera & hujus capite 
Chriſto: itemque de ecclefia Romana: & bujus 
capite Pontifice Romano, ui ale. | 


Eineln: Frf. 1591. 8. ib. 1596, 8. Witteb, 1604. 8. 
Deutſch, Frf. 1597.85; au in dem Tr, unter dem 
Titel: die rechten Glaͤſer in die alte Brille über den 
Augapfel eingefejt, 1630..4, und zwar allda mit der 
Veberfchrift : Beweis aus den alten Schriften der 
Vorfahren, daß der Pabık'zu Kom und fonft feiner 
‚ber Anitichrift fey, ſamt Zugabe eined Berichts, daß 
gemeldter Pabſt mit ©. Petro weder im Leben noch 
in der Lehre ſich vergleiche. | 


‚Tr, de indulgentiis & Jubileo Romani Pon- 
tificis, oppolitus duobus libris Rob. Bellarmini, 
in quibus obfoletas & jam rancidas merces Papæ, 
Romanas indulgentias, orbi chrifliano commen- 
‘dare non erubuit, | j 


Einzeln: Frf. 1599. 8. ib. 1601,89. in 
Vom Cafp. Scioppins erichien: Apologeticus ad. 
verfus Acgid. Hunnium, pro gemino de indulgenriis li. 
‚bro Cardinalis Bellarmini, Monach. 1601. 4. "worauf 
Friedr. Balduin das Wort nahm mit. f. Examen apolo. 
getici, quemC.Scioppius pro libris de indulgentiis Rob, 
Bellarmini adverfus Aegid, Hunnium oppofuit. Viremb, 
1605, 8. 


7, II. polemica continens, 


# 


Examen & refutatio affertionum Jefüiticarum 
Laur, Arthuri Fauntei de ordinatione & vocatio. 
ne miniftrorum evangelic® ecclefig, .-:... ; ’ 

Einzeln: Frf. 1592. 4. Stutg. 1607. 8. deutſch, Frf. 
‘1598, 4. Fr 
| Ä Prima 
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Prima controverfia generalis Rob, Bellatmini 
de verbo Dei ſcripto examinata & refutata, 
Einzeln: Witteb. 1600. 8. Frf. 1602, 8. 


-  Relatio hift. de habito 1601. Ratisbon« col- 
loquio inter Aug. Confefl, Theologos & Pontifi- 
cios. 


Einzeln: Witteb. 1602. 4. und ind nn überf, von 
Helw. Gartbe, Magdeb u. Züb. 1602. 4 | 


Notationes ad Epiftolam cujusdam Anonymi 
Pontificii Narratoris, qua folatur amicum Augu- 
ftanum lugentem fortem Jefuitarum ob rem infe- 
a. ab illis Ratisbonæ geftam, 


Elnzeln: Witteb. 1602. 4. 


? ia 
’ 


Anti- Tannerus, h. e. ſeriptum ——— 
contra turpiſſima mendacia Adami Tanneri, Soo 
Antijeſuiticæ Monachi, quibus & Theologos Aug. 
Conf. in Ratisb. diſputatione collocutores, caly- 
mniofe proföindere & colloquium ipfum in aliam 
gbafi fpeciem veteratoria vavgyie. per relationem 
‚compendiariam {uam transmutare non. erubuit; 
‚ elaboratum opera Acgid, Fluanilöe Jac, — 
nherrꝛr. 


Einzeln: Witteb. 1602. 8. 

' Examen prefationis, quam Bavarici eollocu 
tores Protocallo Monachü recufo, nune audio: . 
gen prefigendam eſſe putarunt, | | 

. Einzeln: VVitteb. 1602, 4. Ä 
Ad Tanner gab ein Apcogeicum Bapegen heranf, 
Monach. 1603, 4 


Cal 
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Calvinus Judaizans , h. e. Judaic® gloſſæ & 
corruptelx oh, Calvini in explicandis teflimoniis 
S. S. de trinitate, deitate Chrifti & Spiritus S. 
item de Chrifti adventu, nativitate, paflione, 
refurredtione, afcenfione in cœlos & feflione ad 
dextrain Dei, Addita eft corruptelarum confu- 
tatio ejusdem, 


Einzeln; VVitteb, 1593. 8. ib. 1604. 8. Deut-b, Sıf. 
. 1595. 8. — | — J 
Daß dies Buch beym Bailler in Jugemens des Sa- 
vans, T, VI. p. 99, als im fahr 1575 gevruft anges 
geben wird, daran hatte Bayle in Did. hift, crit, im 
Art. Hunnius, allerdings zu zweifeln Urfache; es mag 
auch nur beym Bailler ein Druffehler feyn. | 
In den Penfees libres fur la religion, l’eglife & le 
bonheur de la nation, traduites de l’anglois du Dr. B. 
M. (Bernard Mandeville) T. Il. pag. 236 heiffer e®: 
„un certain Hunnius, homme d’ailleurs eftimable pour 
fon g&nie & pour fon £rudition , a &t£ fi aveugl& par fon 
Zäle, qwil Va (Calvin) aceuferour'd la fois de Nefto- 
rianifme, de Judaifime, de Mahome£tisme.&c. & com- 
me f'il f’etoit voulu reconnoitre publiguement digne 
des Petites-maifons, il -y ajoute encore’, Athäifme, 
dans un livre, intitul&: "Calvinus judaizans. N’eft-il 
pas certain, que f'il lui &roit reft€ un grain de fens com- 
mun, il auroit fenti que la, derniere, aceufation $toit ab- 
ſolument detruite par les premiere!“ | 
Auf den Calvinum Judaizantem gab Dav. Pareus 
heraus: Clypeum veritatis catholicz de facrofancta Tri- 


> — *8 


nitate, Zunnius aber: 
Anti-Pareus, h. e, invicta refutatio venena- 

ti ſcripti à D. Dav. Pareo in defenfionem ftropha- 
rum & corruptelarum, quibus Joh. Galyinus il. 
luftriffim3 Scriptur& teftimonia de myfterio Trini- . 
tatis, nec non oracula prophetarum:de Chrifto, 
deteftandum in modum corrupuit, | 
be Par Ä Eins 


— Hunnius. 
Einjein: VvVitteb. 1594. 8. Frf. 1598. 8. 
Als pareus antwortete mit der Schrift: Calvinus 


orchodoxus {. vindicatio Calvini de trinitate-& Chriftz 
- divinitate ; Heidelb. 1594. 8. fo entſtand des Gunnits 


Anti-Pareus alter de Calvino ar wg u 


Einjeln: Frk. 1599. 8. | 
Controverfi&- inter. Theolagos Witteber- 
genfes de regeneratione & ele&ione dilucida ex- 
plicatio, Aeg. Hunnii, Polyc, Lyferi & Sal, Ges- 
neri; cum retutatione argumentorum, x Sam, 
Huberus pro affertione fux — hactenus in 
medium attulit. u | 
Einjein: Frf. 1594 4. VVitteb. 1599. Im deutſchen 
hat mau: Innhalt und Begriff des ganzen Streits 
Bw D. Sam. Hubern und D. eh Hunnen; 
rel, 1598: 4 | 


* IIl. Exegetica continens, 


Commentarius in Evangelium de je Chri- 

fto fecundum Mattheum, 
“ Eingeln: VVitteb. 1594. 8. Frf. 1595. 8. ib. 1600, 8. 

ib, 1602, 8. ib. 1606, 8. 
— — — weuncumm 

| Johannem. 

Einzeln: Frf. 1586. 8, ib. 1591. 8. ib. 195.8, ib. 1600, 
8,. ib .1604. 8. - 5 
„Dignus laude (Com. in Joh. ) qua ille ob perfpi- 
cuum fcribendi genus pariter ac rerum expofitionem 
ornatur‘, fast davon walch ü in bibl. theol T. —— p· 
— 


Me. 
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-Methodus concionandi, ceptis & eXem- 

* dominicalium eur vangeliotug com- 
prehenls. 


Einzeln; Erf, 1595. 8. ib. 1508. 8. ib 1699. 8. Ramr 
manni Catal. bibl. theol. p. 601 “ 


De) 
u. 


-Epitome biblica vel mmariuim, compre- 
hendens fummas breves & argumenta capitum 
. totius facrz hiltorix V. T. canonic® (4 Genefi 
ad librum Pfalmor.) eum in finem tendens & 
ſpectans ut hujus enchiridii beneficio partem 
iſtam S. S. bibliorum hiſtoricam, velut in fynopfi 
ob oculos poſitam habere & — recolere | 
fübinde liccat. u 


Einzeln: Marp. 1583. 8. Wine: 1593. 8. ib. 1603. 8: 


Prxle&iones in XXI priora capita genefeos, 
quibus intricatilima qu&que in textu Mofis obvia 
fub queftionum & telpononnm forma explican- 
tur, 

‚Einz. Map. 1589. J ib. 1592. 8 ib N aod;$ deutſch, 
dafı 1590. 8. - — 


7 IV. adhuc exegetica continens, x - 


Im 


Epiſtolæ D. Pauli ad Romanos expoſitio pla- 


na & perfpicua, in qua de rg 
deflinatione dilucide pertrai tur. 


Einz. Marp. 1587. 8. Fıf. 1596. 8-, Vin, 1607 Pr 
kdav, wald i in bibl. theol. T. IV. p.-680, ' 


Xxypoſitio plana & perlpicua in epiſt. Pauli | 
prior, ad Gorinth. 1 
| Einz. Frf. 1546: 8. VVitteb. — 8. 


ER 
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Xxpoſitio plana & perfpicua in epiſt. Pauli 
pofter, ad Corinth. ex edit, Helv, Garchi. | 
n . VVitteb. 160 . 8 
ge —— in epiſt. Pauli 
ad Galat. opera Helv. Garthii. ae 
Einz. VVitteb. 1606, 8, ER 
—— — — in epift. Pauli 
ad Ephef. prefigitur præfatio pro defenfione libel- 
lorum de perfona Chrifti contra maledicum 
‚ plumbe feriptum D. Chph, Pezelii & M. Jofephi. 
Grabii, Bremenf. Theologös, quo Jeſu Nazareni 
in Omnipotentix dextræ ſedentis & regnantis 
‚ majeftatem hoftili quidem pedtore ſed irrito co» 
natu oppugnarunt, we: | 
Einz. Fıf. 1587. 8. ib, 1593. 8. . en 
Explicatio‘epift. Pauli ad Philippens, 
Einz. Fıf. 15968 _ | 
— — — ad Coloſſens. 
Einz. Tub. 1603. 8. Frf 1600.8. | 
| —— prior. & poſt. ad The. 





fallen. . - TORE — | 
Einz. Marp. 1589, 8. Fif 1596. 8, VViiteb. 15 
F. 1603. 8. * Dan 
ee N ad Timöth, 
Einz. Frf. ı 599. 8. ib. 1600, 8, ib, 1602..8. 
Ein}. Marp: 1587. 8 ib.1592, 8, ib. 1595, 8. ib. | 
ee ‚2 . 595 8 1 1604. 8. 


— nn 





ad Philemonem; ex 


| Epiſt. 
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Epift. canon. B. Johannis evangelifte & apo. 
foli perfpicua enarratione illuftr. 


nr Einz. Fıf, 1586, 8, ib. 1588. 8. ib. 1592, 8, ». 1598: 8 
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Exegeſis epiſt. Pauli ad Hebræos. 
Einz. Frf. 1586. 8. ib. 1589. 8. ib. 1592. 8. | 
Anmerk. die Commentarien über die vorfle 


henden apoftol. Briefe des Paulus und über das 
Evang. des Matthäus und Johannes find, ſamt 


des Winfelmanns und des Arcularius Comment, - 
über den Markus, Sufas und die Apoft, . 


unter folgendem Zitel erſchienen: 


Theſaurus apoftolicus Aegid, Hanni, com« · 
ple&tens commentarios in omnes N. T. epiftolas 
& Apocalypfin Joh,; nunc primum hac forma 
editus, & novis qu& antea deficiebant commen- 


tationibus auftus & locu letatus 4 Joh. Henr, _ 


Zeaflkingie, Th. Dr, Serveft, nhalt, W itteb, 1705. 
fol. 


Dec. i. Unſch. Nacht. 1705, ©. 479. AA. Er Li 
1705. p . 
Theſaurus evangelicus, compledtens com- 
mentarios in IV, Evangeliftas & Adta Apoftolor. 
nupc primum hac forma editus ‘A Zn Henr, ’ 
Feuftkinzio Witteb. & Serveſt. 1706. fo 
Recc. I. Unſch. Nachr. 1707, ©, 437. Ad. Erud. Lipf. 
1707, P 205, 
T: P. continentur Difputationes LXVII, Oratios 
nes VL ‚Comoedix II 


. = ’ Fr 
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Dißutationes: (*) 


- De Sacra S$criptura canonica & quidem;de 

libris canonicis & apocryphis. ( witteb, 1601.:4, 
Difp, qua probatur Calvinianos non efle ſin- 
ceros Aug. Confefl, amicos, (Refp, Joh. Schrö- 
der, witteb. 19& 4)’. RR: 


Ins deutſche überfert findet man fie.in der Schrift, mit 
dem Titel: Wohlgegründeter Beweiß, daß die Refor⸗ 
mirten, wie fie ſich nennen, der unveränderten U. € 
niemals recht zugethan geweſen, auch noch nicht ſeyn; 
durch weyland einen fürnehmen der A. C. mit Mund 
und Herzen zugethanen Theologen lateiniſch, anjetzo 
aber and bedencklichen Urſachen ind teutſche uͤbergeſezt 
venebenſt dem prototypo A. C. fo wohl vieler Fuͤrſil. 
Gräfl. und vieler Städte fubfcriptione; jego nunmer 
denjenigen, fo in Böhmen, Schlefien, Mähren, Um 
n, Deflerreich , Brandenburg, Pfalg, Heflen, 
inter das Licht der Wahrheit mögen geführt worden 
feyn, zu guter Nachrichtung zum Druck verfertigt. 
Roſtock, 1626. 4. , | 


De Auguftana Confeflione; (Refp; Jo. We- 
gelin, Auguft, witteb, 1593.4-) u 
Diefe ift die erſte der XVII Difpp. in Aug. Confefl. 
De Dei eflentia. | 


! 


De 


(*) Bey einigen derſelben hat der Herausgeber Garthe 
die Vor! te hier weggelaffen, und die: in Augufl. 
. Confefl. hat er nicht im ihrer anf einander folgenden 

‘ Drdnung gelaffen, wie er dad überhaupt auch im 
. „übrigen nicht gethan hat. \ 
Man bar auch die mehrſten Difputationen ded Zunnius 
zuſainmen in einer beiondern Ausgabe; Volumentheo- 
" logicarum difputationum publice & privatim habitarum 

R m Acad. Witteb. Witeb, 1598. 8 
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De Deo vero, uno & trino, contra. Anti. 
Trinitarios; (Reſp. pro Gr, Dr, Henr. Leuchter, | 
Melfung. Narp. 1585. 4.) 
De Deo uno & trino; (Refp, M. Geo,. Ren- 
ner, Amberg. witteb. 1593. 4.) BE 
Iſt die zwote Difp. in Aug. Con 


De ordine perſonarum 'trinitatis & zterna fi-. 

ii deitate;, (Relp. Adam Vegetius Gladebar, 
Haſſ. witteb, 1593, 4.) | 
J die dritte Difp, i in Aug. Conf. ‘ 


De Spiritus S..hypoftatica proprietate, xter- 
naque deitate, . 
De deitate Spiritus S, ejusque ä patre filioque | 
proceflione; (Refp. Jo. — Haſſo · Treiſ. 
witteb, 1593 4.) - | 
I die vierte Diſp. in Aug. Conf. 


De Meflia, contra Judzos, 
De perfona Chrifi, L | 
De perfona Chritti, IL; ‚Re. dal, 1 Na 
gel, Brandenb. witteb, 1594, 4). | 
Iſt die fiebente Difp. in Aug.C. F 
Dae unione hypoſtatica duarum naturarum in 
Chriſto; (Reſp. M. Jocugius, Lohnanus-Hafl, 
witteb,: 1592. 4.) : 
De ofhcio Chrifi; (Refp. Jo, Neacorus; 
Roftöch. witteb. 1594. 4) | 
De gloriofa reſurrectione domini noftri. Jefü 
Chrifi. 
De regno Chrifti propofitiones, ( witteb. 


I + 
597 +) 43 — — 
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"De angelis banis;& malis, 

| De i imagine Dei in, ‚primo homine & fublecn: 
ta corruptiane quam originis pegcatum-appellant; 
(Refp. M, Juſt. Hultfcher, Alsfeld, Marp, 1582. 


De lapſu primorum noftrorum patentum, Ade 
& Evæ. 

De peccato originis; (Refp. M, Andr. Eike, 
mann, Neagör, Palat. witt, 1594. 4) 
Iſt die ste Difp. in Aug. Confefl: 


= Depeccatis adtualibus & ‚peccato in Spiritum 
$, (Refp. Jo. Wiber, Rs. Liv. witt, 1594. 4.) 
"Sf die 6te Diip. nAC. 0.0.0 


De providentia Dei. L. ö 

De providentia Dei, II. 

De pradeftinatione, 

De electione 1, predeftinatione — Dei 
ad ſalutem; (Reſp. Dav. Rungius, witteb, 1594 
4. recufa eod, a, Erf, a. M. % 

De ele&ione [,ad vitam xternam: prædeſtina- 
tione, cum ſubjecta Huberianæ ſententiæ de ele- 
ctione univerſali, juſtificatione, regeneratione 
hypoeritarum per EUER refutatione ; wi, 
159.4). 

DDe predeftinatione & reprobatione; (Rep, 
Wolfg. Helvicus, Marp, 1587. 4 

De fatisfaötione Chrifi pro omnibus fingu- 
Jorum hominum totius mundi peccatis. 

Utrum renati poſſint excidere ie * 

De libero arbitrio I. 

De libero arbitrio II. 


De 
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De diſeximine Vet, & N,T. 
De u ET hominis peccatoris coram 
Deo I. 
— — I, 
— — II (Refp. Oswald. Am- Ende, 
Hertzbergenf. witteb, 1593; 4) | 
Iſt die gte Diſp. in Aug. Conf 


De bonis operibus;; (Keſp. Jo, Terellis; | 
Laubacens . witteb. 1593, 4) 
Iſt die sıte Dip. inA,C. 


.' De ‚baptismo, I. (Refp, Joach, Pretoris, 
Luneb, witt, 1594, ———— 
A die iate Diſp in A. c. * 
ee u (Refp. Dan. Fochtmain, 
Styr. witt. 1594: 4, 
Aſt die rote Difp. in A. C 


I, | 
Qui baptismus,- a quibus perfonis collatıs, 
pro vero:baftismo habendaus fit? 

De fide parvulorum infantum, 

De cœna domini I, 
—— U. (Relp. Jo, Wolphius, 
Reyfiern, witteb. 1595, 4.) 

Iſt die 1ste Difp.in Aug, Conf. 


Decoena domini, contra Toflanum, qui ar- 
ticulos Saxonicæ vifitationis labore irrito refutare 
„conatus eft; (Refp, Jo. Schröder. witteb, 1593. 4. 

De perlona . Chrifti,_ contra Toflanum; 
(Reſp. eod, witt, 1593. 4.) 


R4 De. 
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De baptismo, contra Toſſanum; (Refp, M. 
Andr. Schafmann , Tremoniens. witteb, 1593. 4.) 
De pradeftinatione falvandorurh & infideli- 


‘ um reprobatione; (Reip, M Chph, "Gigantes, 


witt. -1593. 4.) 
De ecclefia; (Refp, ur — Tre. 
mon, witt, 1595. — 


a die-xate Difp. in. Aug, Conf, 


De ecclefia propofi ag (Refp, Andr, Bau- 
mann witteb, 1596, — 

De vera catholica —— —— 

De malis & hypocritis eccleſiæ admixtis; 


( Refp, M, Dan, Cramer, witt, 1595. +) | 


Ss die, 131€ Dip. in Aug. C. _ 


De miniflerio verbi & facramentorum; (Refp- 
Olig, Rofencranz; Nobil, Dan. witteb, 15 er | 


Iſt die zote Diſp. in Aug. — 


De duobus Anti- Chrifis primariis eorimque 
fatali incremento, tyrannide & occafu, 

De Anti-Chrifto magno, altera, . 

An .Romanus pontitex fit Apoftoli Petri ve- 
rus fücceflor $ ( Refp Audt, Chph, Marold, — 
1585. 4) 

De vitæ humanz termino, 

De ftatu animarum poft hanc vitam, 

. De vita æterna. | 


Stehet auch mit in: Faſcic. rarior ac curioſor. —* 
theol. de animæ poft folutionem a corpore ſtatu, loco, 
culru, iminortalitate &c. Frf. a. M. 1692, 8. 


De 


4 
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De invocatione {an&orum defundorum & 
beatorum angelorum: nec non imaginum cultu, | 


- * De purgatorio ontificiorum. (Refp, M} Jon, 
Tonfor, Dreis, Half, Marp, 1591. 4.) 


Stehet ebenfalls in eben angez. Fafeic. xarior, ac curio- 
for. fcriptor. &c. — 


De magiſtratu civili & civium n eiga illum ‚or 
ficio, 

| Zuvof« epiftole Paulinæ prior, ad Thefalon, | 

thekbn: comprehenfa. (Marp. 1591. 4). E2 


* Contra Anabaptiftarum errores XXX. itt. 


1599. 4.) 
r —— — v. A. u. * ©. 7 © i 
135. 


„De —* Leriptura canonica contra Port. 
cios; ( Refp. M. Chph, Jordan,  witt, 1591. 4.) 
De unione perfonali duarum naturarum is 
Chrifto.& communicatione idiomatum. — 

De colloquio cum Pontificiis ineundo; ‚Reh, 
Geo, Zxmann, witt, 1601, 4)’ 


Jak. Breifer gab dagegen heraus: Refponfum ad chefes 
Aumui de colloquio &c. Ingölft. 1602. 4 , 


Labyrinthus primus- papifticus he aife, de 
apatu (emetipfum contradidtionibus implicante in 
* de feriptura, perſona, officio Chriſti, ju- 
ſtificatione, fide & operibus. (witt, 1602. 4. 
Maulhus. g. Lipſ. 1700. 4.) 


Jak. Greiſer erſchien dagegen mit ſ. lantuma. auc. u 
Hunnianus, «Ingolft. 1602, 4. _ * 


R5 Ora- 


Orwiones: 

De certaminibus, vi&orüis & — Chri 
ſti, in conventu Theologorum füperioris — 
Marp. 29 Maji 1577 celebrato habita. 

Sie ſtehet auch mit in den Panegyr. Acad. — 
Marp. 1590, 8. B. p. 17 fgg. 

De Michaele Archangelo & Angelis. (witt. 
1593. 8. Frf.a, O. 1599, 8.) 

Oratio compledtens locos precipuos ex ı ad 
‘Corinth, epiftola obfervandos ejusque infignes 
utilitates in aftraendis articulis fidei chriftiane ob 
6culos ponens, (witteb, 1592. 8,). 

Devita& morte ilulte, Sabinæ, Hafl, Landgr: 
(Marp. 1581. 4.) 

Sie ſtehet auch in angez. — Marp. A. p. $5.fgg. 


.. De vita & morte Hedwigis, Haſſ. a 
(Fit, a. M. 1590. 4) 
Auch in a. Panegyr. Marp. A: p.:76 faq. Bi 


‚De beneficiis Dei in Academiam Witteber- 
genfem ‚ habita fefto natalitio gusdem Agadesnig, 
(witt, 1602,.4.) | 

Sie ſtehet auch in Adtis Jubil. Acad. Witteb, Man hat 
dagegen im Druck: "Triboniani Caffi & Seejlervarı 
‚ Pfeudo jubileus Wittenbergenfis 1. config oratioui: 
ſecularis Hunnii. Mogunt. 8. 


Comœdiæ: 

Jofephus ſ. Comœdia prior hiftoriam Joß. 
phi à Mofe deferiptam usque ad exaltationem ejus 
ad dominium Acgypti exhibens, ( Marp. 1584.8.) 
_—— pofterior, ea continet, 
quæ ab annis fertilitatis geita funt usque ad — 

um 
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Am paternæ familiæ in Aegyptum/& mutuam læ · 
tamque agnitionem Jacobi patris & Jofephi filũ. 
(ib, eod, 8.) 

.. Der Diafonus: Joh, Schlayß zu Dettingen gebrauchte 
des Hunnius Arbeit, ald er des ChriffianZyris Comoͤ⸗ 
die yon Joſeph vermehrt herausgab; Tuͤbingen, 
1593 


Matthi. Soe verdeutſchte des — Comoͤdie 
vom Joſeph; Dresd. 1602, 8 


- Ruth Moabitis , — noya & facra. 

fomt den beyden vorhergebenden:Frf, 1586. 8. eben 

” ex edit, Sigism. — Rect. — Ha- 
ine —— — | 


* * 
— — 
Auſſer dieſen ſind mir von des Zunnius latein. 
Schriften noch vorgekommen: 


Aegid. Hunnü & Dan. Arcularii propofitio- 
nes de præcipuis chriftian® religionis Capitibus ad 
disputandum propofit® in Acad. Marp, 1576 — 

1585. Fıf, 1585. 4. Marp, 159 & 
u Thefes (ſub pr&f. Aeg. ‚Hunnii } de eccle- 
Sa} Refp. (pro &r. Dr, ) lfaias Silberichlagk, 
Erford, Marp, 1585. 


Kertneiov certitudinis hiftoriz biblict & facre 


‚ex teftimoniis variis, etiam gehtilium fcriptorum, 
in oratione folenni propol, Marp, 1585, 4 Fıf, 
1587. 4 
.  ‚Aeg, Hunnii confeflio, cum .cenfura viro- 

‚zum quorundam doctorum. Additaeft & refpon- 
fio — ‚Hunnii ad argumentum PER, 
x- 
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Otthödoxorum' contra übiquitatem , cum exami- 
ne' ejüsdem refponfionis a pluribus viris dodis 
ſcripto. Neoſtad. 1586, 4“ 

Oratio fünebris de vita & morte Dav. Luca 
ni, * D. Marp, 1590. 4. 
| iſſ. (ſub ej. præſ.) de —— pon- 
tificiorum in.artieulo de ecclefia; Refp. Audt, (pro 
Gr. Dr.) Chph. Schleupfner , Drumsdorfio- Ne- 

rimb, (poftea Superint, Hildes.) witt, 1598. 4. 

AUibelli Calviniani, curtit. Tr, biftor, de phil. Ä 
‘ Melanchtonis fententia de controverfia coen® de- 
mini; à Cäfp, Peucero ante plures annos. | 
ptus &c, refutatio concinnata facultate theolog. 
in Acad, Witteb, Witteb, 1598. 4: 

Thefes (128) de abrogando Exorcifimo. Er. 
fürti, 1603, 4. ib, 1606, 4 


Efai. Silberfblag lieg fie nach des PER Ft * 
ken. Garthe in der Praͤfat. vor dem T. V. der 
xrum Hummi bezeugt fein Miẽ fallen über die Ausgabe 
der Theſium und verſichert, daß ſie in Bezug auf das 
Seigingl ganz verſtellt wären; ſ. auch Siarks tüben, 
Kir Hiſt. © 920, 
Aus des Nikol. Zunnius, Sohns dei Aegid. Hunnius, 
Schreiben an den Königsberg. Profeſſ Levin Pouche 
nius, vom 5 Januar. 1622, das ſich auch in Cæalovii 
diſſ. de exorcifmo, von 1661, befindet, kann man 
das eigentliche erfehen, wann und bey was für einer 
DVeranlaflung Hunnius diefe Thefes aufgelegt; über: 
haupt aber iſt darüber nachzuſchlagen Joh. Mei. 
Araft in f. Hiſtorie vom Exorcifmo, &, 5 ab u. ff. auch 
Starck in Luͤbeck. K. H. S. 919. 


man findet auch die. Thefes Hannü abgedrukt mit des 
h. Pelargi de articulis hodie controverfis confeflione 
ern (eripus ej ejus excerpta , Frf. 1612. 8 


Weber; 
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„„„Meberfezt Famen fie heraus mit dem Titel: Rettung der | 


hriftlichen Reformation in Meiffen mit Abſchaffung 
des Exorcifmi oder Teufelsbeſchwoͤrung bey der heil. 
Taufe, Frf. 1608 5; und durch Gerhard diſchbach her⸗ 
—— Berl. 1661, 12, 


'e * —— * Mr 


¶ Deutſche Schriften des Sunnius find: 


Chriſtl. Leichpredigt auf den Tod der Land⸗ | 


gräfin Sabina’ von Heflen (aus Ef. 3 ke 2.) 
Mary: 1581. 4. 


. Sie ſtehet —* Samml. Heil. Leichpr, ı sh. Hr. 2. 


Gruͤndlicher Bericht von den Altaren, ob 
dieſelbe heutiges Tages in den Neformirten Kirs 


chen ſollen abgeſchaft werden, oder ob man mit 
gutem Gewiffen auf denjelben das heil, Abends. 
mahl ge und empfangen Fönne, Urſel, 


15 

hnififiche Erklärung des ftreittigen Artickels 
von der Erbſuͤnde, in welcher der — 
derbter menſchlicher natur vnd der Erbſuͤndt, 


Gottes. Wort vnd den Schrifften D. fu * 9 


klaͤrlich erwieſen vnd befeſtigt, vnd dagegen M.C. 
Spangenbergii vnd feines Anhangs Irthumb ſampt 
derſelben vermeynten Argumenten gruͤndlich wider⸗ 
legt wird. Mit Vorrede der theolog. 


Grruͤndliche Abfertigung des vnwahrhafftigen 
kurtzen Gegenberichts M. Cyr. Spangenbergs 
wie auch deß Buͤchleins, welches er unter dem 
Candidi oylveſtri in offentlichen — 

wider 


Faeultaͤt 
und Minifterii-3u Marpurg. Frf. a. M. 1585, Ar. Ar: 


2720 Hanni u 6. 


wider die chriſtl. Erklaͤrung Aegid. Hunnii von 
der Erbfündt ausgefprengt hat. if 1586. 4 
daſ. 1594..4- — | 
Catechiſmus oder Kinderlehre von den für 
nehmften Haupt: Puncten chriftl. Religion ;_ famt 
‚angehängter 'hriftk Haustaffel d. i. Belchreibung 
allerley Stände und Orden der Ehriften, — in 
12 unterfihiedlichen Predigten: Frf. 1586. 4. 
daf: 1592, 4. daſ. 1594. 4. daſ. 1596, daf. 1605. 
Wittenb. 1617. 4. En 
Die Klaglieder des h. Jeremiaͤ ausgelegt und 
exklaͤrt zu Franckenberg in Heſſen, und in 17 uns 
terſchiedlichen Predigten verfaſſet. Frf. 1586. 4 
daſ. 1591. 4. daſ. 1600, 4. Wittenb. 1611. 4, 


Als 1585 wegen der zu Marburg raßirten Peſt die Aka⸗ 
demie nach Franckenberg verruͤckt wurde, bat Hun⸗ 


nius dieſe Predigten allda gehalten. 


Leichſred. bey Begraͤbniß Clara Anna Schen⸗ 
kin, geb. v. Cornberg, aus Pf, 39, 6 — 8. 
arp. 1586. 4. | 
. Sie ſtehet auch in Samml. Heff. Leichpr. 2 TH. Nr. 8. 


Auslegung der fechs Propheten heil, göttl, 
Schrifft N nemlich Danielis, Obadie, Jonqaͤ, 
Michi, Haggaͤi und Malachiaͤ. Zıf 1587. fol, 
daf, 1595. 4. Wittenb. 1611. 4. Frf. 1613. 4: 
Chriſtl. feichpred. auf den Tod des Superint. 
Selft, Herdenii, aus 2 Reg. 2, 2 — 12, Marp. 
158.4 | 

Sie ſtehet auch in Samml. Heff. Leichyr. 3 Th. Nr. 7, 


Poſtilla 
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Poſtilla oder Auslegung ber Epifteln und 
Evangelien auf alle Sonntag, Feſt und Feyertag 
durch das gantze Fahr, Magdeb, 1589, fol, Zıf, 
1592. fol. daf, 1597. fol, Magdeb, 1600, A, 
| Sf. 1609, fol, Wittenb, 1610, 4. | 
Joh. Schröder überfezte fie ind latein. Witteb. 1595, 8. 


Troͤſtl. Leichpred. über das chriſtl. Begraͤbniß 
der Fuͤrſtin Hedwig, — zu Heſſ. Marp. 
1590. 4 * Dr — | 
"Steh. au in Samml. Heff. Leirhpr. 2 Th. Nr. 8, 
Chriſtl feichpred, bey dem Begräbnig Dap, 
fucani,. "Marp. 159, 4. . | 
Auch a. D. 3 Th. Nr. 8. | 
Beweiſung daß die Zwingliaher und Calbvini⸗ 
ften der wahren Augſp. Conf. Anno dreyßig Kay- 
fer Carolo V. vbergeben, niemahls zugethan gez 
wefen, vnd fie fih derfelben noch heutiges Tages 
faͤlſchlich beruͤhmen. Alles hiftorifcher weiß aus 
den Adtis ſelbſten vnd beyderfeits Schriften und 
Befänntniffen Flärfich erwiefen, und dargetban; aus 
dem lat, Überf, von Gerem, Vietor. Frf. 1591. 4, 
Auch in dem Buche mit dem Titel: Ermahnung wie auch 
warhaffter Bericht wider die im Reichſtag 1594 zu 
Regenſpurg ausgegangene vermepnte Gegenbeweifung 
Etlicher Hepvelbergifcher Theologen, darinnen fie der 
Sr fehr Zwinglü und Mattytis vom heil Abendmahloͤffent⸗ 
lieh widerſprochen und doch ein anders im Hergen 
‚glauben, geftellt durch einen Liebhaber der Warheit;, 
ſamt angehenden 191 Schluß Neben D. Aegid. Hun. 
nii, darinnen augenfcheinlich bewiefen wird. daß mes 
Der alte noch. neue Sacttamentirer der Aufp. Conf, 
Aemals zugeihan geweſen. Frf. 1595. 4. 


! 


Pre⸗ 
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Predigt, gehalten aus Joſua XXIV. Wits 


tenb. 1592. 4 i SL „- F 
Chriſtl. Predigt uͤber das Evangelium am St, 
Jacobs⸗Tage, Matth. XX. Ip}. 1592. .. 
Kurtzer und nuͤtzlicher Bericht von dem heil—⸗ 
ſamen und chriſtlichen Buch formula Concordiæ 
vnd derſelben Apologia, auch von der Augſp. 
Confeßion. Magdeb. 1593. 4. 
Wiiderlegung des Calviniſchen Buͤchleins, fo 
wider die 4 Biſitations⸗Artickel der Kirchen und 
Schulen im Churfürftentpum Sachſen ausge; 
fprengt worden. Wittenb. 1593. 8. daf. 1600, 8. 


I«a 


“775 | 


Aeceg. Hunnii und Wolfg. Mamphrafii Bericht 
von der Vifitation der Kirchen in Schleſien, und 
wie befonders der Superint. Leonh. Srengheim von 
den Eh. Saͤchſ. Viſitatoren Calviniſcher Lehre 
uͤberzeugt, auch deswegen billig enturlaubt ſey. 
Wittenb. 1593. 4. daſ. 1600. 4. ʒ. 1614. 4. 


| Leonh. Erenzbeim fchrieb: Warhafftiger Bericht von der 


onbilligen Aktion vnnd enturlaudung wieder ihn, don; 


ihm ſelbſt feinen bepden Söhnen zugefcprieben. a. O. 
1595. 4 —— =. | 


| Catholiſche Chriſtliche Abfertigung der unca⸗ 


tholiſchen vbelgegruͤndeten Theſium oder Schluß⸗ 
Reden D. Joh, Piſtorũ Niddani von der Re tfer- 
tigung des Menfchen für Gott. Wittenb. 1595.4+ 


- geichpredigt aufden Tod Eman. Serfon, Raths⸗ 


verw. zu. Wittenberg Wittenb, 1595. 4. _ 


J 


— Mich: Pergers. Brit, | 
©. eich⸗ 


tenb. 1595. 4. 
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leichpr. a. d. Tod D, Joh, Gea, Volck- 
mari, aus Dan, XIl. 2,3, Wittenb. 1596. 4. 
= — . D, 9ieron, Nymanni. 
Wittenb. 1596, 4: — | 
— |, — fc, Cranachs und feis 
ner beyden Söhne ; | I seen 
zugl. mit Geo. Müfers Leichpr. Wittenb. 1796 4, 
Beftendige Widerlegung des vnwahrhafften 
Berichts etlicher Calviniſchen Predicanten zu Emz 
ben, von dem gangen Streit Des h, Abendmahls, 
Frf. 1590, Ar | 
Die Empifchen Prediger antiworseten Daranf mit einer: 
Chriſtl. Erinnerung von der unmahrhaften Widerle⸗ 
‚gung fo wider ihre reing Lehre vom eg. Hunnius 
autgangen, zu Behauptung feiner vbiquitifchen Irr⸗ 
thumb. Serbit, 1597. ne 
Eine einfältige und in Gottes. Wort wohl 
gegründete Erinnerung von der jezt geſchwinden 
. Seuche der Peftileng, woher fie ihren Urſprung, 
und wie man fih chriftlih darin verhalten fol, 
Magdeb. 1597. 4: — — 
Zwo chriſtliche Predigten, in welchen die 
eg der Perfon Ehrifti, — Himmel⸗ 
ahrt und ſitzen der Allmaͤchtigen Krafft vnd Ma⸗ 
jeſtet Gottes aus Heil, Schrifft erklert worden, 
Wittenb, 1597. 8* RETTEN. 
: - Bublicatio adlorum ; was ſich in der Regie⸗ 
sung des — Fürften H. Friedrich IV. in Schle⸗ 
fien zur Siegnig in Religionsfachen zugetragen mit 
Leonh. Crentzheim, geweſenen Superint, in Liegnitz, 
in Druck gebracht durch Aegid. Hunnium und 
Bolfg, Mamphrafium, D, u, Super, zu Wurtzen. 
Wittend, 1597, 4 ee — 
PO 8 Wider⸗ 





) 
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Widerleguns D. Sam. Hubers Vorrede an 
die loͤbl. Frey vnd Reichsftätt geſtellt, vnd feiner 
wieder Job. Piftorii.fieben — verfertigten Ant⸗ 
wort Sorgefent, Sıf. 1597. 

Nothwendige —— des Chriſtlichen 
—— Buchs wider die in Truck unter 
Dan. Hoffmanns Nahmen ausgeſprengte vnerfind⸗ 
liche Beſchuldigung, als ſollte I) des Herrn Chriſti 
‚ nach ‚feiner menſchlichen Natur Gegenwaͤrtigkeit 
in Regierung aller Creaturen im Buch der Con⸗ 
‚cordien nicht begriffen feyn; 2) daß das Concor⸗ 
dienbuch nach allgemeiner Unterfehreibung gefehr⸗ 
licher Weiß mutirt ſey. Frf. 1597. 4. 
Widerlegung der ungegruͤndeten Aufflagen, 

damit D, Dan. Hoffmann in feiner zu Lich nun zu 
Zerbſt ‚gedruckten und. von Calviniſten mit Freu— 


den aufgenommenen Apologie, neben anderer reis 


nen Theologen auch Hunnii Befenntniß falfcher 
irriger Lehre Re ai zu machen fi) unterſtan⸗ 
den. Frf. 1597. 

Chriſtl. ber aufden Tod D. Fridr. Tile- 
manni, Prof Hiftor.. Wittenb. 1598. .4. 
XXVI Lichpredigten bey öffentlichen Be: 
ängniffen. etlicher. hohen Fuͤrſtlichen auch, fonft 
Gerenfonbken: ‚Perfonen, Wittend, 1600. 4. 


und vermehrt unter dem Titel: 38 Predigten auf hohe 
Fuͤrſtl. und andere Perfonen zu Marburg und Wit 
— gehalten. Wittenb. 1605. 4, 


Chriſth. Predigt von dem Evangel. Jubel⸗ 
Feſt, als die Univ. Wittenberg das hunderte 
Jahr, nach erſter Fundation, erreicht, über Pſ. 
aLVvill, MWittend, 1602. 4 | 
Nebel: 
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— gebeten dem: Pabſt abgezogen. Jena 


— pFienal⸗ Gebet 8a: D. Hannius in wat⸗ 
— Schwachheit kürtz vor ſeinem Abſterben ihm 
& zu Troft und der Berrübten: Kirchen zum 
ſten gefchrieben und hinterlaſſen. Wittenb. 
604. 12. . ‘ 
Apologia und Verantwortung feines Buchs: 
" allerio fanz dodtrin® de perfona & majeftate 
-Ghrifti, vor 19 Jahren geftellt. Gieſſ. TErL: 4, 
' Valet; Predigt zu Marpurg gehalten, aus 1 
"6er HM, 1. 2, und erſtlich i in Drud ausgangen zu | 
——— IGXI. * 
j s RoG seien dem Sunnfus folgende Auffäge: 
aAn etiamnum per infpirationem hominibus 
5 ‚infundantät illorum anime, explicatio, -: 


‚Steh. 'in' Pfychologia ſ. Commentationibus ‚guorundem 
Theologorum & Pl ilofophorum de hominis — — 

animo & inprimis ortu hujus, ä Rud. Goclenio editis, 
Marp. 1590 8. pag. 196 qq. und, in der Audgabe 

von 1597, Pag. 26969 | 


in ber + 


Confilium theolog, fuper infigni queftione: 
an liceat ultra fortem erogatæ pecunix accipere - 
penfiones, (d,d, witteb, 31 Od, 1594. ad Geo. 
Horwathum fcriptum ) Magdeb, 1607. 4. | 
Epiftola ad Polyc, Lyferum, d, d, Marp, d. 
a20 Nov. 1582. | 
is Sam, u un. a6. von 1723, 


Sa Epi- 


— J ER 
- Epiftola ad Sam. Huberum , d. d. witteb. d, 
1 Nov, 1594, 
on. 4. Fifchlimi Sopplein. ad giemor. En ‚ Wirtemb 
p. 320. 
Re ala, Aflum, — Hohenloick COM. 
_ cionatorem, d. d, witteb, 24 oa 195. 
an a. O. P. 330. 
— ad Polyc. Lyferum d d, witteb, T: 
Nov. 1599. = 
Steh. i i. Unſch. Race. v. 1709, ©. 449 


—— ad Job, Aflum, d. d, witteb, 3 Bu 


Beym Fiſchlino a. O. p. 331. 


J 


23 * 
Ha: * 


Vorreden fehrieb Sunnius u: 
"Jo, Schröderi Tr, de Neftorianifmo & Eutych, 
witteb. 1594. 8. | | | 
"Theodofii Fabric# harmonia hiftorix paflio- 
nis & refurre&tionis Jeſu Chriſti ex IV, Evange- 
liftis concinnata & germ, lat, gr & hebr, edita, 
| witteb, 1595: % 
| -Balthaf. Mentzeri — altero errorum Ant, 
"Saileelis. witteb, 1598. 8. 
Adami — Paßion Ehrifi, Wittenb. 
1599. 8 
Eramen und Inquiſition der Papiſten und 
ae ren Une von ne 
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der "sehe Jeſu und Fuge sch Chriſti und Anti⸗ 
chriſti: — dabey Kayſ. Fridr. II. Reformation 
von Notturfft Teutſcher Nation, * Maximil. 
Philo, von Trier. Frf. 1607. 

Muͤtzl. Unterricht von den ornepe en Streis 
| tn jwifchen den futheranern und Calviniſten, in 

gras und Antwort, (wiederholt beforgt von Dan. 
vamer) Alten, Ötetin, 1614. 1. 


+ + 
x 


Im Manuffript vom Gunnius befand ſich: 

| Commentarius in locos communes Phil, Me- 
‚Ianchtonis: ſ. Catal, Biblioth, Uffenbach, P. V. 
p- 293. 
Bedenken Über das Bedenken der Kirchen ° 


diener zu Winßhaim: ſ. Catal. Biblioth, A, R, 
‚Solgeri, T, I. p 241, ſub 32, | 


Hunnius (Helfrich uirich). Ein Sohn des 
Aegid. — Gebohren zu Warburg'am 17 
März 1583 (*); den — Unterricht genoß er in 
3 der 


¶Siſchlin/ bey der Lebensbeſchreibung des Vaters, 
in Mem. Theol. Wirtemb. ſezt 1581. & Surterän Thre- 
nol. de vita & obitu Aeg. Hunnii, auch €. H. Starck 
in Lübeck, Kirch. Hiſt. haben obiges Jahr 1593 kightis 
ger; zum Beweife davon mit, Fan fein Bildnif hienen, 


das (ich auf der Ruͤkſeite des Titelblats wor dem * er 
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der Schule feiner Geburtsftadt und da ſein Vater 
1592 nach Wittenberg gieng, fieng er frühzeitig 
an , den juriſtiſchen Vorleſungen auf dieſer Uni; 
verfität beizumohnen (). 1608 kam er nad) Gieſ⸗ 
fen, erhielt dafelhft 1609 am 4 Sept. die Tut 

ſtiſche Doktorwuͤrde und ruͤkte nun immer 
zu dem Ziele feiner. Neigungen zur afademifchen 
tebensart,. indem er Vorlefungen hielt und leißig 
difputirte. Auf Anliegen ferner Mutter reiſete 
er zwar nach Wittenberg zurüf, es währte aber 
nicht lange, fo fand ei zu Gieffen einen Ort ſei— 
nes Berufs; Er wurde nemlid) daſelbſt 1613, als 
Pet, Sriderus nah Frankfurt gieng, Profe } 
der Rechte und erhielt : zugleich. den Charakter 
eines H. Daͤrmſt. Ratbs, Durch eine nm 
fer Ferdinand I. 1623 geſchehene Entfcheidungfel 
Marburg dem fandgr, $ydewig 'V-4u; welche 
vom Moriz allda eingeführten Gottesdienſ 
Reformirten aufhob-und 1625 verſchiedene Propel 
foren von Gieffen nach Wärburg verſezte, Uns © 
ter diefen befand ſich auch, Hunnius; Er wurde 
biefelbft der erfte Rechtslehrer und, ale: Herem. 
Vultejus fein Amt cedirte, Vicekanzler der Uni⸗ 




































ten Bande feiner Refolüt, abſolutiſſ. in Treutlerum in 
Küpfer befindet: die Dedikation davor fehrieb Hut 
nius, an Domin. Porſius, vom ro Aüg. 1619, und 
unter dem Bildniß ſtehet: „ar. u XAXXV.« 7 © 

Fiſchlin nennt ihn auch. nur mit dem einzigen Bow 


namen Ulrich. 


(*) Wenn er unter M. Chph. Jordani 1601 auch eine | 


philofophifhe Difputation ın Wirtenberg vereheidigte, 
fo ullegirt ſolche Sreber in Theatro erud. p. 506. mit‘ 
dem verflümmelten Zitel; denatura; er muß heilen: 
de demonfirationis natura & partibus. | - 


\ \ — | 
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verſitaͤt. a jedermanns. Berwunderung verlies. . 
er aber dieſelbe am 14 May 1630, und trat in 
die Dienfte des damaligen Churf. zu Trier und 
Biſchofs zu Speyer, Philip Chriſtophs, welcher 
ihn zum Rathe und Ranzleydirekror feines Bis: 
thums ernannt, nachdem er zu Coͤlln die futherifche 
Religion mit der Roͤm. Eatholifchen verwechſelt 
"hatte (*). Nun wohnte er zu Pbilipeburg ‚ wo 
ihn aber nach ein paar Jahren der damalige fih 
immer weiter ausbreitende Krieg Feine genugfame - 
Sicherheit hoffen lies. Er wählte alfo, mit Ger 
nehmigung feines Herrn , Lölln zu feinem Aufent; 
halt. Der Ehurfürft Anfelm Caſimir zu Maynz 
and der Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm zu Neuburg 
ertheilten ihm ebenfalls die Wuͤrde eines Raths. 
- „Um einigermaſſen in der. Gewonheit zu lehren zu 
bleiben, hielte er zu Coͤlln, neben dem, daß er 
mit vielen Angelegenheiten in Dienſten ſeiner und 
mehrerer Herren vom Stande beſchaͤftigt war, 
Vorleſungen tiber das Paͤpſtliche Recht, wobey die 
ſiarke Anzahl von Zuhörern feinen Fleis ermun⸗ 
terte. 
Er ſtarb mitten in dieſen Beſchaͤftigungen 
d. 27 März 1000. * 
v. Senkenberg in meditatt. jur. publ.p.128. 


und Piſtorius in propyl. Ath. Haſſ. p. 10 melden, 
er ſeye in dem groͤßen u. geftorben, Seine 


— 


Ehe⸗ 


r 





(*) Der befante Luther Theologe Jo. Fridr. Mayer in 
f. Kriegen des Herrn S. 61, nenet ihn daher den un⸗ 
gerathenen Abſolon ſeines frommen Vaters Davids. 
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Ehegattin wollte Anfangs mit Ihren Kindern (*) 
nicht aus Philipsburg weg und ihm nach Cölln 
folgen, blieb auch eins zeitfäng ſtandhaft prote, 
ſtantiſch; endlih wußte er fie. doch zu bereden , 
daß fie zu ihm reifete,, worauf fie bald, eben wie 
er, Bon der Evangelifchen Kirche ſich abfonderte, 
(S Arnokldi»Meshovii vita Hunnii Encyclopediæ jur. præ- 
- fixa und Ken Jugler ın der juriſt. Biogr. gen B. 1. 
St. S. 9% x. der ‚aber atıch nur daß Leben vor der 
Encyclop. jur. brauchen fönnen, weil eben fonf nir 
gends viel davon zu finden iſt.) 
| Hunnius, fagt Hr. unter, ſcheint Fein 
. - Mann gewefen zu ſeyn, deſſen Gemuͤtseigenſchaf⸗ 
ten den Tadel der Nachwelt verdienen. Haupt 
ſaͤchlich rühmt man feine Annehmlichfeit in dem 
mgange mit Hohen und Niedern und die feltehe 
Tugend fich gegen diejenigen zu mäßigen, welche 
ihn zum Zorn teigen wollten. Wenn es wahr if, 
was er tm feiner Schrift wegen feiner Glaubens⸗ 
Veränderung ſelbſt fagt, daß erdiefen Schritt nicht 
aus eiteln Abfichten fondern aus innerlicher Leber; 
zeugung gethan habe , fo entfchuldigen ihn ver; 
muthlich die Urtheife eines irrenden Gewiflens, 
welche zu der Zeit, da fie gefällt werden, den 
Einſichten des. Berftandes, gemäs find... Er war 
mit der juriftifchen Gelehrſamkeit, vorzuͤglich aber 
mit dem Civilrechte, wohl befannt, nur fehlte es 
ihm an der Scharffinnigfeit, da er hingegen deſto 
Ä | Ä mehr 


# 


0) In der Hunniſchen Stammtafel beym Stark in dei 
Lüͤbect. Kirch Hilf. werden deren 2 angegeben, na: 
mentlich aber nur. ein Sohn: Chriſtoph Audwig. 
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mehr Fertigkeit im Reden und Diſputiren (*) bez 
ſaß; in der jurift. deutfchen Schreibart hingegen 
mag er ſich wohl nicht fehr geübt haben, Chriſt. 
Thomafius beweifet aus einer Abhandlung Schup⸗ 
vens, (S. 416 der Noten ju des Card. v. Dffe 
Teftam.) er fey von den Kanzelliſten ausgelacht 
worden, wenn fie Memoriale von Ibm an eine 
Kanzley gefeben, | 


Schriften: 
Diff de jure connubiorum, Gieſſæ 1600. 4. 
Collegii inftitutt, difputatt. XXII. Gill, 
1609. 4. ib. 1616. 8. und 1626. 8. unter dem Ti⸗ 
tel: Collegii inftitutt & jur. feud, nec non alia- 
rum quarund, fele&tar Difputt. ‚volumen ; worin; 
nen auch auffer dem die vorhergehende diſſ. de jure 
connub. und eine andere de privilegiis tudioforum 
befindlich. | F 
Diſp. de jure connubiorum, Reſp. Auct. Ni- 
col, Lange, Witteb, 1611. 4. | 
Difputatt. feudales XII. Witteb, 1612. 4. 
find eben diefelben,, die jenen, wie eben gedacht, nachs 
ber beygedruft worden. | 
Diſp. de privilegiis’Studioforum, Ex Aüthent. 
Nabita 8 Ne filtus pro patre; Reſp. Marc. Cram- 
brus, Stetinen(, Gifl, 1612. 4. ib. 1617. 4. ib, 
1624, 12, | 
| ©; Sie 
(*) Der Hofr. von Lynker in inſtructor. for. C. 2. Sedt. 
2.P. 1. Cap. 2. rechnet ihn daher atıch unter diejenigen, 
welche nichtdwürdige Spizfindigkeiten mit den Daren 
herbeyziehen. | | 
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Sie iſt auch des C. Liebenchalii Diſput. von eben der 


Materie, cd fecunda, Rint. 1636. 4. beygedrukt; fo 
wie feinem eigenen en inftitunr. mie oben. er 


diſp. de zflimatione, quæ fit per jusjurandum | 


in Titem..., Vitemb. 1612. 4, 


— de ſervitutibus prædialibus. Vitemb. 


1612, 4. 
| — concurſu actionum. Vitemb. 
1812. 4 
de contraclibos Vitemb. 1612. 4. 


.. —— de probationibus; Reſp.Jo.Friederich, 


Darmit, Haſſ. Viteb 1613. 





teb,. 1613: 4, 


— de eſtimatione rei ca fortuito amille 


Vitgmb.. 1613, 4 

| ot de impenlis in rem dotalem- dad 
Viteb 1613.44 Ä 
ade fequefiro, Vitemb. 1613. 4, _ 

, ment de lucceſſi ione feudali, Vitemb. 

10144 


— de monarchia cjusque officio & pote- 


ftate,. Vitemb, 1614. 4. 
„m. de bomicidiv. voluntario & cafuali. 
Refp,. Herrm, Goehaufen , Brakel, weftphal, Giſſ. 


1614 4. 





fendum, Gill. 16144: 4. 
— de ——— hareditariis Giff, 1614, 
4. 


Dilſp. 


de juramento fidelitatis: vafällitico 
‚clientelari; Refp, Hedt, Wilh, de Güngerode, Wer 


de perfonis dantibus & accipientibus | 
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Diſp. de collatione bonorum., Gif, 1617. 4. 
| nonnullas queftiones Controverfas ex ' 
empionis venditiogis materia liſtens· Gifl, 1615. 4 
megue.controverfarum. ‚fiftens,; "Gil; 1615; &: " *8. 

— diſceptatibnes ad diiciliores pandecta. 





rum leges ſiſt. Reſp. lo, Wilh. Willenbach 


Herborn. Naffov. Gil. 1615.40 SER. sTser 
« «De. interpretatione & auttoritate juris tam: 2. 

civ. quam Canon. libri duo, er 19 12, um. en 
1630. N 
e — Bochmiri. jus eccles. Bröcet T. 1. p-133. 


'Difrurfüs criminalis; quzefliones i in foro. quo- . 
tidianas continens, cum annexis jur, Saxon, & 
canan, differentiis, Gifl, 1615, 4 * 
r.de transactione. Giſſ. 164 r 12. ib. 1624. 


n.de jurisdiätione. Giff, 6 i2. * 
de rerum æſtimatione. Giſſ. 1616. Mi: 
— de pactis. Giſſ 1616:. 12. Bar 

ueſtiones ‚santroverla Jay, deud,. Si — 

1616. 4: — 
Dilp. de reconventione. Ken 16 16, 4. 

—— de primogenitura, Giſſ. 1616.4.. 
Tractatus feudalis, quo XV Capitibus uni- 
verfum jus feudorum compledtitur,. Gi, 161644. 


— Iſt eine von den beſten Schriften des Hunnius, ob. fie 
gleich nicht allezeit accurat iſt, ragt King in- Bihl. 
jur. feud. p. 39,“ 


Variarum refolutionurn ; juris libri IV. Frt. 
ad M. 1616. 4. ib. 1620. 4. 1046. 4. 1670. 4- 
| Dilp, 


12... 


Difp. materiam carcerum ſiſtens. Gifl, 1616.4 
de fubftitutionibus, Giſſ. 1616. 4. 

— de mutuo; Refp. Abrah, Heimel, Drei- 
ſa: Catt. Gi 1616. .. — 
Zi de privatis delictis; Relp, Audi Jo. 
Geo, Scherer, Giſſ. 1617. 4» Be Fu 
‚2 dejureconnubiorum; Refp. Auct. Jac. 
Gribe. Gifl. 1617. 4. J | 





— de jure venandi; Refp. Jac. Bernh. | 
Kyflinget, Auguftan, Giſſ. 1617. 4, u 


Sie fiehet auch in Corp. jur. venat foreft. opeta A. -Prit- 
’ ſchii, P.I. p. 223 ſqq. ee 
ſ. dav· Moſers Biblioth. jur. publ. 3 Th ©. 998 
Comimentarius in Fibros Inftitutt, jur, iv, 
Gif. 1617. 4 | _ 
ſ. dav. Ludwig in vita Iuſtiniani, p. 56. 


Relodlutiones abfolutifim& in Hier, Feutleri 
fele&t, disputatt. ad Jur. Civ, Juftiinianxum, Fıf. 
1617. 4 maj. Volumen pofterius, ib, 1620. 4. 
"maj. Voluminis pofterioris refidux disputätiones 
XV, ib. eod, 4, ma) | a 


Macht 3 farfe Bände aus. Reinhard Bachov v. Echt 
965 jr nämlichen Zeit eine ähnliche Arbeit heraus 
und war in.der Borrede feines zweyten Theils dappn 
ziemlich ſpoͤttiſch über den gunnius, der zwar Anfangs 
an feinem Theile gleiches mit gleichem vergolt, doch 
aber zulezt auf Anrathen feiner Freunde fich anhei⸗ 
ſchig machte, zu ſchweigen; in der Vorrede ſeines 
lesren Bandes ſert er: ſeribat igitur, in pofterum 
etiam, Backovius ifte corviciator petulantiflimus, qui- 

equid voluerit, oftrepet ‚ latret, debachetur ad fariets- 

em usque, nunguam 4 me impertabit, ut maledidbs 
Sa ipſius 
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ipſius peſſimis, objectis puerilibus, ac convitiis feurrili- 
bus verbum ullum reſpondeam; ſed rem omnem, prout 
hactenus feci, juftz Omnipotentis vindictæ ac cujuſvis 
ſano & incorrupto judigio fubmittam,, Bachov kehrie 
ſich inzwiſchen an nichts, fondern fuhr auch nachher 


immer fort, des Hunnius ſtrenger und erboßter ichs - 


ter. zu ſeyn; er nennt in dem przloguio ad ledtorem, 
vor feinem Tr. de adtionibus, die Soriften des Huns ' 
nius überhaupt: quzftionaria opufcula & male confar- 


. einatos & hinc inde defcriptos & emendicatos centongs. °. 


Eine ‚genaue Unterſuchung von ded Hunnius Ars 
beit ſtellte Herrm. Göbaufen an in.f, Neceflaria infor: 
matione fuper Bachovii animadv. & Hımmii Refolur. ad 
Treutlerum libris; Rint, 1623. 4. ee 

Es flehet auch Morbhof in Polyhitt. T. II. pı 592 . 


nachzuſeden. | F 
Difp. debonorum ceſſione; Reſp. Joh. Wal. 
ther. Gifl. 1617.44, _ ' — 
Tr. de uſuiructu. Giſſ 1618. 12. 
Diſp. de ſolutionibus & liberationibus. Giſſ. 
— de appellationibus. Giſſ. 1618. 4. 
— de repreſſaliis. Giſſ. 1618. 5.. 
— de judicibus auſtregarum ſ. privilegia. 
tarum ſtatuum S. R. I, inftantiarum, corundem- 
que jurisdittione, Gifl. 1618. 4. E; — 
. de jurisdictione. Giſſ. 1618. 4. 
Sie iſt von ſ. Traktat de jurisdictiono, verſchieden. 


— de proceſſu criminali, Giſſ. 1619, 4 

—— de antiehreſi. Giſſ. .1619. 4. 

—— de confraternitatibus f, pactis ſueceſſo. 
riis illuftrium familiarum ; Refp, Jo.Cafp, Güttich, 


Franco, Gil, 1679. 4. 





Stehet 


nz 

\ .r Pe NRZ, ; 
ix 
x 


"Einer al: —* —E —— Namen in Naieo 
.difeutfuum f. diſputatt. in. jure publ. — * Bi 


\ u — 2621, 4, pag. 22 09 


ENDETE Quſtioues —JI— Frf. 1620. 4. - 
u \ -Collegü Criminalis difputationes. xy, Ei 
1620, 1621. 4. 
Bu ‚Dip de emtione & venditione, Giff,1620.4. 
os de moratoriis dilationibus. Giſſ. 1620. 4 
ee de tutelis. Gift. 1621, 4. * 
— —— de hömicidio ejusque poena tam Ari 
haria quam extraordinaria, Marb. 1625. 4. 
dcde fürto, Marb. 1626. 
+ 1,777 de in integrum reffitutionibus, ER 
1626. 4 x 
Oi in n obitym Lüdovici V. Haff, Lan. 
"1626. | 
Stehet im Eheengedaͤchtn. Land tom. vr ds deſ 
Ir Be Darmfl.. * 


Diſf. de magiftratu —— Marb. 4, + 
de jure perfonarum, ad familiam 
x vitatemque pertinentium. Marb. 1626; 4, ' 
— ⸗— infignes aliquot conclufiones sa tran- 
figere 18. C. de transadt, pertinentes; Refp, Joh, 
Ad. Wormbler , Marpurgenß, - 'Marb, 1627.4. 
mim an des —— & — — 


ara 











Er — — Wr 
— —* aag ufforbus b Refp: Al, Bodo 
von Hodenbergk- Luneburg, Marb, 1627, 4- 
Di 
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Diff, de jure dotium ; Refp, Io. Vultejus, | 


Marbürgenf, Marb, 1628. 4 

— cde in jus — Reſp. Ges, Otto 
Hedemann, I.uneburgenf, Marb, 1628.4, 

de tutelis; Refp. Auct. Marc, Phil, 
Hausmann, Trarbaco- Sponheim. Marb, 1628. 4. 





Collegii juris canonici Disputationes XIV, 


Fıf, 1628, 4. 
Difp. de conjugio; Reſp. Lud, Lambach, 
Tremon, weftphal. Marb, 1628. ———— 


fie ſtehet auch in dem vetgedachen Collegio jur: rrCan,; 


de Jud&is, eorumque: juribus & privi.. 
legiis; Refp, Ant, Günth, Ve (tenius, Marburg, 
1629. 4. 
— quæſtiones ad materiam extrajudicialis 
‚defenfiönis pertinentes continens, Marb, 1629.44. 
— de jure fisci, Marb, 1629. 4. 





Anvicta prorſus & indiffolubilia XII argumen· 


ie; quibus convictus arque conftridtus,"relidta 
Lutherana fedta, catholicam profitetur fidemi, 
Heidelb. 1631 12. audtior Colon, 1632. Y2. \ 


Den erſten Abdruck, welcher 4. Bogen weniger bat, 


f 


4 J 


aibt Hunnius im Vorberichte des zweyten fuͤr ſehr 


fehler haft aus; dieren bet er alſo ſehr verbeſſert und 

mit einem Aufaße vermebrt, evidentisdemonftrationis, 
quod Archihzrefis ‚Lutherana maxima fui pertk ex anti- 
quiflimis herelibus conflarä fit & compilata. 


Auch kam 1634 eine deutfche —* davon 


in Colin heraus; |. Fortgeſ. Samm!. v. A.u RL 


Sach 1723. ©. 109, 
Net gaberkorn ließ vindicadonem Lutkieranz fidei 
contra H. U. Hunnium drucken, .Marp: 1633, 8. und 
der 


4 
der Yrof. Theol. Joh. Zimmel zu Jena, ſolutionem 
indiſſolubilium argumentorum pontificiorum, quibus 
H. U. Hunnius hactenus ſuit involutus ac illaqueatus, 
niuno autem.& genuino parente aliisque propinquis eſt 
folurus arque liberatus; Jenz, 1634. 4. 


Refolutio juridica trium queftionum præju. 
clicialium: 1. au Papam nominare Antichriſtùm 
ſit injuria in ipfum Papam redundans? 2. An fit 
injuria, in Cefaream majeftatem & ſtatus R. l. 
catholicos, redundans? 3, An Prateftantibus five 
Fvangelicis, vi pacificationis religionis, in con- 
cionibus ſuis & (criptis publieis Papam nominare 

Antichriftum liceat} Treviri, 1631. 12, 


Valent. Sullenias gab gegen dieie Schrift heraus : Reſo- 
lutio Ang -Hunniana ſ. refponfio jurid. oppofita calu- 

‚ mniofz refolutioni jyridicz trium przjudicialium quæ- 
ftionum H. U. Hunnii Apoſtatæ. Lichæ. 1633. 8. 


XII Præjudicia & Refponfa Lutheranorum 

& Calviniffarum de bonorum ecclefiafticorum 2 

Proteftantibus facta invafione, deque gorum fa. 

cienda reftitutione, Colon. 1633.4. win 

 --Eneyclop@dia juris univerfi, Colon, 1638, 
fol. ib, 1642, ib, 1657, ib, 1675, fol, j 


Kam erſt nach des Verfaſſers Tode and Licht. 


‚He, Rath 7 mache noch folgende Schriften de# 
Hunnius nabmhaft a) Diff, ad L. 31 D. de Legibus; 
Gilſ. b) Diſſ de adione mixta finium orum; 
Marb. c) Diff. de interefle ; Marb. d) Enarrationes 
in tit. Pand. de regulis juris, weiche zu Leipz. 1664, 4. 

| | edrufkt 


\ 
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gedrukt ſeyn ſollen; auch ich kan davon mit Gewiß⸗ | 
beit nichts ſagen. An der Eriftenz der Enarrationum 


Se zweifelt Hr, Jugler am meijten, und mepnt, eßs | 


märe vielleicht ein nachgefchriebener Diſcurs geweſen, 
welchen einer von des Hunnius Zuhörern in den Unis 
verfal s Mefratalogus fegen laffen , daß er Fünftig 
heraus kommen würde, 

Mit der von Hrn. Jualer auch noch. hieher ges 
brachten Dill. de piguoribus & hypothecis hat e8 feine 
Richtigkeit, daß fie zu Marburg 1627 herausgekom⸗ 
men, fo wie fie bier in dem Schriftenverzeichniß in 
ihrer chronologiſchen Ordnung den P ag hat, 


Hohols (Wolrad (*)), Wurde 1618 den 11 
Julius Lipſtadt in Weſtphalen geboren; ſein 
Vater Ruͤtger Buxholtz war dort Stadtphyſikus 
und Chirurgus: die Mutter, Eliſabeth, eine geb. 
Faͤrbern. Aus dem Unterrichte ſeiner Privatleh⸗ 
rer ſowohl als der oͤffentlichen Schulen ſollte er 
1636 die Univerſitaͤt Rinteln beziehen, wegen der 
Kriegsunruhen aber mußte er nach Groͤningen ge⸗ 
hen; nachdem er bier 4 Sabre ſich der Arzeneywiſ⸗ 
—9— befliſſen, und darinnen einige Zeit unter 
se leitung feines Vaters hernach fich weiter ge⸗ 
uͤbt, auch eine Reife nach Coͤlln und andere Drte, 
um ſich mit Gelehrten befannt zu machen, unter; 
| —— — nom⸗ 
(*) Portal in hift. de l'anatomie‘ & de la Chirurgie, T. IIL 

— * nennt ihn mit dem Vornamen unrichtig: 


— 
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Kommen, wurde er 1642 in Lennep zum Stadtz 
medikus und Chirurgus beſtellt. Eine Krankhe 
ſeines Vaters führte ihn 1643 nach Lipſtadt; 
wurde er dem damals gegenwaͤrtigen Heßiſchen 
Oberſten $udwig Geiſen bekannt, bey weſchem 
fin Bater nach erlangter Geneſung Medifus mar, 
Diefer Geife empfahl den jungen Hurbolg bey jei 
ner Kürftin, der damaligen Regentin landgraͤfin 
Amalie Elifabeth, ohne fein Wiffen folher Ge 
ftalt, daß fie. ihm die Koften zu einer. Reife 
talien anbieten fieß, um fich in feiner Wiſſen 
fchaft noch vollkommener zu machen, jedoch mit 
- dem Beding, daß er nach feiner Zurüffunft bey 
Ihrem Herrn Sohn, Sandgrafen Wilhelm VI, 
als Medifus und Chirurgus in Dienften ſtehen 
ſollte. Huxholtz ergrif diefe günftige Begebenb 


für ihn mit beyden Händen und trat im: Der f des 
Jahrs 1644 die ihm, vorgefihriebene ‚Reife an, 
Borzüglich in Padua bielt er fih dann bis ins Ja 
1647 auf, als er Befehl erhielt, gedachtem 5 
ſten Wilhelm VI. auf feiner Reife. nad) Srankre 


zur Seite zu feyn und von Italien aus geich 


rn“ 
[2 


bin den Weg zu nehmen; im Auguſt deſſe 


welchem er. dann im Februar 1648 zu Saflel r 
. anlangte, und wo er alsbald als Fürftl, Leib 
dikus und ordentlicher. Chirurgus — 
ſtellt wurde. In eben. der Befsbaff u 
er im Jahr 1670 fandgrafen Wilhelm VL, auffe 

ner Reife durch die Niederlande und England nad 
/ een begleiten; er hatte die Wiberwaͤrtie 

keit, daß er immittelſt nicht nur feine Ehegatti 
abweſend, ſondern auch feinen Deren gegenwärki 


— 
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Jahrs traf er bey dieſem Herrn in Pa; 


J 


J 
*1 f 4 


J 

# > 
“ 

1Be1— 
’ 


‚Surbols a 


in Paris dur den Tod verlohr; dieſes ſezte ihm 
o ſeht daß er ſelbſt toͤdlich kranck nach Caſſel 

-üffem, und im folgenden Ja 1677 am sten 
il feinen Geiſt Suſanne, des Peter 
Teymanns, —* in‘ — Mayn 
Tochter wurde 1648 ſeine Ehegattin und es war 
m Sept. 1670 als ſie, 40 Jahre alt, ſtarbz 
von 4 mit ihr erzeugten: Sshnen und 2 AR | 
blieben nur 2 Söhne am Leben. = 


— Pforr’s’ keichpr. auf ſ Tod LCaſſ. * 4 


Der eine ir ihn über Söhne, ‚Johann 
ludwig, : geb. im, Oktober „1649 zu CTaffel, 
Kird rl ) erlangte am 2 Nov. 1676 i in Mars 
urg die medicinifche — th — 
tica Amicorum in honor. ej. doctor Marb: ı 

) a fs. er fchon vorher aufferotdentlicher Heſſ. RX 
e DL een Srdentt Br —— — 
\ zu ‚Ziegenhayn war, und wobey er zu 
dieE gi hatte fich in Rheinfels aufzuhalten, 
am di * —— — und B * 















© Seine difp. med. chirurg, inaug, pro Do&oralibus in _ 
Medicina honoribus confequendi, handelte; de Fonta- 
nellis. Marb. 1673, 4 Unter Henr. Majus vertheis 
— er 1028 —— * de foetu monſtroſo in agre 
purgenfi 


- 
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chem in eben biefer Reiſebeſchreibung manche ine 
Sächerliche fallende Kleinigkeiten bin und wieder, 
im Negifter des Buchs aber unter feinem War 
‚ Beyfammen angebracht, von daber auch vom Heil 
HR. Baldinger i. ſ. N. Magaz. für Aerzte, 1783 
>. &t. S. 180, wiederum friſch aufgetiſcht find. 
Ein ungluͤklicher Fall befoͤrderte am 9 Junius 1718 
feinen Tod. Ein Sohn unter andern aus feiner 
Ehe mit Elifabeth, geb: Grocius, "Johann Sen⸗ 
rich, geboren 1674 in Marburg, ber in Rint: 
unter ob. Gerh. Winther de epilepfia, 170X di 
foutirte, iſt 1752 im pr, zu Caflel in feinem 78 
Jahre als Hofmedifus geftorben, (Kirch. Nachr 
"in anderer, “jobann Valentin, geboren 1675 
d. 25 Januar. in Caffel, geftorben 1751 am 
Dec, in Rinteln, (Kirch Nachr.) wurde 1702 Se 
Eretarius bey der damaligen Erbpringeßin udovit 
Dorothee Sophie von Heffen: Caffel, 1708 Kan 
fenfefretarius in Rinteln und 1731 Kanzlepratb; 
es hatte derſelbe feit 1710 d. 9 Dftob. Marien 
tharinen, des Kammerraths Henr. Otto Chunc 
Tocht. in Caſſel zur Ehe, nach ihrem 1716 im 3. 
Jahre ihres Alters erfolgten Tode aber: Anne 
verftorben; aus der erfteren Ehe folgende Kinder 
fouife Henriette geb, 1712, Ehegattin des F nte: 
fer Ranzleyraths von Benning; Johann udwie 
geb. 1713. Johann Wilhelm, geb, 1724. Tohat 
ne Sophie, geb. 1716, RR 
F (Kirch. Nachr.) 
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Huxholtz. Hyhperiue. 293. 
Wolrad urholtʒ ſchrieb: | 
Unterricht der Hebammen, Eaflel, 1652,89 


In des Com. & Bengbem Bibliogt. med. & phyf. p. 402. 
iſt dad Bub unrichtig dem Sohn oh. kadın. zuge⸗ 


* — 


H yperius (Andreas). Einer von den beſten 
Schriftftelern des fechezehnten Jahrhunderts, deſ⸗ 
fen’ Gaben und Arbeiten nicht hur feinen Zeitger 
offen Beyfall abgenötigt, fondern die felbft auch 
bis auf den heutigen Tag jedem Gelehrten, deran 
weſentlichen Verdienſten Sreude dat, einer auss 
gejeichneten Achtung werth find. Eigentlich follte 
er Andreas Berhard (*) genannt werden, denn 
Hyperius heiflet er von feiner Geburtsftadt Ppern 
in Slandern, wo er am ıdten May 1511 zur 
Belt kam: fein Vater, ein dafiger Rechtsgelehr⸗ 


fer, führte gleichen Namen, feine Mutter, das 


* 


. tbarine, tar eine geb. Coets, aus einem Patri⸗ 
iengefchlechte der Hauptftadt Gent. Als er in 
Kinn eifften Jahre die erſten Gründe der lateini⸗ 
Shen Sprache ziemlich sefoßt, übergaben ihn ſei⸗ 
| on 3 ne 


*) Er wird auch wohl Andrens Berbard Spperius ges 
rnaunt. Blaufus indeffen i. Beytr. zus Kenntn. ſelt. 
Buͤch. 1 B. S 48, dat es ſchon bemerkt, wie erfich 
erinnere, niemals ein Buch vom Hyperius geſehen 
— wo der Name Gerhard wäre nit In ſeinen 

men gebracht worden. 


L} - 


’ 


— 


x 


2 BR —— 2 


ne En dem re | 
apa (*) und demin der griechi EN ab hehe er 
sprache geſchikte — — ee 5 
Snformation, — 3 | 
Tacteus in der Schule zu ih 
dem Igten ın der zu Zournap dem Su: 
feoducenfis; weil an diefem En Drt — | 
die aufzurichten vorgehabte Klaſſen nic) ne Stan. 
de kamen, langte er bald wieder in wa 
Sb zwar die Abſicht feines Vaters dabin gi 
ibn den Wiſſenſchaften zu widmen, fo na 
dennoch Anftand, ihn nach Löwen zu De fi 
er die damals dort uͤbermaͤßig geherfchte 
bensart dem Sohne nachtheilig zu ſey 
Paris wo der Vater in ſeinen 
gelebt, wuͤrde er eher fuͤr ihn ger ans 
nicht die Sehden zwifchen Kaiſer Ka ' 
anzöfifchen Könige Franz 1: den Duke 21 
geweſen wären, Er behielt ihn alſo ei 
lang bey ſich zu Haufe Aid befchäftigte ihr 
—— wodurch es beynahe geſchehen de 
er den Wiſſenſchaften gaͤnzlich entfagt ki H LIE 
zwiſchen ſtarb ihm der Vater am m, I: ee 





























acöbo Papz poetæ id tem —— nd 
SB, "ui Pfr ud — honas Fire 
docebar <; fo fteher in der Brtbifiben Orat, — \eym 
Tilemann invit. Wenn in der Hiff. der Gel. > Hefl 
Trim. IH. 1726, ©.335, ein. Auszug aus Tilemamner 
gegeben wird, fo flehet da: „ſtudirte erſt | 


r Chen Sac, peitfen ) Papa im Gaftınoifehen, * Wenn | 
“wicht irre, fo iſt unter Vaftinis ad fumen Lyfamt 


Städtchen Wwaeſten oder. Warneron am Fluffe 
2 Stunden von DIR gelegen, zu verfieben. 
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der. es der Mutter für feinen ia Willen hinter⸗ 
ieß, den Sohn, jo bald die Rriegeunruben ſich 
 geendigt, nach Paris gehen zu laſſen, In dem 
Jehre 1528 erlaubten Dies die Umftände: drey 
Ja ——— er ſich hier mit der Philoſophie 
und de dem lezteren ſchon andern darinn Pri⸗ 
vatunterricht. Um fein Bermögen zu unterfuchen 
\ un darnach feine künftigen Schritte abzumeflen, 
that er eine Reife in feine Vaterſtadt; als er fand, 
‚daß es diefes zulich,: kehrte er 1532 nach Paris 
‚zuee und Iegte ſich mit firengem Fleiſſe a die 
eofogie und auf die Sprachen; der beruͤhmte 
nard, Joh. Sturm und Bartholom. Laromus 


3, 





‘et 
Borlefüngen wohnte er bisweilen auch ‘bey, weil 
‚er daran ein befonderes Vergnügen fand. Die 
eren Monate des: Jahrs, wo uͤberhaupt Di 
elefungen feltner gehalten wurden, wendete er 
dazu an, in Geſellſchaft einiger Freunde durch den 
g ßten Theil von Sranfreich und in die tombatz 

eh gelehrte Neifen zu thun. 1535 gienger wieder 
je Hpern, bald darauf aber näd) Löwen, befa- 


* 
J 
1 


ie die Niederlande faſt ganz und auch im Jahr 1537 
Deutfhland: Cöln, Marburg, Erfurt, Leipzig, 
Wittenberg unter andern waren Die Derter, wo 
er die berühmteften Gelehrten damaliger Zeit Fen- 


nen lernte. Als er am. Ende des Auguftmonats 


deſſelben Jahrs wieder nah Haufe Fam, füchten 
‚ihn feine Sreunde zu bereden, daß er irgendwo ein 
. ‚kehramt annehmen mögte; fie hatten auch bereits, 
ohne fein Borwiffen, am römilchen Hofe Die Ber: 
guͤnſtigung ausgewuͤrkt, daß er jährlich anſehnli⸗ 


ſo (te, 


cher Einkuͤnfte aus * gewiſſen Abtey genieflen 


4 


a in den lezteren feine fehrer: mediciniſchen 


Bi 
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foute. Allein, um diefes giftig zu machen, ft 
noch die Einwilligung des Faiferfichen Kanzlei 
Johann Charondtler’s, Erzbiſchofs von Pater 
vonnöthen. Fuͤr diefen war es ein hinlaͤnglick 
Grund, fie zu verfagen, da man ihm meldete, Daß 
Spperius in Deutfchland gewefen 144 Ums 
ftand , det wegen der groſſen Religionsbewegungen, 
. die damals in unferm VBaterlande vorgieng en, € 
nen Präläten der römifchen Kirche nicht anders 
als mit Verdacht erfüllen Fonnte (*). "Hyperius 


BT 
’ 


entfchloß ſich jest, mit dem Beytathe feiner Sreun 









J 


de, weiter auf Reifen zu gehen. Nach Italien 
wohin er Neigung hatte, hielten ihn die. Krieger 
unruhen ab, dr fchifte alſo nah E —9 ber, 
wo er eine günftigere Hofnung für fich im Vater: 
lande abwarten wollte, Er hatte das Gluͤck ſich 
die ganz befondere Gunft eines Edelmanns, Cat 
Montjoy, zu erwerben; diefer nahm ihn in fein 
Haus und unterhielt ihn vier Jahre lang auf eine 


* AR 


(*) Zum twürflichen Genuße der Cinfünfte gelangte alfo 
bey diefen Umſtaͤnden, aus weichen der Papſt für feine 
Perſon Anfangs fein Arges gehabt haben mogte, 
yperius nicht: und wundern muß man fich daher 
über den Zweifel Sreytag’s in adpar. litt. T. III. p. 192; 
wenn er es niche zu reimen weiß, wie Dyperius, da 
- er der Arformi: ten Parthey zugethangemwefen, Abtey⸗ 
Einkünfte vom Papſt Habe erhalten koͤnnen; erfcbriebt: 
„qua igitur ratione theologus, reförmatörum fidei ad 
fcriptus, a Pontifice reditus ex abbatia impetraverit, 
aliis inveftigandum relinguimus,.“ Gemiß würde der 
Dapft die Bitte fur einen, wißentlichen und offenbaren 
° reformarorum Ädci adfcripto um Abtey : Einkünfte 
ſehr fondervar geiunden haben, gefchweige daß er fie 
ihm als tinem ſolchen verwillige hätte. 
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Frosmuͤtige Art, ließ ihn auch auf feine Koſten 
im Monat Julius 1540 die Univerſitaͤt Cambrid⸗ 
ge befehen, Da unterdeffen in eben dem Jahre 
die Verfolgung gegen die Befenner der evange: 
liſchen Lehre in diefem Sande heftiger wurde und 
ſich bis auf ihr feben erftrefte, wovon der groffe 
Staatsmann Thomas Crommell und der Rapellan 
Königs Heinrich VIII, Robert Barnes, die 
ſchreckenden Beyfpiele werdenmußtenz fo entwich 
Syperius der Gefahr, die ihm wegen gleicher 
Gefinnung um fp mehr bevorftand , ale man auch 
gegen Fremde einige drohende Edifte ausgebracht 
hatte, Er reifete im Februar des folgenden Jahre 
über DOrfort, um noch erft diefe Univerſitaͤt auch 
zu fehen,, Fam im May nach fondon, nahm von 
feinem Wohlthäter WIonrjoy , der ihn ungern 
von fich ließ, Abfchied, und langte fo über Ant: 
werpen in feinem Vaterlande wieder an. Er war 
darauf Wilfens, fonderlich wegen Markt. Bucer's 
Rufe, die Univerfität Strasburg zu befuchen. 
Er nahm feinen Weg über Marburg, um vom 
Gerhard Geldenhauern, dem er bereits befannt 
war, Empfehlungsfchreiben nady Strasburg mit: 
zunehmen, Diefer überredeteihn, in Warburg 
zu bleiben, die Zurüffunft des Canzlers Sicinus 
vom Degenfpurger Neichstage zu erwarten und 
alsdann auf eine Kürfprache bey demfelben wegen 
eines. Amts zu rechnen. Geldenbauer erfüllte 
fie mit. dem Antrage, daß man den Spperius ihm 
fürs erfte fubftituiren mögte, indem ihm feine 
Sefundheitsumftände, feitdem er Fürzlich auf dem 
Hagenauer Konvente geweſen, fehr öfters das 
Katheder zu betreten ER fielen. Dei 

5 ans: 





- f 


er Sieinus misbiffigte die aut. € m 
| * teilung, des Geldenhauers a: — ſe 


9 Gott am 1 Februar 1564 in dieb 


Kid — —E * 
































te J— Zyperius die Mi; 
ee: a Proben —* leiſſes wuͤ ya 

urfte es gereuen laſſen, gefolg 
haben, denn fi * hi folgenden Jahre 1 54 * 
Beldenbauer, und. Ayperius, wurde a; f 
Nachfolger ‚als Profeflor der Theologie I 
is daher war ſeit Stiftung der ‚Marb „ Ber ri 
erſitat noch Feine Doftorpromotion. in de 
a hen, Sakultät vor ſich gegangen. * 
der erſte, der die Wuͤrde eines Do * 378 8 
Iheolögie am 17 Aug. 1553.empfieng (* 
| IR 1554 mußte er auf Befehl des $ and 
ziebft dem Ad. Crato und Cafp. Lanius auf ® 
ar au 2 Naumburg , und. nach e 
di ein Amt mit eben jo vieler —— 

8 rn r die Afademie ‚verwaltet, ez 


1% 2 4 


1a, we 
ben ba * * 






Von den in ſeiner 1544 d. 27 ae 3. 
enen Che mit Larharine, des: 9 aAtmei 
fudw. Orth in Marburg T. und ik we I Y 
appel’s, erzeugten 6 Söhnen und 4. Föcht : 
berlebten ihn 2 der —— 3 der lezt ne 
23 Be ® ii ; 
(*) Auch der erfle war Srperius, welcher ft —* ar your \Y 
die öffentlichen theologiſchen Diſputirub — 
führte und damit den 30 Oktob. 1563 & 


machte; ſ oh. Erocius ſummar. —— xeiß 
Anzeige 2.68.28: — 


¶) Die Söhne waren: 1) Corenʒ: * wurde mit 
einer unter Joh. Viſcher zu Tübingen vertheidigten 
Smaugura rift de aflectu calculi, 1573 * 7 

| 9 


J 
en 
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2 (Ans WVig."Orchii Orat. de vita ac. obitu Dod. Andr. 
SF Hyper. °Marp. "1764, 4. als der gemeinfchäftlichen 
Meoeelle aller übrigen, die fein Leben beichrieben —* 
60. Tilemanni vit. Profefl. Theol. Märburg, p. 54. (qq. 
‚und. den da allegirien Autoren €, Uhſen Feben ver 
ber; Kirchenlehrer, S. 224, I. Mi Schrord'b’s Abs 
7 3bild, u. Lehensbefchr. ver. Gelehrten, ı 8, 3. Samml. 
— ©. 259. u. ff.) ö 
‚Das in Kupfer geftöchene Bildniß vom Sys 
Erius trift man vor dem ten Beytr. Fortgefı 
amml, v. A. u. N, Theol. Sach. von 1743, 
o wie in Schroeckh's angez. Buche-an, 
Schwerlich wird es ein Fehler, auch zu Cha⸗ 
rakteriſirung des Hyperius von Hrn, Schroeckbh’s 
Feder folgendes zu entlehnen: 






„Seine 


dic. hierauf Phyſikus zu Reutlingen und endlich Leib⸗ 
miedikus des Landgrafen Wilhelm IV. und Moritz von 
Hefien. Er gieng in Caſſel Aufanas May ı594 mit 
Tode ab. Ein Sohn von ihm, auch Loren;gyperins, 
geboren in Reutlingen, diſputirte 1599 zu Bafel 
unter Joh. Nikol. Stupanus de naturalibus facultati- 
bus earumque aftionibus & inſtrumentis, prafticirte 
Die een in Eaffel u. beyratete 1603 
d.26 May Catharinen, des D. Wild. Rhodingus T. 
2) Albere. Mad diefer geweſen, Fan ich niche fas 
gen. | 
Die Töchter waren: 1) Anne, 2) Margaretbe. 
3° Marie: Die erftere wurde (nach P. Paganijgraru- 
lat, Marp. 1574, 4. pl. 1.) des Predigers Ruͤdiger 
Copius (Bruders des Marburg, Profeſſ. Bernhard 
Copius) zu Matnebah in der Pfalz; Ehegattin. - 
Eine der bepden lesteren iff an einen SD. Joh. Moli⸗ 
tor verhepratet gemeien. — 


(Alles aus geſamml. auch Kirch. Nacht.) 


300 OyYperius. 
Seine, des Hyperius, Zeitgenoſſen 
Zeugen die wir noch immer befragen Faniıe 1; fein 
Schriften , laffen Eeinen Zweifel übrig, daß «€ 
alle Gaben des gefchifteften lehrers, und ſonder⸗ 
lich die Eigenfchaften eines gründlichen und 
meinnuͤtzlichen Theofogi in feiner Gewalt 
babe. Er dachte und urtheilte ungemein 
(*)- er vereinigte aber auch mit einer groffer 
lebrſamkeit den ſchaͤtzbarſten Gebrauch derſelb 
Auſſer der Philoſophie, den Sprachen und D 
Beredfamkeit, war er mit der theologifihen WB 
fenfchaft in alten ihren Gegenden bekannt; 
derheit aber mit den edeiften und frurhtbarften de 
ſelben, wovor wir die ‚Erklärung der beit 
Schrift, die Kirchenhiftorie, und die Kenntnt 
der. Schriften der alten Kirchenlehrer halter 
Daher find alle feine Schriften fo lehrreich unt 
fo praftifh; fo vol von ausgefuchten Anmerfun 
gen , hiſtoriſchen Erläuterungen und wohlange 
brachten Zeugniffen. Er war ſonderlich ein 
Kenner der guten Methode.  Seinet indii⸗ 
hir 1.04 ⸗ 
9 Iob. Ehrifkoph Wendler. de — 
ue hereticis ın præjJudicum doctrinæ purioris fuppref- 
& ——————— 1714. 4. Pag: 47: bemerkte 
daß auch ſchon, wenn er fchreibt: „ Celebrioribus Re- 
tormatorum 'Theologis, qui Szc. XVI claruerunt, 
merito annumeratar Gerard. Andr. Hyperius, Theolo- 
gus Marburgenſis. Hujus Scripta vel noftra ztate ma- 
gno in pretio funt Eruditis, qui judicium in äs;redtum, 
dictionem concinnam , etuditiöonem  haud vulgarem 
miris laudibus extollunt.“ Und J. 5. Buddeus in 
‚ Jfag. ad Theol. univerfam, p.413 fegt: „vir fuir omni- 
' um confeflione erudiiffimus, qui cum folida rerum 
theologicarum, & antiquitatis eccleliafticz, notitia, fer- 
monis puntatem & elegantiaın conjunxit. * 
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jeart wird. fo fehr geruͤhmt, als uns noch iezt 
n ſchriftlicher Vortrag zum Beyfall nötigt. 
Eine gewiſſe anmuthsvolle Leichtigkeit, die man 

ld nachzuahmen glaubt, aber mit Mühe errei⸗ 
hen kann, und unter welcher fi) die ſcharfſin⸗ 
zigfte. Einficht verborgen hält; eine Arien 
Wahl des Nüzlichen, und eine weife Keftigfei 
- in der, Beybehaltung der einmal angenommenen 
Art des Vortrags, find ihm vor andern eigen, 

chten alles was er fagte und ſchrieb, brauch: 
ar, und bewahrten ihn vor Streitigkeiten, Di 
yahre dogmatiſche Schreibart, die fo biele ver 
£ haben, diefe findet man in feinen Schr 
ben. Er hatte ſich auch frühzeitig im Lehren ge; 
übt, indem er bereits zu Paris den Anfang an: 
‚dere zu unterweifen gemacht hatte. Gebt man 
noch den Eifer, die Arbeitfamkfeit und Treue hin⸗ 
uam welcher Syperius die Pflichten , und 
venn es möglich wäre, faft mehr als die fc 
— feines Amts ausgeuͤbt hat; feine Klughe un 
idenheit; endlich auch fein frommes und 
endhaftes Beyſpiel (*) : fo ift es offenbar, - 
I ihm ein hoher Rang unter den Gottesgelehr⸗ 
* ch ten 



















PZ 


1 
Yin!“ 


(*) So. Calvin fchrieb von ihm: „— Prezter raram pie- 
tatem & eruditionem, quz in ejus fcriptis relucet, 
‚ajunt hominem efle manfuero ingenio ‚. magna ſinceri- 
tate preditum;“ ſ, Job. Calvini epift. & refp.:p, m. 
636, 3 u 

Außer der Ortbifchen Leichenrede iſt auch noch 

unter andern die Borrede ded Joh. Mylius vor den 
Commentariis Hyperü in Epift, Pauli ad Philipp &c. 
voll von Lobeserbebungen ded Hyperius fo wohl iq 
Anſehung feines Verſtandes ald Herzens. 





ten gebuͤhre, und er übe noch höher fer 
es nicht der Zuſtand der —S—— in den * 
maligen Zeiten verurſocht haͤtte, daß no ft ande 
Flecken von feinen Schriften abzuwiſch A übr 
geblieben find. Man frage uns Übrigeng 
warum dieſelben bey ihren fo vielen und Mi 
lichen, dauerhaften Schoͤnheiten, doch fo 
der Vergeſſenheit ſtecken? Wir B. 
eyn, ob wir blos allgemeinere Urfa Es 

’ en, wie z. E. weil er ein after -beofo: 
‚u weil, er lateiniſch geſchrieben hat — 
diejenigen nicht empfehlen auf deren Empfez 
angehende Gelehrte allein zu leſen fesen 1 — | 
06 wir noch befondere aufzufuchen h .. De 

fes aber ift gewiß, daß Syperius, ob es eich au 
einer enangelifchen Univerfität lehrte, . | ie 17 
. als unterfcheidende fehre der veformirten 8 ſirche 
angenommen bat und daher zu ihren & engl 

Bere. wird (*), Diefer a; ‚hat bi 


J 
a 4 MU Zn j 
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* s if | 
if, 


9 Auden erfleren Ansgaben von * 
naire war Syperius, in Gefolge der Bibli 
Baier. Andrei, zum Dominikaner. Mönch. gemacht 
worden, der nachher zum Luterthum u angen 
sep: + Baple. in Dict. rügte dieſe Unrich 
man findet in der 18en Ausgabe Dei ee 

Werks, Anift::2740 fol., den Artikel ‚vom: 
ganz :geffubert und ſehr gut, weil bier Die 1. Des 
VVig: Orthü (nicht, Horthii, wie da ftehet.,) Dabey 

gebi aucht worden ijt. ec J 

Blaufus a vertveifet auf 
ke re —— 160. LNC.XxXVI 
1: auf feine Abhandlungen de precspeis decalogi Sc &c. 
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zu beytragen koͤnnen, ſein Anſehen in unſerer 
er lutheriſchen) Kirche herunter zu ſetzen; aber 
ine. Betrachtung dieſer Art hat den theologiſchen 
nichaften fon vielen Scheden deynn 4* 


J RB 





and de facramentis in genere, um zu erhaͤrten, daß er 
in der That ein Reformirter geweſen; wie ihn dann 
auch Koͤnig in Biblioth. p. 420, und mehrere andere, 
einen Theologum reformatum „ und der Index Ubt. 
prohibitor. von 1667, in fol. einen Meologum Cal, 
ino -Zwinglianum neimt. Inden Caſſel. Wechiek. 
u. fhriften ,. 1632 fol. S. 61, hingegen werden aus fr 
Methodo theol. Stellen angefuͤhrt, don pag. 137. 
182. 192. 199, 208. 219, 214. 216. 432, welche 
‚ih wiederum weniger zu einen Neformirteriz ; 
"md noch viel weniger war er ed in dem Artikel vom 
5 ‚heiligen Abendmahl bey feiner Mitunterſchrift 1551 
d. 5 Dftod,, als über die Naumburgifchen Berhands 
Inngen auf Befehl Landärafen Philipps ded Grosmuͤt. 
ein Bedenken ausgeſtellt werden mußte: ald er mit - 
andern 1562 zu Ziegenhayn, auf eben ded Fürften 
Befehl, ven M. Gerhard Noviomagus, Predigern 
zu Marburg, von feiner dem Zwinglius zugethanen 
Meynung vom b. Abendmahl fo gar zuruͤkbringen 
helfen und einen Bericht darüber unterm 16 Jul. mit 
ausſtellen mußte, wovon 5. Leuchter in antiqua Hef- 
“+7 for. fide, &, 154 und 163 nachzufchlagen.- Joh. Cro⸗ 
cius i. f. fummarifchen Nachr. und beweißl. Anzeige zc, 
S 28, fhreibt: „Er (Hyperius) hat der Oberlaͤn⸗ 
diſchen und Schweizeriſchen Kirchen Lehre de ſ. Coena 
x, nicht allein nicht verdammt ,:fondern auch mit deren 
Sheologen Friede und brüderliche Freundſchaft gehal⸗ 
sen, ja die Lehre ſelbſt alſo geführt, daß ervon erlichen 
bigigen Leuten, namentlich Schlüflelburgio und Joh. 
:. 'Forftero, jedoch aliereris fange nach feinem Tode uns 
er die genandte Catviniften.gerechnet werden wollen, 
aber bey feinem Leben , dis in ſeinen Tod iſt er for einen 

| ed 


404 Hyperins. 
| Schriften: 


Es ſind ſolche nie zufammengedruft worden, 
- wie man beym Tilemann in vit, &c. p. 62 fchliefs 
fen follte, welcher. Opufcula in 2 Tomos divila, 
Tiguri 1582 & 1583 in fol. anführt. Es ſchei—⸗ 
nen dem Tilemann folgende zwo von einander ver: 
fchiedene Sammlungen , jedoch nur Fleinerer 
Schriften des Syperius, nicht befannt gewefen 
zu feyn, Davon die eine fo wohl als die andere den 
Zitel führt: | | 

Varia Opufcula theologica,, in totius chri- 
ſtianæ Reipublic& utilitatem confcripta, nuncque 
primum in lucem data; Bafıl, 1570, $. 


Es befinden fich in biefer folgende 15 (*) Abhandlungen: 


ı, de 


Theologum der Augſp. Confeßlon erkannt und geehret 
worden.“ Pi: 

Mart. Chladenius in inftie. exeget. VVitteb. 1725, 
8. fagt auch, daß Hpperiusiumbillig unter die Cals 
viniften geſezt werde. 


C() Blaufus a. D. S. 56 gibt, mit Auslaſſung der erſte⸗ 
ren, de ſacris ſtudiis non deſerendis, nur 14 an, und 
meynt, „es muͤſſe wohl ſchon eine Auflage von dieſen 

Opouſculis um dad Jahr 1569 vorhergegangen ſeyn, 

weil in. der Zueignungsfchrift, welche Juſt Vultejus 
der Ausgabe von 1580, im Namen der Hyperiſchen 
Wittwe vorgefezt,, diefe Jahrzahl angegeben worden, " 
Aus der Zueignungsfhrift, an Landgrafen Wilhelm 
(IV), welhe, Namens der Hpperiusfchen Witwe, 
Heurich Vietor der Ausgabe von 1570 vorgeſezt hat, 
und die jezt neben mir liegt, muß man aber fchlieffen, 
daß eben dieſe Ausgabe die allererſte fen... 
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2. de inftirutione novorum. Collegiorum, a . 
‚& — de publico fiudiolorum examine in ſchola 
4. de — quid ſit catecheſis grade ejusorige. 
5. de fide hominis juftificandi & juftihcari; quæſtiones. 
6, de: Chrifto non inftrumentali'modo fed‘& efliciente 

* tatifla’ faluris nofhien 4%: 49 U 3 kei, wien 
7. de via juftificationis per fidem abfque operibus, qua 
Abraham juftificatus eſt. | 

8; de Spiritu & litrera, Be 2 
9. Conciliatio locorum de juftificatione ad Rom. 2, & 7. 

10. dehominis merito apud Deum. 

ıı1. Hiftoriam quz legitur 2 Machab. ı2 (43) de donariis 

- miffis Ierofolymam ad facrificium pro expiandis peccatis 
mortuorum, parum efle efficacem ad comprobandum, 
mortuis ad falurem prodefle Miflarum celebrationem 

12, Verba apoftoli Pauli I Cor. 15 (29) de his qui bap. 

tizantur pro mortuis, paulo aliter quam ä nonnullis 

hadtenus fadtum eſt, diftindta & expoſita. - 

13. de Synodis’ annuıs. Ä 

14. de publica in pauperes beneficentia. 

15. de feriis bacchanalibus, quodque apud Chriftianos 

locum habere nullo ınodo debeant. 


Se Die 


(*) Unter Nr. 4, de Catechefi, hat Foh, Andr, Schmid 
mie einer Vorrede, von den Katecheten der alten, 
Aaonderlich der Alexandriniſchen, Kirche au Helmſt 1704. 
Svon neuem beſonders zum Druf befördert; f. Unfch, 
or Naher 1704, ©. 565. Die Abhandlungen unter 
MERK. 12. 0. 15. erfchienen zufammen mit der Auf⸗ 

22 Meheife: Eradtatus tres theologici x Difl.de ſeriis baccha- 
“palibüs &c. 2, Hiftoria quæ legitur 2 Maccab. de 
Aonariis &c, 3. Verba ı Cor: XV. de baptismo pro mor- 
uis &c. jundim denuo ex Bibliotheca Guelpherbytana 
ublicati ä Brandano Desrio jun. Superint. & Conſiſtor. 
elpherb. 1664. 3. und die, unter Pr. 11. findee 

man auch in den. Mifcellan. Duisb. Amſt. &. Duisb. 

u 


1736 Die 


1906 Hyperiue. 


Die andere Sammlung mit eben dem Titel iſt, 


Und dieſe begreift folgende Stuͤcke: 
3. de piorum auditorum in:dijudicandis doftrinis officio. 
2. de providentia Dei & confolationibus contra omnis ge- 
neris pericula ab ea petendis: cum enarratione Pfalmi 
Juxta hebr. 107. 

3. de probatione fui ipfius. _ 

4. Confultatio.de conjugio miniftrorum ecclefiz. 

5. Utrum eorum fententia, qui Babylonem in apocalypfı 
interpretantur fignificare urbem Romam, rccipi ulla ra. 
tione queat. PR 

6. de his, qui Deo patri ita ſumnam tribuunt dignitatem, 
ve filium conftituant inferiorem & patri inzqualem. 

7. Pr&cepta decalogi aliter olim digeri folita, atque nunc 
vulgo cernuntur digefta, fuperque ea re veterum tam 
hebrzorum quam gr&corum & latinorum fententiz. 

8. Adverba illa Apoltoli 2Cor. 3. epiftola mea vos eftis, 
& Deus idoneos nos fecit miniftros novi teftamenti. 

9. de veris apoftolatus, doctoratus & funilium gradaum 

‚ infignibus. Suse z ıö.d 


1736. 8. T. I. Fafc. III. pag. 445 ſqq. fo wie die, uns 
ter Nr. 12, eben daf. pag- 456 (qq. und in Monim. 
Hafl. des Hrn. Sihminden, 3 Th. S. 375 fgg- 

Bon dem Tr., unter Nr. 14, depublica in pau- 
peres beneficentia, gibt Tilemann zwar eine einzelne 
Ausgabe von Bafıl. 1570. 8. an, diefe wird aber obne 
Zweifel die nämliche hier in den Opufeulis ſeyn; noch 
eine — er fezt er: ri gr 1 gr 

ne andere, Lipl. 1596, 8. inzuzufugen; ſ. 
Samml. v. A. u. N. Theol ©, v. 1727, ©. 1298. 

Mit der vom Tilemann angefuͤhrten beſondern 
Ausgabe des Tr. unter Nr. 15, de ferüs baechanalibus, 
— 1529 8. wird es eben die vorgedachte Bewand⸗ 
n aden, 

Bon dem'unter Mr. 12, ad verba Pauli r Cor. ı. 
&c. fezt er eine einzelne Ausgabe, Marb, 1560, 4: 
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20. de facramentis in genere ubi nonnulla de circumcifio- 
‚ne & baptifmo., | J — 
II. Super verba apoftoli ad Rom, 3. juftificantur autem 
ratis, tum de locutione illa, qua dicuntur juftifcari 
omines fola fide. 2 | 
12. Quomodo intelligendum , quod ApoftolusaitadRom, 
ı. homines 4 Deo in reprobam imentem trahi, tum quo- 
modo peccata peccatis p ei 


Die Übrigen theofogifchen Schriften des 
2 Syperius find: 


Paraphrafis in Pf. XII, Marp, 1542, 8. 

De formandis concionibus facris f. de inter« 
pretatione fcripturarum populari libri I, Marp. 
1553. 8. ib. 1562, 8. Bafıl. 1563. 8, ib, 1573. 
8. 1579 8% 

ſ. Blaufus a. O. 2 B. ©. 318. 


Es iſt dieſe Homiletik, die, mit Hrn. Froriep im 

1 Th. der Biblloth. der theol. Litteratur zu reden, ſich 

nicht ſchaͤmen darf, noch gegen Ende des gten Jahr⸗ 

hunderts im theologiſchen Publiko zu erſcheinen/ aufs 

nene edirt: Adjectis animadverfionibus & W. Orchii 

orat. de vita ac obitu Hyperii, von Hrn. Paſt. Hent. 
Balthaſ. wagnitz in Halæ 1781. 8. 


- (Hall.9.3. 1781, 102 St. S. gu1. Erlang-g.. 1783 
' 17 8 S 176. ‚ | ' 


Eine franzöf. Neberfegung ded Buchs hat man mit 

der Aufichrift: Enfeignement A bien former les fainctes 
predications, & :Sermoris contenant vraye imefhode 
d’interpreter & appliquer populairement ‚les fainctes 
eferitures par lieux communs, artifices & obfgrvations 
neceflaires , traduidt on francois de latin;; Geheve; 1563 . 6. 


Va De 


308. Yypertiük 
dDe rede tormando Theologiz fudio,, Abri | 
IV. Bafil, 1556. (9) 8. ——— 8. und 
eben das Buch C*) mit der Aufſchrift: de Theo- 
logo f, de ratione; ftudii theologici,; libri IV. Ba- 
fil, 15724 8, ibid. 15824 8. Antverp, 1587. 8. 
(davon Freitag in Antal: fit, p. 478.: Deft: Adpar. lit. T. 
i. p.190. Lilientbals theol. Bibl. S. 28. Blaufus a, 
Beyer. 1 Th. S. 00000. 
| _ Hr. Schroekh nennt died Buch des gyperius beſtes, 
and Überhaupt eins der vortreflichften, das über dieſe 
Materie gefchrieben worden. | 
. Bon dem Auguſtinermoönch Kor. villavincentius zu 
göwen iñ es ganz was unverzeihliches, daß er dieſes 
und'das folgende Buch des Syperius faſt woͤrtlich ab⸗ 
drucken und demſelben ſeinen Namen vorſetzen laſſen, 
‚ohne dabey des Syperins zu erwähnen. Es kam naͤm⸗ 
lich mit folgendem Titel zum Vor ſchein: De recte for- 
mando ftudio theologico libri IV, ac de formandis ſa- 
-» eris concionibus libri II. omnes collecti & reftituti per 
Frarrem Laurent. à Villauincentio Xerezanum; Docto- 
gem Theologum : Auguftanum Eremitam. Colon, Agr. 
1,75. 3. Was zwar den Proteſtanten darinn kennt⸗ 
‚Mich macht, dad läffet er weg: mas aber: zum Bots 
theil feiner Kirche dient, davon macht er ſtarke Ein 
febiebfel, z. B. in dem 3 Kap. ded 1 Buchs: fcriprurz 
' ſub judicio ecclefiz Romanz perfcrutande. In dem 
L:D. Cap. I. fagt Hyperius: „nec remere quidem pri- 
mo oblatum Bibliorum exemplar fumet in manus, fed 
| come 


(*) Beym Tiemann a. D. fiehet eine Ansgabe, Batil 
1559: dad wird ein Druffebler, und dieje Jahrzabl 
1556: fepn; das Tiguri 1572 bey ihm, muß Ball. 

: :,1572 heiffen, es Ä E 

(#*) welched wohl zu merfen, damit nicht 2 von einan⸗ 
der verfchiedene Bücher. darand gemacht werden, wie 
es von Manchen gefchehen iſt. 
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. »comparabx quam emendatifl. quod femper familiare ha- - 
bere —; da fezt nun der Mönch: fed illa Biblia 
. evolvenda fibi comparabit, quæ ecclefia catholica Ro- 
miana chriftianislegenda proponit, — undfommt nach 
nr \S Seiten feines Einſchiebſeſs wieder auf den wörtlichen 
Text ded Hyperius. Auf ©. 459. 465 ,. nennt er 
5 gwar auch bey einem wicht geringen Einichiebfel in 
dem Cap. II, Libri IV, de concilüs & fynodis in eccle- 
ındia habiris (das beym Hyperius dad ze Kapitel ift) 
den 3yperius niit Namen, aber auch zugleich ihn fos 
5 Wohl als alle diejenigen Ketzer, welche die Autorität 
2,2, der Koncllien zu fchwächen fid bemühen Wenn Gyr 
peerius am Ende fest: Proponere hzc in medio de ra- 
tione ftudii theol. vifum fuit, cum multum & fzpe 
. Sueflem 4 piisauditoribus rogatus, que perinde erunt uti- - 
Mlia. — De mea fide diligentiagte bene mihi fum con- 
+ _Icius &e.; fo liefet man das bey dem Moͤnchen ebenfo, 
sahne die geringfle Veränderung, eben ald ob er der 
treue fleißige Autor ded Werks gewefen, 


VBDe S. Scripturx lectione ac meditatione quo- 
tidiana libri li, Bafıl, 1561. 8. ib, 1581, 8. 


“und in einer deutſch. Ueberſetzunu ;·;·· 
Trewer vnd chriſtl. Raih, wie man die heil, Schrifft 
teglich leſen vnd betrachten ſoll, allen Stenden der 
Chriſten menſchen ſehr notwendig, zwey Bücher; vers 
deutſcht von Georg Nigrino. Muͤlhauſen im obern 
Elſaß, 1562. 4. | | | 

Eine andere deutjche Ueberſetzung beforgte EI. Veiel, 
mit dem Titel: Andr. Hyperii Unterricht die Bibel zu 

leſen, aus dem lat. uͤberſ. Ulm, 1672. 12. 


Topica theologica. Tiguri, 1561. 8. ib, 1564. 
8. witteb, 1565. 8. Baſil. 1573. 8. 
Elementa chriſtianæ religionis. Marb. 1563. 8. 


u 3. In 
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In Joh. Chph. Möchers tatechet. Geſchichte ber rer 
form. Kirchen, ©. 177 u. ff. wird von der Einrichtung 
diefed Catechiſmus Nachricht ertheilt. E 


Män bat auch davon eine franzdf. Ueberſ. mie dem 
Sitel: les fondemens de la relizion chreftienne, Lyon, 


1566. 8, 

Der Paͤdagogiarch Juſt Valtejus hatte beym Ans 
tritt ſeines Amts des Hyperius Catechiſmus in das 
Marburger Paͤdagoglum eingefuͤhrt, die damaligen 
Superintendenten aber thaten darüber eine Vorſtel⸗ 
ſung und ed mußte ſtatt deſſen des Luthers Catechl⸗ 
ſmus wieder gebraucht werden, ſ. G. C. Drauden 
Nacr, von den Heil. Catechiſmis, i. Hefſ. Hebopf. 
57 St. ©. 660. 

Theſes theoloꝑicæ de trinitate, quotd nius 
patri coeflentialis, coxternus, & per omnia co- 
æqualis lit, propolit@ 28 Aug, 1564, 

Befinden fich in dem Buche mit folgendem Titel: 

: Valentini Gentilis teterrimi hzretici impietatum ac tri- 
plicis perfidie & perjurii, breuis explicatio, ex adis 
publicis Senatus Geneuenfis‘optimä fide defcripta. Ea- 
rundem refutationes à dodiflimis ztatis noftrz Theolo- 

gis fcriptz. Genevz, 1567. 4. Pag. 74. 

Die unter Nr. 5 in den Opufculis theol, von 1580, 
vorkommende Abhandlung in vermuthlich mit dieſer 
ein und diefelbe, 

*  Methodi Theologiæ f, precipuorum chriftia- 
næ religionis locorum communium, libri Ill. 
Bafıl, 1566. 8. und premifla epilt, nuncupat. Henr, 
Hietoris denuo in lucem editi; adjecta eſt etiam 
de ejusdem Hyperi vita & obitu D, W igandi 
Orthii (*) oratio; una cum doftorum de ejusdem 
morte epicediisy Baſil. 1568. 8, ib, 1574. 8. 

| P * 


pe: 


) In dochers nel. Lex. ſtehet ben di 
4 ee gi | — fiehe p diefer Gelegenheit aus 





Dypyetiu& gm 


Hyperius gedachte die Arbeit dieſes dogmatiſchen Werks 
in 6 Buͤchern abzuhandeln, gegenwaͤrtige drey aber 
Hatte er nur verfertigt, als fein Tod dar zwiſchen kam, 


f. davon Buddei ileg. hift. theol. ad Theol. univ. p. 417. 
iq 


Annotationes breves ‘in Jeſaiam, Balſil. 
1574. 8° ze 
Coammentar, in Pf. XX de honorandis ma- 
giftratibus. Marp. 1578. 8. — E 

Commentarii in Epiftolas D. Pauli ad Philip- 

penfes, Coloflenfes ac Tiheflalonicenfes ambas; 
De edit. & cum prefat, Joh, Ayls (*) Tig, 1582. 
& Ephef.; Tig, 1582. fol. — 
ẽ — — ad Tiwmoth. 
Tit, Philem, & Jud. (ex ed, & c. p. Jo. Mylu) 
Tig. 1582, fo, . 


—— ad Galat, 





utramque ad Corinth, (ex ed. & c. p. Jo. Mylii.) 
Tig. 1583. fol, a 





— _—— —— ad Hebr 
ex ed, & c. p. Jo. Mylii,) Tig. 1584. fol. 
Ein Brief von ihm an ad Juftum Didama- 
rum d, d, Marp, 3 Aug, 1555. 
fiehet in H. Schmincken Monim. Hafl. 3 Th. ©. 372. 


— ald Henr, Bullingerum 
d, d. Marp, V. Cal, Oct. 1560, 
i, J. C. Fueslini Centuria-I. epiftolar. ab ecelefiz Helvet. re- 
formatoribus vel ad eos fcriptarum, p. 438 fgg- 





⸗ 


(*) Johannes Mylius, von Wetter in Heſſen, war 
HB rediger zu Gemünden an der Wohre. 


- — — — — — 
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Paftoral; Schreiben an die Gemeine zu We⸗ 
ſel d. d. Marpurgi 23 Dec. 1562. 


i. Samml. v. A. u. N. Theol. ©. 1738, S. 7 10 uf: 


Don des Syperius philoſophiſchen Schriften 
habe ich angefuͤhrt gefunden: 


libet de Cosmographia. Hagenox 1532. 


..  Annotationes in X, libr, Ethicorum Arifto- 
telis. Marp. 1553. Bafıl, 1588, 8. Lichz, 1600. 4. 
Dialecticæ ib, unus. Ej. Rhetoricæ, lib, 
unus. Tig. 1566. 8. Sangalli, 1581. 8. 

. * ‚Phyfices Ariftotelex Compendium,. Batıl, 
1574. 8. 1b. 1585. 8. 1 | 
Oratio pro Joach, "Fortio Ringelbergio Ma- 
them, magnæ eruditionis & (pivitus adolefcente 
ad fenatum Parifiens, habita, . 


Steh i Joach. Fortii Ringelbergit Operibus, Tag 1556. 
83 8, P 650 Sgg. 
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— 5 (Hartmann). Iſt zu Wombad) i in der 
Wetterau 1617 geboren, Er exrhieft in Gieflen 
1657 d. 18. Aug. die juriftifche Licentiaren: und 
1652 .am 2 ©ept. die. Doktorwuͤrde (ſ En 
Denfladii Mnemolynum academ.p, 13, 7.) wurde 
in der Folge F. H H. Darmſt. Ratch, nach dem 
Tode Joh. Otto Zabor’s r 1667 Gebeimer 
Rach AUniverſitaͤts Dicekanzler und erfter 
Pröfefjor der Bechte zu Gieffen:  verwechfelte 
nachher die Lutheriſche Religion mit der Roͤmiſch⸗ 
Fatbofifchen , wurde Comes Palatinus, KRaifers 
cher Rath, Ch. Wapnz: Geb; Rath, Dice: 
re und Präfident des Kevifionsgeriches; 
and ſchrieb fi Jacobi von Ehrenkron. Eine 
Tochter von ibm, Margrethe, wurde 1671-d, 
END. des Vicekanzlers Fridr. Nitſch zu Steffen 
A: sein Sohn Ludwig. Conrad, ange? 
r. u. Profeſſ. Medic, in Maynz. — 
(Aus Kalkhof. Nachr.) 


Frin⸗ zu Maynz 1680 am 9 Junius mit 
Tode ab, (f. Gudenus in ſyjlloge diplom. & monument. 
vet. p. 555.) | 


⸗ 


Schriften kenne ich von * nur eine: : 


Diff, de mandatis & Continentia — 


Giſſ. 1655. 4 und 
ru in obitum Cancell. Phil, -Ludov. 
Fabric 


bey DB, Miengers Leichpr. auf deſſ. Tod. Darmſt. 
1666. 4. 


u5 | Jaͤger | 


’ 


314. Zägen 


a \ 
® Säge (Johann Jakob). Ein Sohn des 
ehemaligen Stadtphyſikus und Bergwerksmedikus 
zu Sranfenberg , Chriftian. Gottlieb Jaͤger's, 
iſt ‚1738 zu Homberg in Heflen geboren. - Er 
ſtudirte in Marburg, wo er der ganz vorzuͤglichen 
Gunſt des feel. Dr. Wyttenbachs genoß, deſſen 
aͤlteſtem Sohne, dem jetzigen Profeſſor der griechi⸗ 
ſchen Sptache am Remonſtrantenkollegio zu Am⸗ 
ſterdam, er auch die erſte Bildung gegeben. 
Nachdem er 1760 die hoͤchſte Würde in der Welt; 
weisheit erlangt, wurde er Lehrer am — 
gio in Marburg, 1762 Prediger zu Naſtaͤdt 
ohnweit Rheinfels, nach 6 Jahren aber zu Werns⸗ 
wig und Sondheim bey Homberg; hier ſtand er 
jedoch nur wenige Monate, als er 1770 dem Rufe 
zum Profeſſor der hebraͤiſchen Sprache und 
Prediger bey der reformirten Gemeinde nach 
Rinteln folgte. * ee Bene 

(Aus eigenhaͤnd. Nachr.) ae ee 

Im Jahr 1778 uͤberkam Er zugleih das 
Ephorat der Stipendiaten. N: 


Er ſchrieb 


Diſſ. inaug, (pro ſummis in Philos, honor.) 
qua demonftratur intelligentiam Dei efe infini- 
‚ tam (fub pres. C. F. Geigeri.) Marb, 1760. 4. 
Progr. ubi explicatur, qua ratione, Ewange- 
lium fecundum ı Petr, IV, 6, mortuis fit pr&- 
dicatum,  Rint, 1770, 4. a eye 


“. ° 
A Er 
Es 
R 


— 
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Er lud damit zugleich ein zu ſeiner Rinteler Antrittörede: 
de dictionis propheticz, majeftate & fublimitate, 


— vindicias Capit. LIM, Eſaiæ 4 recentiffima 
ac ingeniolifima Bibliorum anonymi (die Feine 
Bibel vom Bahrdt) contorlione ( de fervo Dei 
non Hiskia ) fiftens, Rint, 1783. 4. > 


Er fchrieb folched bey Gelegenheit feines Proreftoratk, 
das er mit einer Rede: de tolerantia veri chriftianifmi 
Genio & ævi noftri gloria angetreten hatte, und jezt mit 
einem panegyrico, quo veræ Rintelil laudes celebraban- 
zur, wieder ablegte, | 


-&. San (Joh. Cpriftian Gottlieb). Geboren 


zu Ylurnberg den 3 Nov, 1713. Er. war Anz 
fange F. Hobenlopifcher Rath, ferner Darmft, 

GBebeimer Regierungsrarh in Bieflen: wurde 
v. Landgr. 9, Darmſt. nach England und an meh⸗ 
rere Höfe in wichtigen Gefchäften gefendet, erhielt 
von feinem Hof die Subdelegationsſtelle zur Cam; 
mergerichts » Bifitation nach Wezlar, verwechfelte 
aber die Darmft. Dienſte 1771 mit dem Syndikat 
bey der Reichsftadt Frankfurt, von welder er 
1777 nad Wien an das alerhöchfte Gericht ab⸗ 


geordnet worden, 
( golzſchub. Deduct. Bibl. ıB. p- 508.) 


In dem Wergleichsgefihäfte zwifchen den 
Häufern Heffen : Caffel und Darmftadt wegen 
Braubach und Caenellenbogen fo wohl als wegen 
der Gieſſer Univerfitätsgefälle in dem — | 

‚ gifchen 


* 
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giſchen Landesantheil, gab er in dem Jahre 1767 
von Seiten Heſſ. Darmſtadt einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten mit ab5 A. L Hombergk: zu Vach Orat. de 
merit, Frider. H. L. in Acad, Marb. &c.) ü 


Kutrze actenmäßige Vorſtellung der bey dem 
Raif. u. Reichs : Cammer: Ger. laͤngſt entſchiede⸗ 
"nen und quoad pofleflorium fummarium rechte; 
kraͤftig abgeurtheilten Cache. die Jagensgerechtig⸗ 
Zeit in dem Niederhofer Diftrift betr. ad cauf, 
| gr a. M. entgegen Heffen z Hanau —. „Mit 
. I — 30, Nachtrag hiezu, m. B. 31, 32. 
Frf. 1773. fol en — 
| Abgedrungene Gegenanmerkungen, mittelft 
welcher denen ab Seiten der F. Hanauifchen Rer 
gierung über die von dem Rath der Reichsſtadt 
Frf. öffentlich befanntgemachte kurtze actenmäf 
fige 2c. durch den Druck zum Vorſchein⸗gekomme⸗ 
nen. Gefaͤhrds— und. Erdichtungs - vollen, Anmer; 
Fungen ꝛc. (*) ‚gebührend und mit Beftand der 
Wahrheit begegnet wird: etc. das erfagter F Re⸗ 
gierung in dieſer Sache zu Schulden kommende 
vieljährige höchft unverantwortliche Rechtes und 
Geſetzwidrige Betragen, wie auch der von denen 
aus dem F. H. Hanauifchen Dorf Fechenheim zu 
fammengeftürmten Bauren und ihrem. Anführer 
om 4 Octob. 1773 veruͤbte Sandefriedenbrüchige 
Nboͤchſt ſtraͤfliche Anz und Ueberfall näher beleuch⸗ 
tet und ohnwiderſprechlich dargethan u daß 
fadt 





) ſ den Art. Phil. Chriſti. Beni. 


x 
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Stadt Frankfurtiſcher Seite bieben nich 

er ben, als wozu man durch“ 

eſte Erfenntniffe beſtens b 

Sie gefvefen. Nebſt einem al ! 
e ki einer H. Ob. Rhein. — rge 5 

Ecke Anhang, m, 3 44, * 







— Actenmaͤßige Nachricht was es 
r bey einem Höchftpreigt. Reichshofrath vers 
| Rice angeblich enhogene⸗ zu dem vormals don 


pi chſenhauſen gehörig feyn folende fo genannte 
. Reis; then: Stüde betreffenden Rechtshängigen 
Sache dermalen vor eine eigentliche Bewandniß 
babe, als ein Nachtrag zu dem bexeits vorlie⸗ 
n Abdruck einiger Vetenftücke zur Information 
Sachen derer Frhrn von Frandenftein cöhtra " 
Freye Reichsftadt Srandkfurt (*), mit weiters" 
Beygedruckten, Actenſtuͤcken N. KXI = XLYV,” 
ea. M, 1774 fol. 


er fich auf eine vorhin mit Biefem ir. Zeut⸗ 
ene Deduction, nebſt Bey‘ N. 1 om 


| ——— Muſammen nebſt einem Vorbericht erfchie, 
nen nochmals’ im’ eben dem Jahr 1774 , nit der Aufı 
ſchrift: Bouſtandige exadis-gezogene Datftellung der 
eigentlichen Lage und Befchaffenheit des beym Reichs: 
hofrath in Sachen der Frh. vi Franckenſtein entgegen 
“die fr, R. St. Frf. wegen verſchiedener angeblich 
enttzogenen zu dem vorhin v. Cleeiſchen modo v. Fr ans 
kenſteiniſchen Haus zu Sachſenhaufen ſeyn 
ſo genannten Reichs lehe „seit einigen 
Jahrhaͤnderten ohnentſchieden Proceſſes, 
mittelſt eines bereits ne ver äten Abdruks 
einiger BR verhandelten — wile Rn 



















3 


en modo don Franckenſteiniſchen Haus zu | | 
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einer fortgefegten weiteren Actenmäßigen Nachricht 
und Nachfrage, ; —— ee 
Kurtze Beleuchtung einer ſub rubro vertheis 
‚bigtes Kaiſerl. Eigenthum — bey dem Reichshofre 
eingereichten Druckfchrift den in Sachen der Frh. 
v. —* entgegen die F. Rsſt. Frf. wegen 
verſchiedner angeblich entzogener zu dem vorhin 
v. Cleeiſch. modo v. Franckenſt. Haufe zu Sad: 
ſenh. gehoͤrig ſeyn ſollenden ſo genannten Reichs⸗ 
lehnſtuͤcke ſeit einigen Jahrhunderten unentſchieden 
chwebenden Proceß betr, — mit B. I — 20. 
rf. a. M. 1777. fol, * 


Von San (udwig Ernft Sriederih). Ge: 
boren den 16 May 1747 zu Ohrdruf in Thuͤrin⸗ 
gen, ſtudirte zu Gieffen, befahe Deutfchland, 
Hol: u, England; wurde 1768 bey der Hefl. 
Darmft. Subvdelegation zur Cammerger. Viſita⸗ 
tion Sekretarius, 1769 Heferendarius bey der. 
Regier. zu Gieflen , trat 1772 als Ronfulent 
in der Reichsſtadt Nuͤrnberg Dienfte und wurde 
1774 beyder Rechte Sic, zu Altorf, auch in eben 
dem Sabre an das Kaiſerl. Hoflager nach Wien . 
abgeordnet, Er trägt den Charakter eines F. 
Hohenlohe » Neuenfteinifchen gebeimen Lega⸗ 
tionsraths, | | 


Bolsfehub. Deduet. Bibl. 1 3. p. 508. Hrn weid ichs 


( l 
Bliogr. Nachr. v. jeztleb, Rechtsgel. Fortgeſ. Nachtr. 
S. 190.) 


Kr 


von San. Jaup. 319. 
. Zr fihrieb; 


.  Butahten in der Streitfache der Gemeine 
Dehlingen und Ohmentingen (im Ob, Amte Ner: 
resheim) Hut⸗ und Waidgerechtigfeit Cöntra Det; 
ting. Walerft, fand - u, Regier Colleg. 1773. 


CT. Hohfehuher a. D. es wird aber noch nicht gedrukt 
fen.) | 


Diff. inaug, de retractu tetritoriali domino- 
zum territorialium in Germania, Altorfi, 1774.4. 


Abhandl. über die Frage: Ob die Gerichte: 


barkeit der hoͤchſten Reichsgerichte in Crayß⸗Sachen 
durch den $ 4. Art. XI. der Kaiferl, Waphlcapitu- 
lation aufgehoben ſey? Nördlingen, 1776. 8, 


| Stehet auch in den Neueſten Mannichfaltigkeisen meiſten⸗ 
theils juriſt. Inhaltes, ıten ab ©. 227, : 


\ 


& Saup (Helwig Bernhard). Iſt 1750 d.9 
Auguſt in Darmſtadt geboren, wo fein Water 
Geo. Dan, Jaup Hofprediger, Konſiſtorialaſſeſ⸗ 
ſor und Definitor, ſeit 1773 aber auch zugleich 
des Gerauiſchen Kirchenſprengels Inſpektor gewe⸗ 

ſen. Er genoß das Gluͤk, daß er mit den beyden 
Heſſ. Darmſtaͤdtiſchen Prinzen tudwig Georg Earl. 
und Georg Earl, unter Anführung des Regierungs⸗ 
raths Johann Samuel Silberrad’s, acht Jahre 
lang, befonders in den hiftorifchen Wiffenfihaften,- 
zugleich unterrichtet, aufferdem aber von andern 
geſchikten Hauslehrern zu den akademiſchen Stu; 
ien 


ke kammergerichts⸗ Viſitation das 
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dien vorbereitet wurde. Vom Oktober 1766 bis. 
Ende, des Jahrs 1769 ſtudirte er zu Boͤttingen 
nd ſodann ein. halbes Jahr in. Gie en, wo er 
zugleich die Aufſicht uͤber den Baron Georg von 
Nabenau hatte, 1770 im Monate May egab 
Er ſich er MWezlar, wo er faft zwey Sabre Fang 
bey dem Churfächfiichen geheimen Rath, Srafen 
von. Zech, damaligen a zur Reichs: 

erTerarat [ll vie 

und fehr. e Gelegenheit hatte, fi 1a eh DB 
jonsaften umzufeben., auch) mit deffelden Sopne 
‚dem. lei Fir + Profurg or D | 

Flide SHofinann über den Kameralprogep 
gen zu hören. „Ende des — —— 


*. 
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nannte ihn der Sandgraf von Heflen- Darmftat 
zum: ordentlicyen Profeffor der Rechte ,. beſon⸗ 


derd des Staatstechts , auf der Univerſite 
Bieffen , welches Sehramt Er auch im Mona 
März 1772. würflid antrat. Im Sabre 177 
nahm Er bier die iuriftifche Doktorwürde Ale 


(Aus L. I. F. Hoepfneri progr. de lege Lzto; ia — 
„minor. Gifl..1778. 45 und aus dieſen H. — 


‚ja biogr. Nacht. von jeztied, Nechrögel. im Seueep! 


ee RR 


Schrieb: 4 J 


Progr, de jurisdictione ſupremorum ie 
tribunalium in Caufis ecclefiafticis Evangelic 
non magis quam Catholicorum fundata, Giellz. 

Tu. | — — 
Iſt eine Widerlegung von des Ch. Maynz. Ho 
Profeſſ. des Staatoͤrechtes und der Geſch. in 
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Hm. Vet: Anton: Franchs Inaug. Diſſ. unter eben 
dem Titel, und die auch der Speherſche geh, R. Hr, 
Ant. Schmid feinen Tliefauro jur. eccles, T. UI. N. 
14. einverleibe hat, Hat 
Diff, inaug, filtens fumma capita &ommen.- 
tationis jur, publ, germ, de privilegiorum de non 
appellando S. R, 1, ftatibus‘conceflorum effeätu, 
uoad querelas nullitatis, denegatz [eu prötra- 
æ juftitix, mandata de adminiltranda Suflitia &K 
äliaremedia, Giefl, 1777, 4° 
Rec. i. Neueſt. juriſt. Eitterat, ud, 
An des Hrn, Schnauberts neuen juriſt. Bis 
blioth. vornemlich des teutſchen Staats: und Kir: 
chenrechts, bat Er Antheil; | 
ſ. deſſ. 1 St. S. 46. 


ByIber (Martin). Kein unmittelbares, kein 
wiederholt mittelbares Bitten hat die egoiſtiſche 
Härte dieſes Mannes erweichen koͤnnen, daß ich 
an dieſer Stelle das Mittel wuͤrde, zu ſagen, 
wenigſtens das zu ſagen, was Er Selbſt als ſon⸗ 
ſtiger Profeſſor der Geſchichte, — mahl auſſer ſich 
abſtrahirt, — hier ſuchen duͤrfte: wann und wo 
iſt der Mann geboren? wo und wie bildete Er 
Sich zu der Republik, in welcher Er jezt eine 
Stufe bat ? wann beſtieg Er die Stufen? ereig— 
nete ſich etwas bey Ihm als Juͤngling, als Mann, 
als Greis, das fuͤr die, die Ihn nun noch als 
Greis verehren, in ihrer Lauf bahn zum Muſter, 
zur Warnung, zur Nachfolge etwan werden kan? 
— Unbekannt in der gelehrten Republik bleiben 

er. & wollen, 
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wollen, und doch öffentliche Aemter darin frauen, 
— und doh auch, wo nicht. mit Bielem ,. gleich: 
wohl mit Etwas der Beftimmung in denfelben 
entiprechen, — das feheint mir fo Fonträftirend, 
daß ich nur aus Achtung für Das Alter des Hrn, 
"Ijber’s mich enthalte, die Sache wahrhaft zu nenz 
nen, wie. mir’s dabey ums Herz ift. Indeſſen 
— der Mann lebt als Konfiftorialrarh 
öffentlicher ordentlicher Profeffor der Philoſo⸗ 
pbie am Bymnafio zu Sanau. „Er iſt — 
heiſſet es in dem Aufſatze: von den Beſchaͤftigun⸗ 


gen der Gelehrten in Hanau, i. d. Heſſ. Beytr. 


€ 


3; Gelehrfamf. x St. ©. 85. „der ältefte unter 
unferen Gelehrten und feit langer Zeit die Seele 
der hohen Landesſchule. Seine vielen Jahre hin⸗ 
dern ihn an feinem Berufe nicht, er lieſet noch 
täglich vier bis fünf Stunden, aber, fürs ei 
ben und drucken laſſen, fcheint er ſich — 
ſtimmt zu haben, die öffentlichen Anſchlaͤge gu 
genommen, worin er einen dchten Geſchmak am 
lateinifchen beweiſet und gefihäzt zu werben ver⸗ 
dient. Das Teutfche fcheint feine srebfingsfprache 
nicht zu ſeyn.“ | —— 


Jedoch habe ich noch zu bemerken, daß Ert 
| John Goodmanns, Archidiak. zu Middler 

fer, Unterredungen uͤber die Wahrheit der geoffen⸗ 
barten Religion und ſittlichen Dinge, als ein 
Mufter eines edlen Zeitvertreibs vor vernünftige: 
Menfchen bey langen Winterabendennachder roten: 
Englifchen Ausgabe uͤberſezt und mit nötigen Ans 
merfungen vermehrt bat, Frf. u. 893. 1794-8; > 
Sau d. Marb, Beptr. j Gelehrſ. St. ©5399, 

' PL. Jenichen 


—— 3 eni ch e n. 323 
Jenichen (Gottlob Auguſt). Würde‘ 1709. 


den 9 Julius zu Leipzig geboten, "Schon am 25 
Apr. 1710 machte ihn der Tod feines Vaters, des 
daſigen Advofaten D, Gottlieb Auguſt Tenichen, 


zum Waifen, wiewohl er ſich des Beyffandes fei- 


nes mütterlichen Grosvaters fo wohl, des Kon: 
fiftoriafaffeffors und Predigers zu Leipzig D. Im⸗ 
manuel Horn’s, als auch ſeines väterlichen Gros; 
vaters, des Predigers M. Beo, Jenichen zu Eu: 
tritzſch, nicht weniger feines Waters Bruders, 


des den 17 Sept. 1735 verftorbenen ordentf. Pros 


fefiors der Moral und Politik Gottlob Friedrich 
Jenichens in Leipzig zu erfreuen hatte, Der lez⸗ 
tere nahm ihn ins Haus, ſorgte fuͤr ſeine Aufer— 
ziehung und ließ Ihn unter Anleitung eines Joh. 
Sam. Müllers, Lic. dw. Ehriftian Erell’s, M, 
Heine. Ehrifti. Crell’s und des nachmaligen Ch, 
Saͤchſ. Hofzund Cerimonienrathe Joh. Uir. Ro— 
nig’s zu den Wiflenfchaften vorbereiten. Im 


—*— 1723 Fam er in die Schul: Pforte; wo Joh. 


av. Schreber und Fridr. Gotth. Freytag feine 


tehrmeifter waren, von da 1726 aber nach feipzig 


auf die Univerfität zurüf, In der Weltweisheit 
hörte er nun feinen vorbenannten Better, Gottlob 


ride. Jenichen: in der Nedekunft , Joh, 


chmidten und Chriſti. Gottli. Yöchern; in der 
politifhen Hiftorie, Job, Burf,; Mencken: in 
der gelehrten Hiftorie, Jo. Friedtr. Wengen: in 
der Rechtsgelehrfamfeit endlich Mich. Henr, Brib: 
nern, Earl Dtto Rechenbergen, Joh. Flor. Riz 
vinus, Jak. Aug, Sranckenfteinen, Joh. Jak. 
Mafeoven, Ger, Chriſti. Gebauern und Joh, 
| Ra Gottfr. 


— 


Gottfr. Bauern, ‚Unter des lesteren Borfige ver; 
| —— er im Jahr 1727 einge Abhandlung de feu- 
do inofhciofe quæſito und hielt am:erften Ofter: 
Feyertage in der afademifchen Kirche eine Nede: 
de auguſtiſſimo fervatoris ‚triumpho, Romand- 
rum imperatorum triumphis & pompæ magnifi- 
centia & victoriæ magnitudine utilitateque lon- 
giffime anteponendo, wozu der Prof. Theol. 
- Sam. Deyling in eittem Anfchlage de triduana 
Jon& commoratione in vetitre ceti non paräbolica 
aut znigmatica , eingeladen hatte, Im Jahr 1728 
wurde Senichen Kandidat der Rechte: 1729 Kai— 
ferlicher Notarius, 1730 Magiſter, auch Doktor 
Beyder Rechte, worauf er Andern, befonders 
Wittwen und Warfen, theils vor Gerichte bey; 
geftanden, theils Rathſchlaͤge ertheilt, theils Vor; 
lefungen angeftellt, theils auch durch öffentliche 
Schriften ſich nüzlich zu miachen gefucht. Das 
ihm 1735 nach Wittenberg an des verſtorbenen 
Joh. Friedr. Wernber’s; und 1736 nach Greifs; 
walde an des verftorbenen Joach. Andr. Gellwigs 
Stelle angetragene juriftiiche Sehramt, fo wie 
1737 ein gleiches nach Upfal in Schweden, ſchlug 
er aus; dem Rufe 1747 nach Gieſſen aber als 
 Profeffor des Coder und der Novellen, folgte 
er. Am 28 Dec, d. J. hielt er hier feine Antritts: 
rede: de eminentiflimis Sereniflimorum princi- 

um Gentis Haflfo- Darmftadian® virtutibus, (*) 
Nach Abfterben Koh, Friedr. Rapfers ward ihm 
die Profeßion des “fur, Canon, u, Prareos auf: 
getragen, wozu im Jahr 1755 die Wuͤrde eines 


| | Heſſ. 


- 
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Heſſ Darm. Sofratbs- Fam. am ıten- April 
12598 gieng er mit Tode ab, 
Sonſi war er auch der Ch. Maynziſchen Aka⸗ 


demie nuͤzlicher Wiſſenſchaften und der Duisbur⸗ 


ger gelehrten Geſellſchaft ordentliches, der Jenai⸗ 
ſchen lateiniſchen gelchrten Geſellſchaft aber Ehren⸗ 
mitglied. 

enichen ſchreibt von ſich ſelbſt, daß es ihm 
an Feinden, Neidern und Widerſachern niemals 
gemangelt habe; allein er habe ihnen niemals die 
Freude gemacht/ und ſich in einen Zweykampf mit 
ibnen eingelaffen, vielmehr habe er diejenige Zeit, 
welche andere auf unnuͤtze Streitigkeiten verwen⸗ 
den, den Muſen, der. Leſung eines guten Buchs 
und Verfertigung eines ———— Werks ge 
widmet, 


(Aus er, weidlich s Geſch. — Rechtsgel. in Teutſchl. 
ı Th. ©. 417 u. Deſſ. zuverl. Nachr. v. Rechtsgel. 
2 Th. 6, 306 u. ff. vergl. 4 TH. ©. 375 u. ff wo⸗ 
ſelbſt alle vorhandene Auellen zur en Jeni⸗ 
— gebraucht —— 


\ 


en Schriften: er, 


Epiftola, fi ngularia — de XX viris 
dodis continens, Lipf, 1728-4. _ 


Sf ein Gluͤkwunſch auf feines Vetters Lic. Gottlob Friedr. 

enichens 49 Geburtdtag. Man finder felbigen auch 

in der Sylloge epiftolar. Jenichianarum, welche an 
‚ Gregor. Majanfüi Briefe Fre worden, | B 

revis 


() Hr Weidlih an ob. angesog. erſterem Orte S. 421 
ſeit⸗ „Jenlchen hat viel geſchrieben, dahero es ihm 
an 


# 
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Brei commentatio de dodis,, qui extfa pa- 
triam; patriam invenerunt, Lipf. 3729-4. 


Stehet au in eben ged. Syll. ae lenich,, Sep ©. 
Majantui Briefen. 


Difl, Specimen Bibliothee® erülilärdi —* 
gevorum filtens; Reip. Imman, Emm, ‚Hahn, Lipf 
1730 

” & inaug. ( pro gr. Dr.) de Glerico nepo. 
te, exule fücceflionis in ‚geradam avix maternz, 
Upc 1730. 4. * 

Progr. de neceflärfo tutorum in ponfalibus 
mincrum contrahendis confenfu‘; preelertim in 
Saxonia Ele&torali, Lipf, 17304 


Kam als ein Spscimien jur. germ. fehr vermehrt heraus ‚ 
1740. 4 und abermals vermehrt im dem, Vol, 
:Xlevon des Aug, v. Keyiers Medit. ad f.&,25 —7% 


* Duden Würd. Rohr, v. jur. Buͤch. 1B. S. 368. 
ER : Rede, 
—— gr — nidst fehlen Danen € bat in der Li: 

teratur eitte groffe force, . er fchreibet auch einen reis 
uen lateinifchen Seylum;- aber er iſt ſehr weitlaͤuftig. 

"; Hingegen ift fein teutſcher Stylus jehr declamatorifch 

und tautologiſch, weil.er ſich in der Kürze niche wohl 

ausdruͤcken kan, and wer feine Schriften und Su 

| gm gelefen,, wird eine gewifle Ruhmredigkeit und 
VPralerey finden —“. Und in den zuverl. Nacht. 2 

| * S. 3ır, ſchreibt Hr. Weidlich? „So viel muß 

ein jeder obne Partheylichkeit bekennen, dag Hr, Hof 

rath Jenichen in der Kechtögelehrfamkeit, in denen 

dazu nötigen Hülfsmitteln, und beſonders in der Ger 

lehrten Juriſtiſchen Hiſtorie eine groffe — befigt. 

‘Die wahre Urfache, warum er fich fo viete Feinde 


und Widerjpruch auf den Hals gezogen, if ohnſtrei⸗ 
tig biefe, daß er feine Meynung von den Schriften 


'  amderer Gelehrten oft gar zu —— entdeckt. 


— 
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Rede, von den Wohlthaten gegen den Evan: 
geliſchen Glauben und Glaubensgenoflen St. jet 

zegier. Koͤn. Mai. in Dohlen u.C —— Durchl. 
te 2 wohl, als Dero Borfahren des 
uf. Haufes Sachſen. In der vertrauten Teut⸗ 
en Kedner: Geſellſchaft d..23 Der, 1730 abge; 
It, einig 131,4 ° 
. . »Commentatio de — mulierum teſtimo. 
nio in. codicillis tum Romano, tum Germanico 
Jar, Lipf, 1731. * 
Br ein Gluͤkwunſch zu des Joh. * Mlius 
* orwuͤrde. 1734 kam die 2te vermehrte und ver; 
en — heraus u. mit neuen Vermehrun⸗ 
gen wiederum in den Obferv, fel. ad Aug: ä Leyfer Vol. 
nmeditatt. ad ff. p 75 94, 


3 Mec.i. Lpze & 3 1731, Nr, 104. ©. 928: 


“Diff, de Tpuriis ' Advocatorum privilegüis ; s 
Refp. Chrifti, Gottli, Gabriel, . Lipl. 1733. 4 


Von den wegen diefer Schrift sefommenen Gegnern f. 
Nöya Ada ICtor, ©, 422, 


D. Gortlieb Auguſt Jenichens Abhandlung 
von Wittwencaſſen, darinnen von deren Urſprung, 
Aufrichtung, Beſtaͤtigung, Erhaltung, Verwal: 
fung, Rechten und Freybeiten ausfuͤhrlich und 
gruͤndlich gehandelt wird; anjetzo in teutſcher 
Sprache herausgegeben, mit vielen auserleſenen 
Anmerkungen u; faſt um die Haͤlfte vermehrt. pz. 
1733. 

Die Urfchrift feines Vaters des Gottlieb Auguft Jenir 
„chen:, de.fiscis viduarum fam 1703 in Leiplig heraus / 
als er die Doktorwuͤrde annahm. 

Rec. i. ba 9.3. 1733, Nr. 58. ©. 512. 

X 4 De 
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De Priſeo Javoleno, ICto ineomparabili & 
precipuo ſæculi ſui ornamento, ad Fri Ottonem 
Menckenium, diſſertatio. Lipſ. 1734 4 


Dec. i. Lop 9. 3. 1734: dr. 1,©. 56. h& Erud. Lipf 
1734 p- 142, 

Weil dem Yenichen Schuld —5*— ale ob er die 

Worte des Plinins, deren er ſich L. VI.ep. 15 bedient: 

‚ et omnino Priscus dubie {anitatis, nicht vecht verflan: 
den und erklärt Hätte; fo antwortet er daran in'den 
Hamburg, Der. v. a. S. 1734 — 20. ©. 15135 
ne Nr. 67, © 551: Di. 68, © "74, Dr. 69, 

ss — 


Conjecturæ de tetamenti 2a. pias — ori 
gine, Lipſ. 1734. 4, | 
ec, i. Lpz. g. 3. 1734) Rn 17 S. 424. Aa, Ernd. 

| Lipt., 1734, P. ı 68. 


Differtatiuncula de C. Afrania;, inL, 1. .5 
de poſtuland. & Valer, Max, L,8, c, 3 $, 2. Lipf, 
173.4 | 

Sie ſtehet auch in den Obf. fel. ad Leyferi meditatt. ad f. 

P. 14 25. 

Heiz t. m 9. 3.1734, Nr. on, ©. 898. Hamb. Ber. 


—v. g. S. 1735, 325. —— Erud. Lipf. 1734, p· 
254. 


Nic, Hier, Gndlingii C Trebatius Tefta, 
ICtus, ab injuriis veterum & recentiorum libera- 
tus. Recenfuit Opus, pr&fationem de ICtis Ro- 
manis illuftribus abfolutifim& perfe&iffimxque 

virtutis exemplis adjecit & fingularia quadam 
de Trebatio annotavit, Lipſ. 173,4 


J 


Gaund⸗ 
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Gundling vertheidigte die Echrift im ahr 1710 auf 
dem Katheder, und-meil fie ſich ſelten gemacht, fo 
gab fie Fenichen von neuem. jego mit feiner Vorrede 
und ‚einigen Anmerkungen von dem alten Romiſchen 

Rechtsgelehrten Trebatiud , berand.- Die Worrgde 
findes man auch: inf. Obfervart. Tel. ad Leyferi medit. 
ad fl. p. 1 — 13. | 2 ee ART 
Ausguflini Zeyfri de variatiönibus & retradta- 

tionibus Jureconfultorum , liber fingularis’ab Au- 
ctore infigniter auctus. Recenfuit opus,’ denuo 
edidit & prafatus eft Gorlob Aug, Fenichen, Lipf, 
1737, 4 | En — 

Die Leyſeriſche Schrift Fam zuerſt 1713 zu Helmſtaͤdt 
zum Vorfchein, und war ein Anfchlag, wodurch er 
feine Borlefungen über die Hochnothpeinliche Hals— 

gerichtsordnung befannt machte, dadurch aber in 
Verdruͤslichkeiten gerieth. Jenichen ſtellte dieſe ſelten 
gewordene Schrift, welche von ihrem Verfaſſer an: 
fehnlich vermehrt worden , wiederum and Licht und 
begleitete fie mit einer Borrede, worinnen von dem 
groffen Werthe der Keyferifchen Schriften gehandelt 
air die Gefchithte der gegenwärtigen Schrift erzähle 
wird. | 

Man f.dav. juriſt. Bücherfaal, 13, ©, zıu. ff. 


Gregor. Majanfi Epiftolarum libri VI. Ex 
mufeo G: A, Jenichen. Lipl, 1737. 4. 
Die erfte Ausgabe der Briefe des Majanſius kam zu 
Balenz 1732. in 4. heraus. | 
. Man ſ. davon jurift. Buͤcherſ. ı B. ©.392 u. ff. 


Alexandri Polri, grec, litt, in PifanojLyceo 
Prof, Oratio de litterarum græcarum neceflitate. 
Recenfuit, denuo edidit & fingularia gu&dam de. 
Alexandro Polito adjecit G, A. Jenichen. Lipf. 
1737. 4. & 5 Die— 


30 een 
Diefe- ng beitebei Berfaffer 1733 in dem Gymttaflo 
u-Difa öffentlich. gehalten und fie 2734 in. 4: u Flo⸗ 
un 2i 
Mart, Zipemu Bibliotheca realis juridiea, poll 
Fridet: Gottli, Srravis Curas recenfuit opus; in- 


numeros errores ſuſtulit, ultra dimidiam partem 


optimis-libris &e differtationibus fere omnibus au- 
xit & accuratum Scriptorum indicem adjecit,G, 
A, femichen, Lipf, 173% tol. * a ver 


Der Konrekt ain Goymnalio zu Luͤbeck Mark. Mipenius 


.&66 nerft 1679 die Bibliorhecam jurid, herans,; ‚Ein - 


Merk von der Art mußte um fo mehr mangelhaftwer; 
"den, ald Lipenius wenigere Kenntniffe von der 
“riepraudenz ald von den andern Wiſſenſchaften 
mogte „in denen er aͤhnliche Arbeiten ‚lieferte 
konnte alſo wohl geſchehen, daß er öfters In de 
nung der Rubriken von den Materien geirrt und 
Buͤcher unter unrechte Titel gebracht , Strun vers 
mehrte und verbeſſerte alfo folche durch eine andere 
Ausgabe, die mit Wilh. Hieron. Brüdners ® 
= 1720,an8 Licht fan. Jenichen der feit 3 Jahren an 
„, = abermaligen Berbeflerungen und Zufägen gearbeitet, 
2 = frag jezt aufd neue damit hervor, (man f. dad. Nova 
: = Ada ICor. P, L p. 7 fgg. juriſt. Buͤcherſ + B. 7 St. 
* ©. 563 u. ff.) und es folgten dann hierauf feine: 
"Supplement ‚. Emendationes &' Iluffrstiones’ ad 
Bihlothecam jurid. Lipenio - fenichianam., Lipf, 1743 
fol (manf.-dav. Allern. Nachr. v. jur. Buch 4 2, 
©. 2 1: Pe — Hamb. Ber. v. 8. ©. 17 AR ©. 281. 
an 6 8.%1942, ©. 497. Si g. 3. 174, ©. 
382.) ! | 
D. Aug: v. Balıbafar gu Greifdwalde fieng 1.5, 
1744 jwar an ein Spicilegium fupplementorum ad Bi- 
blioth. jutid. Lipenio -Ienichianam herauszugeben, er 
kam aber damit num bis auf den Artikel: Colonarium 


Jus. | 







—gentch See 


5. Jus In din Hatlb. Ber. v. gel. ©. 1744, ©. 575 


wi 


murde gemeldet, daß diefe Bibliotheca jurid. cum ob- 
fervationibus Jenichii & äaliorum zu Genf wiederum 
gedrukt werden ſollte; allein es iſt folches nicht er; 
folgt. Endlich hat D. Heinr. Gottli. Francke zu Leip⸗ 
zig 1757 eine neue Ausgabe, mit Weglaſſung der vom 
Jenichen hin und wieder von den angeführten Schrif⸗ 
ten gefaͤlleten Urtheile, beſorgt, abermals mit Zu⸗ 
ſaͤtzen, Vermehrungen und Verbeſſerungen bereichert; 
A. 1558, 20 St. S. 190. uͤberhaupt aber Zommein 
Aan Iitetatura juris, p. 14 ſqq. Im Jahr 1775 gab 
Her Prof, C. A. Schott aber mals einen Suppiement⸗ 


band zu dieſem Werke heraus. 


F Continuatio notitiæ Auctorum juridicorum, 


&Juris arti inſervientium quam olim evulgavit 
Geo, Beyerus, acutiſſimi ICtus ingenii. Lipf, 
Bhhe: 0  ERFETTTE. N 

Geo. Beyer hatte diefe Arbeit angefangen und. 3 Speci- 
"©. ‚mina and Licht geſtellt; Jenichen fezte fie jeje fort; 


* 


wman ſ. dav. Nova Adta ICtot. P.IV. p. 412 faq. juriſt. 


ei Bücherf. | B. ©. 689 u. ff: 7 Eu 
| G. A. Sommel lieferte in d 


| Sn 1749. 1750 
u. 1751 die 2. 3. u. 4te Sortf. dieſes Werke, 


Jo. Salom. Zranguellii de‘ retradtationibus ve. 
terum ICtorum, -quorum fragmenta in Digeftis 
fuperfunt, liber fingularis. Prafatus eft, vitam 
Brunquellianam præmiſit, & notulas adjecit G, 
A, ?enichen, Lipl. 1738. 4. 


Die Brunguellifihe Schrift kam zuerſt 1726 in Jena 
alls ein Progr. heraus; weil fie felten geworden, bes 


ſorgte Jenichen eine neue von ihm flark vermehrte 


Auflage; ſ. dav. Juriſt. Bücherf. 2, ©. 217 u: ff- 


40. Menr. Myli Opufcala acarlemica ad illu- 
ftrandam atque vindicandam Theophil: paraphrafin, 
& Zufisiani Amp, prooemium Inftitutt. potiflimum 
facientia,  Prefationem de vita & fcriptis Mylia- 
nis præmiſit G. A, jezchen, Lugd Bat, 1738-8. 
Rec. i. Allern. Nachr. v. jur. B. ı B. ©. 434.0. ff. 


Unparteyiſche Nachrichten von dem Leben und 
denen Schriften der jetztlebenden Nechtsgelehrten 
in Teutſchland. Nebft Anmerckungen über J. I 
Moſers Lexicon der jegtlebenden Rechtsgelehrten in 
Teutſchland. Leipz. 1739: 8. ae 
Rec i. juriſt. Bücherf. 2 B. ©. 414 u. ff. 


ob. Imman. Muͤllers Nachricht von dem 
gehen und Schrifften D. Joh. Hoͤpners, vermehrt 
von GN, Jenichen. Leipz. 17441. 5.. 
Singularia de Calliſtrato ICto. Lipf, 1742. 4. 
Rec.i Allern. Nachr. v. iur. B. 3 B. S. 6c6. 


Joh. Chriſti. Luͤnigs neu eroͤfnetes Europaͤi⸗ 
ſches Staatstitularbuch, mit noͤthigen Anmer; 
ungen erläutert, in zwey Theilen abgetheilt, 
und bey diefer neuen Auflage durchaus verbeſſert 
and vermehrt von G. U, Tenichen,; Pz. 1743. 8. 
| Ganz ‚neue Zufäge. zu dem Luͤnigiſchen 
Staatstitilarbuche, in welchen der Churfächfifche 
Hofftaat und ‚Leipziger Collegia enthalten, Mit 
einer Vorrede, von dem Nechte der erften Bitte 
einer Roͤmiſchen Kayferin, herausgegeben von ©. 
A. Jenichen. MPz. 1744 8» | 

Wie ein folches Buch und eine foldhe Vorrede fich zus 
ſammenſchicken, moͤgen andere beurtheilen, merkt 

Hr, Weidlich an i. Geſch. der Rechtsgel. ı Th. ei 
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2 588 kam die Vorrede nachher sah verändert 17:7 
n Befonders heraug. 
E ‚Wegen dem Staatstitularbuche ſtehen die Aller, 
1 Nachr. v. juriſt Bücb.:a:B. Sargu.nadzufehen. 
Es erſchien folched von: neuem mit jlandm. Zitel: 
. oh, Chriſti. Luͤnigs neu verbeſſerte und anſehnlich 
Hvermehrtes Titularbuch; mit einer Vorrede: von den 
— Reichsgraͤfl. Haufe von Ginch begleitet von 
G. U Ienichen. 2p% 1750 8 > dav. a O.8 B. 
©; 76 0. ff. 


308. Chriſti. Luͤnigs Bibliotheca —— 
num S. R.L-anjego in eine geſchicktere Ordnung 
gebracht, durchaus verbeffert und anſehnlich ver⸗ 
mehrt von G. U, Jenichen. Pz. 1745. 8. 


Rec. Frf. g. 3. 1745, Nr. 50. ©. 2 und daraus i, 
Alern. Nachr. v. jur. Buͤch. 5 B. S. 147 u, ff, 


Beſondere Anmercfungen von denen durch die 
teutſchen Geſetze gar ſehr eingeſchraͤnckten Verloͤb⸗ 


nißmahlzeiten und Hochzeitlichen — Ser 


nam, par 1740804.) 
Net, 1. Allern. Nacht. v. j. 8.5 Bi © sr. fi 


Joh. Chriſti. Luͤnigs wohlabgefaſſete Schrei⸗ 
ben von hohen Potentaten , groſſen Herren und 
‚andern Standesperfonen , in denen. wichtigiten 
Angelegenheiten vom Jahr 2713 bis 1746 abgelaſ⸗ 
ſen; mit einer Abhandlung, von ——— 
und Reichsfreyen Leuten, vermehrt von G. A. Je⸗ 
nichen. Wz. 1747. 8. 

Rech Goͤtt. 9. 3. 1747, ar u. st St. alutn Nachr. 

v. . B. «Bo S. 342 u. ff. 

Die vorgeſezte Abhandlung von den Reichsdoͤrfern 
und Reichsfreyen Leuten, erſchien auch beſonders 

1768. 4. Hi⸗ 


‚334.  Sentden. 


| iſtoriſche und... rechtliche - Abhandlung von 
Begraͤbnißmahlzeiten und denen auf folche vers 

wendete Unfoften. 3103. 1747: 4 u 
Er ſchrieb fie‘ ai Gelegenheit des Abſterbeus Marien 
Magdalenen des Profet. Blumbachs in Gotha Ehel. 
Dec i. Lpz. . 3.1748, Nr. 35, ©. 310. Allern. Nachr. 

v. j. EB SH: 

Auguftini a Lyer Meditationes ad Pandeftas, 
quibus præcipua Juris capita ex Antiquitate ex- 
plicantur , cum juribus recentioribus conferuntur, 
atque varüs-celebrium Collegiorum refponfis &- 
rebus judicatis illuftrantur, Vol. Xlmum & ulti- 
mum, Edidit, prefatuseft „ Opufcula nonnulla 
ſua &indices locupletiffimos adjecit G, A. ?erichen. 


3 \ 


Lipf, & Guelferb. 1748: 4. J 

Von ſeinen eigenen beygefuͤgten Abhandlungen iſt vor⸗ 
ber gehörigen Orts Meldung geſchehen. Die leztere 
von diefen Abhandlungen it des Spanifchen Rechts, 
gelehrten Gregor. Majanfıi disp. de legatis incertis, die 
Tenichen mit dem Bedinge vom Brot. Rapp zu Leip⸗ 
ig bekommen, folche durch den Druk in Deutſchland 
befannter zu machen. Er 

Her. i. Goͤtt. g. 3. 1748 F ©. 472: Adern. Nachr. v. j. 
B.6 B. 5, 680 u. ff. y 

In dem Artikel ® 9. 5. Soͤpfner iſt zu erfehen , 

daß zu dem Keyferifchen Werke neuerlich noch ein Vol. 
XU u. XII. Hinzugefommen iſt. 


Gedancken vom Sonnenlehen, Zum Anden: 
den der Stiegligifchen Geh. Kriegs: u. Appelat, 
Raths auch Burgermeitt, in Leipzig D. Chrifli. udw. 
Stiegligene ) Doctorjubelfeyer. Gieſſ. 174% 4 - 

Rec. i. WB. 1749, Mr, 54, S.572. Allern. Pacht. 
„di B. B. ©. 82 u. ff. Recht⸗ 
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Rechtliche Gedanken von der Unguͤltigkeit ei- 
nes jo wohl in Anfehung des Willens als auch de; 
zer Aufferfichen Solennitaͤten unvollfommenen Ze: 
ftaments zu milden Sachen, Frf. u. Pz. 7749: 4 


Rec. ti, Bött.g. 2. 1750, 7. &t. ©, 54. Wr. 3, 1750, _ 
2. 19, ©, 173. Allern. Nabe: v. j. B.s B. ©. 84 
uff, | 

.. Abhandlung von dem Wertb, Nunen und 

Anfeben des. Lünigifchen Corporis juris feudalis 

germanici, 2p}: 1749. 4» atom 

ec 4. Hamb. fr. Urth. 1750, 3 &E S; arm, 4 &t. 
*8 29, Erl. gel. 9. 17 ‚0,6 & ©. 4% —*— 


Eitel Friedr. von Seerden . d. i. Rudolph 
Weiden ehemal. Weimar. Hofraths) Grundveſte des 
Heil. Roͤm. Reichs Teutſcher Nation, oder aus⸗ 
erleſene Anmerckungen über den Vlllten Att, des 
Osnabruͤck. Sriedersichluffes, gte Auflage, "Mit 
einer Vorrede von dem uralten Herkommen aus: 
nebmenden Vorzuͤgen, anfehnlichen Gerechtiamen: 
und befondern Hausverfaffungen des Fürftl. und 
Graͤfl. Haufes Hohenlohe begleitet, von BG; X.- 
Tenichen, Frf. a. M. 1750. 8. RN, £ u a 3 

Dec 1.893. 9.3. 1750, Nr. 33, ©: 29% lern: Nachr. 
Bi v, .2.72. ©. 713 u. ff. a : re — 

Thefaurus juris feudalis, continens;aptuma 
atque ſelectiſſima Opufcula,. quibus. Jus feudale 
explicatur , illuftratur atque emendatür, Ab edi- 
tore ‚ordinatus- ac fuis annotationibus paſſim & 
Opufculis auctus & locupletatus; T. 1, cui pr&: - 
wiſſa eft dif, de infignibus,.commodis , quæ Jü» 
- zisprudentia feudalis Academix Gieflen® d et, 


[} - 


Frf, 1750. 4, T.IE eui præmiſſa eftdiff) de feu- 
dis Oettingenfibus; ib. 1751. 4. T. IUI & ult. cut 
præmiſſa eſt diſſ. de feudis Eichftadienfipus ; ib. 


1754 4s I a er — 
Auch ſtehet dem 2ten T- p. 997 fgq. Jenichens Obf. de 
= fendo:loricz und dem zten T. p. 375 fgq. feine Re- 
. fponfa feudalia VI; fo wie p. 1046 fqg. ſeine Rede bey 
Niederlegung ded Akademiſchen Prorektorats: de ju- 

| dicio feudali einverleibt. — be —— 
Die Diff dei feudis Oettingenũbus in ꝛten T. iſt 
auch den 3ten Bande von J —— Materialien 
ur Oettingiſchen Geſchichte angehaͤngt. | 
Eine vorlänfige, Nachricht von dem Werke gaben 

die $pg- 9.3. 1749, 06.771 8.684 | 

Recenſ. davon trife man an: i Unparth. Crit. 5b, jur, 
Schr. ı B. ©. 102 u ff. 29. ©. 477 u, ff. Allern. 
Nachr, v. BE BeSau17 DE. 32 u ff 
10 B.:&,67$ u. ff. Gött. a. 3.1751, 71 St. S. 
635. 893. 9. 3: 1750, Mr. 24, ©. 212. 492, 1752, 
Rr. 53, ©. 470. Erl, a. U. 1750, 12 St. S. 94. 
u. 9. Beptr. 1755, 37 SB. ©: 579. \ 


Progr. de injuriis Aeque ulcifcendis,, neque 
vindicandis, Giefle, 1751. 4% 
Er zeigt damit als Proveftor die Vorlefung der afade: 
mifchen Gefege at. , . * 


. Diff, de uſu hodierno parium curiæ in feudis 
germanix provincialibus; Riviniano (D. Joh. Flor. 
"  Rivini Lipf.) Jubiled Dodtorali facra, Fri. & Lipl. 

BaSTen me, N u naeh, 
Rec t. Bor. 9. 3. 1751, Nr. 59, ©. 532 Unparth. 

Erit. id, jur. Schriften, 2 8. ©.470 u. ff. Allern, 
Nadhr. v. j. Br 9 B. S. 416. Goͤtt. 9, Z. 1752, 11 


St; ©. Ills MO, MR ; 
| Ä Prog, 
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Progr. obſervationes ſelectas de Columbariis 
continens, præmiſſum Orationi aditiali, qua D. 
Sécrard. Andr. Müller‘, Anat, Chirurg, & Botan. 
P.P.O, defignatus d, 23 Sept, munus füüm au-  , 
Ipicatus eft. Gieſſ. 1751, 4, Ma ie 
Dee, in Unp. Eric u6, j. & 3 9. ©. 534. Altern, 
hr. dv. j. B.9B. © 283. pr. 9.3. 1751, Mr, 
94, ©. 843: Säit. 9.3.1752 ,, 11 St ©. 110. | 
ner jenichen ſelbſt in feinem eigenen Verzeichniffe feis 
ner Schriften vor ſ. Abhandl. vom Nechte der erfien 
. Bitte einer Rom. Kapſerin, 1757, hat dieſe Schrift ° 
mit Stillſchweigen übergangen; ob mit Borfag-oder 
aus Verſehen, iſt nicht zu beffimmen. - . 


..._Progr, funebre honori Joh. Frid, Kayfer: ICti 
Gieffenf. prim. —- confecratum, in quo de vita 
&. fcriptis ejus difleritur, Gieſſ. 1751. fol. - 

Oratio de Secta Compendiariorum & Perfe- 
&ioniftarum, utraque Jurisprudenti® perquam 
fatali, Gieſſ. 1752, 4. en 
Dieſe Rede: wird angefochten in den Hall. Behtr. zur 

ji. Gel Hiſt E S. 224 u f. en 

. G. Meineccui ‚elementa fecundum Ordinem 
Inſtitutt. ab erroribus emendata edidit. Gieſſ. 
1 0 8. 
—— Schubhardi (Advoc. Coburgenf.) Com- 
mentatiö de Auſtrægis 8. R. L. ſive inftantia pri- 
vilegiata ‚qua ftatus S. R. l. fruuntur, Editio no- 
ya, multis inſignibusque adaucta acceflionibus, 
De vita auctoris, de Scriptoribus, qui. Auſtræga- 
zur argumentum illuftrarunt & de dotibus hujus 
editionis prefatus eſt G. A, Zemichen, Wetzlar, 


175, 4. 
Et eh | Dif, 


Y. 
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Diff, de erkufatiönibud tatorom Emato- 
rum; Refp, Auf, Chrifti, Jac, de Zwierlein, 
Wetzlar, Gieff&, 1755.4 . . Ar, 

Hiec. i. Gött. 9. U. 1755, 63.©t. ©1583: N, aurien 


Elogium divis,manibus ‚Jo. Rudolphi Ergauı, 
ICti Jenenſ. conſecratum. Jen&, 1755. 52° 
Reis Gött, 9. U 1756,82 St. S. 7o0. 


... Schediasma, Obfervatinnes (ele&,crimina- 
les de Tabaco fit, Giefl, 1756.4 °  . 
Rec. i. Gött. 9. 4. 17370 21 &, ©. 200, El. 4. U 
1756, 42 St. Hamb. fr. Urth.u. Nachr. 1756, 81 
St, ©. 645. J J F ta 
. ». Progr, de Patrinorum origines numerd & 
fexu; Giell. 1757. 4. | | 
Rec. i. Goͤtt. 9:3. 1757, 5186: S. 512, Erl. g. A. 
. 1757, 32 St. ©. 277. Hamb. fr. U: u. 17570 
31 St. ©. 245. | 
| ——_ de S, Pancratio, urbis & Ecclefiz pri- 
mariæ Gieflenfis nomine tutelari. Giefl. 1757; 4» 
. Rei. 1. Gott. g. 3, 1757, 108 St. S. 1056 
Dieſes und das vorhergehende Progr. find daranf 
zufammengedruft erſchienen, mit der Aufföhrift: de 
Patrinis-eorumque. origine, numero & ſexus item: de 
S. Pancratio, urbis &c. edit. fecunda, Lipf. 1758, a 
. Dec. b. Lpz. g. Zeit, 1757, Nr: 104. £ | 
Diplomatiſche und rechtliche Abhandlung vom 
Hecht der. erften Bitte sinier Roͤmiſchen Kayferi: 
Gieſſ. 1757. 4- wenn 
Iſt eben die Abhandlung, die vorhiu als Bortede dein 
Luͤnigiſchen Staats⸗Titularbuche vorgeſezt; hier 9 
| e 


I 
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ſo verändert worden , ‚dab fie als eine ganz u neue wi | 
"beit anzufeben. | 

Des i. Goͤtt. g. 3. 1758, 18 St. &, 167- 


* * 
* 


Außerdem iſt noch zu bemerken, daß Jenichen das 
juriſtiſche Journal beſorgt hat, mit dem Titel: 


Juriſtiſcher Buͤcherſaal, oder gruͤndliche Nach⸗ 
richt von den neueſten juriſtiſchen Buͤchern, der 
beruͤhmteſten Rechtsgelehrten Leben, und andern 
zur Rechtsgelahrtheit dienenden Sachen , wovon 
16 Zheile, oder 2 Bände vom J. 1737 bis 1739 
zu teipzig in 8, berausgefommen, 
Beil der Verleger Sriefe 1739 in Nüffland gerieth, 


ſo wurde dieſe perſodiſche Schrift unter einem andern 
Litel in einem andern Verlage fortgeſezt, naͤmlich: 


Allerneueſte Nachrichten von juriſtiſchen Buͤ⸗ 
chern, academiſchen Abhandlungen, Deductionen 
und Verordnungen groͤſſer Herren, Leben der be; 
ruͤhmteſten verftorbenen und noch lebenden Rechts; 
gelehrten, nebft andern zur Nechtsgelehrfamfeit ger 
hörigen Sachen, Jena, 1739 u, ffr | 

Jenichen beforgte bievon die erfteren 46 Theile; nach ihm 
der Hr. Vrofefl. Joh. Andre. Hofmann den47 — ?6ten 
SH: und endlich den 77 — Boten Th. womit das Werk 
F- — Baͤnden aaſdcett „der D. Carl Friedr. Wald) 
u Jena. 


In die lat. Acta Frebitorein * — ia bet 
Jenichen * Auszuͤge verfertigt. 
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Zu den Adis Academ, und zu den Hamburg. 
— v. gel, Sachen hat er auch manchen Beytrag 
Zu Rud. Aug: Nobenii Conſpectu Thefauri 


‚ ‚ Antiquitatum germanicar. hat er das Regiſter vers 


fertigt, 


juriftifchen Gelaprtheit, Jena, 1745. 4 bat er 
das 7te Cap, von der practifchen Rechtsgelahrheit 
oder. von Procefien, ausgearbeitet. 


ring j Shringt (Henrich Nikolaus) Das 
grauefte Alterthum bringt uns mit diefem Namen 
in, Befantfchaft. Bereits um. das Jahr Chriſti 
520 gedenken die Chronikenſchreiber eines Ritters 
Ihring, welcher des lezteren Thuͤringiſchen Koͤ⸗ 
ñigs Hermanfrieds Rath geweſen, eine bedeutende 

Rolle ae ‚ fotche aber, infofern die Gefchichte 
nicht frügt, anf eine eben nicht fonderlich ruͤhmli⸗ 
che Art geendigt hat; man fehe von ihm: 8. 2ucä 
Fuͤrſtenſaal, 3 Th. Cap. L S. 607 u. f. ©. 586: 
Audolpbs Gotha diplom. 5 Th, ©. 10. Pfef⸗ 
ferkorns Thür. Chron. S. 121. Wintelmanns 
Heff. Ehron. 1 Th. S. 7. und 63h. S. 85 u. ff. 
Dem Diplomatiker würden in der Folgezeit mehrere 
des Namens aufftoffen, wenn es ibm darum zu 
thun wäre: in des Schannats Corp. tradit, Ful- 
dens, in Piftorius reb. germ: in des Budenus 


Coqd. diplom, unser andern würden ihm. bin und 


wieder Ihringe als unterſchriebene Zeugen häufig 
| | Zu vor: 


In Gottli. Stollen’s Anfeit. zur Hiftorie-der 
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vorfommen. Bom Jahr Ehrifti 962 bis 013 war 
einer des Namens Biſchof zu Baſel: 1266 ftarb 
einer als Bischof zu Würzburg und 1572 ein 
Michael Ihring ats Biſchof zu Muͤlhauſen in der 
Schweiz; ſ. das Baf. fer, unter dem Wort Bafel, 
Würzburg, Muͤlhauſen. Einen "Job. Pring fin: 
det man beym J. P. v. Speckmann in ferie Præ- 
pofit, Decanor, Scholaft &c, eccleſiæ Frideslar. 
1753. 4. pag. 18 ,. als Kapitular zu Frizlar 1475, 
und geftorben d. 11. Nov, 1515. Gleichwie unter 
den Erbauern des Salzwerks bey Altendorf in Hef: 
ſen auch Ihringe find, (vgl. Wintelmanns Hefl. 
Chr. S. 70.) ſo bat man die Nachricht, daß 
zween Brüder Derchold und Cyriakus in Frizlar 
gewohnt, und lezterer, der 1560 geftorben und 
Zinnen. eine geborne Ratzmann zur Frau gehabt, 
ein Achtel Pfannentheil für arme Mädgen zu AL 
lendorf vermacht habe. Der erftere aber laͤſſet fich 
zum befannteften Stammvater des Geſchlechts bis 
auf die gegenwärtigen Zeiten annehmen. Es lebte 
derfelbe in einer gedoppelten Ehe: Aus der erſte⸗ 
ren laffen fi) zmeen des Namens Conrad nennen: 
der aͤſtere war 1510 Kapitularis, 1536 Defanus: 
und def jüngere, der 1543 geftörben, 1519 Rapi- 
tufaris in Frizlar, (ſ. v. Speckmann a. O. ©. 
21.)3 auſſer ihnen aber. noch eine Tochter YIargas 
rethe, an den Burgermeifter und Dr. Medic. Geo. 
Freund zu Efchwege verheyratet. Aus der zwoten 
Ehe find Senrich und Berthold geboren, Hier erfor⸗ 

"Bert es nun die Deutlichfeit eine genealogifche Ta⸗ 
beife aufzuftellen: ich Fann dabey aus meinen ges 
ſammleten und aus Rircheri- Nachrichten manches 
berichtigen, volftändiger 4 Flarer machen, was 
EN an 


+ on 
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z Spring, Ihringk. 
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* r rn) 
x 2. ; Henri, 


Senator zu Allendorf⸗ 1636. 
Kentmeifk ersten 


Georg Chriſtian / 


Chriſtoph ’ 


3 ' Salt: Jufpektor zu Yillendorf, geb. 1689; t1666 d. 24 geb. 1631. + 1671 denn: Yun, 

ux. 1659 Barbara Catharine, des Aktuar. Nikol. wagners u. Anne Chrifiine,ded Dr. Medic. Eu 

—* Gran im Allendorf Ti geb: 16851d 
a (fie ſchritt mit dem Uparbefer 


E- r zur zwoten Che) t 1716 


=. g, r 2676 d. 8 Dftobs 

3 Elifa, em; Johann Am̃ Yanefe, 
heth, T 1688 Henrich, geh, 1663 da9 verheyr. an. 
11674 verbeyr.. 1700 Nov. F1726 d25 8. Salzfchreis 

& ohn⸗ an den ohnverbi Aprals Kaufm. der Elias Zu⸗ 








Diererib Chrikoph, 


=. veorh, Burger: d. :gten in Schmalkalden cher zu Allen⸗ "geb: 1669614 Jan, + 


— m. Lic. Aug un 1689 Barbas dorf. F1714 7740 d. 29 Jul. ais FW 
= Geo. ra Carharine, : den Febr. 8 u. Burgermeiſt in Cafı 

+ an de —*— * ſel. Nr * 
ille in meiſt, Erben ux. er⸗ 
= : Er Beh 1119 
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Irhann Wilhelm Ihtings Rinder: 3: 
Gertrud SFrandifeMagdolene, Sufante Nikolaus Wih Chriſtine Jakobine Johann 
Wilhelmi⸗ geb. 1735 d. 4 Nov. Chriſtine, Heli, ad. Drarie, ilhelmine, Konrad, gb. 
ne, geb. verh. 2) 1758.d 7 gb. 1738 1740 d.ı7. - 95.3742 8740 d. 18 1753 d, 7 
1734 d.3. Jun. an Aſſeſſ u. Ad: d.ı6 „ un. 7.1769.0.8 Pay März, verh. Sept. T 
Zebr. F- vok. Fiſci, nachmalg Yun. -F 2.5 Ypr.ald T:1767 1767.29 17780, 14 
1739 d.16.Nofger. Kath oh. 1739 d, ; Karididat d. 8.9 Dec. Apr. an den Febr. als 
Zul, ‚Adolph Richter zu 27 Sul. Nechre, im ohnverh. Rath u. Sena: Juſtizrath 
y Gaffel. 2) 1776 d. L Eaffel. ee tor Dieder. in Caſſel. 
’ Aug. an den NKatbu, | Chph. Anyrim 
—5* Senator auch Hofger. te — in Caſſel. 
—Aſſeſſf. jezt ſeit Ende 
1785 Hofger. Rath | | . 
Chph. Franz Phil * 
Beppe in Caſſel. 
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‚350: Zhrings Ihringk. 


| S 5 2 
einer hriftt. fer 


ie 


genrich Nikolaus Ihring, der Sohn 
Henrich Ihring's, deſſen hier am erſten beſonders 
zu erwaͤhnen, iſt 1665 am 12 Febr. zu Waldau 
bey Caſſel geboren. Nach feinen vollendeten Unk 
verfitätsiahren in Rinteln, wurde er Diafonus und 
1696 Metropolitan in: Spangenberg, „ Im 
Jahr 1699 Fam er als Metropolitan an die Unter⸗ 
meuftädter Gemeinde in Caffel, 1705 au die 
Brüdergemeinde und 1712 als Defanus- und 
Ronfiftstiaelrarb an das Stift ©. Martım 
Am 25 Dec. 1718 verließ er die Sterblichfeik 
( Aus gefammi, u. Kirch. Nachr.) — 


Schrieb: 


Der glaubigen Kinder Gottes im leben 
und mitten im Tode getrofte und unverzagte Hoff: 
nung aus Hiob XIII, 15 5 in einer chriftl. Leich— 
pred, bey Beerdigung Koh. Conr. Kumpels, F. Heſſ. 
Hof. Renth-Meiſters, als derfelbe am 26 
— 1706 im Herrn ſeelig entſchlaffen. Caſſel 
17 ſol. a ” San 
Apoftofifches Fuͤrbild himmlifchen Wandels 
und feel, Hoffnung , über den Hintritt Mariaͤ 


Ameliaͤ, Sandgräf, zu Heflen zc. aus Phil, III, 
20 21. | 


’ 4 


Eteh. i, Cheſſt /Fuͤrſtl. Ehrengedaͤchtniß Mariaͤ Yıineliä, 
2.3: 9. 20. Eaffel. 1711. fol. S. ss u ff. 


reni Pfeiler eines fieghaften Chriſten, in 

' Geebigr —— Offenb. Joh. II, 
12) bey Abſterben des Geh, Raths, Regierungs⸗ 
und Conſiſtorial Præſidenten Guſtav George von 
Halcken. Caſſel, 1713. fol. $. I 


* 


Spring, Ihringe 351. 


(2 | 
& 1, Ihringe (Nikolaus Wilhelm), Sohn 
des Bürgermeifters zu. Caffel Diederich Chriſtop 
Ihringks und Gertrud geb, Sein, ifkin Cafke | 
Pädagogeo und dem Eollegio Enrolino empfieng 
er den erſten Unterricht in den Wiſſenſchaften, 
feit 1717 aber auf der Univerfität Marburg, in 
der Zheologie von Rirchmeiern u. Dupfing in der 
Kirchengefhichte und den morgenlaͤndiſchen Alter: 
thümern von Schrödern: . in der politifchen und 
Gelehrtengeſchichte von Schmincken und im 
Rabbiniſchen, von einem Juden, An den Jab⸗ 
ren 1719 und 1720 hörte er zu Utrecht v Alpben, 
Lampen und Wil, Am Ende Jumus 1721 rei: 
fete er über Sriesfond, Bremen und Rinteln, an 
welchem lezteren Orte er das Xubildum mit anſah, 
nach Haufe zuruͤck. 1722 d. 26 Dftober wurde er 
zum zweyten Prediger in Spangenberg, 1728 
d. 21 Febr. zum Garnifonsprediger in Caſſel, 
1729 d,. 14 an. zum dritten Prediger an der 
S. MWarrinsfirche und 1743 d. 15 Januar, zum 
Archidiakonus an derfelben,, 1744 zum-YIerro: 
 politan bey dev Brüdergemeinde,, 1748 zum De- 
fanus und erften Prediger bey der &, Martins; 
kirche beſtellt. Endlich verfezte ihn Die Mahl 
1755 als Superintendenten und Metropolitan 
nad) Allendorf, wobey er am x Yunius hoͤchſten 
Orts beſtaͤtigt und am 13 Auguſt eingefuͤhrt wurde 
Hier ſtarb er den 24 Jul, 17375; 
(Aus geſchr. Nachr. 1. auch Goͤtt. 0.3. 1758) 2 & 
©, 207 u. ( Stoſch) N. gel. Entopa, 15 &h.©.775.) 


Schrifs 


*. 
2 


1699 d, 18 Septemb. geboren, In dem dafigert 


352. Zhring: Ihrtugk. 
| Schriften: 


Der Weg det Gerechten, entgegen geſtelll 
dem Weg der Gottloſen? oder Erklaͤrung des 
"und XV. Pfatns; famt einem Anhang von z be⸗ 
ſonderen Predigten uͤber 1 Zim, IV, 16. 7 Pet, 
ll, 15.16. Pf, LXV, 2, Marburg 1738: Be 


Mit der erſteren der. angehängten beſonder en Predigten 
machte er 1729 d, 8. Map den Anfang mem feiner 
Anitdarbeit-in Der ©. Martinsfirche zu Caffel: ie 
Amote ift eine Gedächtnifpredigt auf das zweyte Jin, 
bHäum der Auafo: Confefl. die er d. 25 Jun. 1730 
Dorgetragen; und bie dritfe eine Helegenbeitäpredigt, 
da die newe Orgel in der S Martinskirche zuerſt ges 

ſpielt worden , am 28 Septemb. 173 2 gehalten 


er EB 1739, Nr. 85, 8.759 


* 


- Der ſiegreiche Einzug des Königs der Ehren 
in Zion ; oder die Aufrichtung des Reichs Chriſti 
unter Juden und Heyden, vorgeftellet durch Erz 
Klärung des U und. XXIV. Pfalms; nebft 3 Pre 
digten über den Brief an ben Engel der Gemeinde 
zu Sarden, Apoc. Ul, ı — 5, Caffel, 1740, 8 


: Bon den 3 binzugefigten Predigten hielt er die eine an 
einem ‚allgemeinen Bus ⸗ Faſt⸗ und Bättage, über die 
drey ‚erfieren zum Tert porgefchriebenen Berfe, und 
den 4 u, 5 Vers verhandelte er nachher noch in zwo 

beſonderen Predigten. TEICHE ER 

5. Die Gluͤkſeeligkeit und geoffe Vorrechte der 

ae des Neuen Bundes, in verſchiedenen 

vedigten über den xXXII Pf, und Jerem. XXI. 

A — 34, börgeftelltz; nebſt einer Reuen⸗ Jahrs⸗⸗ 
wiet über a Car. Vy 77 Caffel, 1741 8. 


* 
Pr 
\ — 
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Die Predigten über den I. XV. m. XXX. Wf wie auch 

üͤber Jerem. XXXI, find ind holländ, uͤberſ. in 2 

Quartbaͤnden 1756 zu Nimwegen and Licht gekom⸗ 
‚men. | 


Die Krafft der göttlichen Gnade, bewiefen 
in der Befehrung Sauli zu einem Jünger und 
Apoftel des Heren Jeſu in verfchiedenen Predig; 
ten über Actor. IX, 1 — 30, XXIV, 14 — 16, 
25. Caſſel, 1742. 8. | | re 

Die Befehrung des Hepdnifchen Hauptmanns 
Cornelii und feines Haufes, in 12 Predigten über 
Actor, X. vorgeſtellt; nebft einer Erflärung der 
Gleichniß vom verlohrnen Sohn, uc. XV, 

Der Rampff des Siaußene und die dazu nd 
thige Waffen -Rüftung, in einigen Predigten über 
Epbef. VI, 10— 18 und Geneſ. XXxxil, 24 — 
2 ; nebft einer Abſchieds⸗ und Antritts ; Predigt 

ber 1 Cor. XV, 1. 2 und ı Eor, IV, 1.2, Cafs 
fel, 1745. 8. | ee 
Die angehängte Abfchiedepredigt hielt er d. 26 Apr. 
1744 bey. der S. Martindkirche oder der Frepheiter 
Gemeinde, und die Antrittspredigt am darauf fols 
genden 3 May bey der Altitädter oder Brüder Ger 
meinde in Cafe. 
Das Gebaͤt des Volks Gottes und deſſen 
Erhoͤrung, vorgeſtellt durch Erklaͤrung des LXXXV 
und CXXX Pſalms; nebſt einem zweyfachen Ans 
pang über die chriftliche Tugend » Kette 2 Petr, 
35 — 175 wie auch einer Abſchieds⸗ und Anz 
fritts » Predigt über Actor. XI, 23 und Eofoff, I, 
28. 29. Caſſel, 1749, 8. 


4: 3 | Mit 


354 Fhring, Ihringk. 

Mit der Abſchiedspredigt befchloß er am 19 May 1748 
fein Amt bey der Brüdergemeinde; und mir der An⸗ 
trittspredigt eröfnere er ſolches am 26ten defleib. 
Monats bey der S. Martinskirche. 


Das von J. M. Bernigerorb geflochene Bilonig 
Ihringks befindet fich vor diefer Sammlung in Kupfer, 
und darunter folgendes von dem damaligen Prediger 

‚and nachherigen Superintendent Fo. Chph. Ungewü⸗ 
ser gefezte Elogium: 


Ihringi, cujus pandunr felicia fcripta 
Ingenis dotes, exprefla fideliter ora 
Hic cernis! Verbis tribui: fuadela loquentis 
.Pondera; fed lætus fentir quoque pondcra lector. 
| # " * | | 
- Daß von verfchievenen der Ihringkſchen Schriften, 
weegen des ſtarken Abgangs , eine neue Auflage hätte 
gemacht werden müffen , wie Stoſch ob. ange;. D. 
©. 778 ſagt, davon weiß man nichts. 


S. 2. Ihringk (Dieterich Chriſtoph). Sohn 
des vorfiehenden Nikolaus Wilhelm Ihringks, 

' 1727 am 29 März in Spangenberg (*) geboren. 
In dem Caſſeler Paͤdagogio bereitete er fich zu dem 
iffenfchaften vor , verließ daſſelbe 1742 und 
fiudirte fodann bis 1745 auf der Univerfität Götz 
fingen die Rechtswiſſenſchaft, gieng von ar: auf 
| =... Mars 


C*) Nicht in Eafel, wie im Gef. Zeurfht. und wohlaud 
an mehreren Orten ſtehet. 


ghring, Ihring 355 


Marburg, nahm allda 1746 die juriſtiſche Licen ⸗ 
riatenwůrde an und eroͤfnete juriſtiſche Vorleſim⸗ 
gen, indem er die Neigung: hegte, in einem aka⸗ 
demiſchen Amte Ai Beftimmung für die Welt 
zu erfülen, weiche Abficht er auch Anfangs zu ev 
reichen fihien , denn unterm 20 Febr. 1749 würde 
er zum aufjerordentlichen Profeffor. der Rechte . 
in Warburg ernannt, und er ließ fih am 11 
Aug. eben des Jahrs die Doktorwuͤrde ertheilen. 
Unterm 13 Januar 1750: wurde er ordentlicher 
Profeſſor der Rechte zu Serborn, Freunde von 
Anfehen, die des feeligen Mannes Talente Fannten, 
förgten dafür, daß felbige fürs Vaterland nuͤz— 
lich würden; man 309 ihn dahin, jedoch im eine 
andere Laufbahn, zuräf und Landgraf Wilhelm 
VII. ernannte ihn unterm IO May 1752 zum 
Kanzleyrath RE. —J— aber u 
den 14 März 1755 zum Rammerrach,der Graf 
Ichaft Schaumburg Heſſ. Caſſel. Antbeils. Un— 
term 13 Nov. 1760 wurde er.als Kenierungs: 
rath nach Laffel verfezt. Bey der biefigen Scans 
zöfifchen Commißion, nachber.genannten Juſtiz⸗ 
kanzley, hatte der Alters und Schwachheit halber 
in Penfion gefezte Oberappellationsrath Knobel 
(*) bisher das Direktorium gefühet :- unterm 29 
Febr, 1772 wurde diefes dem Ihringk übertragen 
und er den 18 März 1774 auch zum wuͤrklichen 
©berappellarionsvarh ernannt. Als er fich 
von einer auszehrenden Krankheit in etwas wie⸗ 
der erholt hatte, reifete er zu feinem Schwieger⸗ 
3.2 ſohn, 


(*) Cornelius Knobel naͤmlich; er ſtarb 1773 d. 7 Jun. 
im 73 5. feines Alt. 


356." Zhring, Ihringk. 


ſohn, den Herrn Amtmann Braun nad) Nenters: 
baufen, um feiner Gefundheit durch eine Veraͤn— 
- derung felbft in etwas zu Hülfe zu fommen, Hier 
fand er, kaum nach Verlauf von einigen Tagen, 
. war der a2 May 1781 (*), plözlich feinen 

od. 
C(CAus geſamml. Nachr.) 


Er ſchrieb: 


Diſſ. inaug. (pro Lic.) de modo compu- 
tandi fruftus in feparatione feudi ab allodio, 
Marb, 1746. 4. Pe 
Rec. i, Allern. Nachr. v. jur. Buͤch. 6 B. ©. 352. 


Opufculum de indole remedii reftitutionis, 
quo privatus ex transaltione principis, pace 
"Weftphalica confirmata, experitur in privatum, 
& de foro inftituend& actionis ex Ar, XV. | 
13. Tabularum pacis Osnabrugenfis, Marburg, 
174. 4 | 

Rec, i. Allern. NRadr,v.i-B.7 B. S. 259, Goͤtt. g. 3. 
1748, S. 735. | 2) 


Num Expedtativa in feuda imperii jus titu- 
lorum atque infignium tribuat; Refp, Jo. Lamb. 
Lamers, Wefel, Herborn, 1750, 4, 
% Rec. 


auch gegenwaͤrtiger Dieter. Chph. (nicht Chph. Diet. 
wie da fiehet,) Ihringk mit in das Berzeichniß der 
Rechtsgelehrten gebracht wird, von denen dag Todes: 
iahr ungewiß, oder gar noch nicht befannt jey; fo 
wäre dann hiemit diefe Lücke exfet. 


@) Wenn i. d. Altorf. Allgem. jur. Bibl. ı B. &.469 





Zhringk. Ingebrandt. 357 
Rec. i. Goͤtt. 9. Z. 171, S. 440. | 
Hr. Dr. Karl Friedr, Zeperni hat die Schrift 


auch dem ı B. feiner Samml. auserlef. Abhandi. aus 
denm Lehnrechte, ©. 303 u. ff. einverleibt, ' 


* * 
u 
Don den Auffügen, deren einige: vom Ihringk in den 
Hannöv. Anzeigen ftehen follen, wie Hr. H R.Meu⸗ 
ſel i. ©: T. angemerkt, habe ich nichts zur Kenntniß 
im einzeln bringen Eönnen. : 


7: ER 
Ingebrandt (Friedrich). Geboren am 29. 
December 1702 zu Spangenberg, (*) wo da⸗ 
mals fein Bater "Johann Balcbafat — 
a 8 


33 


(*) oh. Adolph Zartmann in dem Einladungsprogr. zu 
| Anhörung feiner Rede de erudicis Hafl. 1721, nennt ihn 
uneigentlich Haffo-Caffellanum, weil fein Bater feit 1712 
zu Caſſel ind Amt gekommen. Auf dem Titel der uns 
ser Joh Ehrn. Kirchmeiern vertheidigten Difputation 
ftehet er auch fü. Wieder ein Bepfpiel von einer im5 
B. ©. 405 unten gemachten Bemerkung. Seinen 
wahren Geburtdort follte einer doch nie verleugnen, 
Odb man in einer groffen Refidenz , oder im einer Lands 
ftadt oder in einem der dunkelften Dörfergen, oder 
auch gar, wie ein Eobanus, unterm Baume zur 
Melt kommt, ift wohl einerley, wenn der Werth bed 
Menſchen in Frage koͤmmt. Oefters ſchreibt fich noch 
jest Mancher allgemein: aus geffen; und dann 
man gewöhnlich fchlieffen , daß etwan ein Dörfgen 
der Geburtsort iſt; wäre ed dann Schande, — 


73 Zuge brand. 


als Metropolitan lebte (*). Den. erften Unter 
richt empfieng er von dem Rektor der Spangen⸗ 
berger Schule, Bodenftein , welcher in Caſſel 
durch) feine Hauslehrer, Naumann und. Laubins 
ger, ferner im Pädagogeo unter Dem Rektor Veit 
und den Konreftoren zer Jak. Vogeley C**) 
und Joh. Wilh. Roſciuͤs C**) und ſodann am 
Carolino unter gedachtem Veit und Jo. Adolph 
Sartmann fortgeſezt wurde, bis er im Jahr 1721 
nach einer gehaltenen öffentlichen Rede: de eru- 
ditis Haflız, die Univerfitit Marburg bezog. 
Hier hörte er unter andern eihen Schramm, Dup: 
fing, Ries und die beyden Rirchmeiers. An 

dem Schluſſe feiner afademifchen faufbahn ver; 
theidigte er unter Joh. Ehriftian Kirchmeiern 
1725 Öffentlich eine theologische Difputation, 
gieng jedoch "hierauf noch nach Bremen , um 
Schumachern, Haſe, und ken zu hören: Als 

er bey feiner Rüffehe ins Vaterland nach der ges 
| woͤhn⸗ 


mit Namen zw nennen? Wozu eine fo elende nichts 
würdige Eitelfeit ? 
(*) Man f. von ihm 4 B. ©, 318. 
N) ſ. von ihn 28, © 479. 
Cr) Jobann wilbelm Roſcius, von Homberg ge: 
birntig, wurde 1699 vierter Lehrer und 1718 Konrek⸗ 
tor am Caſſeler Pädagogeo zugleich Prediger im 
Zuchthaufe : 1728 Prediger und Metropolitan in 
‚  Bierenberg , uoch am Ende deflelbigen Jahrs aber 
.“ flarber; ſ. J. H. Werzelii progr. hiftoriam Pædag. Caf- 
fell. ſiſt. Caflell. 1767. 4.$ Vi. „ Fuit — Rofcius, beifs 
fet es daſelbſt, — bonarum artium & dodtrinz laude 
ornatifimus, at in juventute feliciter formanda paulo 
morolior. “ | | a 
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woͤhnlichen Prüfung in Marburg zum Predigtamte 
tuͤchtig erfannt worden ‚fo beftellte man ihn 1728 
zum Selöprediger bey das damalige Prinz Mariz 
milianifche Kavallerieregiment; ſchon aber im 
Jahr 1729 zum Diakonus nah Melfungen, 
Im Jahr 1771 erhielt er die erfte Predigerftelle 
und-das Metropolitanat allda. Die Arbeiten 
dieſes Amts ſelbſt zu verrichten, verftattete ihm 
fein Alter nur noch auf eine kurze Zeitz bey den 
. Predigten wenigftens, zumalen da noch ein Filial, 
Kirchhof, darneben zu verfehen, verfügte man 
ihm Mithülfe, bis er endlich 1777 ganz von aller 
Arbeit difpenfirt und in Ruhe gefezt wurde. Am 
23 März 1784 gieng er in Die ewige Rube, 
| Helene ' Chriftine des Rentmeifters Helfr. 
Wandgers in Melfungen Tochter war am 9 Aug. 
1731 Tine Ehegattin geworden; er verlobt fie am 
16 Januar 1770. durch einen plözfichen Tod; ın 
dem 14ten Eheſtandsjahre hatte fie ibm einen 
Sohn zur Welt gebracht, der aberin wenigen Tagen 
nach feiner Geburt wieder ſtarb. an 
(Aus ſchriftl. Rachr.) 


Schrieb: 


Der herrliche Zuftand der glaubigen Mebers 
winder, oder verborgenes Manna und der weiſſe 
Stein, gezeigt über die Worte Apoc. II, 173 m 
einer Gaftpredigt d. To Febr, zu Caſſel in Martınd 
Kirche gehalten, und nun mit einigen Anmer⸗ 
£ungen verfehen; Eaflel 1732, 4. J 


— “ + "Blegia 
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EHlegia ſuper luctuoſiſſimo obitu Friderici 

Suecor. Regis, Haſſ. Landgr. Caflell. 175 1. fol. 

Elegia votiva, qua Joh. Conr. Ledderhoſe 
ad capeflenda munia Confiliarii eccles. & Super- 
intend, Caflell. congratulatur. Caflell, 1756 
fol. 2, ”, Da 

‚ Arrogantia papalis Antichriftiani  fpiritus 
nota eique oppofita humilitas Chrifti. 1770. 4- 
Diil. theol, de neceflaria probatione fpiri- 
tuum, ab Apoftola inculcata, pr&cipue in cauffa 
æternæ deitatis filii Dei, contra multos hodiernos 
philofophos, Socinianis faventes; 'confCripta pro- 
motionis gratia; Caflell. 1771. - 
r ſchrieb fie, ald er Metropolitan wurde, 


„ein, Iſelius (Jakob Cprifioph): Wie 
Borfahren feines. Gefchlechts ftammen urfprünglich 
aus dem Herzogthbum Würteniberg , indem fich im 

Jahr 1364 sin Henrich Zfelin, von Rofenfeld in 
die. Schweiz begab und zu Baſel niederließ, 
Hier empfieng denn auch gegenwärtiger Iſelin am 


7 


12 Sunius 1681 das feben. Gein 1707 verſtor⸗ 


/ “ 


bener Bater, Johann Lukas: felin, war da; 
ſelbſt ein Handelsmann , Beyſitzer des Gerichts 
und Mitglied des Raths der Zweyhunderte; feine 
1732 verftorbene Mutter, Marie Salome, eine 
geborne Birrin. Weil er, mit. feinen ihm von 
Gott vorzüglich verliehenen Beiftesgaben von ur 
gend auf einen unermüdeten Fleis verband, fo 
Tonnte er ſich auch ſchon am 13 März 1694 unter 

| Ä die 
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die Zahl der Studenten bey der Univerfität feiner 
Vaterſtadt einfchreiben loffen, und in dem folgens 
den fahre unter Sam. Battier das erfte Stüf 
der Berbefferungen des Diogenes faertius mit Ge: 
ſchiklichkeit vertpeidigen. Eine groffe Belefenheit 
in den Poeten und eine gefchifte Nachahmung der; 
felben bewieß er, als er 1696 fein Carmen heroi- 
cum in Gallos ans ficht ftelfte, und in der griechiz 
fhen Sprache war er fo ftarf, daß er aus dem 
Stegreif etwas in diefelbe zu Üüberfesen im Stan; 
de war, Joh. Rlefeker gibt ihm daher mit Recht 
eine Stelfe unter feine precoces eruditos. Nach⸗ 
dem er am 17 Aug. 1697 die Magiſterwuͤrde 
überfommen und 1698 d. 15 März mit Vieler 
Beyfall eine Öffentliche Rede de ſtupendis nobilis 
alicujus Nihili effedtibus f, de Entis rationis effe- 
Au reali gehalten, begab er fich den 18 April auf 
eine gelehrte Reife tiber Genf nach Sranfreich, 
machte fi mit vielen Gelehrten befannt , ver: 
mehrte aus dem Umgange mit denfelben und aus 
den Bibliothefen feine Kenntnifle und beobachtete 
infonderheit mit groffer Aufmerffamfeit die Alter; 
thuͤmer und Denfwürdigfeiten der Natur und 
Kunf. Im Monate November Fam er von diefer 
Reiſe zurüf und fezte fein Studiren mit allem 
Fleiße fort; des Theologen Sam. Werenfels Un; 
terweifung bediente er fich vorzüglich, In den 
fo genannten Hundstagen pflegen in Baſel die 
Drofefforen ihre Seftionen gewöhnlich einzuftellen 
und fo vielen gefhiften Studiofen, als Wochen 
in dem Monate find, ihre Arbeit aufzutragen, 
Sfelin war auch einer von diefen Protefloribus 
canicularibus und las alfo über die ihm norgefihries 

235 ene 
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bene Predigt des Erlöfers Matth. XL, 25 — 27, 
de decretis. deque ea, quæ filio cum patre elt, 
unicate effentie. Im Jahr 1701 wurde er unter 
die Zahl der Diener des Predigtamts aufgenoms 
men. 1704, mithin in feinem 23ten Jahrsalter, 
erhielt er den Ruf als Profeffor der Geſchichte 
und Deredfamkeir nach Marburg, wozu ihn der 
dafige Profeſſ. Theol. Joh. Laurent. Eroll em; 
pfohlen hatte. Zu eben der Zeit hatte das Abſter⸗ 
ben Joh. Jak. Zuxtorf's eine Vakanz der hebraͤi⸗ 
ſchen Profeſſur in Baſel verurſacht: der Neffe 
deſſelben, Joh. Buxtorf, Prediger zu Ariſtorf, 
wollte ſich zu der ihm zugedachten Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle nicht gleich verſtehen; Iſelin glaubte 


daher aus Vaterlandspflicht ſich darum bewerben 


zu muͤſſen: ſtand jedoch alsbald davon ab, als 
jener fich endlich zur Annahmeentfihloß, und gieng 
nah Marburg. Es mogte feyn, DaB man bier 
zu der Stelle einen Andern im Borlchlag gehabt 
und fih Mühe gegeben hatte, Diefem por dem 
Iſelin einen Vorzug bey dem Sandarafen Carl zu 
verfchaffen, dies hinderte aber nichts an der gun; 
figften Aufnahme und dem nachher fih erworbenen 
Beyfalle, den er feiner Talente und guten Charak⸗ 
ters halber felbft von denen genoß , die Ihm vorher 
‚ entgegen geweilen, Nur aber fonnte Marburg ihn 
nicht lange im Beſitz behalten, denn Bafel hatte 

- feinen Zögling nicht aus dem Gefichte verloren. 
Durch den Zod Joh, Jak. Hofmanns wurde hier 
die Profeffur der Gefchichte und der Alterchüs 
mer erledigt, und alsbald Iſelin zu Erſetzung der; 
ſelben für würdig erfannt, alfo ins Vaterland 
zurüfberufen. - Der Sandgraf Carl war ihm mit 
| Gnade 
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‚Gnade viel’zu fehr zugetban , als daß er ihn durch 
Anbietung neuer Vortheile hätte in Verlegenheit 
-fegen ſollen; er machte ıhm ein Geſchenk mit 500 
Stuͤk Büchern und verfah ihn mit dem beften 
| Recreditivfchreiben an feine Republif, eben als oh 
. er.einen Geſandten entließ, und Iſelin mußte felbft 
feinen Nachfolger zu dem Marburger Amte in 
Vorſchlag bringen, der auch, noch ehe er abzog, 
in der Perfon des Nikol. Garfcher’s dort einge: 
het wurde, Am 5 Febr. 1707 trat nun Iſelin 
nr. Amt in Baſel an, wo er durch Sehre und 
Wandel den Ruhm immer mehr und mehr befeftigte, 
der fein Andenfen unvergeßlich macht. Wer, wie er, 
mit der erfinnlichften Treue und Sorgfalt die Ju: 
gend unterrichtet: bemühet ift, die Zugenden 
icht nur durch Regeln und Bewegungsgründe, 
dern auch durch fein eigenes Beyſpiel beliebt 
machen, — der mag von dem Halliichen Ber; 
Ben: der Unfterblichen, bey Fortfegung feiner 
rzaͤhlungen, unter andern nicht libergangen wer; 
den. Im Jahr 1711, nad) dem Tode Joh. Rus 
dolph Werfteins, erhielt felin die Profeßion 
der Theologie und im Auguftmonat deffefben Jahrs 
die Doktorwuͤrde. 1716 unternahm er, mit Er: 
laubniß feiner Oberen , abermals eine Reife nach 
Stanfreich: von Paris, wo er ein ganzes Jahr 
blieb, war er auch Willens nach England uͤberzu— 
ben;, weil man ihm aber während dem das Ba: 
—* Univerfitäts Rektorat uͤbertragen, fo wur; 
eine Ruͤkkehr nothwendig; eine angenehme 
Frucht feines Parifer Aufenthalts aber erndtete er, 
als man ihn 1717 an des verftorbenen Deventer: 
fchen Burgermeifters Gisb. Cupers Platz, ‚m 
| Veit⸗ 









364 Sfelin; Iſelinus. 


Mitglied der Koͤnigl. Akademie des Inſcriptions & 
belles-lettres ernannte (*). Als Sam. Weren⸗ 
fels hohen Alters halber 1726 das Bibliorhefar 
riat niederfegte, Fonte diefes, wie es geſchahe, ın 
keine beſſere Hände als. des Iſelins wieder über; 
liefert werden, denn feine wiffenfchaftlichen Kennt; 
niffe nicht nur, waren fehr ausgebreitet, fondern 
er befaß auch übrigens die Eigenfchaften eines 
würdigen Bibliothefars, das heißt, Dienftger 
fätigfeit, unverdroßener Fleis, vedfiche Abficht 
alles Gute ohne ſchaͤndlichen Neid und Eigennuß 
zu befördern, war mit feiner Gelehrfamfeit ver 
einigt, Kein Gelehrter begehrte von ibm nicht 
feicht etwas vergeblich , das in feinem Bermögen 
‚ ftand und es bedienten fi) auch viele von Aus; 
wärts feines Beyſtandes. Als 1715 der König 
von Preuffen den Rath zu Bafel erfuchte, feinem 
franzöfifchen Hofprediger P Enfant bey Verferti⸗ 
gung der Hiftorie des Bafelfhen Conciliums die 
dazu gehörigen Urfunden zufommen zu faflen, 
übernahm Sfelin die ihm aufgetragene Arbeit da 
yon willig; es war felbige mit groffer Mühfeelig- 
keit verbunden, weil die Sachen aus mehr als 
zwanzig Bänden herausgefucht und wegen der vie: 
len Abbreviaturen und unleſerlichen Schrift‘ die 
Kopiften befonders und unverdroſſen von ihm un⸗ 
terwiefen werden mußten. Bey der von dem 
Kaifer verlangten forgfältigen Abfchrift der in der 

| | Wiener 


(*) Das sehr ſchmeichelhafte Schreiben des Kanzlerd 
"d’Aguellan bey diefer Gelegenheit an ihn, d. d. 2% 
-Sfan. 1718, läffee fich lefen in; 1? Europe favante, T. 
LI. P. Il, Avril 1718, p. 282, ' 
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Wiener Bibliothek annoch fehlenden Akten des 
Baſeler Conciliums, und wozu der Kaiſerliche Ge⸗ 
ſandte, Graf v. Trautmannsdorf, den Iſelin, 
den er kannte und hochſchaͤzte, vorſchlug, über: 
kam er gleiche Befchäftigung; der Tod des Ge; 
lehrten Grafen unterbrach "zwar diefes ſchon muͤh⸗ 
ſam angefangene Vorhaben: es wuchs ihm aber 
aufs neue eine ſolche Arbeit zu, als der franzoͤſi⸗ 
ſche Kanzler d' Agueſſau fuͤrnaͤmlich das von dem 
Spaniſchen Theologen Johannes de Segovia von 
dem Be Concilio, wozu er von Seiten der 
Univerfität Salamanfa abgeordnet geweſen, ger 
führte und zu Bafel in 2 groffen Folianten hands’ 
ſchriftlich aufbewahrte Tagebuch in Abfchrift be; 
gehrte. Steph. Baluze würde davon nachher 
Gebrauch gemacht haben, fein Tod aber vereitelte, 
e8, und es wi die Koͤnigl. Bibliothek in Pas 
ris Diefen durch den-Abt Kourdain, Bibliotheks; 
fefretair des Königs, und durch Iſelin mit dem 
Driginal genau verglichenen und mit dem Schweis 
zerifchen Republiksſiegel beglaubigten Schag gegen: 
wärtig noch (*), welcher durd) eben die Abjchrift 
vor dem Driginal wenigftens den Vorzug gewons 
nen, daß er nunmehro weit bequemer zu benußen 
feyn würde, um fo mehr, als Iſelin öfters hin 
und. wieder noch :befondere Anmerfungen zu 
fans 


(*) Es ftehet hierüber ach dad memoire hiftorique für 
la Bibliorheque- du Roi, vor dem eriten Theil des Ca 
talogue de la Bibliorheque du Roi, 'p. 59 nachiufrhen, 
In allem find e8 30 Koltanten, welche Adfchrifien von 
Handſchriften der Kirchenverfammiung zu Bafel ent: 
halten und im Jahre 1724 in die König), Bibliothek ges 
bracht worden. Ä | 
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ſtaͤndigung des Texts hinzugefuͤgt hat. Eben ſo 
reichte Iſelin dem Breitinger bey der Ausgabe der 
70 Dollmetſcher und Bengeln zu dem griechiſchen 
Neuen Teſtament, Gottli. Corten zu deſſen Aus; 
gabe des Salluſts, und andern mehr, ſeine dienſt⸗ 
willigen Hände. Seine uͤberhaͤufte und uner—⸗ 
muͤdete Arbeit indeſſen ſchwaͤchte ſeine ſonſt ſtarke 
Natur und die Bruſtbeſchwerungen, welchen er 
eine zeitlang oft unterworfen geweſen, befoͤrder— 
ten endlich am 13 Apr. 1737 ſeinen Tod. Da 
er ehelos gelebt, vermachte er feine ſchoͤne Bis 
bliothek feinen Neffen und der Univerfität eine 
Summe von 5000 franzöfifihen fivres zu Anſchaf— 
fung der Bibliothek mangelnder Werfe famt feiriem 
Kommentar über des Urftifius Bafeler Chronik, 

an welchem erlänge gearbeitet hatte, 
(-Schelbarns Lebensbeſchreib. Jak. Chph Fielind in den 
Act. hilt eccles. 2B 6.964 u.ff Vergl. 3 B.©. 1156 
u. ff. Eloge deM. Ifelin, in Hift fuivie de l’acad. roy. 
des Infcript. & belles lettres, T. Il. Amft. 1743. 12 
pag. 353 & fuiv. ) | 


_ Schriften: 
Carmen heroicom de Gallis Rhenum trans: 
euntibus. Bafil. 1696, 4. | 
Diff, philol, crit; (pro mag.) de hiftoricis 


latinis melioris zvi. Batıl. 1697, 4. 


Diff philölog. theol. in fententiam Jac. Beni- 
zni Bofluet, Ep, Meld. de Babylone; beftiisque 
meretrice Apocalypt, Bafil. 1701. 4 


Spe- 
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Specimen obſervationum atque conjectura- 
rum ad orientalem philologiam & Criticen per- 
tinentium, ‚ac maxima pärte ex vetuftis .V T,. 
verlionibus depromptarum, Bafil, 1704. 4. 

Oratio de ardtiffimo Eloquentiæ & Hiltoria- 
rum in ftudiis vinculo, Marb. 1705. 4. 

Panegyricus natal, Caroli H. L. didusä Ca 
rolo 4 Malsburg Equit, Hafl. Marb, 1705, fol, 
Laudatio funebris in obitum Ludovicx Do-' 
rothex Sophix, March, Brandenb, Hafl.: L, 
Marb. 1706. fol. | 24 | 
-  Difl. philol, hift, de Magorum in Perfia do- 
minatione; Reſp. Jo. Fridr. Röber, Cuſtrin. 
March, Marb. 1707, 4. — 

Oratio de collatione Auctotum veterum in 
quovis Hiſtoriarum genere cum junioribus. 
Bafıl, 1707. 4. | | 
- Diff, de ficlis Ebr&orum ; Refp, Aud. Jo: 
Zwinger, Bafil, 1708. 4. J 
— qua mundi æternitas argumentis hiſtori- 
‚eis confütatur ; Refp, Petr, Ryhiner. Bafil, 

1709: 4. J — on 
Qratio funebris Paulo Reboletio, Eccl, Gall, 
Bafıl, Paflori dicta Bafıl, 1710. 4. 

in dedicationem noviBrabeuterii Bafıl. 
acad. Bafıl, 1711. 4, — | 
PDeclaratio antiqui lapidis Tergeftini, cum 
non uno in Rormanam antiquitatem . excurfus 
Refp, Jo. Dan. Schogpflin, March, Bafil, 171 1.4. 
DAR, L, (pro Gr, Dr. Theol,) de cäanone N, 





T: contra Henr. Dodwellum (füb pr&s,; Hier, 
Burckhardt) Bafıl, 1711. 4. Ar 


. DIf, 
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Diff, Ik de canone N, T. contra Pontificios; 
‚Refp. Petr, Ryhiner, ‚Bafıl, 1711, 4. 0 

| — IL. & IV, — ; ib 1713. 4 

Oratio .confecrand memorix Jo, Rud, 

Wetfteni, SS, Theol. Doct. & Profefl, Balil. 

1712, 4.- Er — | 

Ccogitata theologica de infuflicientia religio- 

nis naturalis. Baſil. 1713. 4. 

Diſſ. theol. de abrogatione legis ceremonia- 

lis; Reſp. Auf, Bened, Bernoullis  Bafıl, 


171% 4 i F 

— adverfus infallibilitatem eccleſiæ 
Romanz; Relp. Audt, Chriftoph, Strom. - Bafıl. 
1714: 4 ee, \ oo. 
Theſes theologic®; Refp, Chrift, Battier. 
Baſil. 1714. .. | 
F— Diff, de Tyro & prophetarum de ea vatici- 





niis; Reſp. Audt. Eman, Ryhiner, Bafil, 1715. 4 


Difp. I. de.cöntroverliis ecclefie Anglicanz, 
ejus Epifcopatum .atque adeo diftinftionem Epi- 
fcoporum & Presbyterorum expendens, Balıl. 
1716, 4. en | 

Die Fortſetzung diefer Streitfihrift gegen Hammond iſt 
nicht erfolge. | 


— qua loca V, T. in Evangelüs citata ex⸗ 
ru & contra. Judzorum ftrophas & cavil« 
ationes defenduntur; Refp, Audt, Jo Rud, Bat 
tier. Bafil. 1716. 4. | 

— de gigantibus, pracipue illis, quorum 
in 5. S. mentio fit; Refp, Audt, Jo, Frid, Huber, 
Ball, 116, u 0. | 


- The 
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Theles philolog· theol. Refp, Auct. Jo. Bux- 
torf. Baſil. 1716, 4. Er 
Dilſ. hiſt. theol, de Johanne Baptilta; Reſp. 

Jo. Balthaſ. Bleienftein, Bafil 1736, 4. . 
CEhriſtl. Buß+ Glaubens s und Danfpredigten, 
Bafel 171% 8. a 
ESEs find derfelben & 4 

Sebaft, Cafellionis dialogös facros in ufum Gy. 
innafii, cum prefatione & notis edidit, - Bafıl, 
17208. En . 

An der Bafeler Ausgabe des Hiftorifch: gen: 
graphifchen Allgemeinen Serifons , hat er den grös 
ften Antheil; 1: 2. 3 Th. Baſ. 1726, 4 Th. daſ. 
1727, fol: 5 | 
. Die Vorrede des erften und dritten Theils diefes Merk, 

—* auch fein Name vorgeſezt ſtehet, find ang feiner 
eder. | 

Was er ald Supplement zu dem Werfe ausge⸗ 

arbeitet hinterlaſſen, das benuzten Jak. Chriftoph 

Bed und Ang. Joh. Buxtorf bey ihren nachher hers 
‘> atısgegebenen Supplementen, ı Th, Baf. 1742, 2Th. 
duf. 1744. fol en Ä 


| Ada oder Handlungen , betreffend die Jer⸗ 
thuͤmer und anftößige Sebren Hrn, % J. W. 
(oh. Jak. Wetſteins) gewefenen Diaconus zu 
anhand; enthaltend die Bedenken eines’ Ehr; 
würdigen Conventus Theologici, undfeine, Hrn, ° 
We (MWetfteins) ſelbſt eigene Schugfhriften, 
famt anderen dazu dienlichen Dochmenten. Bafel, 
1739 4. — 
Es kam Joh. Jak. weiſtein ind Gerüchte, als ob er in 
feinen Predigten — lehre / das dem 7 
— Mo. 
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hensbekaͤnntniße der reformirten Kirche entgegen und 
daß er ein Neues Teſtament unter der Feder hätte, 
dad der Socinianern gefallen wuͤrde. Die Sade 
gediehe 1729 an den Heinen Kath, der eine Verant⸗ 
mwortung von ihm forderte, mit der man aber 
Aufrieden war, fondern es mußten am 9 Sept. tel. 
Fahrs die Profeſſeren und Vrediger zuſammen kow⸗ 
men und Werfleinen weillaͤufigere Fragen deshalber 
vorlegen. Diefe fezten am 14 Okt. an den Fieinen 
Kath eine Schrift auf, in der fie erzählten, wie fie 
ihren Beklagten gefunden ; als ſolche d. 14 — 
fieinen mitgetheilt wurde, übergab‘ er d. 7 Januar, 
1730 dagegen eine Bertheidigung, und diefe gelangfe 
dann von dem Nathe wiederum zur Beurtheilung an 
die Geiftlichen,, welche nun alles dad, was fie Men 
fteinen zu antworten und gegen ihn zu erinnern hats 
ten, in ein meitläuftiged Bedenken verabfaßten. 
Und hiermit brachte man nun die Sache an den grof; 
fen Rath, wo ed aber eben fo wenig vortheilhaſt für 
MWerfleinen.fondern am Ende dahin auffiel , daß ihm 
fein Diakonat abgenommen morden. ‚er und 
feine Freunde hierauf nicht unterlieſſen, ihre Sache 
gerecht und die Auffuͤhrung der Baſeliſchen Geiſtlichen 
und Dberen hart zu nennen; fo wurden fo gleich 
Schriften, die auf beyden Seiten aufgeſezt worden, 


in der Abſicht unter die Preſſe gegeben, daß ſich nie⸗ 


mand etwan durch ſolche Reden moͤgte einnehmen 







faffen. Der bier angegebene Titel begreift dieſelbigen, 


und Iſelin it's, der gegen Wetſteinen neb 
mit agiren mußte und von. dem der groͤeſe ber 
Innhalts herruͤhrt. Die Verwandten des Wesel 
der noch in dem. Jahr. 1730. nach. Amſterdam gien 
ivo er eine Lehrftelle an dem Gymnaſio ber Yrminie: 
ner erhielt, verlegten damals, die Bibliotheque raifon- 
ne? des Ouvrages des Savans de I Europe; bey) 
genheit der Yiecenfion von Der Breuinge riſcher 









gabe der 70 Doümeiſcher in Voll, P. Ip, 222. 


mußte Iſelin ſich, p- 225. beſchudigen laffen,. daß er. 
eine Handfchrift des Kloſters Baftlius zu Kom * 
einen 


Iſelin, Sfeliug, 37 
einen Codex der Bibliothek zu Baſel gehalten, daß er 
Deswegen Wontfaucon beleidlgt, daß er gegen Sreu 
tingern zur Verachtung der Mlerandrintichen Hands 

ſchrift von den 70 Dollmetſchern einen untergeſchobe⸗ 
nen Brief heimlich und auf eine uner aubte deu 
ae 86 a) der 9 muthmaſſen 7 
woher ſoſche Erinnerungen flöffen, verrbeidiate 
mit folgender Schrife: EN 
Depullio calumniarum in Diario gallicd, eui 
titulus eft: Bibliotheque raifohnee &c, fibi impa. 
ctarum. Balil. 1734, 4. 


Sonft finden ſich auch noch bin und wieder 
folgende Auffäge des Sfelins ; | | 


Vita & mors Ludovici Beri, Theol, Dr, & 
Prof, Bafıl, Din 
in Biblioth. Bremens, Claſſ. IV. Fafe. IT. p. 313, : 
"  Comiflo nom; ) Vidicatio Erasmi ab atcufa. 
tione gemina audtoris Prolegömenorum in N, T. 
græci editionem (i, e, Jo. Jac. Wetftenii), 
in Miscell. Duisburg. T. I. Fafe. III. | 
Oratio de utilitatibus atque commodis quæ 
ab- Academiis ad urbes atque regiones’in quibus 
florent vigentque dimanare confueverunt. Inau- 
fpiciis fecundi Rectoratus a, d, XI. Cal, Quintil, 
7735 die, * ARE 
"Tempe Helver. T. I. Sect. IM. p. 245 fgd: : 
" Einige menige — — dieſer Rede 
befonders gedrukt worden. FE 
Ccoujectura in locum dialogi (Quintiliani 
de caufis corruptz eloquenti 6, 7,8. > 
f . + Ik‘ I. » 53.194: BE s 
* T. n * ? 2 * vVita 


BE Sfeltn, Ifſel ius. 


Vita Chrifloph, Urſtiſu ‚(Muth & poll 
Theol. Prof, Bafıl.) 
i. Muf, Helver. P. vn. p 429. 


Lettre fervant de Reponfe aux eclairciffe 
inens demandes ‚de Geneve fur un livre rare, 
que Pon a pretendu tre la plus aneienne piece 
imprimede, decouverte avant nos jours, & par 
laquelle on a voulu etablir un autre Inventeur. 
de Part de Pimprimerie, & en attribuer Vorigine 
- ala ville de Basle, 


i. Mercure Suifle, Aut, 1734, P-45 gg. 


| Recherches fur Pannde de-limpreflion d’un 
liyre italien intitul&: -Decor Puellarum; que l’on 
| pretend communement avoir parü des l'an 1461, 


mr Nov. 1734. P. 41 fgg. 


-Tettre für le livre-intitule: Reformatorium 
| Witoe morumque Clericorum. | 


EN dof. pı 62 ſqq. 


; ‚Obfervations . tur Finfeription trouvde à 
= Moudon, de laquelle on a parl& dans le Mercure 
de Janv. 1355 pP 7-0. | 
daſ. Avril, 1735, P- 80. | 
Lettre für le projet que Tibere congut de 
mettre Jefus - Chrift au nombre des dieux de 
Rome. 
i. Bibliotheque germanigue, T. xXi1 & XXI, 


Notæ ih vetus tatmen de 'otiginibus attis ty⸗ 
PoB, eher un SS 

' elbornii amoenitat, niſt eccles. & lit, T. L. p. 943 fga. 
| Ä Dider- 
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| Differtation für la maniere de lire les mots 
‚abreges CER, PER, fur trois me&dailles de la ville 
deSidon, A ‚ 
is Hift. de I’ acad. des Inferiptions & belles - lettres de Paris, 
ed. d’ Amit. T. IN. p,,415 ig. und ed. Paris. T. V. 
P. 2777. er ẽ 


Lettre ſur les häches de pierre des Germains, 
& ‘touchant les fEpultures des peuples fepten- 


trionaux. | —— 
i. Montfaycon Antiquit£ expliquẽe T. V. p. 198. 


J.d enius (Conrad). Sein Vater, Conrad 
FJohrenius, war Prediger und Metropolitan zu 
—— in Heſſen, wo er noch 1670 als 
Emeritus, nachher aber ſchwerlich lange mehr ge; 
febt hat. Hier (*) iſt der gegenwärtige, beflen. 
Sohn gleiches Namens, 1653 geboren. ie 
Mutter war Sybille, des Martin Gappels, 
auh Metropolitans in Gudensberg, Zochter. 
Auf der Univerfität Marburg ftudirte er die. Phi⸗ 
fofophie und Arzeneygelahrtheit, gieng fodann 
nah Gieffen und nahm 1672 d. 21 May die mes 
Dicinifche Licentiarenwürde an, worauf er eini⸗ 
ge Jahre als ausuͤbender Arzt in Caffel lebte, bis 
ibn nämlich die fondgeäftn Hedwig Sophie 1674 - 
Als ordentlichen Profeflor der Beredſamkeit und 

: Aa Dicht⸗ 


(*) Chryſander in Confp. Prof, Rint. p. 10, auch Joͤcher 
in Gel. ger. gibt ihm irrig die Grafſchaft Lippe zu 
ſeinein Baterland, rg 


re Kohreniue,. 


Dichtkunſt, und als aufferordgntlichen Profef 
for der Arzneygelahrtheit nad) Rinteln beſtellte. 
Am 14 Oktob. 1675 ließ er fich in Gieſſen die 
medicinifche Doktorwuͤrde ertheilen und erhielt 
no in eben dem Sabre zu Rinteln eine ordent- 
liche Profeßion der Medicin, wo nachher die 
‚ Profeßion der Phyſik hinzukam. Im Jahr 1678 
folgte er dem Rufe bes Grafen Simon Henrichs 
von ˖ der Sippe als Rarb und Leibmeditus nad 
Detmold (*); 1698 endlich dem wiederum als ots 
dentlichen Profeffor der Medicin nach Frank⸗ 
fure an der Dder. Hier befchloß er am 5 May 
1713 fein Leben; in welchem er eine Dreyfache 
Ehe geführt: 1) mit Carbarinen Margrethen, 
‚Tochter des Profefl. Hiftor. und Predigers Dan, 
Wilhelmi in Rinteln, und Die ibm den Sohn 
Martin Daniel Johrenius geboren, der auch 


Profeſſ. Drd. der Phyſik und extraord. der Medi 


cin zu Frankfurt an der Dber geweſen, bereits 


aber 1717 verftorben, (*). 2) mit Annen War 


’ 


(9) Jocher feit, er wäre dies und Profeſſ, der Medici 
in Binteln zugleich geweſen. ’ * op 


(*) Was man von biefem Martin Daniel Jobrenius In 
ber Leipz. gel, Zeit, von 1719, Nr, 63, ©. 503 lie⸗ 
fet, daß er ein koſtbares Herbarium ad vivum depi- 

‚ Aum, woran er Über 8 Jahre lang gearbeitet, hin 
terlailen babe; das fchreibt Töcher i, Gel, ger. dem 

| Vater Conrad Johrenius, zu. Die uͤbrige Angabe 
des Joͤchers, daß dies Werk in die Dresdner Bi; 
bliothek erfauft worden, hätte ihre Richtigkeit; man 
bat 900 Rthlr. dafuͤr gegeben, ſ. Hrn, Jaſche Dt 
ſchreib, v. Dresden, 2 ih. ©. 300, 


garethen 
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rethen einer geb. Roͤmling, aus Zelle. 9) 
Sophien, des gräfl, Buͤckeburg. Raths ©. 
S U. Schwarzmeier’s Tochter, mit welcher er . 
Ber Söhne, die aber früh wiederum geſtorben, 
und eine Tochter, die Ihn überlebt, gezeugt bat, 
2.490 Chph. Beckmanns notitia Univerſit. Francof. 3 67. 


‚ Denfkadii mnemof, Acad. Gifl. p. 22. ıı, Gel, 
42 Th. ©. 470. and Kalckhof. Nachr.) 


Schriften: 


Difp. de apoplexia. Gieſſ. 1672, 4. 
Praxis chymiatrica. Rint, 1676, 8, 

. Dad Bändgen beſtehet aus zivo Sektionen , doch in 
furtschender Seitenzahl. Da die vorſtehende ermü: 
dende Dedikation an den Landgr, Carl von Heff. Cafe 
ſel erſt 1678 unterzeichnet iff, fo Fam dad Werfgen 
nn erſt in dieſem lezteren Jahre ganz zur 

ur d . \ 


Vilurgis applaudens inter gratiarum obfequia 

pro Hedwigis Sophiæ H. L. imperio adminiftra- 

to & inter gaudia ex principis Caroli H, L,nunc 
rimum. regnantis aufpicatifimo, Rint. 1677 


ol, Ä 
Difp, de affeftione hypochondriaca; Refp. 
Nic, Conr. Mohr, Rint, 1678. 4. 
— de lithiaſi; Refp, Jo. Mart. Troſt, Caf- 
ſel. Rint. 1678. 4. — 
— de volatili & fixo, fanitatis humane 
‚confervativo, deftrultivo & reltaurativo, Rint. 
1678. 4, \ | 


ung Joh. 


— 


376. | 30 b rendu 6. 


Joh, Hartmann: opera: omnia medico. chy. 
mica edidit & auıxit. Frf. 1684. fol, Ib, 1690, fol, 
Difp. de epilepfia, Fıf, a, Vigdr, 1700. 4. 
— de viſu integro & corrupfo , Sei ir fpe- 
cie de gutta ferena. Frf, a, V,'ryor. 4. 
— de Chrifto medico ; Reſp. Geo, Pet, 
Schultz, Francof, March, Frf, a, v 1703. 4. 
Als er hierüber mit der tbeologifchen Fafuleät Irrungen 


befam und die Exemplatien eingejogen mrben; fchrieb 
er ſtatt derſeiben folgende :' 


— de morbis biblicis N, T, Reſp. Geo. Pet, 
Schultz, Fri. a. V. 1700. . 

— de languinis peccantis reifitutione i in in« 
tegrum, Fri. a. V. 1706. 4. f 
— de medicina arenarum & zeundinum; 
Refp. Jo. Geo. Rismann. Frf. a, V. 1706, * 
= de allectu ———— Fri, a, V 
1706. 4. 
0 — de lue venerea, Frf.a V. 1706, 4 

— de arthridite vaga feorbutica; & hujus 
‚occafione quedam " de terra medieinali Erepoch 
waldenfi, Frf,a. V, 1706. 4, 


Rec. i. Nov, lite. Germ. 1707 , P- 47% 


— de querquero veterum, "Fi a. V, 
1710. 4. 

idolum meliebre in vulgo ita di&a paf. 
fione hyfterica elevatum & excuflum, Fri, a. 
V. 1712, 4. 

— de dysenteria; Reſp. Frid. Dan. Färber, 
Dettm. Lipp. Fıf,a, V, 1713, 4, 
Rec, i. Gel. Fama, 29 Th ©. 365. | 

£ ee Diſp. 
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Difp. de EDEL OFOM plaga 1 Sam, Vr6 
‚Frf.a, V. 1715, 4 
. m de pefte, : 
— ie edito Medicine progreffu | 
- = de paflione iliaca, 


— ide Tank ad loc. Plinii hiſt. nat, Ib, 


| xxvi. Cap, 


— 


J.au Johann Ehriſtan). Ein‘ eh tes 


Konrektors M. Anton Itters am Gpmnafio in 


Frankfurt am Mayn, 1654 d. 25 April daſelbſt 
‚geboten. Er ſtudirte zu Strasburg und Gieſſen, 
hm am.legteren Orte 1678 d. 10 May die juri⸗ 


iſche Licentiatenwuͤrde an, trieb allda die Ad⸗ 
vokatur und — darauf Stadtſchreiber. Er. 


| Bar 16990. 4 


. (Jöchers ©. 2 Su [ in .. — manch 
Acad, Gifl, p. ı BR 


Schrieb: : 


"Tr. de henoribus ſ. gradibus ——— 
Gief 1679. 8, Frf. a. M. 1698. 4. 


Rec. i. AG, Erud. Lipf, 1698, p P.403: Tenyels Bond, 
‚ Mn, 1698, ©. A7T v. fr | 


Mas ing 


x! 


Du , 


Jüng ſt. 


(2 | | 

„Singft (Gottfried), Geboren 1665 d. IQ. 
Dftober zu. Herborn, Im Jahr 1687 d. 30 
Dftober erhielt er_den Ruf als Prediger nach 
Ballersbach im Dilfenburgifchen, 1690 d. I 
Dftober nad) Herborn, und 1692 d. 10 Sept. 
nad Zanau; hier wurde er 1696 d. 22 Map zu: 
gleich Profefl. der Theologie am Gymnaſio, wor; 
auf er 1697 d. 22 Apr, in Marburg die theolo⸗ 
giſche Doktorwuͤrde annahm. Im Jahr 1706 
d. 3 Oktober fiel auf ihn die Wahl als Prediger 
der Ansgarius Kirche in Bremen, wo er zu 

». 15. Februar 1707 als Profeffor Theol. des 
- Gymnafiums eingeführt wurde, | 

(f. Herm. Pofii Brema literata; Bremæ, 1726. 4. p- 68: 


Er ſtarb in Bremen 1726 d. 25, Ang. -(*) 
(Geſchrieb. Nacır.) . | m | 


Schriften: 


Oratio inaug, de profeffione Theologiz in 
Ecclefia — omnia tempora. Hanoviæ, 1696, 4, 

Dif. inaug, (pro Gr, Dr.) de fundamentis 
revelationis divin& fcripture, Marb, 1697. 4. 

Diff, theol, de differentia caftigationis ſub Vet, 
& N. T. Hanov, 1698, 4, — 

Wilh. Dieterici wahrer inwendiger und aus 
wendiger Chriſt, d. i. klare und gruͤndl. Abbildung 
eines rechtſchaffenen Chriſten; mit ſeiner Vorrede 
herausgegeben. Frf. a. M. 1698. 8. du 

| | iſſ. 


¶) Im muſeo Bremenfi, Vol. 1. p · 546 ſtehet der 141 
Audouſt. | | 
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Diſſ. theol, de utriysque teftamenti V, &N. 
harmonia & diftinfione, Hanov, 1701. 4 
keichpredigt auf den Tod Joh. Caſp. Schmid, 
Regier. und Eonfiftor, Raths. Hanau, 1701. 4 
— — — Joh. Hacken, In⸗ 
ſpektors. Hanau, 1701. 4. 
— Zu Elifabeth von Edels⸗ 
heim, geb, von Speckhan. Hanau, 1701. 4 
Diſſ. theol. de juftificatione peccatoris co- 
sam Deo. Hanov, 170% 4, . . | 
—— de militiz chriſtianæ præmüũs. 
Hanov. 1703. 4. — 2 
— — de Aaxonis virga. Hanaov. 
1705, 4. | 
-— phuilol. theol. de Zarrırus circa Eleemo- 
ſynas, ad loc, Matth, VI. 2, Refp, Dieder, Kö. 
ler, Brema-Sax, Brem&, 1707. 4 
Exercitatio theol. de typo ablatationis Ifaaci 
& connexi convivii ad hiftor. Genes, XXI, 8. 
Reſp.Iſaac, Benoit, Hanoviens. Brem&, 17084. 
— — de edulio & problemate 
Simfonis myftico ad hift. Judic, Cap. XIV. Refp, - 
| — Stöcker, Wuſtena -Lippiac, Bremæ, 
37 hu . = 
Difp, theol, de apparitionibus Scheching 
fymbolicis inGgnieribus; Refp. Jo. Phil, Gaudel, 
Herb, Naflov, Brem®, 17909, 4. — 
Excre. ſacra I. de ſui abnegatione ſub emble. 
mate ablactationis, ad Pf, CXXXI. Reſp. Jo. 


— —— 








Conr. Seybold, Villabella. WVetterav. Breme, 


1709. 4. | | 
| J | ; Refp. Jo. 
Henr. Weinberg, Borbetomago - Dirmfteinenf. 
Brem&, 1709, 4 e Diſſ. 





38° Jüͤngſt. 

Diff, philolol. theol. de utilitate eitfidorum 
bratalium oppofita unico facrifcii Tefü- Chrifti, 
occaſ. locor. PR XL, 7. 8: & Hebr, X, 5. €. 
Refp. Fridr, Oeitichs, Brema- Sax. Breme, 
en 4: 

. .„Dilp. theol, de Dävide aquas Bethleherniti- 
Seas’ fitiente, ad 2 Sam XXI, ı5. 16 Kolp. 
| Jo. Geo. Keller, Naff, Dillenb. Bremæ, 1740. 4 

“—— de cibatione Eliæ in deferto, ad 
I — XIX, 5 — 8. Reſp. Jo Sim. — 
Herb Naſſov. Bremæ, 1741. 4. — 

Thefes de ſummo V. T. facerdöte, : t 
novi ; Relp. Jo/.Geo, Osvald, Kap HA * 
Bremæ, 1711. 4. 

Diff, I. de magiſterio gratix ſab N. T, ad 
Tit. If, ır. 12 fgg. Refp, Juft. Caſp. Möller, 
Haffo - Malsfeld. Brem&, 1711, 4. Il, Refp. 
Jo. Conr, Lobetan, Catto-Caflell, ib, 1711. 
4. III. Refp, Jo. Marc. Banning, Tecleburgenf, 
ib, 1713. 4. IV. Refp, Fridr, Wilh, Knöetel, 
Breidenbac. Hafl, ib. eod. 4, V. Refp. Chriſti. 
Schoch, lesnitzio- Anhalt, ib, eod, 4. VI. Reſp. 
Henr, -Curtius, Brem. ib. 1715. 4. VII Rein. 
Jo., Phil, Manger, Dilleb, Naffov. ib eod. 4. 
VL, Refp. Dan, Glöckner, Nierfteinens, Palat, 
ib eod. 4, 1%, Reſp. Jo. Conr, Rump, Gilde- 
haufens, Bentheim, ib 1716, 4. 
| er i. Gel. Sara, 29 Th. ©, 307. 31 Th. S. 466. 


| — de fandione foederis Dei cum Abrahamo 
fymbolica, ad loc. Gen, XV, 8 — 18. Reſp. 
Toh, Sim, ———— Herborna- Naſſ. —— 

‚712, 4 — | 
| Dil. 


I Fang, 381 
Dilſ. ſacra textualis ad locum ihoſtrem leſ. 
IX, 5. Reſp. Phil, Ludov- Franckenfeld, Her- 
borna - Naſſov. Brem&, 17114: 4 u 
Aphoriſmi theol in locuin illu ftrem 2 Petr, 
l,:i9, Refp. Wern. Köhnen, Hafiiens, Brem& 
ae 
Rec i. Gel, Fama, 35 u, 36 6.6.9741. u... 
Diſp. theol. de juftificatisne hominis pecca- 
toris; Reſp. Jo, Hummel, Heidelbergens, Bremæ, 
Pr PURE —— 
. Diff, facra I, de minifterio gratie, miniftro- - 
xrumque {ub N, T. vera indole, ad locum- illu- 
ſtrem '2.Cor. VI; 3 — aı Reſp. Jo, Dan, Trevir- : 
anus, Gipcenaca-Palät; Brem&, 1717, 4. He 
Reſp. Jo. Dan. Otterbein, Schoenbaco⸗- Haff, ib. 
2718: 4, IH, Refp; Jo. Vollrath Püfchel, Deſſa- 
Anhalt, ib, 1721. 4. IV. Refp. Jo. Helfr. Beck, 
‚W zchtersbacha - Yfenburg. ib, eod,; 4.V,Refp, 
Petr, Sebaft. Erckenswyck, Teutoburg, Clivie. 
00 623 Pal —7— 
— de finali ad Deum.triunum Pauli voto, 
ad illuftr. locum 2 Cor; XII, 13. Refp. Jo. 
Nicol, Weizel, Solitar.Hanov. Brem&, 1739. 4. 
— theol, de blafphemi myfterio, ad hifto- . 
riam Levit. XXIV, 10 — fin. Refp, Dan, Schley- 
‚ermacher , Gemunda-Hafl, Brem&, 1719. 4 
| textualis de utribus Vet, T, recen- 
tioris N; T. vini impatientibus ſ. ſynaxi previa 
ad.parabolam Matth, IX, 7. Marc; IL, 22. Luc, 
V,:37 — 39 Relp, Auct. Geo, Schaub, Roten- 
burga.Hafl, (*) Bremx, 1719, 4 ° _ Exer 
9) Geord Straub, aud Rotenburg in Heſſen, iſt auch 
— Verfaſſer von: Obfervarı, ad loca Ierm. XVIi, * 





N 


382  Sünsk 
Exercitio textualis facra, ah fidei: 


ie matris Evæ ex dicto Genes. IV,, ı, eruens; 
ii Jch. Henr, — Züfch, Hafl, Bremx, 


172 

! Dit. de Manna recondito ejusque myfterio, 
ad loc, Apoc. II, 17 Refp, Phil, Laur, Biermann, 
Neap. Nem. Palat, Bremæ, 1723. 4. 

— de — in. oculis Dei genuino ſub N, 
T. ad loc. Rom, Il, 29; Reſp. Auct. Geo. 
Wilhb. Schoppach, Hombergo-I af, Bremz; 

1723. 

s er de aquis Hierochuhtints fale per Elifam, 
conditis, earumque myfterio (2 Reg, II, 19 — 
22) Refp. Wilb, Ern, Ewald, Birfteina- Iſenb. 
Bremæ, 1725. 4 

Daß Joͤcher I, G. 2. diefe Schrift dem Theod. Haſe irrlg 

beygelegt, iſt dort ſchon bemerkt worden. 


— de puerulorum ev ayspaıs ludentium 
rabola, ad I. Matth, XI; 16 faq. & Luc. 

31 faq. Refp. fil. Geo, Ludov, Jüngft, —2* 
ens. Bremæ, 1725, % 


Janckhert/ 


öb. I; 19} — I 38... eye. Bibkioch, Bremenf 
= IV. p719;.fo auch von: Difl. de ae 
ſexto viro copulata in Joh. IV, 18 fgg; fie 
eher “d. cla V. P- 1005 199. 


Er verließ nachher dte Theologie und wurde 1226 
. gene in feiner: Baterftadt, wo er auch ges 
"#0 “ 


Junckherr / Sundern 383 


J 


Fonckherr , Sunder, Martin). Er war gu 
Frankfurt am Mayn geboren. Seine Schul 
jahre brachte er dafeldft zu und bezog darauf die 
Univerfität Strasburg (. Als er zurüffem, 
verlangte man ihn an die lutheriſche Schufe zu 
Hanau, Durch den 1670 getroffenen Haupt; 
Religiongreceß hatten die utheraner freye Hände 
befommen, der Schule eine andere Geftaft zur ge⸗ 
ben; doch fieffen es die Umftände derſelben damals 
noch nicht zu, daß man Junckherrn unter einem 
andern Prädifat als Präcepror und Cantor berief. 
Er ließ ſich die Vokation gefallen, und hat mit 
fo viel Fleis und Eifer feinem Amte Lebenslang 
vorgeſtanden, daß ihm bilfig dieinnerliche Grunde 
fegung einer Trivialſchule zugefchrieben wird, 
Derjelden recht aufzubelfen, fparte er Feine Muͤhe 
und Arbeit, Zu dem lutheriſchen Chor machte er 
den Anfang und fihrieb die davon eingegangenen 
Gelder von einem Bierteljahr zum andern auf, 
Im Jahr 1678, bey dem: Anwachs der Schule 
und Beftellung eines Cantors, als Kollegen, 
legte man ihm den Titel als Rektor bey, Ehe 
noch diefes geſchah, beftellte er bey zunehmender 
Tugend fich felber einen Gehülfen, den man nur, 
feinem Bornamen nach, den Herrn Michelnennte, 
welcher vermuthlih der nachmalige Drganift, 
Michael Wolflin, der 1692 geftorben, geweien 
if, Junckherr hatte- eine folche — ſeiner 
— le, 


() Unter Iſaac Fauſt vertheidiste er hier 1658 eine 
.Diff. de communicara Chrifto homini omnipotentia in 
coelo.& LCITA ad Matth. xıxVlUlI, 18. 


8 
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Schule, daß er eine ihm angebotene Stelle beym 
Frankfurter Gymnaſio ausſchlug. Hatte er 1678 
mit feinem getreuen Herren Michel alle Schüler 
und Mädgen unter der Aufficht gehabt, jo wur⸗ 
den ihm nun als Rektor die kleinen Knaben und 
faͤmtliche Mädgen duch den neuen Cantor, Joh. 
Geo. Braun, abgenommen, auffer daß er in 
Privatſtunden noch einige derſelben beybehielt. 
‚ Große. oratorifche Aftus anzuftellen, konnte man 
nach den damaligen Umſtaͤnden nicht von ihm ver⸗ 
langen; doch verſaͤumte er ee nicht; 
er ud 1681 zu einem Schulafte, den ieben feis 
ner. Schüler hielten, feyerlich ein, darunter der 
nachmalige bekannte Ritterſchaftliche Conſulent 
Johann Henrich Boͤßler CH) einer mit war. Ein 
Re | | gleiches 


) Johann Zenrich Roͤßler, ein Sohn des in die 40 
ahre lang bey den Graͤfllchen Hanau⸗Muͤn jenberg⸗ 

und Hanau /Lichtenbergiſchen Herrſchaften geweſenen 
Stallmeiſters Joh. Geo. Noͤßlers und Marten Eli⸗ 
ſabeth, einer gebornen MWinterin ‚von Guͤldenbronn, 

ik am 31 Dec. 1669 in Hanau geboren. Den Un⸗ 
terricht des obigen Neft, Junckers verwechſelte er 
mit dem des Rekt. Kilian Moeſius, ſodann der Pro⸗ 
fefforen Gürtlers und Diltheß. Kine von ihm 1687 
am Gymnaſio gehaltene DOration : de ortu, dotibus 

& in ecclefiam meritis divini viri Mart. Lutheri, iſt nach 

der: Hand zum Druf befördert worden. - 1688 bezog 

er die Univerfität Gleſſen; Nitſch, gert, B. & 
iollenbe‘, befonders Nikol. Thilenius waren bier 
feine Lehrer. Seit 1691 hoͤrte er zu Jena Bernh. 
Frießen, Lynckern, Muͤhlpfort / Simon ı Schroͤ ⸗ 
dern, Zartung, Müller und Struv; ſeit 1692 aber 
4 Wittenberg den Sam. Stryck. 8693 gieng er auf 
den Kath des Hanauiſchen Geheimen Raths u. m: 


> 


EN 


> Sundberr, under. 385 _ 


aleiches gefchahe von. ibm. 1682. Weil er dann 
einen ſo groffen Sleis an feinen Untergebenen bes 
> ' ’ wies, 
lerd v. Vahrenbäller, in der Abficht nach Gieffen 
zurüf, um feine ıhm vom Stryk an Hand gegebene 
und noch zu Wittenberg verfertiate Inauguralſchrift 
‘ de foro -officialium principis, zu Erlangung der Dos 
sorwürde zu Katheder zu bringen; er änderte aber 
diefen Vorſatz und trat: vielmehr bey den Grafen von 
Hohenlohe s Neuenftein ald Negierungsfefretarind in 
Dienſte. Noch in dem nämlichen Jahre ordnete ihn 
diefer nicht allein nach Wezlar ab, zu Beforgung def 
fen an dem kaiſerſ. Kanımergekicht ge habten-wichtigen 
Proceſſen, ſondern verfcbifte ihn auch in fonfligen 
Angelegenheiten an verfchiedene Chur: und Fuͤrſtliche 
Hofe, ald: nah Maynz, nach Mürnberg zu dem 
dafigen Fränfifchen Kraiskonvent etc. und ernannte 
ihn 1694 zum mürflichen Negierungsrah - Im 
Oktob. 1696 erhielt er von der Meichsritterfchaft in 
Sranfen, Orts Ditenwald, den Ruf zum Sondikus, 
die ihm Dann 1700 dad Prädifat als ihren Drtds 
Konfulenten beplegte. 1701 ertheilre ihm der Kaiſerl. 
gef Rath, Graf Melchior Friedrich von Schönborn, 
die Würde eines Comitis Palatini. In allen Geſchaͤf⸗ 
ten, melche ſowohl fein ordentlicher Beruf erforderte, 
als die er in Auftrag verfchiedener Fuͤrſtlichen und 
anderer Stände des Meichd trieb, erward er fich den 
Ruhm eined gründlichen, klugen und rechrfchaffenen 
Juriſten. Zu Rotenburg ob der Tauber verfezte ihn 
eine Entkraͤftung am 21 Oktob. 1746 unter die Zahl 
der. Zodten, 


Verheyratet war er bag erfle mahl 1698 d. 30 

. Ang. mit Carbarinen Sufannen, Tochter ded J. U. D. 
Raiths verfchiedener Fürften und Ständen des Reichs 
auch Wezlarifchen Kammergerichtd : Profurarors Joh. 
Paul Fuchſen, und, ald er fie am 19 Dec. ızı2 in 
Ruͤnzelsau durch den 2 verlohr, das andere mahl 
| 1714 
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wies, ohnerachtet er auch noch die lutheriſche Ger 
meinde zu Hochſtadt als Prediger zu verfeben 
| | hätte; 


3714 d. 22 Febr. mit Marien Sabinen, des Alt 
Burgermeifterd , Ober: Allmofens und Dber s Hofpi: 
talöpflegers zu Rotenburg ob.der Zauber, Geo. Apr. 
- Rengers Tochter, und Wittwen des daſigen äufferen 
Kath und Forſtmeiſters Joh. Phil.von Winterbachs- 
ns der erfteren Ehe blieben, von 8 Töchtern und 2 
- Söhnen , drey der erfieren und Feiner der lezteren 
am Leben; denn Beorg Albrecht Sriederidy ſtarb/ 
ald er even dad Reichsritterichaftäfpndifat Orts er 
bürg angetreten; und eine ber Züchter, Marie Sophie 
Jobanne, wurde zwar 1722 an den Reichsritterſchaftl. 
Eonfulenten des Orts Gebürg Chriſtoph Fridt. Brot⸗ 
wolf verheyratet, ſie ſtarb aber ſchon 17 36. 
forte Eliſbbeth Jobanne, Suſanne Marie und Juliane 
Ebriftine Marie Sophie Johanne waren es, die den 
Mater uͤberiebten; die zwote von dieſen hepratete 
1733 der Reichsritterſch. Conſulent Orts Ottenwald 
oh. Eckenbr. Scheffer, und die dritte der Brandenb. 
Sulmb. Hofratd Dr. u. Prof. Jur. Joh. Gottli. 
Bonne zu Erlangen. \ 


Aus der zwoten Ehe, von 4 Toͤchtern und 3 
Sddnen, blieben nebſt der Muster, 2 Züchter und 1 
- Sohn Zeugen bey dem Grabe des Baters; Sabine 
Mlarie wurde des äufferen Raths Joh. Chph. Raab, 
und Anne Storentine Marie , des Ohrifiien Phil. vom 
Winterbachs und Schauenburgs, zu Rotenburg od 
der Zauber Ehegattiinnen. Der Sohn, I 
wenrich Rößler, des Aufl. Raths zu Rotenburg ob 
der Sauber verlobte fih 1743 mit Cbriffinen Eliſabeib 
des dafigen Alt » Burgermeilters, Dber : Dofpitals 
und Ober + Almofen : Pfleger& Joh. Daniels von 
Stauds Torhter. | — 


(Aut 
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hatte; fo brachte ihm diefes in Hanau eine unge; 
meine liebe zuwege, die er auch bis an feinen den 
19 May 1698.erfolgten Tod behielt. 
VBerheyratet war er 1) 1670 mit Innen Eli⸗ 
ſabeth, des Mag. Joh. Cont. Garthen, gewe⸗ — 
ſenen Predigers zu Marfelden Tochter; fie ſtarb 
1678. 2) mit Annen Magdalenen, des Gräfl, 
Hanau s Lichtenbergifchen Regiet. Raths Qucken 
Tochter, die ihn uͤberlebt und mit der er 2 Söhne 
gezeugt: ER | ee ee 
Georg Wartin, geb. 1682 in Hanau, de 
ftorben 1764 d. 22 Apr. als Konrektor und Dws 
ganift Dafelbft, ledigen Standes, | | 


Bb2 Johann 


(Und des red. u, gr ofeff ob. Geo.gerrnbauers 
Leichyr. auf den Tod Joh. Heinr. Nößkers. Notenb; 
0, d. Taub. 1748, Fol. Dan f. auch die Holzſchuher. 

Deduktionsbiblioth B. S. 10785.) ar, 


Die vollſtaͤndigen Titelfeiner herausgegebenen De . 
öuftionsfchriften wären in der Holzſchuh. Dedukt. 
Bibl. zu erfehen, näml. 2 B. ©. 633.722.4 B. 
S. 2091. 2099, : Welchen noch ——* „Ab⸗ 
druck verſchiedener Rechtl. Bedenken uͤber nachfol⸗ 
gende Fragen: 1. ob und wie fern.ein Poſſeſſot Deci- 
marum Laicas zu denen Baus Unkoften der Kirhenges 
bäude des Orts, wo er den Zehenden ganz oder zum 
Theil innen hat, zu concurriren fchuldig fey. 2. Db 
in folcherley Strittigkeiien, wann von einem. Geiſt⸗ 
lichen Stand des Reichs gegen einen Imrriediarum 
Imperii mit Arreften und Pfandungen verfahren wird, _ 
das HI. Kayſ Cammergeriche gewöhnliche Procefle, 
- anf die Conftieutiones yon Arreften und Pfandnigen 
erkennen Eonne., und hiezu fundatam jurisdickionem 
habe? etc, Fol. . 
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Johann Senrich, geb. * Er war erſt 
Kammer⸗Skribent in Hanau, kam von da als 
Salzſchreiber nach Nauheim und wurde hiernächft 
Ealz:Rentmeifter: er ſtarb 1758 im Septemb. 
zu Hanau; feine Sattinaber, Anne Phbilippine, 
Tochter des Hanauifhen Rathsverwandten und 
Chirurgus Chriſtoph Herrm. Tibelius ift in eben 
dem Jahr d. 24 Januar beerdigt worden, Bon 
dem Sohne aus diefer Ehe in folgendem Artifel, 
(Aus geſchrieb. Nachr. ) 2 | 


| Schriften: 


Pxdagogia fcholaftica oder Kinderzucht und 
£rugendfpiegel, Hanau, 1673. 8. = 
| Bibliſches Kinder: Gärtlein, d. 1 Furker 
Auszug der chriftlichen Articul, nah . Huttert 
Drdnung in Compend, der Ev, Luth. Schuliugend 
zu Hanau zum beften zufammengetragen. Hanau, 
1677.12. Continuatio, Hanau, 1679, 12, 
Progr, invitat,. ad Actum .Orator, Hanov, 
1681, fol, 








1682: fol. 


+ Geiftfiches Schul: Gefpräch zweyer Knaben 


von dem Feft der dreyen Weifen aus Morgenland, 
aus Matth. I, 1L— 13, Hanau, 1682. 12. 


————  Hanor. 


Kinder Gottes Fleine Hauß: und Glaubens; | 


Schul. Hanau, 1684. 12, 


Gaudium paſchale ſacrum, oder geiftliche | 


Dfter; Freude, Hanau, 1097, 12. 


Abdan⸗ 
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Abdankungs⸗ Rede: nach der Seichbegängniß | 
Joh. Chriſtophs Fabritii von Weſterfeld Ha⸗ 
nauiſch. Regier. Juſtitz⸗ und Conſiſtor. Raths. 


Bey des Pred. Phil. Ludw. — — a.d. - | 
Ben, 1099 4. — 


& Sunder (Georg Adam), Ein Enkel des 
vorftehenden , geboren im Oktober 172011 Hanau, 
wo: fein vorhin genannter Vater, obann den: 
rich Juncker, damals noch als Kammer + Sfris 
bent fand. Er befuchte die Schulen in Hanau 
und Friedberg, und die Univerfitäten Jena und 
Halle. Bey feiner Zurüffunft wurde er Hofmei⸗ 
ſter bey den jungen Baronen von Edelsheim. 
Als der Prorektor zu Sanau, Koh. Wilh. Fi⸗ 
ſcher ) 1745 Pfarrer zu Rodheim wurde, folgte 
353 5* er 
io) Johann wilbelm Fiſcher iſt den 22 — 17211 
zu Hanau geboren. Sein Vater Johann Jakob 
Fiſcher war ein Buͤrger und Baͤndermeiſter in Alt⸗ 
Hanau; die Mutter, Johanne Eliſabeth, eine ge⸗ 
borne Iöferin, aus Windecken. Aus den Hanauer 
- Schulen gieng er 1728. auf das Gpmnaflum zu Cos 
burg und 1732 auf die Univerfität Jena. Anfangs 
des Jahr 1734 Fehrte er in feine Vaterſtadt zurüf, 
mo man ihm 1736 ald Schullehrer unter vem Namen 
eines Prorektors die zwote Klaffe der Ev, Luther. 
"Schule anzertranete, er beffeidete diefe Stelle 9 Jahre 
lang. bis er 1745 dem Rufe ald erfler Prediger nach 
Rhein vor ver Höhe folgte, den er nachher vers 
wechriie, als er 2746 zum Prediger nach ze 
brunn 


390 Junſcher. 
er demſelben in dieſem Schuldienſte und da 


auch 1746 der Rektor Joh, Sigm. — 
| | | dr 


brunn und Floͤrsbach, 1761 aber nach Dudenhofen 
beftelle wurde, mo er 1775 an einem Schlagfluße 
In feiner 1737 d. 19 Sept, eingegangenen 

e mit Philippinen ®lifabetb , des Bürgers und 
— in Neu-Hanau Geo, Wilh. Speners 

. feugte er 9 Kinder, von denen.nur noch einige am 

| ee find. (Aus fchriftl, Nachr.) Gedruft von ihm 


- Ein Gedicht auf dad Hochzeit! Ehrenfeft Theoph. Bleche! 
Heil. Hananifch. ev. Luth. Pfarrers zu Fechenheim und 
Johannetta Candida, des Pfarr. Schmollens zu Kels 
tterbach T. Hanau, 1740, fol, . 
- De. Reuchleniana & Erafinica græce legendi atque pro- 
nunciandi, brevis disquifitio, Hanov. 1741. 4. 
Ein Gluͤckwunſchſchreiben mit der Aufſchrift: Viro pre» 
nob, &c. Laur. Adamo Bartenfteinio, Scholz, quæ eft 
Coburgi, ſenatoriæ Rectori meritiſſimo, Amico fummo- 
pere colendo. 1744. 4, | 
(Unter dem Namen: Adrian Sriederici) Umſtaͤndl. Ers 
— gaͤhlung, mie der barmbergige aber ‘auch gerechte 
‚- Bott durch eine ſchrekliche Waſſerfluth die Stadt 
Hanau d. 4 März 1744 und mächft folgende Tage 
heimgeſucht, folche aber wieder in Guaden von der; 
felben befreyer hat. Hanau, 1744 4 
Ein Gedicht, ald Felix Arnold Spener, K. Schwed, 
Fähnr, unter dem Heſſ. v. Waldenheimifchen Meg. zu 
. Buß, in Faifert, Dienften bey Kronweiſſenburg d. 5 
Jul, 1744 feinen Geift auf dem Ehrenbette helden⸗ 
muͤthig aufgab. Hanau, 1744, fol. 
Die erſte Worte, fo in der neuerbauten Kirche zu Du— 
denhofen, Kerl. Hanauiſch. Amts Babenhaufen, den 
9 Sept. 1770 fürgetragen — worden. Haͤnau, 
177.2 8. 
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"del (*) andas Gymnafiun nah Frankfurt gieng, 
wurde er fein Nachfolger im KRektorar, Er nahm 


" aber hernach die Stelle als Hofmeifter bey gedach- 
EN Se A a A 


) Yobann Sigiemund Brendel iſt 1701 d. 2 May 


zu Ulersdorf im Bogtlandegeboren. Seine Boreltern . 
ſtam ten von Joh. Brendel, ber 1519 in Buͤrgel 


‘Bey Jena, und hernach Hofprediger in Zerbſt war, 


‚von welchem ein Sohn und Enkel, Zahariad, als 


Dr. u, Vrof. Med. in Jena gelebt und die daſige 
Bibliothek größten Theils geſtiftet. Sein Vater, 


ob. Phil, Brendel, war Kaiferl. Notarius : die. 
er eine Tochter des Predigerd Srand zu Grob: 


"ftecha im Altenburgifhen. 1714 wurde er in die 
ESchule nach Neufladt a. d. Orla gefchift, wo er bey 


‚dem Meft. Wendler 3 jahre einen guten Grund. zu 


den Wiflenfchaften legte; von da kam er in Die Schule 
nah Schlaiz, wo er 5 Jahre zubrachte und fich im _ 


: Chor mit Singen etwas verdiente , fonderlich aber . 


die sreue Unterweiſung eines Alberti und 
genof. 1722 ging er auf die Univerfisäe Jena, bier 
blieb er 4 Jahre, bis er 1725 zu Weimar eine 
Sinformatorsitelle in einen adelichen Haufe antrat; 
ſchon 1726 jedoch nahm er zu Frankfurt am Mayu 
ald Sänger in der Kapelle einen Plaß, wo er 7 
ahre aushielt, während denen er ald Kandidat ded 
iniſteriums erflärt wurde. 1733 folgte er dem Ruf 
zum Diakonat nach Rödelbeim. 1737 kam er ald 
Kektor an die Lutheriſche Schule nad) zZanau und 
verehelichte ſich mit Lacharinen Sybillen, ded Bürs 
gerhanptmantd und Seidenfärbers Joſua Lemme T, 
in Sranffurt a. M. (Aus Bivermanns Adt. ſcholaſt. 


58% 16t. ©. 29.) Im Jahr 1747 gieng er als 
'* " Prorefior an das Gymmafıium nach Krankfurt am 
Mayn; ( ſ Bidermanus nova Ada fchol!ı B. 3 Gt. 


Land freundſchaſil. Nachr.) 


©. 24%.) Hier iff er 1778 mit Tode abgegangen, 
SHriß 
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ten Baronen von Edelsheim wieder an ‚und her 
gleitete fie auf die Univerfität Göttingen, Hier 
erhielt er am 16 Nov. 1754 die philoſophiſche 
Doktorwuͤrde und wurde ein ordentliches Mit: 
glied der dafigen deutfchen Geſellſchaft. Im Jahr 
1760 kam er als Sof⸗ und Begierungsrath in 
Gräft, Solmfifche Dienſte nach Laubach. Auch 
diefe verließ erwieder, giengnad Paris und wurde 
Paofeſſor am Collegio der Sorbonne; gegenwaͤr— 
tig iſt er dort Profeffor der deucfihen Sprache 
- ander Ecole milicaire, _ 

1745 d. 28 Dec. beyratete er Johanne Eli⸗ 
faberb des Bürgers und Handelsmannes in Ha 
nau Joh. Pet, Suchfen Tochter. Catharine Kris 
derife Margarethe und Johanne Regine aus dies 
fer Ehe find 1763 in Hanau geftorben, _ 

(Aus fchriftl. Nachr.) | f 
* Schrif⸗ 
Schtiften von ihm find: 
Orat. inaug. de decrementis fcholarum eorumque caufis & 
mediis. Hanov. 1737, 4. 


‘ Progr. de Pedantismo & Galantifino utroque fcholis noxio, 
. Hanov. 1737. 4, —D 
Grinplihe Unterweifung von Berfertigung eines Perio- 
u 12, 
Progr. de fole juftitiz, Chrifto« Hanov. 1939. 4 
Rede von der Glüfieeligfeit eines Landes bey mohlge 
troffener Vermaͤhlung feined Erbprinzen. Hanau, 


1740, 4. 

Erweckliches jubel s Gedächtniß der vor 300 Jahren 
erfundenen Buchdruckerkunſt. Hanau, 1740. 4 
atio de triplici foecunditate chori, fori ac thori. 

Drogr, Warum GSchullehree mit dem Nahmen Marı 
tprer zu belegen find? Hanau, 1744 8. | 

Es ſtehet auch in Biderm, Ad. fcholaft. 5B. ı 
St. 5, 28 u. ff | 
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Schriften: : | 


Vorläufiger Bericht von der Eov. $ — 
Schule zu Hanau, zu einiger Benachrichtigung 
derer, denen daran gelegen ſeyn koͤnnte. Hanau, 
1750, 4. 

Dec iR. Bücherf.d ſch. Will. m. * Kuͤnſte, IB; S. 


475. Krafts theol. Bibl. 6 Th. S 316. Goͤtt. g. 3. 


1750, 110 St. ©. 876. 


Die Vortheile, welche deutfche Geſellſchaf⸗ 
ten hohen Schulen bringen, in einer Rede bey 
Anweſenheit der Durchl. Prinzen von Heffen: 
enfiet, Mi am Stiftungsfefte der Kön, Berl Ser 
Ren, ‚Sin. 9. 4. 1755, ©. 287. 


‚Fragmenta XII, Tabellarum’ex reftitutione 
J. N. Funccii, ad optima antiquitatis monumenta 
diligentiflime exprefla, cum perfpicua paraphrafi, 
in ufum ledtionum academicatum — euravit. 
Gœtt. 1756. 8. 


Rec. I, Goͤtt. 9. U. 1756, 118 St. e. 1049. 0" 


Nouveaux principes de la langue allemande 
al’ufage des Francois, Hanau, 1760, 8, 2 edit, 
- Frf, 1762, 8. 3 edit, Paris, 1768. 8, 4. ed, Strasb, | 
1780. 8. , 
| —— i Allgem N Bibl. Anh. v. 1242 2%: zen nach 


Introdudion A la Iedure — auteurs 
— Paris, 1763. 12, 


Br 


86 3* — 
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_Sendfehreiben an Hr, Profefl, Gottfched zu 


| T.eipzig, über des letzten Erinnerung wegen der 
‚Fünften Außage feiner Sprabkunft. ‘Paris, 
‚1766. 8, 


Rec. i. Gott. g. U 17:6, 100.68. 8. 793.0. fl, 
Contes comiques de Mr, Wieland, trad, de 


'Vallem. Paris, 1771. 8. 


Les Graces & Pfyche.entre les. Graces ‚par 


| Mr, Wieland, trad, de V’allem, Paris 1771. 8. 


Rec. io P’Annee litt, par Freron, 1771, T. VII, p. 89. 
M Biblioth. d. ſch. Willenfh, x, 13 B. ©. 377. 
Algen. D B. 20 B. S. 587. 


Louiſe, ou le pouvoir de la vertu du fexe, 
Conte moral, traduit.de P’allemand. Paris, 1771.8. 
Theatre "allemand , ou recueil des meilleures 


3 pieces dramatiques tant anciennes que modernes 


qui ont paru en langue allemande; precedd d’une 
differtation für Porigine, les progres de l’etat 


adctuel de la pœſie theatrale en Allemagne, par 
MM, ?uncker & Liebault, T, 1,11. Paris 1772, 12. 


Rec. 1. V’Annee lite, par Freron, — IL p: 217 ſqq. 
N, Biblioth. d. ſch. Wil. 13 B. © 381. Allgem, D. 
23 B. © 245, | 


Phedon — par Mofes Mendelfon; trad, de | 


> — 1772. 8. 


Recueil hiſtorique ou choix des pieces mo- 


* inſtructives & amuſantes. Strasb. 1772. 8. 


Ber, i Allg, D. B. Und. TREUEN ıten Abth. 
‚©.433. | 


Verſuch 
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WBerſuch über den Gebrauch und die Wuͤrkun⸗ 
gen der Seidelbaſtrinde, vom Hrn. le Roy; aus 
dem franzoͤſ. uͤberſ. Strasb. 1773. 8. 
6 Goͤtt. g. A. 1773, 123 St ©. 1052, 


Remacques critiques für les nouveaux prin- 


cipes de Ja langue allemande, 1773. 8, 
Bewaͤhrtes Mittel, den verborgenen und 
Hffenen oder .eiteinden Krebs aus dem Grunde zu 
heilen, von Hrn. le Sebure; aus dem franzöf, 
uͤberſ. Frf. u. Pz. 1776, 8. 
Mer. Algen. D. B. 30 B. S. 4973. 


Ja decouverte de PAmerique, pour Pinftru- 
“ion & Pamufement des enfans & des jeunes 
gens, traduit de Pallemand de Mr, Campe; P, 1, 
Hamb, 1732, 8. ' 
on Des i, Leipz. Allgem. Buͤch, Verz. von 3782, ©. 378. 


—— (Joachim). Iſt 1587 (Hd, 21 Okto— 
ber in Lübeck geboren, Sein Vater, Nikolaus 
Jung fland dort Als $ehrer an der Schule und, 
„wurde ihm fihon 1589 durch einen gewaltfamen 
Zod entriffen, indem ihn ein Unbekanter, der 
ihn für Jemand Anders und für feinen Feind ge; 
‚.bolten haben mogte, in der Nacht mit einem 
Degen erftochen : feine Mutter war Brigitte, 

. die 
‘ (*) Im Zedler. und i. Bafel. Lex iff das gefejte Jahr 

1557 ein Irrthum. | 
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die Tochter des Luͤbeckiſchen Predigers Joach. Holt: 
manns. Unter feinen väterlichen. Kollegen, dem 
Rektor Dtto Bualtperius und dem Subrektor 
Joachim Drenchan frequentirte er. das Gymna- 
fium feiner Bateritadt, wo er in den Kuͤnſten und 
Sprachen wegen der frühzeitigen Reife feiner Ber: 
ftandsfräfte die anſehnlichſten Fortfihritte machte, 
Schon als Juͤngling verfertigte er Zrauerfpiele 
und erffärte feinen Mitjchülern des Ramus Dikr. 
lektik. Mit feiner 1605 gehaltenen Rede: adver- 
{us artem oratoriam, pro fana & vera eloquentia 
bereitete er fich groffen Beyfalt. Im Jahr 1606 
gieng er auf die Univerfität Noftof und lag da den: 
ten, für die er natürlich geneigt war, mi 

unabläßigiten Fleiſſe ob: ein gleiches that.e 
dem April des Jahrs 1608 auf, der. Univer 


pbilofopbifhen und mathematifchen Wiſſenſchaf⸗ 


fät 





Gieſſen; hier wurde er 1609 nicht nur Mag 
fondern auch ordentlicher Profeſſor der Mathe⸗ 
matit. Auf Befehl Sandgrafen fudwigs V von 
Heff. Darmftade mußte er 1613 mit Chriftopp 
Selvicus die vom Wolfg. Ratichius aufs Tapet 
gebrachte Erfindungen.einer leichten und bequemen 
fehrart in Sprachen und Künften — 
(vergl. 5 B. S. 422 u. ff.). Dies beſchaͤftigte 
ihn vielleicht ſo ſehr, daß er ſich einen groͤſſeren 
Wuͤrkungskrais in den Kopf genommen haben 
mogte. Er entſagte im Jahr 1614 jener Stelle, 
begab ſich nach Augfpurg, von da 1615 nach für 
beck und fodann wieder nach Roſtok; bier ftudirte 


er 2 Jahre hindurch die Atzenepgelabrrhbeit, | 
gieng fodann nach) Stalien und nahm in derfelben | 


am 22 Dec, 1618 zu Padua die Doktorwuͤrde 


— 
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an. Ende des Auguſtmonats 1619 langte er in 
Roſiok wieder an und ſuchte eine ſogenannte Socie- 
tatem ereunetscam zu. Stande zu. bringen, womit er 
die Abficht hatte, die Philofophie und überhaupt 
die Künfte und Wiffenfchaften von den bisherigen 
Sophiſtereyen zu reinigen, .fie immer mehr und 
mehr zu verbeffern, zu erweitern, und in Gewis⸗ 
heit zu. ſetzen. Nur in dem Jahr 1622 und 1623 
fehien diefe Geſellſchaft durch den. Beytritt ver- 
ſchiedener Gelehrten in Aufnahme zu fommen, 
denn. bald darauf fanf fie wieder und verlöfchte end; 
I gar, weil es an-Mäcenaten fehlen mogte, die 

wegen des nötigen Koftenaufwandes dabey 
vor den Riß geſtellt hätten. "jung veranlaffete 
indeffen mit diefer Geſellſchaft, daß man naher 
in ihr die bertichtigte Roſenkreuzergeſellſchaft ver; 
muthete, von der man glaubte, daß fie fihunter 
mehr als einen Namen zu verftecden ſuchte: und 
ex: follte dann alfo der Stifter davon, auch der 
Verfaſſer der nicht lange vorher herausgefommes 
nen: Fama: fraternitatis Rofex Crucis, ſeyn. 
Wer aber beym Arnold in ſ. Kirch u. Ketz. Hiſt. 
das XVIII Cap. des XVII Buds im 2 Th. 
(vergl. Th. IV, Sect. III. N, xl ) von den Roſen⸗ 
Creutzern lieſet, findet einen ganz andern Auf - 
ſchluß «ihres Urfprungs und "Jung fommt dabey 
gar nicht ins Spiel, 

Nach feiner errichteten Societät wurde Jung 
inter dem 6 Febr. 1624 zum Profeflor der Ma⸗ 
thematif in Voſtok ernannt. In vier Tagen 
Darauf nahm. er. bier Carharinen,. Tochter eines 
Bürgers Valent. Safemanns, zur Ehe, dieer - 
aber am 16 Jun, 1638 durch ihr Abfterben wieder 

getrennt 


getrennt fehen mußte, ohne Kinder mit ihr erzeugt 
zu haben, und er blieb’ auch für fein übriges leben 
im Witwerftande. Kaum batte er die ihm unter: 
dem 21 Yun, 1625 beſtimmte Profeflur der Arz⸗ 


neygelahrtheit in Helmftädr hierauf angetreten, ' 


fo traf ihr mit Mehreren das Schikſaal, durch 
die Waffen des Krieges zwifchen dem. Kaifer und 
dem König von Dinnenmarf, aus dem Mufen- 
tempel verfeheucht zu werden. Er begab ſich 
nach Braunfihweig und von da, nachdem er einige 
Zeit die Heilkunde geuͤbt, 1626 nach luͤbeck, ſo⸗ 
dann abermals nach Voſtok, wo er aufs neue 
wieder Mathematik zu lehren anfieng, biser 1629 
dem Rufe nach Samburg als Rektor der Johan⸗ 
nisſchule und des Gymnaſiums auch als Profefs 
for der Logik, Wetaphyſik und Phyfit des 
festeren folgte. In diefer Stelle, auffer dem 
Rektorate der Johannisſchule, dem er 1640 den 
16 Jul. entfagte, beſchloß er am 23 Septemb. 
1657 fein eben, — 
(Aus J. Molleri Cimbr. litt. T l. p. 289. Il, 
p. 342 (gg. wo die übrigen hieher gehörigen Quel⸗ 
fen gebraucht find.) — 
Schriften: | 
Kurzer Bericht von der Didadtica oder tehrr 
kunſt Woltg. Ratichii, durch Chriftoph. Helvi- 
cum und Joach. Jungium, Gieff. 1614. 8. Roftod 
1614: 12+ Magdeb, 1621. 4, | ce 
Dilp de loco Ariftotelis hib,-3, de cœlo, t, 
66: de figuris locum teplentibus. Roftochii; 


1619: 4 
BI Dip, 
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Difp.\de relationibus, © 
— de notionibus fecundis, “ 
— de demonftratione tritermina, 
— de definitionibus, F | 
Geometria empirica, : Roftochii, 1627. 4 
nonnullis locis auctior, curante Jo. Adolpho 74fio, 
Profefl. mathef. Hamburg, cum hujus prxf, Hamb, 
1642. 4. it. ib, 1649. 4. Adjecta Diatriba de 
Stoecheofi geometrica, Hamb. f. a. 4. Ed, sta 
curante Henr. Srwero, Prof, mathef, Ham, cum 
premiflis animadverfionibus kujus nonnullis, & 
ſubjuncto Progr, J. Jangu de laude Matheſeos, 
Hamb. 1688. 4. 
Von einer vom Jung ſelbſt angefangenen deutſchen 
Ueberſetzung dieſer Schrift, unter dem Titel: der 
Reiß Kunſt, ing. Und wo nur die Anfangsbuchfla: 
ben feines Nahmens D. J. J. ausgedrukt find, hat man 
nur 4 Bogen im Druck, ungewiß, aus was für 
Gründen nicht auch das übrige? Aber auch diefe 4 — 
Bogen find Äufferfi felten. In der Bibliothek de3d. 
Mart Gogels, welche der Churfürftlichen zu Hannos 
ver einverieibt worden, befanden fie ſich; f. Vinc. 
Placcii Theatr. Anon. & Pleud. T. IJ. C. 7. p. 3305 C. 
22, P-472: er J | 


. Dip. 1. II. MI, de naturalis ſcientiæ confti- 
totione, Hamburgi, 1632, 4 - 

" —.de ftoecheofi geometrica, Hamb. 1634. 4. 
ft, wie eben erwähnt, auch in die Ausgabe der 
Geometrix empir. Hamburgi, ſ. a, 4. gefommen. 

— de neceflitate propofitionum nominalium; 
Refp Joach, Hagemeier, Hamburg, ( Confiliario 
deinceps cæſareo) Hamburgi, 1635. 4. | 
— 1, de naturalis ſcientiæ principüs; Hamb, 
16344.“ | ne‘ 

Dip, - 


400 . ung 


Difp. de phyficis quibusdam fyllogismis, de- 
monftrationis fpeciem præ fe ferentibus; Relp, 
_ Reinhold, Blom, Hamb, (Ele&oris deinde Pala- 
tini, regisque Suec. Miniftro) Hamb. 1637. 4. 

Trias quæſtionum phyſicarum, de natura- 
lium corporum materia & forma. Hamb. 1637. 4. 


"Mic. Collin ſchrieb dagegen: Disquifitionem accuratio- 
rem im I. Jungii triaden queftionum phyf. de nat. Corp. 
‚ mat, & forına; Leidz, 1642. 12, - 


Exercitationes II. protophyũcæ. Hamb. 
‚1637 & 1638, 4. 

. Dip, de probationibus eminentibus; Hamb. 
1637. 4. Es ift derfelben als ein Corollarium das 
Problem angehängt: . ad quam facultatem per- 
tineat queftio, an Novum Teftamentum fcateat 
barbarilmis? Als ihm das geiftliche Minifterrum 
über. eine folche befonders Unmündigen anftößige 
Frage fein Misfallen äufferte, verantwortete er 
ich zwar; man war aber Damit nicht zufrieden, 
Da man bat fi) auch’noch von der theolo⸗ 
giſchen und philofopbifchen Fakultaͤt in Witten 
berg ein Urtheil deshalben aus. Jung, glaubte 
war im folgenden Jahre mit feiner Schrift de 

ylo N, T. &c. ſich weiter zu rechtfertigen, aber 
auch mit Diefer verurfachte ernur, daß man öffent 
lich gegen ihn ‚fchrieb. 

‚nöm,) Demolifirätiones materiæ pri 
mx & formz fubftantialis, ex celeberrimis: Peri- 
pateticis, in gratiam Phyfices tudioforum eX- 
cerptz, Hamb, 1638. 8. 

Logica un Kae s,„ h. e, Inftitutiones 
logic®, jr ulum fcholx Hamburgenlis REINE 
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& VI libris comprehenſæ. Hamb, 1638. 8. ib. 
1681. 8. recenfente Jo, Vagetio, Log, & Metaph. 
Prof. Hamb, | — 


Das zu Hamburg 1641 und 1657 ing herausgekomme⸗ 
ne Compendium.diefer Logik fehreibt B Placcius T. I. 
Theatri Anonym. & Pfeud. C. VI. p. 321 auch dem Jung 
zu. Die: .Logicz generalis fynopfis, ex Logicarum 
communium, Jungü przcipue & Kirchmanni, præce- 
ptis facillima tantuın & maxime neceflaria breviter pro- 
ponens,. Hamb. 1682, $. gehört. dem Schuler des 
jungs, dem Joh. Vagetius. Ä 

Joh. Scharf in Wittenberg aab zwar heraus: . 
Limam Logicz Harmburgenfis, qua errata Joach. Jungii 
expoliuntur atque emendantur, genuina vero Logices 
Przcepta ex Ariftotele aliisque probatis Autoribus ex- 
adtius confirmantur; Witteb, 4639. 4; er mußte fich 
aber von Jungs Schülern ‚darüber viele beiffende 
Satyren fagen laffen ; die er mit feinem Apologetico 

contta Jungium, Calixtum, Samſonium, Stumpfium 
&c. Witteb- 1654. 4. abzuwehren ſich vergebens 
hemühete. Man wollte die Limam nicht, nad) des 

. Berfafferd Namen, für ſcharf, ſondern vielmehr für 

ſiumpf anerkennen und bediente fich des triti: Schar 
fius inserdum Stumpfius effe foler. ae 


(om. nom.) De ſtylo fäcrarum Jiterarum 
& prxfertim Novi Teftamenti gr&ci, nec non 
de Helleniftis & -Helleniftica dialecto, do&iffimo- 
rum quorundam, tam veteris quam recentioris 
«vi; fcriptorum ſententiæ; ſ. I, 1639. 4. 
Dieſe iſt die Schrift, von welcher kurz vorher ſchon 
Erwaͤhnung geihehen. Der Brediger Jak. Groß 
an der Hamburger Katharinen Kirche, ſezte ihm be⸗ 
ſonders entgegen: Trias propoſitionum theologica- 
sum, ſtylum N. T. græcum a barbaris criminationibus 
vindicantium & ſententiam Criticorum, qui: Hellenif-- 
mum propugnant, nihil illius rectitudini derogare, 
| ee | oiten» 
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oftendentium, Jenz 1640 12. Am Jung zwar ber 
kam er weier feinen Gegner „denn dieſer zog ſich 
friedliebend in ſeine philoſophiſchen Gifilde zuruͤk, 
— ſich ferner unter die geiſtlichen Streiter zu mi; 
en; aber ein Dan. wülfer und Joh, Muſuaͤus 
Derhähtigten die Broßifche Feder in diefer Sache noch 
mebr als einmahl; man f. darüb. Jo. Mollern in 
= lite. T- II. 

Decer Franeck. ray Jak. Rhenferd bat die uns 
aifche Schrift auch in f. Syntagmate Differtatt. Philol, 
theol. de ſtylo N. T, Leov. 1701, 4. P- 590 fqg- wies 
der abdrucfen laflen. 


Difp.. de Ariftocrati, Hamb. 1641. 4 

— de Democratia. Hamb, 4. - " 

— 1. de genere Logicx; Refp. Eric, wOr- 

‚denhof, Hamb. (]. UL. " poftea & Senator 

Hamb, } Hamb, 1641. 4. 

 — 1.1 de principiis corporum naturalium, 

Hamb, 1642. 4, 

Joh. Conr. Dierericus in fpec. Chreflom. gr. p. 57 und 

er in Polyhift. T. II. L. 1! C. 14, P- 107. 
0 . 


— I. I, III. de miftione corporum natu- 
raliim Ariftotelica, contra Averroem & Zabarel. 
lam; Refp,Steph, Moltichius, Dithmark Hamb. 
1642. 4- 

ſ. dav. Morbof a. a. O 

— de, — Ariftotelico lib. L | 
Phys. Tit. go & 56: in omni genere uno una 
Kuns. (UL. of Reſp. Cafp. Weltermann, 
4amb, (J. U. L. * & Senat. Hamb.) Hamb, 
164 2 % 


— ae * H . } 
Yo | “N Din, 


sung, 49 
_ ; Dip: de definitione' motüs “Ariffotelica; 
Refp. Bernh, Varenius ,"Ulzens. Hamb, 1642, 4. 
Analyfıs logica triterminz cujusdam Livde- 
wodukeus phyficx; Refp. Caſp. Weftermann, 
Hamb, 1633. 4 ee —— : * 
Analyſis logica apparentis demouſtrationis 
hib.. Vl. Phyſ. acroal. Ariſtotelis c. 32. exprefix; 
Reſp. Mart. Fogel, Hamb, (medie pofteaDo&. & 
GymnalirHamb, Profeß,.) Hamb 163%, 4. 
Dilp. de axiomatibus phyficis; Hamburg; 
Progr. delaude Mathefeos. Hamb, 1655. 4, 


Ift auch mit in die Siverſche Ausgabe von der geome- 
tria empir. Jungü gekoͤmmen. 


(om, nom.) Nomenclator latino- germani- 
eus, in uſum fchole ‚Hamburgenfis... Hamb, 
'-.ı Doxolcopix phyſicæ minores, ſ. Iagoge 
phyfiea doxoſcopica, in qua præcipuæ Opinio- 
nes, in Phyfica paflim’recept&, breviter quidem 
fed accuratiflime examinantur; ex recenfione & 
diftinttione M. F, H. (i. e. Mart, Fogelii Ham- 
burgenf.) cujus annotationes quxdam accedunt. . 
Hamb, 1662, 4. 

Iſt auch unter dem Titel: Præcipuæ opiniones phylicz, 
paflim receptz, breviter quidem,‘fed aceuratiflime «xa- _ 
minatæ, ex recenfione & diſtinctione Mart. Fogelii D. 
cujus annotationes quædam accedunt, deg Verfaſſers 
Harmonica theoretica, 1679. 4, ſo wie deffen Ifa 

, Phyrofcopica zum Berfauf wieder bepgefüge worden, 


Obfervationes de ſtella mirabili 1596 pri- 
mum vila,. Hamburgi 1647 & 1648 inſtitutæ. 
| ec 2 | Hätte 


J 


Hätte Jo. Zevelius in ſ. hiſtoriola ſtellæ hujüs,) 1653 bes 
Eannt gemacht ,. fagt'Sam. Reyherus in-Difp. de-preck 
puis feculor fuperior. phznomenis, C.3.P 9. - 

..  Harmonica. theoretica: compendiofiffime & 
optima methodo fonorum & fonororum propor- 
tiones, &diftingaendorum inftrumentorum mu- 
ficorum rationem: exhibens ac: demonftrans; € 
Mfto Äutoris edita a Joh. Yagerio Prof, Hamb, 
Hamb, 1678. 4, ib, (cum pr&cipuis opinionibus 
phyficis &c.) 1679. 4. ea 

f. dav. Joh. Gallefiä diar. erudit. Paris. Gall. anni 1678, 

“36%. 0° u 
Aſagoge phytofcopica, ex MSftis recenfita& 


monitis quibusdam füb finem adjedis illuftrata à 


Joh. Yagerio,‘ Hamb, ſumptibus teftamenti Jungia- 


i, 1678. 4. ib, (cum præcipuis opinionibus 


phyſ. &c.) 1679 4- 


ſ. Galloefiim, 1. c. desgl. H. Boerhave method. ftudii med. 
ex edit Alb. ah Haller, T. I-p. 193. ©. W. Keibnig 
empfahl das Buch nicht nur mündlich , wie das J. 
5. $eller in otio Hannov. ß 414 bezeugt, ſondern auch 
in feiner epiſtola de methodo botanica. ſ. Monatl. 
Auszuͤge, Apr. 1701. P. 73 74 


Faſciculus ſchedarum, inferiptus: Germania 
ſuperior, e Mss. collectus, ſuoque ſumptu editus 
a Joh. Yagerio. Hamb. 1685.4. - an 
Sechẽedarum fafciculus, inferiptus: Mineralia, 
concinnari in fyftema coeptus & Chrifti. Bunckio, 
Med; D, & Poliatro Hamburg. ac, eo mox de- 


| fundto, ita editus & Joh. Fagerw. Hamb. 1689. 4. 


. + "Phoranomicz, f, doctrina de motu locali, € 
MS, per. Henr, Siveram, Mathef, Prof, Hamb, 
—— — ad- 
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adjectis diagrammatis figurisque æri inſculptis, 
odita. Hamb. 1689. 4. werte. Ä N 
‘, Befindet: fich auch bey des Joh. Adolphi Taf opufc. 

mathem. & Balth. Mentzero III. junctim editis, Hamb. 
., 1699. 4 | 


‚Hiftoria vermium, è Mss, fchedis B, Auto- 
ris, à Joh. Yagerio aliisque viris praclaris fideliter . 
eruta, & erudito orbi, quantum per obvenientem 
calamitatem licuit, communicata à Joh. Garmero, 
M.D, & Poliatro Hamb, Hamb, 1691. 4, 

Joach. ?»»gii opufcula botanico-phyfica ex 
recens, & diftintione nec non notis Mart, Fogeli 
"&. Joh. Yagerii, Acc, lofephi de Aromatariis ad 
Barthol, Nanti epiftola, de generatione planta- 
rum ex feminibus; omnia colledta, recognita & 
revifa novisque ‚annotatiunculis illuftrata, cura 
Ioh, Sebaft, Albrecbt; Coburgi, 1747. 4. 


** * Va 
Was Jungs hinterkaffene groffe Zahl von Handſchriften 
anlangt , fo flehet daß Verzeichniß davon beym Moller 
in Cimbr, litt. T. II. p. 351 ſqq. eingufehen. "Ein 
groffer Theil derfeiben ift mit der Feuersbrunſt in 
Hamburg am 25 May 1691 untergegangen, wodurch 
oh. Vagerius, der Schüler und Befiger der Jun⸗ 
: green Papiere, nicht nur diefe famt feiner eigenen 


ibliothef, fondern auch ſelbſt fein Leben bald nachher 


einbüffere. Der Beyfag bey der Barmerifchen Auſsga⸗ 


be der hift. vermium: — quantum obvenientem ca- 


lamizetem licuit, zielet auf diefen sraurigen Umſtand. 


& 3 Jung 
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un (Johann George): Geboren 1695 zu 
Werter in Heffen. Seine afndemifchen Jahre, 
wenigftens einen Theil derfelden, brachte et in 
. Rinteln zu. 1730 gelangte er zum Predigtamt 
zu Treisbach, anderthalb Stunden von feinem 
Geburtsorte gelegen. Hier flarb er 1756, no 
nicht 60 Jahre alt» Er war auch ein Mitglied 
der Jenaiſchen . lateinifchen Gefellfhaft, (I. 
Nachr. v. Wetter, ©. 182.) 

| Um Etwas mehreres von. ihm. fagen zu Fön; 
nen, ſchrieb ich an. den jezt zu Treisbach lebenden 
Prediger Hrn. Andr. Chrift; diefer hat mir aber 
nicht geantwortet, od, aus Unvermögen, meine 
Bitte zu erfüllen: oder ob, aus Gleichguͤltigkeit: 
oder, ob fonft aus. einer Urfache? weiß ich nicht, - 


Schrieb: 

Carmen fxculare am ten Yubildo der ni: 
verfität Marburg, den 14 Aug; 1727. 

VBefſindet ſich i. Hiſt. der Gel, d. Heff. 1727, Trim. IL 
©. 179 ü. ff. a na — 

Vita Friderici Sylburgii,; Wetterani Haſſi, 
Polyhiftoris quondam magni, € variis monumen- 
tis fide dignis eruta & elaborata, Berleb. & Fr£, 
1745: Ä | 
.... Elegia de vita &.obitu Wig, Kahleri. $, $, 
Theol, Dr, & Prof, Rintel. _Marb, 1747. fol. 


Jun⸗ 
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„Sungermann (udwig) Wurde zu Leipzig 
den 4 Jul. 1572 geboren. Sein Vatter war 
Cafpar Jungermann, Doft. u. Profeff. Jur. 
auch Vicefanzler der Univerfität Leipzig: feine 
Mutter, Urfula, Tochter des berühmten Prof. 
Joach. Camerarius J. Das Benfpiel eines jün- 
geren Bruders brachte ihm eine befondere luſt zur 
Kräuterwiffenfchaft bey, und man hält dafür, 
daß er hierinnen größten Theils für einen Selbſt—⸗ 
gelehrten zu halten. Won feipzig gieng er nach 
Jena, von da nach Altorf. Hier- ftudirte Caſp. 
Sofmenn, der nachmals als Profefl. Medic. die⸗ 
fer Univerfität 1648 verftarb, Mit demfelben 
machte er vertrauete Befanntfchaft, und den An: 
fang, die hierländifchen Pflanzen und Kräuter zw 
ſammlen; doch aber begab er ſich biernächft nad) 
Gieffen, wo man ihm 1609, als einem bereits 
bekannten ftarfen Rräuterfenner, mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von funfzig Rthlrn, die Aufficht 
und Verbeſſerung des botanifchen Gartens über: 
trug. Am 17 Dec. des Jahrs 1610 wurde ihm 
allda die medicinifche Licentiaten- und 1611 d. 
April die Doktorwuͤrde ertheilt (). Der Bir 
hof Joh. Conrad v. Gemmingen zu Aichſtaͤdt hats 
te den bekannten geſchikten Apotheker Baſilius 
Besler nicht nur bey Anlegung ſeiner koſtbaren 
Gaͤrten gebraucht, ſondern ihm auch aufgetragen, 
die Beſchreibung derſelben herauszugeben. Jun⸗ 
| Cc4 | ger: 


c Se haben bie bie gefchrieb. afadem. Annalen von 
teren. 


8 Bungermand, 


germann, um ihm auf fein Erfuchen Key dieſer 
Arbeit zu helfen, veifete nah Nürnberg, Gein 
Beyftand war auch wirklich fo gros, Daß man den 
Hortım Eyflettenfem mehr ihm als dem Besler zus 
gefchrieben, ia diefen fuͤr ſehr undankbar haften 
will, daß er des Jungermanns in dem Werfe mit 
keinem Worte gedenfen laffen. (*) Jungermann 
gieng hierauf von Nürnberg nach Haufe und hatte 
Hofnung zu einer Profeßion. in Wittenberg; da 
fich aber die Sache verzag, folgte er dem Rufe 
1614 (**) als ordenel, Profeſſ. der Botanik nach 
Öieflen; er trat dies Amt mit einer Rede: de 
dignitate ftudii botanici im Heröfte deffelben Jahts 
an und ließ fih nun von neuem den afademifchen. 
Sorten angelegen feyn. Die Veränderung indefz 
fen die 1625 mit der Gieffer Univerfität vorgieng, 

* | | z 


(*) Man fehe darüber J. J. Baier; biogr. Prof. Medic. 
Altorf. p. 81. auch Clement in Bibliorheque hift. & crit. 
T. IL p. 244. e | 


(**) will im Nuͤrnb 9. 2. bat hier gar ‚Fein Jahr bes 
.. nannt, fo auch das progr. fun. deym H. Witten: in 
Mem. Medic. Dec. IL p. 159. freber jedoch in Thearr, 
p: 1381, bat das Jahr 1622. Selbſt nach Frehern iſt 
hier ein Irrthum hervorleuchtend, denn er ſagt gleich 
darauf: „hinc per triennium ea nominis celebritate 
prefuit, ut in Angliam quo celeb. Batanici Matthiæ 
Lobelii fuccellor fieret , invitarerur anna C. 1616.% Aber 
nicht stur J. J. Piſtorius in propyl. athen. Haſſ. fondern 
auch die geſchriebenen akademiſchen Annal. machen 
Das oben geſezte Jahr 1614 bemerflih. Den Antrag 
nach England nahm Jungermann nicht au, fondern 
blieb. ı1 Jahre zu Gieſſen Und fo wären auch die 
Zweifel gepoben, Die fih Bayle machte in Diet. hilt. 
exit. | 5 | 


 gungermanı 49 


da ſolche, ben Gelegenheit des in der Marburgi⸗ 
ſchen Succeßionsſtreitigkeit, für das Heflen:Darms 
ſtaͤdtiſche Haus günftig ausgefallenen Reichshof; 
rathsurthels, nach Marburg verlegt wurde (*), 
bewog ihn, dem Winke feines alten Freundes, 
Cafp. Sofmanns nach Altorf zu folgen. Noch 
in demfelben Jahre 1625. Fam er allda als Profefe 


for der Anaromie und Botanik an, und es wurde 


nunmehro durch ihn zum erfienmahle die medicini; 
fche Safultät mit drey ordentlichen Profefforen 
befezt, da deren vorher immer nur zween gewefen 
waren. Alsbald mit dem folgenden Jahre befam 
der dafige botanifche Garten durch ihn. feine Anla⸗ 
ge , den er. um fo. gefihwinder in Flor bringen fonns 
te, Theils weil er felbft vielen Saamen dazu mit: 
gebracht hatte, Zheils auch, weil er durch die 
Freygebigkeit vieler. ‚geoßer Männer unterftüzt 
wurde, Se mehr .er aber diefen Garten in Auf; 
nahme brachte, defto mehr breitete ſich ſein Ruhm 
an den entfernteften Orten aus; man beſuchte ihn 
und feinen Garten häufig, und die größten Ger 
lehrten, befonders aber die berühmteften Botani: 
ker feiner Zeit, ein Caſp. Bauhin und fein Sohn 
ob. Safpar, ein Rolfinf, ein Segel, Parfin; 
on, Vesling und andere, fanden ‚mit ihm im 
Briefwechſel. Er war eun ſelbſt von feiner grofs 
fen Rräuterwiflenfchaft h berzeugt, daß, wenn 
| c5 u. man 


IN) Diefe find die eigentliche Umflände, die ihn von 
Gieflen zu geben veraulaffeten, wodurch das, mas 
im Nürnb. Gel, Per. ſtehet, ald ob die Univerf, Gief 
fen megen ded Krieges eingezogen und Tungermann 
nebſt mehreren Perfonen abgedanft worden, näher 

‚ erläutert wird. 


h 
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man ihn zum Heyrathen bervegen wollte, ver allzeit 
fagte: er wollte jo bald heyrathen, als ihm ie 
mand. ein unbekanntes: Kraut bringen: Fönnte, 
Er blieb aber auch würftich bis an fein Ende fer 
dig; und da er ein fehr aufgewefter und freundli— 
cher Mann war, fo hatte er beftändig einige Stu; 
denten um fi) und am Tiſche, einen aber auf: fer 
nem eigenen Zimmer bey fich, der denn Gelegen; 
heit hatte, vieles von. ihm zu profitiren, Die 
nachmalen berühmten Männer, Jo. Geo. Bolfas 
mer und $uc. Schröc der dit. waren aus der. Zahl 
diefer lezteren: ein Joh. Dan. Fifcher aber wird 
gerühmt, daß er bis ans Ende des febens des Jun; 
germanne fehr getreu bey ihm ausgehalten habe, 
Er ftarb aber am 7 Jun, 1653. Seine Bücher, 
worunter fein lebendiges Rräuterbuch war , in das 
er mehr als 2000 Pflanzen geſammlet, vermachte 
er in die Altorfifche Univerfitätsbibliothef und feis 
ner Safultät hinterließ er einen: filbernen Becher 
von nicht geringem Werthe. jederzeit fuchte er 
unter feinen Kollegen eine befondere Einigkeit zu 
erhalten und zu fliften, wie er ſich denn gar oft mit 
den Worterins Mittel legte: Ach, laſſet uns um 
tereinander Sieb haben! In feinen Vorleſungen ift 
er durch feine ſchwache Leibesbeſchaffenheit und leiſe 
Stimme mehr, als er wollte, zu thun verhindert 
worden. Unter andern war er. auch ein guter Hus 
manıfte und lateinifcher Poet, 

(©. wills Nuͤrnb. Gel. ker. 2%. ©. 261 u. ff. 9. 
Musen und Freher jchon a. D., wobey: noch einige ger 
schrieb. Nachr. aus den afad, Annalen von Gieſſen zu 
Rathe gezogen find. ) . 


Anmerk. 






JZungenmann 4n 

} Ynmert. Ein, vorzüglich in der griechifchen Sprache, 
7 gelchrter Bruder von ihm , Bortfried Jungermann, 
denm man unter andern die Ausgabe des Julius Cäfarg - 
dm. der ‚griechifchen Sprache aus einem gefchriebenen 
..,Eoder zu verdanken bat, flarb ald Korrektor in der 

Fir, Aaadellichen Buchdruckerey zu Hanau am 16 Aug. . 
4610; (f. Bayle did, hift. crit.) | 


en paar Briefe von ihm an Mich, Piccart 
— in. Theoph. Sinceri notit, hiſt. erit. li. 
dror. veter, rar, Frf. u, 193. 1753. 4. p. 93 faq. 
ini, 


Schriften: 


ı 

| — Difp, inaug, (pro Gr,) de catarrho. Giſſæ 
1610. 4 N 

. — de curatione velani amoris, Gifl, 1611,4. 
0 G@atalogus plantarum, quæ circa. Altorfium 
‚Noricum & vicinis quibusdam locis nafcuntur s 
tecenfitus à Cafp. Hofmanno, Altorfi, 1615. 4. 
* Idyllion anagrammaticum in obitum. Dan, 







ammii, 
Bey I. Windelmanns Leichpr. auf deff, Tod, Gieſſ. 


03621. 


| Præconia <lariffimorum Profefforum Gieffen- 
ſium anagrammatismis adumbräta, Giſſ. 1621, 4, 
- Und unt. dem Tit. Aulzum academicum, in quo clariſſ 
" . Profeflorum Giflenfium anagrammata tam latina quam 
exrnacula lingua notis exhibentur. Giſſ. 1624, 4. 





Cornu Copix Flor& Gieffenfis, proventu 
ontanearum ftirpium cum Flora Altorfienfi ami- 

ce 
F 
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ce & amoeneconfpirantis; uti Lipfienfium, Wit- 
tebergenfium, lenenſium quoque deliciis herba- 
rum abundantis, Giſſæ, 1624. 4. 

Catalogus plantarum quæ in horto medico 
& agro Altorfino reperiuntur, Altorfi, 1635, 4, 
auctus & denuo recenfitus, Altorfi, 1646. 8. 

xadısyaıa anagrammatum, qu& Magnif, D, 
Redtori ceterisque Dnn. Profefloribus ob eorum 
in fe bene merita, “more iycophronico ,: honoris 
& amoris - o dedicare voluit; debuit nagiftra- 
tu abiens. Alt, 1636. 4. 

Progr. in fun, D. & Prof, Medic. Geo, Nœs- 
leri. Alt. 1650. 4. 

Tetras epigrammatum ad Nic, Contarenum 


reipubl, Venetz Senatorem, de horto fuo cul- 


afımo, © 
Iſt nur ein ı Bog. 
Anagrammataeorum, qui jam convitu Diet. 
herriano fruuntur, - 
Iſt ohne Jahr. Der Berfaffer nennte ſich Aloyfium 
"Aynaarov. 
‚Epiftole IV, ad Geo. Richterum, 
Steben in Geo, — — Norimb. 1662; 4. P. 305 


* '. * 


Im Mſkpte iſt von ihm geblieben: 


Catalogus plantarum circa Francof. ad Meen. {pontanearum 
à L. Jungermanno compolitus & cum C. Bauhini Cat. 
Plant. y Bali. conciliarus. 


Vii 
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Viridarium Lipfienfe fpontaneum, L.enumeratio Alphabe. 
tica goo fere plantarum, quæ circa Lipſiam & vicinis 
locis fpontanez ſunt. 4. ji 

.Horti medici Giffenfis ichnographia duabus comprehenia 
tabulis, fol. | 

Catalogus herbarum circa Gieflam fponte nafcentium juxta 
feriem & appellationem Tabernzmontani collectusanno 
1623. 4. | | 

Die lezteren 3 MfEpte befinden ſich nebſt Fragmenten 
von mediciniſchen Collegien, einer Rede, die Junger⸗ 
mann bey einem Doktorate gehalten, Verzeichniſſen 
der Pflanzen verſchiedener berühmter Gärten, und 
Jandern Papieren, in der Altorfiſchen Bibliothek. (ſ. 


Ion 


will a O.) 


SR ann 
Jungmann (Jodocus). Es ſtammt die Fami⸗ 
lie der Jungmanne aus Flandern. Ein Goßwin 
Jungmann lebte mit feiner Frauen, einer gebor⸗ 
nen von der Sträten, im Jahr 1400 : deſſen 
Sohn Levin Jungmann mit feiner Frauen, ei 
ner geb. Romagni ; 1440 ; und deflen Sohn 
Men Jungmann 1480, alle in dem Städtgen. 

eynſe. Der leztere hatte zwo Frauen, die er 
ftere eine geb. Sachmortere, und die zmote, 
Levine geb. Cottins (die fich nachher wieder mit 
einem Peter Meſtag verehelicht.); aus der erſte⸗ 
ren Ehe ift eine Tochter an einen von Zoethelm 
verheyratet, eine im 14 Jahre ihres Alters: im 
Waſſer umgefommen, und ein Sohn Tuftus 
| | jung: 


444 Jungmann. | 
Jungmann hatte einen Sohn gleiches Namens, 
der auch im Waffer ertrunfen; aus der zwoten 
Ehe, mit der Cottins , wurden geboren: Levin, 
Ludwig, Peter und Johann Tungmann. Die 
drey erfteren ftarben unverheyratet, der leztere aber, 
in der Hauptftadt Gent wohnhaft, ift es, der 
Keligionsverfolgung halber aus feinem Vaterlande 
wich, affe feine anſehnlichen Güter im ‚Stiche 
ließ und zu Eaſſel in Heſſen feinen Wohnort 
nahm. 


Aus einer genealogifchen mir mitgetheilten 
Familiennachricht weiß ich nicht nur diefes, fon 
dern auch das uͤbrige dahin gehörige , das ich hier 
mit Zuziehung meiner Sommlung aufbewahre. 


Seitdem dann alfo dies Geſchlecht in Heffen 
ſich ausgebreitet, Fäme, wie erwähnt, oben an 
zu ſtehen: 


Johann Fungmann, 


geb. gu Deynſe, d. ı Nov, 1520, } 1603 d. 24 Febr. ze 
Caſfſel, ald Rathsverwandt. und Kaufmann. 


ux. 1543 Margarethe, geb. Pfeffern, von Schwert in 
Weſiphalen. F ı601 d.ı Jun, | 


Zeugten folgende 1o Kinder: 
——— ——— 
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Jakob Jodocus, (von ihm — ——— 
deb.“ 1x Anne, deB Sn 3 3% — peopafrung Johanm gb Hieronymus, g ı561d. @@ © 
1549 Chph. Theyß, aus Cor; 28 + * * 1539 3.2618 OF. F 16308.22 Der, 22 an 
d. bach T daheryKinder: 2 3 — May. t als Burgerm. zu Cafe. 33 BE 
Gebr, a)Eckhard,g. 15828.19.° 3 Bremer zu ih d..6 ax. Gertrud,ded Job Muͤ T ee; 
FE Ren hre ge 2 Eu m en ankam a? 5355 
FJ ertrud, ab, ** nes, g. — 
Spt. _ 15848. 31 Jatı. +3 — EN LER, —— ar 
a Da iss 95 2 Sara, 9 —* x* en, 9. 19,708 
x.1587 4 Dft. Ba ei > - 15 Aug. te.a.d 4Dft, ° nx 
IER REES ET 
rine, ° 1587. 7 Uns, | FB Sufanne, geb 0: Akker ° as dr Fead.sMay. gE 1 
— 6) Elifaberh, geb, En 1602 —35 re 5 er: —— — 
TEST EHER ta, Febr. En... 
uch ler * EA hen Rad 9. Cole 7 h — 9.1601d.18 783 
16 Jan. } 1593 dı Sa Eifrih 9 * ee. 1608 d.18 Fehr 3337 
Herrm. 27 Der. a EMn. pe | 8) Ecthard, a. 16 2282 
Nus⸗8) Tobias, g 1013 ur ju € Haeſe, Johann gb. Dec. } er: — 522 
pigers  d, ı5 um, 392 N nz ee Aal AA d 2 
bursẽ. d. 5 Jul, 2* 0 5. d 24 Marn 11) Dorotbea,g 1607d,. 78° 
ohneß. (1 TR ID T ad. 24 Dec, < EI 
12) Wil TR 


1) Aus 


— 








= 
= 











ni » ; . ’ 

- 
ch ua \ a . . 
* 


— F 4: vb Bugg be rd 9 


we "94904 * 32 rer‘ num 
gg era 2 — — nt Ayu 4 





* us an 2** 


Jolop ne "a NR nch· oo ꝙ n? "garggsung aabuanvg qoC um avar 


US AZ aaa "myaofmagno fz zolı Uo 7Tz'a SEgı 6 amavqv ( 


wa ud GEHT (7 pas Aug tz q2tgı .dao 67 'q Egyı Bigopg (5 
a⸗nuunvq ana als nt! MSrogeegı L’3gaB6ı grigid’gopg (# 
wg Gorg loc ızadlug m 40865 "asgı L 'yG 17 *q ofgı '5 ‘goaaqu — 


—E ma uv Cr adaquoa "aaa uv ( 1 qa⸗ↄa I 298 8o geot 'B Anz "ga 


7 


". 


— 


© 
— 
+ 


ms $z * 9911 dad sc’q Ssyıl ‚aqu:y Z uud 
E91 QEog1 ’ga8 ADENG 01.085518 3 annplapg "05 gaq vavqavq; "x 
Goquy d (6 ton IS Fwg ra H6$ı er mon (7 


Vin ssisunsiiste san eisen — 
! — — ↄ uabja / uu gun 

HG irrg wa] :yggııgtior dGrmusmung (St 

ung zz’q zıgırd "ong’oag (dı 

i — Erg rıgı qob ↄmavquv d (1 

eaqo9 Ar rg 6091 96 ⸗qavqang wär (ZI 




















ine SA Br | ‚2691 Gase ce 
; | Joy in ꝙvas vx “1099234 126720 


ER j * u. 


RE 
Auvi doabiao⸗ 

IP 
BUG aoꝙploait 
“gung (I 


47 


Jansmann 


- 





Inſtus Jungmann, 
geb. 1581 d. 16 Januar. in F 1668 d. 20 Januar in Caſſel. 
ux. 1) 1609 d. 21 May, Elifabeth, des Surgeemeiil, Henr. Leußmann in 
Corbach T. F 1640 d. 22 Aug, 
2) 1645, Anne Eliſabeth, des Eurtd v Zanftein zu Srielingen g, und Wittwe 
des Kammermeifterd, Jo, Geo, Debn Rorfelfers zu Dersfelb: F 1663 d. 14 
Januar 62%. 3 Mon alt, Die Ki Kınder find ſaͤmtlich ans der erften Ehe: 


ge — — — — — — 


Jakob, Juſtus genrich os Henrid, 2 = Reinhard, I 


E 



































geb 1510d.27Dft (vonibm$. 2.) +5-+3 4. 1620 d, F sys-+3 1628851903832 
su Corbach. f 1673 ux. MartheCatharine ea S as 23 Sept.+ aQOTS Ara Sehr. # 16932 - DE 38 
d,22 Nob.z. Speyer des Conr. v. Zanſtein AXERS169 0. 33 —* Era» 26 —* 75 2 
ER, 5 $. 4 er o& Dft. ss 93 KK EUDR rn 
ux. 1045 0,5 ge Ex; nor „u mswg , = > 
Marie Eliſabeth, Elifaberd Jo. rich 353* AB ee 35 re 8 _ 
des-Fürit.. Meub, Marates 9.1652 d. Pa Da 13 Nov. SSETER ga rn vn 
Ober⸗Richters zu the,g. 419 Det’ FI Ameleeb FAR SFO wer) Cäcilia 3 
Windeck Ver. 83, d 31 Jan. 1654831 m P fabeth dd 7, Zar gm. giu >» 5 
bricius gen, von  Trs ar . 8 BD’ SEP nase O 
9 2 Kanzlers OS. tings, aus 2 
Greſſenich I, = HH Bub: an ra: = S 
2 9 I, Vul⸗ / gso 1 2) m 
RZ | Rest. sg gering 9 
A r ER 9 KBrosbaufin. * 


— ——— — | 5 
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Chriſtine Lukretie, Sufanne Catharine, gb. 1669 d. 29 
.1662 d. at Dec. May. Verb. 1695 d. 7 Jan. an den 
ed, 30o Der. Hefſ. Oberſten Sam. de la Roche. 


c) Jakob Jungmanns Geburtsort war Gent in Flan⸗ 


dern. Zu Dolen, Antwerpen und Rotterdam legte 
er die Gruͤnde zu den Wiſſenſchaften, bis er mit ſei⸗ 
nen geflluichteten Eltern nach Caſſel Fam. Er beſuchte 
noch Wittenberg, Leipzig, Heidelberg, Marburg und 
Baſel, nahm an lezterem Drte die juriftifche Doktor⸗ 
würde an und that fodann eine Reiſe nach Frankreich 
und Italien. Nach feiner Ruͤkkunft wurde er im Jahr 
1580 Rath, mußte fich in verfchiedenen Gefandfchaften 
gebrauchen laffen, bis er endlich ald ViceFanzler iu 
Marburg farb. Weil er 86 Jahre 7 Mon. u. 11 
Tage alt geworden, fo gibt ihm Winckelmann in feinem 
Eap. vom hoͤchſterlangten Alter der Heflen, eine Stelle 
i. Hefſ. Chron. 3 Th. ©. 367, 


(**) Juſtus Jungmann verlohr feine Eltern an der Peſt 


in dem ı6ten Jahre feined Alters, daher nahm deffen 
Baterd Bruder, der Marburgifche Vicefanzler Jakob 
ungmann, fich feiner an und fehikte ihn alsbald nach 
trasburg auf die Univerfirät, Weil ed ihm bier für 
feine Gefundheit nicht zuträglich fepn wollte, kam er 
1598 ſchon mieder zurff nach Marburg, wo er nun 2 


ir der Philofophie und drittehalb Fahre der 


echtswiſſenſchaft oblag. Im Jahr 1603 fezte er die 
leztere zu Coͤlln fort und lernte dabey die franzöfifche 
and italienifche Sprache. 1604 unternahm er eine 
gelehrte Heife in die Niederlande, England, Franfı | 
seich, Schweitz und Sjtalien, von der er zu Marburg 
2608 wiederum anlangıe. 1609 d. 4 Map difputirte 
er über mifeellancas juris queftiones, ohne Präfes, zu 
Erlangung der juriftifchen Doktorwärde, die er 1622 
auch wuͤrklich annahm und ſodann erft in Cordach, 
darauf in Eaffel advocirte, bis ihn Landgr. Morij 
1624 zum Ronſiſtorialraib: Landgraf — 
u ı027 


— 
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1627 zum Kansleyrach und 1634 zum Kammerdirektor 
in Caffel: die Landgräfin Amelie Elifaberh 1646 zum 
Vicekanzler: und enolich Landgraf Withelm VI. 1651 
zum Konfiftorial«Präfidenten beflellten, in welcher 
Funktion er auch fein Leben befchloffen, das auch er 


auf 87 Jahre brachte, (Aus Geo. ventgrevs Leichpr. 
. a. ——— Cafſ. 1668. 4.) r 


(+) Iakob Jungmann gieng, als er ſeine philoſophl⸗ 
ſchen Studien vollendet und in der Rechtswiffenſchaft 
‚einigen Grund gelegt, mit feinem Bruder Juſtus 
Heinrich auf Reifen in Frankreich, England und Hols 
land, Fam 1638 wieder nach Marburg, um fich den 
Rechten ferner zu widmen, fezte folched 1639 zu Cölln 
und 1640 in Bafel fort. An legterem Orte nahm er die 
juriſtiſche Doftorwürde an. Seine Gradualſchrift 
enthielt: Aliquot concluſiones ad L. Juliam M. de An« 
nona, de pecularu, de refiduis & de Ambitu; Bafıl. 
1640. 4. Churfürft Fridrich Wilhelm von Brandens 
burg machte ihn 1650 zum Rash, der Landgraf Wils 
belm Vivon Deflen  Gaflel aber 1656 zum lerangas 
rath. Bon eben genanntem Brandenburgifchen Churs 
fürften erhielt er hierauf die Präfentation zur Reiches 
Eammergerichts » Beyfigerftelle; er begab ſich daher 
1658 nad) Speyer, legte feine Brobe ab, wurde for 
dann im Jahr 1660 aufgenommen, worauf er d. 13 
März 1661 aufgeſchworen. Er erreichte in diefen 
Poſten fein 63tes Jahrsalter. (Aus Andr, Henr, 
Trevirani Leichpr. a. f. I, Frf. a. M. 1674. 4,) | 


(****) Zenrich Jungmann that. eben wohl nach abſolvir⸗ 
ten Rechtsffudien eine gelehrte Reife nach Sranfreich, 

„ England und Holland, advocirte fodann in feiner Ges 
durtsſtadt Caffel 9 Jahre lang. Im Janunar 1668 

. wurde er Rach und den 21. Map 1667 Kanzleyrath 
bey der Regierung in Caſſel, dabey auch noch Konſi. 
forial: und Bergrach. Er brachte fein Alter auf 77 
Jahre ı Mon, 4 Tage. (Aus Juſt Val. Sonsag's 
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Er: HSenrlch Jungmanns Kinder: 


Marie Juſtus Eliſa- Johann Reinhard, Anne Jakob, Anne Adels Apr Mas: Catha: 














Elifaberh,_Henrich, beth, 96.1673 im Dec. J.U.D. Catha⸗ geb. heit,a.1680 dalene, geb. rine Us 


geb. 1669 96.1677 geb. u. Iſenburg. Adv, Fiſck, rine,g. 1676 „.d. 28 Sept, 1683 d, ı7 malie, 
v,23 Der. 3 © - 1672 zulezt Hofger. Rath in 1675d.d. 28 T 1721 d. 6 Tan, FT... 9.1684 
verh.1697 Sept. - d. 16. Marburg C**) F... - Apr, Jul. F Apr, Verb. verh, 1706 d. 27 
d,21Dft, } 1755 Dft.} ux. 1710 d. 30 Sept. F 1692 1678 1701 d.27d.25 Febr, Aug. 
an den -ald J.U. 1728 Marie Elifabeth,desKan;: d.28 d. 31 Jan. an den andendteg. F ı728 








Ienb. Di wm = oh. leydirekt, Joh. Ernſt in Zul) Sul, Bicefanzl. Rathu. Bi: d. 23 
Kath Steuer; ver NintelnT. fie F 1753 d. To Mor, Chriscefanl., May 
Phil. rath zu heyr. San. æt. 733/4 J. in Caſſel. | ffi, Arnold Werner Ju⸗ ohn⸗ 
Frauz Caſſel. — — — N in Caffel. fin Pagen: vers 
Wiſſen⸗ ()Reinhard Henrich, 9. 1714; Phil. Chri⸗ ſtecher in heyr. 
bach, tt eh ae a —— Mein: Marburg, 
* Lanel. daf. ohnverh. ard, Ber» Er ſtudirte ſeit 16 
92 zu Mars 
— — 1775 d. Ton burg, machte fodann eine Reiſe 


| - durch England und Holland und 
nahm 1697 in Bröningen die juriflifche Doftormürde an; feine gedrufte Gradualfchrift: handelte: de 
jure collationum. Groeninge,1697.4.  **) Gleichwie er mit feinem Bruder Juſtus Henrich zu einund 
eben der Zeit auf die Univerfirät Marburg sieng, auch mit ihm die Neife durch England und Holland 
machte, fo wurde er zugleich mit ibm Doktor der Rechte in Groningen; feine Gradualſchrift hat den Titel: 
de pigrioribus eorumque jure; Greninge, 1697. 4. 
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($ 1,) Jodocus Jungmann ward d. 5 
Septemb. 1550 in Raufungen bey Eafjel gebo: 
zen. Sein Studium der Wiffenfchaften trieb er 
auf derüniverfität Wittenberg, wo er auch im 
Jahr 1575 Magifter wurde, Er Fam gleich hier; 
auf als Sehrerandie Schule zu Corbach, 1585 aber 
als Rektor an das Caſſeler Paͤdagogium. Seine 
Gelehrſamkeit und Schulfteiß zog ihm allgemeinen 
Beyfall, felbft auch eine vorzügliche Achtung von 
dem regierenden Landgrafen Morig zu, der ihn 
zum Profefjor an das Collegium Mauritianum 
ernannte, ihm auch eine gleiche Stelle auf der 
Univerfität Marburg bereits beftimmt hatte, als 
ihn die Peft am 3 Sul. 1598 (*) ins Grab rafte 

und die feine Ehegattin zween Tage vorher auch 

dahin genemmen, | 

(Aus J. H. Werzelii Progr. hift, Redtor. Pzdag, Cafl. ſiſt. 
Call 1757. 4, $XL) 


Schrif⸗ 


Das vom Jo. Ad. garemann in progr. fun. in obit. 
Annz Adelheid, natz Jungmannianz, Maurit. Chrift. 
Arnholdi Contil, Reg, conjugis, angefejte Jahr 1595 
ift vermutlich ein Drukfehler. So wohl dad Wege | 
liſche Progr. ald die Zenigrevifche Leichpr. auf dented 

Juſt Jungmanns, und auch die gefchriebenen ar | 
Nachr. Haben die Sterbzeit ein Jahr früher, nämlih 
1597 ; alein 28 muß hierunter ein Irrthum liegen, 
Daß Jungmann mit feiner Frauen zugleich zu Grabe 

etragen werden, darin find alle Nachrichten ein 

immig , dies Fonnte aber im Jahr 1597 nicht fepn, 

denn in eben demfelben am 5 Julius brachte diefe 

Grau (felbft nach der Genealogie) noch erſt eine Tod 

ser zur Welt, Hiezu kommt, Daß — Ai 
y 
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Schriften! 


- Epicedion i in obitum Reinh, Schefferi, Can- 
‘cell. Bey Jo. Ferinarii Orat, de vita & morte 
'Reinh, Schefferi, Marp. 1587. 4. 
Grammatica latina pro Caffellana & infer, 
Hafl, fcholis conformata. Frf. 1588. 8. 
Elementa, Etymologie lat, h, e, partium 
Orationis — pro fchola Caflel, Frf, 1591, 8 
Rudimenta quatuor partium Grammaticz, 
Compendii loco ex jufto Opere grammatico ex- 
Teripta, pro ſcholæ Caflellanz vicinorumque lo- 
corum pueris, qui nomina ac verba fleftere jam 
‚didicerunt, Fr£f, 1591, 8. 
Interpretatio puerilis Grammatices ad ulum 
ſcholæ Caffellanz, Smalcald. 1594, 8. 


Das Buch ift, — des lateinttchen Ziteld, ganz 
in deutſcher Sprache. 


Encyclopedia Principis Mauritii Hafl, Landgr. 
‚cui acceflit rgsdgowos Encyclopedix, debiti ho- 
noris & ſubmiſſæ reverenti@. ergo pro declaratio- 
ne füperiori adjectus, fludio & opera Jodoci Jung- 
“manni. Caflell. 1597. 4 


Dd4a Trium 


Marzmonat des Jahrs 1598 noch am Leben geweſen 
ſeyn muß, weil er ſelbſt die Dedikation an ann 1 
| Merig vor feiner Trium logicarum gium praxi n 
| d, Caflellis Non. Mart. 1598 un reibt. Es 3 
— auch nicht noͤthig, mit wetzeln i. a. Progr. zu 
muthmaſſen, daß vielleicht wegen der graßirten Peſt 
die Stelle des Jungmanns im Jahr 1598 unbefezt 
— fep, weil 1599 fein Rafolger M. Niko- 
us Erug aufgetreten. | 






\ 
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Trium logicarum artium praxis, h. e, de 
exercitatione -liber Grammaticz, Rhetoricæ, 
Dialecticæ praxin & ufum ex Petri Rami inftitutp 
et methodo per analyfin acgenefin demonftrans , 
omnibus eloquentix & honeftarum artium ftudio- 


fii tam docentibus quam difcentibus apprime 
utilis & neceflarius, P. J. IL Gaflell, 1598. 8. 


In der Zufchrift an Landgr. Moriz, d. d. Caflell. Non. 
Marxt. 1548 , berührt er , daß er vor ı8 Jahren an 
der Corbacher Schule feinen Zuhörern zu ihrem meh⸗ 
reren Mugen und Uebung einen Kommentar uͤber feine 
Stunden in der Dialefiif in die Feder gegeben habe, 
ohne damals daran zu denken, daß derfelbe durch den 
Druk in die Hände selehrter Männer geratben 
sollen. Als ihm vor 10 Jahren des Rudolph Snell’s 
Commentarius in dialedticam P, Rami zu ®efichte ge: 
Eommen fey, babe er zu feiner Verwunderung geſe⸗ 
hen, wie man bier jene ſeine ungeitige Geburt einge: 
ſchoben, mit der Weberfchrif: : "Tradtatio quædam com- 
pendiofa, de, ufu & Exercitatione logica exemplis cum 
poeticis tum oratoriis illuftrata. aß fein Freund, 
Rud. Boclenius iolehed heimlich , jedoch in den Heften 
Geſinnungen gegen ihn, veranfkaltet , feye ihm nach⸗ 
‚ber. erit wiffend geworden. . Er koͤnne gleichwohl aber 
darüber feinen Gefallen tragen ; ein wiederholtes 
Anfuchen des Buchdruckers indeffen babe ihn vermogt, 

‚daß er niche nur jenen Aufſatz aufd neue unter die 
Seile fondern auch die übrigen dazu gehörigen Theile, 
wie er ohnedied Willens gemwefen, in die Arbeit ges 
nommen. | 

Dies iſt die Gefchichte der Entſtehung des gegen: 
wärtigegi@ßerfs. | | 
Gochnius hat es nachher aufs neue überfehen, 
und mir dem Zitel: Praxisartium generalium Gramma- 
ticz, Rhetoricz & Dialecticz ; Callell, 1609. 8. mies 
der druden laflen. 
6. 20 


* 
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KR a | 
8. 2 Sungmann (Juſtus Henrich). Ein 
Enkel des eben erwehnten Jodocus Jungmanns, 
und Sohn Juſtus Jungmanns, iſt 1613 d. 22 
Maͤrz in Caſſel geboren. Mit ſeinem Bruder 
Jakob, dem nachherigen Reichskammergerichtsaſ—⸗ 
ſeſſor, machte er die Reife nach Frankreich, Eng— 
land und Holland, Bey ablolwirten philofophi: 
ſchen Studien , legte er ſich zwar auf die Rechte: 
— gar bald aber gereuete es ihn und er 
wuͤr 


de gewiß die Theologie aus einer natuͤrlicheren 


Neigung für diefelbe, ergriffen haben, voenn ibn 
Das Anfehen eines Nathgebenden Mannes nicht. 
davon abgehalten hätte. Gleichſam ganz wider 
fich feldft jedoch verfolgte er alfo feine Bemuͤhun⸗ 
gen in den Rechten fo lange, bis er in Caſſel zur 
Ausuͤbung derfelben gelangte, Se länger er hiebey 
Hefchäftigt war und er feinen Kopf bald mitdiefen 
bald mit jenen Schmähungen, Betrugsbefchuldts 
gungen und fonftigen Zänfereyen der ftreitenden 
Partheyen ftets anfuͤllen mußte, je mehr misfiel 
ihm das Handwerf und er hegte je mehr den 
Wunſch, daß ihn Gott zu einer folchen Sebensart 
noch jest beftimmen mögte, wo er ihm und der 
Belt mit mehrerer Ruhe und Gemütszufriedenheit 
dienen koͤnnte. Es geſchah, daß er nach einiger 
Zeit in eine ſchwere Rranfheit des Haupts verfiel, 
die ihn nöthigte feine Proceßfachen immer mehr 
zu vermindern und von fi) zu weifen; und als 
es bey hergeftellten Sriedenszeiten erforderlich war, 
die Durch den Krieg gelittenen mütterlichen Güter 
im Waldeckiſchen und in Weftphalen wieder in 
Drdnung zubringen, fo that er in dieſer Abſicht 

Dd 5 | eine 
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eine Reiſe dahin. Nach ein paar Jahren Fam er 


in Heflen wieder an und nahm feinen Wohnfis 
auf feinem fandgute Bruͤnchenhayn in der Graf; 


Schaft Ziegenhayn ohnweit Jesberg. Gleichwie 
er vorerwehnte Krankheit in ber That fuͤr einen 


inf hielt, wodurch ihm nach feiner Denkungs⸗ 


weiſe die göttliche Güte feine febenstage erträg- 


licher mathen 'wollen , fo ſchien ihm diefer Ort 


nunmehro auch der Hafen zu feyn, wo er fich des 


Genußes davon erfreuen koͤnnne. Blos uneigens 
nügige Gefaͤlligkeit oder Sreundfchaft vermogte 


ihn jezt nur noch, bisweilen dem Einen oder dem 
Andern einen juriftifchen Rath zu geben. eine 
gantze Muße widmete er hingegen, fo viel es fein 


Geſundheitszuſtand erlaubte, theologiſchen Bemuͤ⸗ 


hungen, bis ihn der 28 Julius des Jahrs 1701 


in die Ewigkeit verſezte. 


F (And der Zufchrift “or ſ. Daniele reſerato &e. an feinen 


3 Bruder Henr. Jungmann; u. ſchriftl. Nachr.) 


| Schriften: 
(Unter dem Namen Chrißiani Orthodoxi) Auf: 


führlicher und unmiederleglicher Beweiß , daß in 
dieſen Reden der Einfegung des Abendmahls des 
‚Herren. nemlich : Das ift mein Leib, das ift mein 

' Blut, das. Zeit: Wörtlein : ft, eben fo gelte 


alß: Bedeutet. Laflel, 1680. 4 _ 


Es ift zu bemerken, daß man von diefer Schrift zwo 
Ausgaben bat, die in ein und eben demfelben Jahr 
gedrukt find, und wo in der zwoten Ausgabe die 
 DBugen B. und C. umgedrukt und die in der erflen 
defindlichen harten Ausdruͤcke ausgelaflen ir 
o 
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So ſtehet 3. DB. in der erſten Ausgabe ©, 10: 
— — ſo ſuchen doch die Romifche Catholiſche als 
„lerhand nichtige Ausfluͤchte herbey, Damit fie nur 
„dieſe belle Wardheit verdunckeln, nnd alſo ihr abs 
„vpoͤttiſches Meß⸗Opfer (melches ihnen fo vlel ein⸗ 
„bringet und Nutzen ſchaffet) erhalten moͤgen;“ in 
der zwoten Ausgabe hingegen liefer man das leztere, 
nämlich: ‚und alfo ihr abgöttifched Meßopfer — 

erhalten mögen’, gar nicht m. d.m. \ 


Als ein Jeſult hervortrat und unter dem Namen 
Fidelis Romanus hervorgehen ließ: Chriſtliche Catho⸗ 
liſche Widerleaung Eines auf den alfo genannten Re- 
formirten Chriftiani Orthodoxi an der Sach felbften 
aber Ermifenen Heterodoxi in den Truck verfertigten 
Sractätlein;  » i. Gruͤndlich Roͤmiſch Catholifcher 
Beweiß, daß in Einfegung deß Heiligen Abentmald 
Chriſti daß Wörtlein: Sit, noch vöft und vnverruckt 

beſtehe, und Heift nit fo viel ald: Bedeuttet; Cos 
ftang, 1682, 12; ſo antwortete Jungmann mit: 


| Chriſtiani Orthodoxi Rettung feines außführ: | 
lichen und unwiederleglichen Beweißthumbs vom 
Abentmahl des Herrn; entgegengeſetzet der alſo 
genannten Chriſtlich Catholiſchen Wiederlegung 
‚eines Jeſuitens, welcher ſich Fidelem Romanum 
nennet, und worin derſelbe zuerweiſen ſich unter: 
ehet, daß in dieſen Reden der Einſaͤtzung des 
entmahls des Herrn, nemlich : das iſt mein 
Leib, das iſt mein Blut, das Zeit-Woͤrtlein: 
Ah ‚ nicht eben fo vielgelte, ale: Bedeutet; Caf: 
el ! 1685. 4: 

Hinter der Vorrede nur nenne fich hier Jungmann mit 
feinem Namen, Es fland gegen Jungmann nachher 
noch ein anderer Gegner auf, in der Perfon des vor: 
mald Waldeckifchen, der Zeit Sachf. Hennebergifchen 
Superintendenten Dr. Jar, Reichart's; dieſer — — 
eant: 


— 
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Beantwortung des ſo genannten ausfuͤhrlichen und 

unwiederleglichen Beweiſes, daß ꝛc. geſtellt durch 
den fo genannten Chriftianum Orthodoxum. Frf. u. 
Ppi. 1688. 4. die aber Jungmann ohnbeantwortet 
gelaffen bat. ; 


| Propheta Daniel modo novo atque hadtenus 
inaudito referatus, i. e. Traltatus, in quo non 
folum Caput nonum Danielis principaliter per- 


fecto Commentario illuftratur ; fed & incidenter 


omnium reliquorum vaticiniorum difhcilium in 
dito Propheta occurrentium,, ac certis tempo- 
. rum cancellis incluforum, implementa genuine 
ac folide explicantur nec non ex probatis Hifto- 
ricis chronologice demonftrantur. Lib. I. Il, 
Caſſell. 1681. 4. 

Her. i, Lilienthals ereget. Biblioth, S. 722. 


Einige Anmerckungen über Thomz Beverleys 
Zeit⸗Regiſter, darinnen beftändig erwiefen wird, 
daß folh Büchlein gröften Theils irrig und auff 
einige übel ausgelegte Sprüche der H. Schrift 
gegründet fey, und daß dannenhero auch Die da; 
rinn enthaltene Prophezeyungen vom jüingften Zag 
und anderen Begebenheiten gewißlich fehl fehlagen 
werden, Frf. a. M. 1697. 8 


Juſti 
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Ki (Philipp Conrad). Noch bey Sebzeiten 
diefes Mannes erhielt ich zwar von ihm ſelbſt die 
nötigen Data zu Verabfaffung feiner Lebensbe— 
ſchreibung; deflen Schwager aber, Herr Joſeph 
Sriedrih Engelſchall, von welchem Selbſt in 
dem Aten Bande diefes Werks, ©. 523 u. ff. 
eine ausführliche biographiſche Nachricht vorz 
kommt, ſchenkte mir nach Jenes Tode einen Auf: ' 


ſatz, der fich duch mehrere Bolfftändigfeit und 


auch durch eine zufammenhangendere Erzälung 
empfiehlt. Eins mit dem Andern ergänzt, Ean 
ich alfo hier mit der beften Erleichterung nacher; 
zaͤlen. Es ift Juſti, diefer würflich geehrte 
Mann, fagt Hr. Engelfchall, weniger in feinem 
geben bemerft worden , als er bemerft zu werden 
verdiente: er fchien nicht beftimmt zu feyn, auf 
dem. groffen Schauplage der Welt zu glänzen, 
aber er hatte Talente und Wiffenfihaften,, Die 
manchem bewunderten Schriftftelfer fehlen. So 
ftarf die Anzahl feiner bandfchriftlichen Auffäge 
und Ausarbeifungen war, fo ift doch. nur weniges 
davon im Druferfchienen , woran vielleicht feine 
Sage und die ihm eigene Beſcheidenheit Schuld 
war, j 


Er, wurde zu Saffenbaufen, drey Stunden 
von Marburg, am 10 Februar -1728 geboren, . 
Sein Vater, Johann Adam Juſti, Prediger 
des Orts, — feine Mutter, Dorothea Sophie, 
war des Predigers Yuftus Conrad Baltz zu Frohn; 
haufen im Darmftädifchen Tochter, — verfäumte 
nichts, die natürlichen Anlagen des Sohns zu “> 
r en 
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en und auszubilden, Allein der junge Juſti vers 
fprach im Anfang den Mann nicht, der er hernach 
wurde ; nur durch eine Reihe meift widriger Bes 
gebenheiten Fonnten feine Talente entwickelt wer; 
den. Indeſſen beharrete fein Vater auf dem Vor⸗ 
fage, ihn ftudiren zu laffen, obgleich im zwölften 
Sabre feines Alters fich für ihn eine Gelegenheit 
zeigte, in Holland fein Glück auf einem andern 
Wege zu ſuchen, wozu der junge Juſti fo gar ſelbſt 
Meigung blicken ließ. Aller blendende Schein 
aber vermogte nichts über den Willen des Vaters, 
und der Erfolg bat gezeigt, daß er Gründe für 
ſich hatte, Nicht lange nachber wachte bey dem 
Juͤngling die Neigung zum Studiren fo Tebhaft 
auf, daß er feinem Vater beftändig anlag, ihn 
auf eine auswärtige Schule zu fenden , worin 
diefer auch endlich willigte. Er that ihn 1744 
nach Wezlar, wo der Schule damalen der Rektor 
Johann Georg Kämpfer vorſtand. Juſti zog 
aus dem Unterrichte dieſes in den alten Sprachen, 
beſonders der hebraͤiſchen, geſchikten Mannes vie⸗ 
len Nutzen, und hier fieng er an, ſich eigentlich 
zu den Wiſſenſchaften zu bilden. Er waͤre gern 
länger zu Wezlar geblieben, allein Familienver—⸗ 
bindungen und der Wille feines Vaters nötigten 
ihn, diefe Schule noch im Herbfte eben des Jahrs 
mit der zu Sippftadt zu vertaufchen, wo der Rek— 
tor Brinkmann und der Konreftor Gallenfamp 
die erfte Klaſſe, in die er gefezt wurde, gemein 
ſchaftlich verſahen, wo er aber feine Rechnung 
nicht fand, fondern von da bereits im Frühling 
1745 auf das Archigymnafium nach Soeſt gieng, 
das. Damals in einem blühenden Zuftande und wo 
— der 
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der Rektor deffelben, Johann Friedrich Movius, 
‚ein Mann war, wie ihn Juſti ſich wuͤnſchte. 
Er erwarb fich hier nebft den Vorbereitungswiffen 
fchaften auch eine vorläufige Kenntniß in der ther 
tifchen Sottesgelahrtheit und Ins darneben beftän: 
dig die Schriften der Deutfchen , welche damalen 
für die beften gehalten wurden. Da er nach dier 
fen Muftern feinen Geſchmak und feinen Vortrag 
gebildet hatte, fo behielt er auch in der Zoe eine 
Art von Neigung für die damalige Beichaffenheit 
unferer Litteratur. Das Archigymnaſium zu 
Soeſt hat das Befondere, daß unter gewiffen 
Einfchränfungen die Alumnen der .erften Klaffe 
predigen dürfen. Juſti bediente fich diefer Er: 
laubniß und hielt am. Charfreytage des 1747ten 
Jahrs vor einer ländlichen Gemeinde feine erfie 
Dredigt. Um eben die Zeit vertheidigte..er eine 
som Rektor Movius geſchriebene Differtationz 
de hominibus fortibus fortioribus. Nach einem 
dreyjaͤhrigen wohlgenuzten Aufenthalte zu Soeſt, 
waͤhrend dem er zugleich bey einer verwittweten 
von Cubach als Hofmeiſter ihrer Kinder eine Stelle 
hatte, bezog er Oſtern 1748 die Univerfität Jena. 
Hier befeftigte er. feine Grundfäge, und beftärfte 
fih in. dem Vorhaben, in der Gottesgelahrtheit 
etwas zwekmaͤßiges zu feiften. Unter den Lehrern 
dieſer Univerſitaͤt hat ſich auſſer denen von der 
theologiſchen Fakultaͤt, worunter der beruͤhmte 
Kirchenrath Walch war, beſonders ein Joh. Pet. 
Reuſch um ihn verdient gemacht; dieſer war es, 
der ihn von der allzu ſtrengen Anhaͤnglichkeit an 
die Wolfiſche Philoſophie zuruͤk brachte und ihn 
zur beſſeren Quelle der Theologie, dem — 
er 


* 
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der heiligen Schrift, fuͤhrte. Aus ſeinem oh | 
ineinander gefetteten Vortrage der natürlichen 
und geoffenbarten Religion hat Juſti den größeften 
Pugen gezogen und ihm überhaupt die Einrichz 
tung feiner Studien verdankt. Unter ſeinen übris 
gen Sehrern waren die vornebmften, im der Naturs 
fehre und Mathematif, Geo. Kberhard und beys 
de Gamberger, Vater und Sohn: in.den vrien⸗ 
tatifchen Sprachen , Tympe: in der Redetunf, 
Hermeneutif und einigen Theilen der Philofophie, 
Garl Sottheif Muͤller Ale diefe Wiflenfchaften 
betrieb er mit einer feinem Karakter gewöhnlichen 
Thätigkeit; allein er mußte die Univerfität früher 
verlaffen, als.er wuͤnſchte und hofte. 
.- Er Eam im Jahr 1750 zu feinen Eltern zurüf 
und fuchte fih nun, unter Anführung feines Bas 
ters, zur Verwaltung eines geiftlichen Amts vor 
zubereiten ; doch uͤbte er ſich für den Anfang wenig 
im Predigen, weit ihn ftarfe Neigung zu den 
Wiſſenſchaften mehr feſſelte. Erſt durch eine be— 
ſondere Beranlaſſung wurde er bewogen, ſich auch 
Die Fertigkeit im Predigen zu erwerben, und von 
diefer Zeit an trug er die. göttlichen Warheiten 
mit nicht gemeinem Beyfalle vor. Daneben arbei⸗ 
tete er verſchiedene Abhandlungen aus, die no 
im Manuf kripte vorhanden find. 
Unvermuthet fehien ihm das Gluͤck aus einer 
Gegend zu winfen , wo er es nicht fuchte, Ihm 
wurde eine Hofmeifterftelle bey einem Grafen von 
Reder in Schlefien angetragen, mit welchem er 
demnaͤchſt auf Univerfitäten und Reifen geben folk 
te. Die Ausficht war vortheilhaft: er mußte 
dem ungeachtet den Antrag: yon fi —— | 
ur | wei 
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weil er den Abfichten feines Vaters nicht gemäs 
war. Bald darauf wurden ihm von verfchiedenen 
Drten Predigeradjunfturftellen angeboten, die er 
aber gewifler Urfachen wegen auch nicht annehmen 
- Fonnte, Im Jahr 1755 fehlen es, als ob er zum 

Prediger an die Evang, tutherifche Kirche in Eaffel 
beftimmt wäre; allein die Sachenahm eine andere 
Wendung. Gein Bater, welcher damalen. zu 
Muͤnchhauſen ohnweit Frankenberg als Predi⸗ 
ger ſtand, ſtarb bald darauf, und er erhielt 1756 
deſſen Bedienung. In dieſem Amte entwarf er 
ſeine Abhandlung, die nachher im Druk erſchien, 
nämlich: das Verhalten Gottes bey den Krie— 
gen der Menſchen; Warburg, 1760, 8. Weil 
er mit feinem Looſe zufrieden war, fo lehnte er im 
Jahr 1760 den wiederholten Antrag, zu der das 
malen vafanten Diakonatsſtelle in Marburg, von 
ab; als er aber zu. der gleich im darauf fol 
genden Jahre erledigten Stelle eines Ober⸗Pfar⸗ 
reis bey der Stadıs und Pfarikirche, womit 
das Definitorium verbunden ift, und eines Pfars 
vers an der deurfchen Ordens Rirche in Wars 
burg , ohne alle fein Bemühen den feyerlichen 
Ruf erhielt, fo folgte er demfelden und zog im 
Herbft 1761 dahin, Während den zwanzig Jah⸗ 
ren dieſer feiner Aemter wurde er über deren. Ges 
— in verſchiedene ſchwere Prozeſſe verwik⸗ 
felf x wo er immer die Feder ſelbſt, und gemeinigs 
lich mit: gutem Erfolge, führte, Hiedurch und 
durch die Sorge für-feine Familie verlohr er viel 
von der Ruhe, die zu fonftigen gelehrten Beſchaͤf⸗ 
tigungen erforderlich iſt; Doch ſchrieb er in feinen 
Erbolungsftunden — Abhandlung — 
e avon 


N 
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davon aber bey feinem eben nichts gedrukt wor⸗ 
ven ift, als: Gedanken über den gerrennten 
Vortrag der philofopbifchen Sittenlehre von 
der näher geoffenbarten und der Einrichtung 
und Defchaffenheit der erſteren in Beziehung 

auf die lestere; fie ftehen, ohne Meldung feines 
Namens, in Yiedels philofoph. Bibliothef, 1 
B. 4tem St. Halle, 1769. 8. und ein Auflag: 
über die menfchlidye Gluͤkſeeligkeit, ift im Ha— 
növer, Magazin 1782 eingerüft. Einige andere 
feiner Auflüge: 3. B. ein Fragment über die 
Phyſiognomik; und ein anderer: über Moſes 
Erzaͤhlung von der Schöpfung und der dars 
auf folgenden Degebenbeiten ; fo wie noch ein 
anderer, (den er bey Gelegenheit der von der Hefl. 
Caſſel. Gefenfch. des Ackerb. und der Künfte 1776 
ausgefegen Preisfrage verfertiget,) : über die 
Mittel, die unter ihren wahren Werrb gefun; 
kene Brundftüche wieder fteigen 3u machen, 
ftehen im erften und den folgenden Stücken der 
kuͤrzlich erfchienenen Ephemeriden über Aufflärung, 
titteratur und Kunft für Heffen und die angrän; 


genden Länder beftimmt; Ipz. und Deffau, 1785. 


‚(© 

Es war im Jahr 1766, als ſich Juſti ver 
heyratete mit Barbara Margarerbe, der Tod; 
ter des Superintendenten Johann Chriftoph En⸗ 
gelfchal®’s (f, von ihm 1 B. ©, 12.) zu Mar; 
burg. Bon eilf Kindern, die aus diefer Ehe her; 
vorkamen, find noch fünf am eben, er 


(9) Eben Hr. Jofepb $riedr. Kin; ll, durch 
deſſen ——— Schrift * it Man 
ſ. dav. Frf. 9. U, 17854 Nr. 32, ©. 256. 


——— — 


Der Eingangs genannte Herr Joſeph Fried⸗ 
sich Engelſchall fagt noch: „Juſti war in feinen 
Grundſaͤtzen feft, in feinem Betragen gerade, 
vorfihtig und ſtandhaft, mit Anftand freymütig, 
und höflich, ohne Friechend zu feyn. Nichts war. 
feinem Charafter mehr zuwider als Heucheley und 
hinterliſtige Verſtellung. Er war immer der ger 
wiſſenhafte, fcharfprüfende Lehrer, den weder 
Vortheile noch Menfchenfurdht verleiten Eonnten, 
etwas zu thun, das er feinem Amte für unanftäns 
dig bielt, Sein Gefhmaf war fimpel, wie die 
Natur, fein Herz weich und fo ganz zur Freunds 
fchaft und zum Mitgefühl des menschlichen Elends 
gefchaffen, daß er gegen alle feine Bekannten im 
eigentlichften Verſtande pr und die Zuflucht 
der Ungluͤklichen war. Zu früh für die Kirche, 
für die Wiffenfihaften und für feine Familie 
beichloß er. feine Laufbahn im Jahre 1782, — 
am 26ten May. — Ä 


* * 
* 


Ar dad zie Stuͤk 1784 von dem Journal von und für 
Deutſchland, ©, 256 iſt folgende Anekdoie gerathen; 
„Der verſtorbene Prediger Juſti, (eben der gegen— 
waͤrtige iſt damit gemeynet,, ın Marburg predigte 
einſt: — Ergreifet die Knuͤppel des Gebets, (hier 
ſchloß er beyde Haͤnde,) beſtuͤrmt damit die Feniter 
des Himmels, (er nahm die Stellung eines Schleu— 
dererd an,) damit die Glasſcheiben feiner Gnade hers 
abraffeln! (bier kam bie Sanduhr herab, um den 
Leuıen dad Raſſeln zu verfinulichen. )’‘ 

Aber, auf dem Umichlage zum folgenden sten 
Stüf nicht nur, fondern auch ſelbſt im gten Stuf, 
©. 203 deſſelben it geichieher deshalben En | 

e2 _ 
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| Miderruf ; daß nämlich der Einfender der Anekdote 
fich febr in dem Namen geirrt, denn mehr als ein 
Brief beftätige,, daß der verflorbene Oberpfarrer Juſtl 
zu Marburg nicht nur gar nicht fähig geweien „ fo 
 erwad Alberned zu fagen, fondern daß er vielmehr 
ein ebem fo aufgeflärter als liebenswürdiger Mann 
war, der noch jezt in Diarburg in dem rübmlichften 
Andenken flehe. Die Anekdote ader aufferdem möge 
wahr ſeyn, und fich vor mehr als 70 Fahren zugetras 
gen haben, wie fie denn dem Geſchmak diefes Zeitı 
alterd auch ähnlicher fäbe, Ä 


oe S 
SJuſti (leonhard Johann Carl). Bruder des 
vorſtehenden, geboren am 5 December 1753 in 
Münchbaufen , einem Dorfe nicht weit von 
Wetter; in Heffen. Da er, Faum anderthalb Jahr 
alt, fish feines Waters durch den Zod beraubt 
fabe, fo ließ fich eben gedachter fein Bruder, der 
dem Vater im Amte folgte, feine Erziehung an: 
gelegen feyn,; Mit diefem Bruder gieng er auch 
1761 nad) Marburg, als derfelbe dort Oberpfar—⸗ 
ter wurde, In den Mitteln durch eine folche 
Drtsveränderung erleichtert, die er nunmehro zu 
einer fortfchreitenden Bildung in den Wiffenfchaf: 
ten nötig hatte, befuchte er zuerft die Iutherifche 
Stadtfehule , hernach das Pädagogium und mit 
Dftern 1769 die Akademie, Um fich zu der Got 
tesgelahrtheit mit Nutzen vorzubereiten, befchäf: 
tigte er fich bier vier Jahre hindurch fo wohl durch 
Anhörung der dahin einſchlagenden Borlefungen 
| | der 


a 


* 
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der öffentlichen Lehrer als auch durch eine ſelbſteige⸗ 
ne fleißige Seftüre, In der Gefchichte fand erfich 


‘bey Curtius ein: in der Philofophie und Mathe⸗ 


matif, beym Waldin; in Erklärung verfchiede: 


ner Bücher des Neuen Zeftaments, beym Duy⸗ 
fing und Robert. Oſtern 1773 begab Er fi 
nad) Göttingen, um dort feine theologifchen Stu: 


dien zu vollenden. Neben denfelben feste Er feine 


‚philofophifchen Bemühungen unter Seder und 


Weiners fort, hörte die Kirchenhiftorie beym 


Walch ,„ . das griechifche und die dogmatifche 


Theologie beym Zacharid, das hebräifche bey eben 


demfelben und bey Michaelis, auch bey lezterem _ | 


noch insbefondere das ſyriſche und arabifche; befliß 
ſich nicht minder der Profanphilologie, wurde auch 


"von Seynen unter die Mitglieder des philologi— 


fchen Seminariums aufgenommen, Nach einem 


‚anderthalbiährigen . Aufenthalte in Göttingen, 


fehrte er nach Warburg zurüf, wo er bereits 


am 22 Gont, nad) Trinit. 1774 die vierte Pres . 
digerſtelle bey der Iurherifchen Pfarrkirche ans 


trat. Doch nahm er noch vorher am 13 Oktob. 


die hoͤchſte Würde inder Welrweisheit an, weil 
‘er. fehon in Göttingen den Borfag gefaßt hatte, 


neben feinen Predigerarbeiten auch Rollegia zu le 
fen, um fid) immer genauer an. die Wiffenfchaften 
zu binden. Nachdem Er folchergeftalti mit 
Oſtern 1775 feine Borlefungen, fürnämlich über 


‚das Alte Zeftament, angefangen und foldhe von 


a 


einem halben Jahre zum andern fortgefezt, auch 
immittelft im Jahre 1777 einem.nicht unvortheilz 
haften Rufe zum Rektorat an das Faiferliche yceum 
und dem Paftorat an der Jakobikirche in Riga ent; 
Be Ee 3— ſagt, 
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fagt, weil Hofnung im Vaterlande ihn naͤhrte; 
fo gelangte er endlich unterm 12 Nov. 1779, mit 
Beybehaltung feiner Predigerftelle , zum ordent⸗ 
lichen Profejjorar der alten Kirrevarur. Heben 
dem lezterem folgte er 1782 feinem verfiorbenen 
- Bruder in der Stelle als Oberpfarrer an der 
lucberifchen Pfarrfirche und Prediger an der 
deutſchen Ordenskirche zu S. Hlifaberh, 
(Aus M. C. Curtii progr. de lite ſacram. in duc. Mecklenb. 
Marb. 1774 4 P. 7. C. H. Geisleri progr de antiquit. 


jur. publ ex difcipl. Byz. repet. Marb. 1779.,4. P- 44. 
auch aus mitgeth, ſchriftl. Nachr.) 


Schriften: 


Weiſſagungsgeſang Moſis an die Iſraeliten 
5 B. Moſ. 32. aus der Urſchrift von neuem über; 
fezt amd mit einigen Erläuterungen begleitet. Gott. 
1774 % | 
Dec. i. Caſſ. St. u. Bel. Zeit, 1774, 92 St. ©. 367. 
93 St. ©, 372. 96 St 6. 393, 97 Gt. ©. 398. 98 
St ©. 402 Goͤtt. 9.4. 1774, 89 St S. 761. 


Diſſ. inaug, (pro Gr. Dr, Philos.) de Bi- 
leami afina loquente ad Num, XXII. Marb, 
1774. 4 Ä 

Rec. i. Caſſ. St. 4.9.3 1774, 177 St. ©. 720. 178 
' &t, &, 724. 179 St. ©. 7 7. 181 ©. ©. 7:5. 182 
St. &. 739. Frf. 9 U 1774, Mr. 98, ©. 824 

Michaelis oriental. ereg. Bibl. 8 Th. S. 17 u, ff. 


Abhandlung über die den Aegyptiern von den 
Iſraeliten bey ihrer Abreife abgeforderten Geräthe, 
28, Moſ. 11. XL, XII. Frf. a. M. 1777. 8 


Her. 


Rec. i. Gott. g a. 1777, 135 St. S 1086. Lemg. 
‚auserlef. Dibliorh, 13 B. ©. 592. Bepl. zu den ges 


meinnüg. Betr, der neueft, Schriften zu G.F. Seilers 
theol. krit. Betr. auf das J. 1779, ı St. ©. 76. 


Ueber den Genius des Sokrates, eine bien. 
philoſoph. Unterfuchung. Pz. 1779. 8. 
Iſt eine Widerlegung der Abhandlung eines ungenann⸗ 


sen im D. Muſ. Jun. 1777, worinn der Sokratiſche 
Genius mit den Wundern Ehrifti paralleliſirt wurde. 


Rec. i. Frf. g. A. 1779, Nr. 73, S 582. Gött. g 
1779, Zug. 41 St. S. 647. J. F. Sen Bi 
der theolog, eirterat, 2 —8 — Abſchn. Nr. VII. 


Ueber Simſons Staͤrke. 


om rn Repertorio für Bibl. u. morgenländ. Eitterat, 
l, 2, 


— Goͤtt. g. U, 1781, 155 St.S. 1243. 
Verſuch uͤber den Koͤnig Ahasverus im Buch 
Eſther. 
Steh. daſ. 15 Th. Nr, ı. 


— 


Ueber Salome’s ara ai Göbendienſt, 


LB. Kön.Xl, ı — 8. 
ESteh. daſ. 16 Th, Nr. 6. 
Rec. 4. Hall, 9. 3. — 41 St. S. 327. Sör. 4. 
1785, 121 St. ©. 1212 
Weber die von den Deifien vorgegebene Uns 
noͤthigkeit der chriftlichen Offenbahrungslehre, 
Sieh. i. Heßiſch. Beytr. z. Gelehrf. 2 3, ı St, S. 5. 


x . 
ı 
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ER ampf (Johannes ). Ehen unterm 27 
Jul. 1779 empfieng ich den gebetenen Auflag zu 
diefem Artifel, den ich zwar unverändert bieber 
bringe, doch aber mit einigen Anmerkungen zu 
‚begleiten nötig finde: 
| „Johannes Rämpf, dermaliger Oberhof: 
rath und feibarzt des Fuͤrſtlichen Haufesin Hanau, 
geboren zu Zweybruͤcken im Jahre 1726 (*), ein 
Sohn des berühmten Herzogl. Zweybruͤckiſchen, 
hernach Heſſen Homburgifchen und Chur: Main; 
ifchen Hofraths und Leibarztes “Johann Philipp 
Rimpf, vertgeidigte im Jahr 1753 in Bafel zu 
Erlangung der Doftorwürde feine Probfchrift: 
de ınfardiu vaorum ventriculi, worinnen er die neue 
von feinem Vater zuerft erfundene und nun von 
den größten Aerzten, von einem Galler, Tiffor, 
Zimmermann , Cloßius u. a. m. beftätigte Me; 
thode: die Heilung der hartnäcigen Krankheiten, 
b ihren Gig im Unterleibe haben durch Viszeral: 
lyſtire zu bewerkſtelligen, in ein helleres Sicht 
ſezt. Diefe befindet fich nebft verfehiedenen an: 
dern dieſe Kurart betreffenden und Theils von 
Kaͤmpfiſchen Schülern dadurch veranfaßten und 
gefehriebenen Differtationen in Sallers (**) und 
Baldingers (***) Sammlungen — 
Er 


(*) am 14 May; f. Gel. Teutſchl. 
(**) f. Haßers Samml. akad. Streitfetfe, herausgege. 
eg von For, Crell; Helmſt. 1780, 8. 3.8.6. 246 


wen) f. Baldinger Sr diff. &c. P. III. p. 246 ſqq. 
—— — O. H. R. Kampr in der Zufuuft, fi 
ſelbſi — mehrere Gelegenheit zu beobachten 
hatte, 


Rampe 4t 

Er trat. Fur; darauf in Fuͤrſtl. Heff. Hom⸗ 
burgifche Dinfte, Anfangs als Hofmedifus und 
bald hernach ala Hofrath und Leibarzt, blieb fie 
| Ee 5 ben⸗ 


hatte, ſo fand Er nicht allein an jener nicht genau 
genug beſtimmten Kurart noch manches zuverbeſſern 
fondern auch dasjenige, mas er täglich an der vers 
fehiedenen Befchatfenheit, Entftehungsart, dem Ur: 
ſprung der Kennzeichen und Wirkungen, der Krank 
heitsurfachen wahrgenommen, ſtekte ihm ein helleres 
Licht anf, und ald Er Hefonders- durch den oͤfteren 
und häufigen Abgang eines pituitoͤſen Schlammes im: 
mer aufmerffamer wurde”, feinem Urfprunge und 
Aufenthalt genauer nachfpürte und feine übeln Wür: 
kungen erforfchte ,„ fo fand Er wirklich einen merk⸗ 
würdigen Krankheitsſtof mehr an ihm, der, tückifch, 
dem menfchlihen Geſchlecht weit häufiger, ald man 
glaube, zur Folter wirt. Er konnte ihn mit Recht 
unter die Kiaffe der Infarktus fegen, weil er ebens 
falls aufgelegt iſt, die Gefäffe, morinnen er groͤſten⸗ 
sheild erzeugt wird, zu verſtopfen, wiewohl der 
Darmfchlauch fein gewöhnlicher Sammelplag ift, wo 
er fich in unglaublicher Menge anhaͤuft.“ — | 
Diies find Worte des Hrn. Dr. Medic. Jaſſoy 
- (r), ald.er bekannt machte, (ſ. Deflauer gel. Ber. 
u 1784 


(7 Fobannes Jaſſoy nämlih , Sohn eined Kauf: 
mannd und Rathsherrn und einer geb. Morizot 
en in Hanau, dafelbft am 5 Dft. 1757 geboren. 
Er ſtudirte feit 1775 zu Strasburg die Arzeney⸗ 
gelahrtheit und feit 1777 zu Göttingen, wo Er 

auch die Dr. Würde erbielt- und am 31 Dee. 
1778 eine Diff, de tentäminibus quibusdam cum 
‚aere fixo in zgrotis inftirutis (f, Gott. g. U. 1779, 
. ©. 745 fi) versheidigte. - Er lebt gegenwärtig 
S a Arzt in Hanau. (ans autograph: 

Nachr. 
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benzehn Jahre daſelbſt und fchrieb i. J. 1760 die 
kurze Abhandlung von den Temperamenten, 
Frf. u. Schafhauſen, (*) worinnen Er, nur die 
hintenangehängten, von feinem Vater feftgefezten 
Kennzeichen der Temperamente entlehnthat. Im 
J. 1770 ward Er Draniens Naffauifcher Hofrath, 
Phyſikus des Fürftenthums Dies und Badme— 
difus zu Ems, und fohrieb hier das medicinifche 
$uftfpielt Peter Squenz, oder: die Welt will 
betrogen feyn, wovon Er nur die zwote Aus; 
gabe, Zıf. a. M. bey den Eichenberg, Erb, m 
| 8 


1784 5 St. S. 485) daß Hr.D H. NR. Kaͤmpf die 

Beſorgung des Druks und die Recenſion feiner nuns 
mehro weiter bearbeiteten neuen Methode Ihm übers 
tragen habe. Es führe denn died Kaͤmpferiſche Werk 
folgende Auffchrift: 


Sir Aerzte und Kranken beftimmte Abhandlung von einer 
neuen Methode, , Die barınadigften Krankheiten, die 
ihren Sig im LUinterleibe baben, namentlich die Zypo⸗ 
chondrie, ſicher und gründlich zu heilen. Deſſau, 
1784. 8. / ' 


Her. Hallı 9. 3. 1784, 75 St. ©. 597. Goth. 9.3. 
1784, 95 St. &, 776. Öött.g. AU 1785, 84 St. ©. 
847. Sjen. 9. 3. 1785, 52 St. ©. 415. Baldingers 

. medic. Journ. ı785, 1 DB. 3 St. ©. 76, Blumen⸗ 
bachs medic. Bibl. 2 B, I.St. Nr. VII. Allgem, d. 
Bibl, 64 DB. ©: 358. Ä 


E) in 8. Necenf. i. Gött. 9. A. 1761, 3 St. 
Es gehört alſo dieſe Abhandlung nicht dem Bru— 
der des Hrn, Oberhofraths, dem Neuwied. H. R. 
Wilh. Ludw. Kaͤmpf wie dad Gel, Teutſchl. bat, 
und auch die Gorh.g. Z. von 1784,.19 St. ©. 159. 


f 
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8.) für Acht erkennt (*). Im Jahr 1778 trat 
Er in die Fürftl. Heffen » Hanauifche Dienfte und 
gab nody in felbigem Jahre fein Zrechiridium medir 
cum, Frf, a, Mæœn. (**) heraus, Don vielen 
einzelnen Auflägen , die zerſtreut find (**) will 
man. nur feine ꝛarias obſervationes medicas, in ei | 
| | Adtis 


(*) Die unächte wäre alfo:die, welche 1775 bey Krie⸗ 
gern zu Öieffen herausgekommen. 

Recenſ trift man an: i. Lpz. allgem. Buͤcherverz. 1776, 

a 28. Allgem. D. Bi I. 31 B. © 206, Goͤtt. 8. A. 

1777, 68 St. ©. 544. 


*) & Lipf.ing, 
Dec. i. Frf. 9. U. 1779, Nr. 32 u. 33, ©: 262, Br, 
allg. Buͤch. Verz. 1779, S. 259. Baldingers P. 


Magaz. für Aerzte, ı B. 2 St. ©, 148. Allgem. 
D. Bibl. 38 B. S. 452, 


Eæ) Als da find: 


Abhandlung von der Waffirfcbeu, oder. der tollen Zuuds⸗ 
wuih, nebft den bewährteften Mitteln diefem Ungläd 
zu begegnen. | 


‚Steh. i. 47 u, 48ten St. des Hanauiſch. Magaz. v. 9, 
1778, ©. 431 u. ff. 

Um fie zur Belehrung und Nachachtung ind Land zu 
vertheilen, iſt fie auf hoͤchſten Befehl 1780 auf einem 

..  Dftapbogen auch beſonders gedruft worden, 

a er Baldingers N. Magyar: für Aerzte ‚3 B. 1 St. 

«474 
Von der übereilten Beerdigung der fcheinbaren Todten, 


Steh. i. ange;. Han. Magaz. v. 1779, 21 St. ©, 161 
u. ff. u. 27 St. ©. 209 U, ff. 


Unter: 
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Actis acad, Gieſſ. (*) wovon Er ein Mitglied iſt, 
anfuͤhren, und der ſich im erſten Stuͤk des zwoten 
( Bandes des Baldingeriſchen (**) Magazins 
für Aerzte (****) befindlichen, von zZimmermann 
angepriefenen Dampfkliftirmafchine, die Ermit 
Zuziehung feines würdigen Bruders, des Fürzlid) 
verftorbenen (*) Gräflich : Neumwiedifchen Hofraths 
und Seibarztes, Wilhelm Ludwig Rämpf’s, 
‚erfand, wie auch feiner Entdeckung eines neuen 
Barometers gedenfen, welcher die leichtwerden: 
de Luft durch die aus dem Boden einer Glaskugel 
‚ bervorfproffenden, regelmäßigen, den Federn oder 
Tannenäftchen gleichenden Kampferkryſtallen, 
und die wieder ſchwer werdende $uft durch deren 
Schmelzung andeutet, | 
| | i Kahle 


Uuterricht, wie ſich die Wundaͤrzte, als Todtenaufſeher, 
und auch ein jeder Menſchenfreund, dem die Erhaltung 
des Lebens ſeines Mitbuͤrgers ein Anliegen iſt, bey der 
Beſichtigung der Verſtorbenen verhalten ſoll. 
Steh. i. eb. dem Han. Magaz. v. 1779, 27 St. ©. 
214 u. ff. | 
E ellten etwan der zerſtreueten und gedrukten Aufläge 
mebrere ſeyn, fo bege ich darüber die nämliche Mey— 
unng, als in ber dritten Note auf S. 352 des 5 
Bandes. Der Denfkraft Etwas überlaffen, wo fie 
hinreichen kann, iſt für den Geift oft nörig, anſtaͤn⸗ 
dig, zutraͤglich; — hier aber reicht fie nicht bin. 


(9) Gieflz, 1771. 4. pag. 152 fg. 
(** Dielmehr: erfien Banded, 


1783 
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Kasıı (-udwig Martin),- Stammt aus dem 
Sefchlechte , das ehedem den Namen Calvinus 
geführt hat. Sein Bater Martin Rable, war 
Kön. Preuff. Ronfiftorialrath , erfier Dompredis 
ger und der Kirchen und Schulen im Herzogthum- 
Magdeburg Sinfpektor : feine Mutter Cbriftine 
Dorothea des Predigers Roͤvers an der Johannis; 
Firche zu Magdeburg Tochter. In Wagdeburg 
Fam er am 6 May 1712 zur Welt. Aus der das 
figen Domfchule gieng er 1729 auf die Univerfität. 
Jena. Struv gab ihm in der Gefchichte, GHams 
berger und Wideburg in der Phyſik und höheren 
Mathematif, Stoll in der. gelehrten Gefchichte, 
Tympe (*) im Rabbinifchen, Syriſchen und Ara: 
bifchen, Röbler, BReuſch, Tarpov und Sabris 
cius in den eigentlichen philofophifchen Wiffens 
fchaften, Wald, (**) aber in der Sottesgelahrt- 
beit Unterricht ; Brunquelln hörte er darneben 
in der Rechtsgelehrfamfeit. Dies leztere that er 
auch, als er fi 1733 nach Halle wendete * * 

| | Wöhs 


1783 verflorben, wie in der Goth. 9. 3.0. 1784, 
19 St. ©. 159 gemeldet wird, fondern ohne Zweifel 
noch in eben vem Jahr 1779, in welchemich, wiegleich 
Anfangs oben erwähnt, den Auffag erhalten. 


(*) Unter ihm vertbeidigte er 1731 die Streitſchrift: 


de defcenfu nubis gloriz intabernaculum ſ fandtuarium, . 


ante confecrationeın Aharonis, adverfus Talmudiftas ac 
veteres Ebrzorum commentatores. 


(**) Die theol. Streitichrift: de Lollardis Szculi XIV. 
teſtibus veritatis; vertheidigte er 1732 unter deſſen 
Vorſitze. F— | 
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Boͤhmern und Zeineccius, welche zugleich, 
ſo wie die beyden Profeſſoren Michaelis, ihre 
Soͤhne ſeinem Unterrichte anvertraueten; bey 
Bened. Michaelis und ©, J. Baumgarten ſezte 
er die Theologie fort, welche noch immer ſein 
Hauptwerk war. Nachdem er hier 1734 die 
Magiſterwuͤrde angenommen, eroͤfnete er philo— 
ſophiſche und mathematiſche Vorleſungen und wur⸗ 
de 1735 Adiunkt der philoſophiſchen Fakultaͤt. 
Gegen Ende des Sommers dieſes Jahrs machte 
er eine gelehrte Reiſe über Holland, nad) England 
und Frankreich, von der eram 2 Februar 1737 
in fein Baterland zurüffam. Kurz darauf folgte 
er dem Rufe nah Göttingen als außerordent- 
licher Profeffor in der Weltweisheit, nad) Faum 
5 verfloffenen Monathen wurde er ordentlicher 
Drofefjor in derfelben. Die Rechtsgelehrfamfeit 
wählte er nun inmittelft zu feinem Hauptfache, er 
ſezte fich darinnen immer fefter und ließ ſich am 2 
März 1744 zum Doftor B. R. machen, wor: 
auf er mit Beyfall Vorleſungen hielt und 1747 
auch noch eine auflerordentliche Profeßion ver 
Rechte bekam. So gern man ihn von Seiten 
des Hannöverifchen Minifteriums in Göttingen 
behalten hätte, fo fehr verurfachten es verfchiedene 
Widerwärtigfeiten, daß er die Stelle eines Ge 
hilfen des Joh. Jak. Mofers bey deffen angerich⸗ 
teten Staats: und Ranzleyakademie in Sanau 
annahm, und fih, mit dem Charafter eines Sof 
raths, am 19 Okt. 1750 dazu verpflichten ließ, 
hierauf dann Vorleſungen über das natürliche, 
bürgerliche , geiftliche und das Staatsrecht er; 
theilte. Wert diefe Akademie gar bald Kan 
Rn“ 9 
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fo: kam er gleich. nach Oſtern 1751, mit Beybehal; 
fung des Hofratbsfarafters , als Profefjor der 
Rechte nah Warburg, Als Sandgraf Wilhelm 
VIH ım Jahr 1752 diefe Univerfitit mit einem 
Beſuch beehrte, und Kahle eben das Proreftorat 
bekleidete, wurde ihm nebft dem Vicekanzler 
Eftorn und anderen von Adel eine goldene Denk; 
münze als ein Gnadenzeichen zu Theil, (ſ. 38. . 
©. 493). Im Jahr 1753 berief ihn der König 
von Preuffen als Sof> und Rammergerichtsrarh‘ 


nad) Berlin, der ihn im Jahr 1755 mit dazu ers . 


nannte, um.die Kandidaten, welche zu gericht: 
lichen Bedienungen befördert feyn wollten, wegen 
ihrer GefchiflichFfeit zu prüfen. (Aus Hrn, Weid, 
lichs Nachr. v. Rechtsgel. ı Th. S. 179 u. ff wo die uͤbri 
gen Quellen zu Kahlens Febensgefch. gebraucht find.), 
1764 wurde er geheimer Sinanz» Kriegs= und 
Domänen: Rath, auch Suftitiarius des Gene; 
als Dber ; Finanz: Kriegs: und Domänen: Di; 
reftortums, In diefen Steffen farb er am 5 
Apr. 1775. 

Lucie Magdalene, des Weinhändlers Mey⸗ 
er in Hannover I, wurde 1739 d. 3 Sept, feine 


Ehegattin. | 
Schriften: ). 

Diff, (pro magift.) an naturalis anim& hu- 
manæ competat divinandi facultas$ (fub pres, 
oh, Joach. Lange) Hal&, 1734 4 Br 
en n % 2. DIE, 
(*) „Er äuffert in feinen Schriften eine groffe Beleſen— 
heit, welche angenehmer wäre, wenn die häufig: 
Beziehungen auf Andere nicht im Sept. flünden ”, 
fagt J. J Mofer ©. Ja1, von dem neueſt. Zuſt. des 
beſond. Leutſch. Staatsr. | 
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Diff. (pro fac. aper. Coll ) de divinatione; 


Refp, Geo. Frid, Lüdecke, Hal, 1734. 4. 
Rec. i. Hamb. Ber, v. 8. S. 1735, 5 St. 


— (bpro Adj. fac, philof.) de decoro; Refp. 

‚ Chph. de Taubenheim, Halæ, 1735. 4- 

He. . 8. 1735, 80 St. ©. 655, u. 87 St. ©. 710 
u. 

Elementa Logicx probabilium , methodo 
mathematica, in ulum fcientiarum & vita ador- 

nata, Hal, 1735. 4 | 
Rec. i. Lpz. gel. 3. 1735. Mr. 85, S. 757. D, Ad, 

Erud. 198 Tb. AG. Erud. Lipf. 1737, p. 466 
Progr, inaug, in quo oftenditur : artes inge- 
nuas vanas ac perniciolas effe fine vehementi at- 
ue adfidua animi ad philofophiam Kar 
oett, 1737. 4 
Rec. i Hamb. Ber. 1737, Nr. 48, S. 400. 

Diſſ. de fcholis prophetarum; Refp, Zincke; 

Gett. 1737.4 

f. a, Ausz. a. d. neueſt. * n. philol. Diſp. v. 1238, 
©. 330 u. ff. 

Det. i. Lepz. ge 3. 1738, 17 St. ©. 148. Hamb. Ber. 
1737, Nr. 

Abriß von — neueſten Zuſtande der Gelehr⸗ 
ſamkeit und einigen wichtigen Streitigkeiten in 
der politiſchen Welt. 

1B. Goͤtt. 1737 — 1739. 2 B. daſ. 1739 — 
1744. 8. 

Jeder Band enthält 8 Stuͤcke, davon ſich dad erſtere 
mit dem Monate Julius 1737 anfängt, Mehr aid 
die berden Baͤnde ſind * ER. Dit 

: . ® 
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Diff, de pr&cedentia. gentium ; Reſp. Juſt. 
Henr, Dolge, Sandftzdt, Brem. (poftea Sub- 
Conredt. Scholz Verdens.) Gœtt. 1738. 4 


 Keci. &p3. g. 3. 1738, 96 St. 


K. $. de Rees allgemeine Regel der Rechen: 
Funft — aus dem hollaͤnd. überf, mit einer Vorre⸗ 
de von der. Deutlichfeit der Mathematik verſehen 
von einem Liebhaber Mathematiſchen Ruͤnſte. 
Goͤtt. 1739, 8. 2te Aufl, daf. 1743: 9 | 

Rec. i. Goͤtt. gel. 3.1739, ı St. Lpz. 9. 3. 1239, 3 St. 
Hamb. Ber. 1739. 4, Gt. Goͤtt. g 3. 1743, S. 311. 
Die 2te Aufl. überſah Mich. Lor. willich nad) 

dem franzdf. Eremplar von neuem, und eine 3te ver; 

beff. Aufl, von demfelben erfchien, Gött. 1751,8. ſ. 

Goͤtt. gel. 3. 1751, 84 St. S. 793. Nach der Hand 

eine ste, Bremen, 1766. 8. 2 





Bibliotheca philofophica Struviana emendata 
et continuata atque ultra dimidiam partem audta, 
T. 1, Il, Gott, 1740. 8. 


Burkh. Goriheif Struv gab diefe Bibliothek 1704 zuerſt 
zu. Jena heraus. Im Jahr «707 und 1712 erſchie⸗ 
nen davon vermehrte Auflagen. 1727 beſorgte Jo. 

Geo. Lotter, nachheriger Profeſſor zu Petersburg 
Die 4te Auflage und rüfse Ackers Zuſaͤtze, die ſchon 
3714 befonders herausgekommen waren mit hinein, 
Serum ſchrieb 1717 an Rablen und ermunterte ihn zu 
einer neuen Ausgabe des Bushs, überließ ihm dabey 

freye Macht, Audbefferungen und Zuſaͤtze zu machen, 
wo er es nötig fände. Daher entſtand Daun gegen 
wärtige Kahliſche Bemühung. Die Aderifchen und 

Kotterifchen Anmerkungen. find in den Text eingerüfk. 


Alles was unter dem Text flehet, gehört Aablen, 


der dad Werk im Zuſammenhange bis anf feine Zeiten 
fortgeſezt. J 


Sf "RK. 


2 Rec. i. Hamb. Ber, v. 9. ©, 1740, 31 0. 88 Gt. 

Soött. 9 36 8740, 27 u. 85 St: Ppr. 9. 3. 1740 Ar. 
31: 1741, Mr. 7. Philoſ. Buͤcherſ. ı Th. Nr. & 
Ad. Erud. Lipf. 1743, p. 513. Zuverlaͤfſ. Nachr. x. 
10 Th. ©, 725 u. ff | 


Dergfeichung der Seibnigifchen und Newtoni⸗ 
ſchen Metaphyſik, wie auch verfchiedener anderer 
ꝓhiloſophiſcher und mathematiſcher Lehren beyder 
Weltweiſen, angeſtellet, und dem Hrn, v. Bob 
taire entgegen geſezt. Goͤtt. 1740. 8. | 

Rec. i. Hamb. Ber. 1741, Nr. 11. Adt, Erud. Lipf. 9742: 
p- 87. Nouv. Bibl, germ. T. I. P. I. p. 84. Journal lit. 
d’ Allemagne, de Suiſſe & da Nord, T. I. P.II. p. 
373. Nouv. Bibliorheque , ou hiftoire de prineipaux 
ecrits, ä la Haye, T. XVII. p. 44. 


v. Voltaire hatte herausgegeben : la Metaphyfique de 
Newton & de Leibnitz, Amſt. 1740, 8, und es ſollte, 
noch feiner Meynung , der inder Mathematik groſſe 
Newion auch fehlechterdings in der Metaphyfif 54 
der Hr. ». Leibnitz aber, gegen ihn gerechnet, Klein 
werden. Rable zeigt in diefer Widerlegung, Voltaire 
habe am Newton keine bequeme Perfon gefunden „ die 
— wegen ber Metaphypſik mit dem Leibnitz vergleichen 

unte. 

Drr Koͤn. Preuſſ. Rath und Bepfitzer des Ober: 
gerichts de Gantier Sainı Blanchard unternahm eine fran⸗ 
zöfifehe Ueberſetzung der Kahliſchen Schrift unter dem 
“Zitel: Examen d’ um livre intitul€, la Meraphyügue 

- de Newton, ou parallöle des fentimens de Newton & 

.: de Leibnitz par Mfr. de Voltaire, compoft enallemand 
par Mfr. Louis Martin Kable, tadux en francois par 
Mir. de Gautier Sr. Blauchard ; la-Haye 1744. 8. 
Und num antwortete Voltaire darauf, f. T. VI, ſ. 
Oeuvres; der juͤng. v. Mosheim lieferte dieſe Vol⸗ 
tatriſche Antwort ſodann in einer deutſchen Ueder⸗ 
ſetzung. Di 
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Diilſ. de jurejurando principis, Reſp. Geo, 
Frider. Brandes. Gœtt. 1740, 4. 
Deu i. Goͤtt. g. Z. 1740, 29 St. Nou. Bibl. Germ, T. 
L. P. I. ꝛ2. 20o5. | 


8 ffeher die Schrift auch verbeffere in feinen Opuſculis 
minoribus. ° — 


rorabus. 


— thefes jur. nat. ac Gent. de repreſſaliis 
fiftens; Refp, Rudolph. Wedekind ( poftea Prof, 
Gett,) Gostt, 1740. 4, | 

Oratio de pr&rogativa rationis pr& experien- 
tia. Gœtt. 1741. 4. — 

Elementa juris canonico- pontificio · eccleſia- 
ſtici, tum veteris tumhodierni, ex genuinis prin- 
cipiis eruta & apta, cönnexaque ratione adorna- 
ta, T. I. Halæ, 1743. I. ib, 1744. 4, 


Rec. i. Allern. Nachr v jur. B. 4 B. Cru S. 
312 u. ff. Leipz. 9.3 1743, Mr. 57 u. von 1744 Rr. 
14. Goͤtt. g. 3. 1743, 44 St ©. 391, u. gı St. 
©. 804. Hamb. Ber, 1743, Nr. 55, ©. 449. u. 
1744, Rt. 6. Act. Erud. Lipf. 1743, p. 322, 1744, 
p- 23. Zuverläf Nachr ꝛc. 44 St. ©, 595. N. 
Germ. T.1.P. I. p. 251. T. III. P.Lp. 196, 


Car. Wilh, Erneſti de Münchhaufen commenta- 
tionem de originibus Romanorum edidit c, præt. 
Gœtt. 1744. . | | 

Carl Wilh. Ernſt v. Muͤnchbauſen, ein Sohn dei 

Sachſ. Eiſenach. Oberhofmarſchalls Ernſts Friedem. 

v. Muͤnchhauſen, gedachte ſich mit dem Auffatze den 

Weg zu einem weitlaͤuftigen Werke, von der Roͤmi 

ſchen Geſchichte, zu bahnen, allein der Zod übereilte 

‚Ihn am ı7 Nov. 1742 in feinem ıgten Jahrsalter in 
“feiner akademiſchen Laufbahn zu Göttingen, able 
ſammlete diefe | übergab fie. der. Preſſe und 

| 2 | ver⸗ 
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verfabe fie init einer Dortede , ‚in welcher er das An⸗ 
denfen diefes gelehrten Kavaliers auf behalten hat: 


Mer, i. Allern. Nachr. v. jur. B. 4 B» ©, 690, N. Bibl. 
Germ. T. V. P. II. p. 325, 


Cinq Dialogues faits 4 :l’.imitation des an- 
ciens par Orafıns Tubero, Nouvelle edition , aug- 
mentee d’une refutation de la philofophie fCepti- 
que, prelervatif contre le Pyrthonifme, Berlin, 
1744 8. 

Her. i. Gött. 9, 3. 1744, 86 St. Hamb. Ber. 1744, 


S. 746. Lpz. 8 5 m 23 St. Suppl, ad N. Ad 
Erud. Lipf. T. VI.N 


Corpus Juris Wr S. J. R. G. d. i. volk 
ſtaͤndige Sammlung der wichtigſten Grundgeſetze 
des H. Roͤm. Reichs, u. Nation, 1 Ih 
Goͤtt. 1744, 2 Th. daf, 1745. 8. 

Dec. i. Goͤtt. 9. 3. 1744, 77 * und 1745, 34 St. 
Allern. Nachr. v. 348 ©. 566 u. ff. 58. S. 
140 u. ff. Stolle Anleit ni — der juriſt Gel. ©. 
540, 544 und 545. Hamb. Ber. 1744, Nr. 84. Ep}. 
a. 3. na 9. — Nachr. ꝛc. 61 Th. — 
3u. Lipſ. 1745, p. 272. u. 1747 
Bl em TIL on, en 
Der HR. Schmauß machte wider diefed Kabli⸗ 
Ihe Work in der Vorrede zur vierten Auflage feines 

Corporis jur. acad. Lpʒ. 1745. verſchiedene Einwürfe; 
es kam aber dagegen wiederum eine Schrift heraus, 

welche ebenwohl unter die Kablifchen gehört , mit fol 

gender Auffhrift: r 


Unpartheyiſche EEE SEN des fehlerhaften 
Corporis juris publ. acad, welches Hr, Profefl. 
J. % Schmauß herausgegeben —— zei einer 
‚gründlichen — der vom Hrn, Schmauß 

ange; 
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angegriffenen berühmten Männer, Herren Mofets, 
Struvens, Kahlens, und Geitfchens, in einem 
Sendſchreiben an Hrn. GR. Mofer, entworfen 
von Denedict IThöring. Ipj. 1745. 8: 


Hr. Dr. Oelrichs in f. Tagebuche einer gel, Keife, in 
Hrn. Dr. Bernoullis Samml. furz. Neifebefchreib. 
sB.6,120, macht die Bemerfung, daß, unter dem 
Namen Thoͤring, der DBerfaffer Kable ſelbſt fey. 


" Commentatio jur, publ, (pro, Gr. I. U, 
Dr.) de trutina Europe, vulgo : die Balance 
‘von Europa, tanquam przcipua beili ‚pacisque 

norma, Goœtt. 1744. 4 | 


Ber. i. Tann. neueſt, Zuſt. d. Gelehrf. 2 B.&. 637 1. 

‚ff. lern. Nachr. v. jur. B. 4B. . 368 u ff. Koͤnigs 
felect. jur. publ. novifl.7 Th, ©. 456 u. ff. Gott. 9. 3. 
17441 19 St. £p4. 9. 3. 1744, 38 St. Hamb. Ber. 
1744, Wr. 31, Adt. Erud. Lipſ 17445 px 375, Ber⸗ 
Min. Biblioth, » B. 4 St. S. 550, 


San. Sormay überfezte die Schrift ind feansöfifche: la 
Balance de 1’ Europe, confideree comme la regle de la 
paix & de la guerre; & Berl. & Gett. 1744. 8. 

Rable befam einen Gegner an dem Stettin. Pros 
feſſ. der Gef. und grieh. Spr. Chru. Friedr. Stif 
fer ; diefer gab heraus: Bunes und befcheidene 
Erinnerungen wider — .Kahle Abhandlung 
von der Balance von Europa; in einem Sendſchrei⸗ 
ben an einen Gelehrten von Adel ı Epi. 1744- 8. und: 
Fortſetzung der freymütigen und befcheidenen Erinne:- 
rungen x. in einem zweyten Gendfchreiben, 1746. 8. 
(f. N. Bibl. Germ. T. III. P. I. p. 102.). Ohne fich zu 
nennen, ſezte Kahle demſelben entgegen: 


Neue Erlaͤuterungen der Europaͤiſchen Ba: 
lance, als der vornehmften —— des Kriegs 
und Friedens, worin des Hrn. D. Kahlens Ab: 

we E z 5 f 3 band: 
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handlung von der Balance beſtaͤtiget und verthei⸗ 
digt wird. Hannov. 1746. 8. — 
Her. i. N. Bibl, Germ. T. IV, P. Ip: 428. (9... 
Es ift hiemit jedoch nur das erfte Sendfchreiben Stiſſers 
widerlegt worden, Am Ende wird geſagt, daß, 
wenn Stiffer den Neft der Kahliſchen Abhandlung in 
Zukunft weiter prüfte, man auch darliber, bey ger 
- fundener Erheblichkeit, feine. Gedanfen äuffern wuͤr⸗ 
de. Ohnerachtet aber Stiſſer bald darauf das zwote 
Sendfchreiben , mie kurz vorher gemeldet ‚worden, 
and Licht geftelle, ſo hat man dennoch weiter nichts 
da —— geſehen, und ſelbſt auch etwan von Stiſſern 
nichts. — Be 


Commentatio jur. pübl, de’ juftis repreflali. 
um limitibus, tum a gentibus tum a ftatibus$, 
R. J. G. obfervandis, ex ipfis legibus, actibus 
publicis & — eruta; Reſp. C. A. Gru- 
lenberg. œtt 1746. 4. recuſa, auctior ib, 
1747. 4 


Auch finder fie ſich in ſ. Opufeulis minor. 


Her. i. Gött. 9. 3. 1746, 70 St. Allern. Nachr. v. j. 
B. 6 B. ©. 35. Hamb. Ber, 1746, Nr. 82, Ep}. g. 
3. 1746, Mr. 92, Adt. Erud. Lipf. 1746, p- 641. N. 
Bibl. Gerin. T. IV. P. 1. p. 278. | 


| —— de exceptione fülpedti judicis admiflo 
in caufis juſtitiæ recurfui ad comitia J. R, G. uni- 
| 2 ver - 


(@*) Hter in einer Note wird zwar der Geb. Juſtizt. 
Strube ald Verfaffer genannt , daß ed aber Kahle 
ſelbſt ſey, erhellet auß der Note p. 209 in def. Opu- 
culis mingr. wo die ganze Commentatio; jedoch obme 
Berbefferung und Virmebrung , wieder einzerüft 
worden, | 
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verlalia_ non adhibenda, nec ulli Ratuum voto 
opponenda, ex ipfis legibus, adis publicis. &c 
diplomatibus eruta ; nr Jo. u —— 


Steher auch mit in ßJ Opuſeuli- minor. 


Der, i. Gött. 9. 3. 1747, 106 St. Allern Made; W nf 
8.53. ©. 814. Now. Bibl Germ. T. V.B.ILP. 


429. 


Compendium elementorum j Sur, canon, pon- 
tif, eccleg, tum veteris tum hodierni ; in ufum 
Auditorum jufto ordine concinnatum. Hannov. 
2747: 3 _ 


Rec. i. Goͤtt. 8. 3. 1747, 18 St. Ullern. Nachr. — 
B.6 B, ©. 328. Krafts theol. Bibl. 15 St. S. 395° 
N. Bibl. Germ. T. V. P. LP. i1883 


Diſſ. de natura & indole invefliture per 
"birretum, tum ad feuda atque allodia, tum ad 
honores ecclefiafticos zque ac feculares adcom- 
modatz ; Refp. Car. Ludov, Sydow, Meſo- march. 

Goett, 1749. 4 | 


Man findet fie au in T. Opufulis m minor.. 
Mer, i Goͤtt. g. 3.1749, go St. S. 313. Allern. Nachr. 
v. i. B.7 B.S. 557. 


Commentatio de variis conſtituendi feuda 
Advocatix modis & juribus præcipuis ex illis ma- 
nantibus, tum in Germania generatim tum in 
$erris Brunfuico - Luneburgicis figillatim ex ipfis 
legibus, adtis publicis & diplomatibus partim ty- 
pis. impreflis, partim ineditis erut. Gott, 


1750. 4% | J 
ft in⸗ 
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Binder ſich ebenfalls in-f- Opnfeulis minor. 

Rec. i. Gott. 2. 1751, 1 St. Lpz. 9. 3. 1751, Me. 
23, ©. 116. Mofers t. Staatsarchiv, 9 Tb. ©. 181. 


Allern Nachr. v. j. B. s B. ©. 591. N. Bibl. Germ. 
T. VII. P. II. p 380. 


Opypulcula minora, quibus tum publici tum 
u priyati juris argumenta varia 'exhibentur, pluri- 
bus acceflionibus aucta & jundtim edita, T. I, 
:Frf, a, M. 1751. 4 | | 
Es find bierinnen diejenigen fechs Abhandlungen ent: 
baten, von denen ed bey jeder vorfichend bemerft 
”‚-. worden, 
Her. i. Gött. 9.3. 1751 , 123 St.©. 1255. ?pz. a. 3. 
1751, Nr. 91, ©. 819, Allern. Nachr. v. 1. B. 9 
. ©. 123. R 


Ein T. 11. iff niemals erfolgt. 


| Diff. de litis conteftatione in Augufto Ca- 
meræ Imperialis judicio, legibus S. R. J. G. tum 
antiquis tum hodiernis convenienter congruen- 
terqueadhibenda; Refp. (proLic,) Geo, Ludov. 
Ziegler, Wetzlar, Mb, 1752. 4. 

Rec. 1. Marburg. Zeit. v. Staats: u. gel. S. 1763, Nr, 


2. Gött. 9.4. 1753, 24 St. ©. 214. %pj. g. 3- 1752 
er. 72, © 653. B | 


Progr. de erroribus tum juris tum fadi ex 
legibus Germanorum publicis & ftylo curiæ ma- 
nantibus, Marb, 152.4, | 


Dec. i. ?pr.g.3.1752, Nr. 73, 6.659. Hamb. fr, Urth. 
u. Nachr. 1753, Rt. 8ı, ©, 546. | 


.: DI. complettens feledta juris Bremenfia ra. 
tione contraftus emtionis venditionis ; Reſp. 
es (pro 
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(pro es ) Dethard Schöne, Bremens. Marb. 
753 
Pöiofopir Gedanken von der Mahler; 
n 


2 Steh. {. Abriß v. neueſt. Zufl. der Geleheſamt. 1 ei. 
©. 49 u. 


Philoſophiſcher Vorſchlag, die Erlernung der J 
Sprachen zu erleichtern. 


© a. D,9 St, ©. 23 u. ff. 


Philoſophiſche weg von der Poefie. 
©. 4.0.15 &t.©. ; | 


Ans franzöf. — ſtehet auch diefer Auffag in 
der Nouv. Bibl. Germ, T. UI. P. II. p. 287 &c. 


Diff antiquaria, qua annulus rariflimus pa- 
riter atque antiquiflimus in Anglia affervatus de- 
feribitur, atque ex pervetuflis Auctorum, nu- 
mismatum, Gemmarum, monimentis ——— 
tur. 

Steh. in Parergis —— T. I. L. IV. anni 1738 
Pag: 92 fgg. 
| Obfervatio mepi — erwupvieuivs, ad Marc, 
XV. 23. 

S. daſ. p. 113 fqg. 

Diſſ. epiſt. ad C. A, Heumannum, de edi- 
tione rariſſima indicis librorum prohibitorum & 
expurgatorum, data Oxonii prid, Cal. Maji 
1736. 

©. daſ. p. 118. 

An den Göttingifchen gel. Anz. mit 1745 
und einigen der —— Jahre hat Rahle vie 

len 
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len Antheil; ſo wie an dem Journal, unter dem 
Titel: Goͤttingiſche Bibliothek, darinnen der ge 
genwaͤrtige Zuſtand der Gelahrheit ins und auſſer⸗ 
halb Teutſchland pruͤfend vorgeſtellt wird, J. 2. Th. 
Goͤtt. 1746. 3 Th. daſ. 1747. 8. das jedoch mit 
dem zten 56. wieder ins Stecken geriet,  - 


u" z * 
Die Diſſ. de mari rubro in der Hamburg. vermiſchten Bis 
bliotb. ı B. S. 4465 u. ff. und welche man ihm da zu: 
geichrieben, erkennt er niche für feine fondern für eis 
nes gemwifien Namens Afbmol’s Arbeit, Kable war 
zur Einfender derfelben an die Sammler jener Bis 
bliothek; f. Geo. Henr. Ayrer’s progr. detrunina verz 
& fimulatz philofophiz ICti (in honor, dodtor. L. M. 
Kahle) Get. 1744, 4 | 


I. 
Kst (Johannes). Wolmar, ein Dorf 
zwo Stunden von Marburg, im Hefjen »Caffeli; 
Kr Amte Wetter, wurde am 18 Januar 1649 
ein Geburtsort. Sein Bater, Herrman Rab: 
ler, ein. wohlhabender Sandmann, war Gerichts; 
Schöffe und Kirchenältefter in der Gemeinde, der 
erft 1704 im g3ten Jahre feines Alters geftorben: 
feine Mutter Carbarine Johanne, eine geborne 
Wöäcern. Weit die Eltern frabgeitig etwas ber; 
oorragendes in den Verftandsfräften des Jüngs 
fings wahrnahmen, fo waren fie beſorgt, daß er 
ich fleißig bey dem Schulmeifter des Orts einfin; 
dem mußte: Diefer trieb zugleich die gig 
| | thirung 


— — 
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thirung und ſollte dem vors Haus gekommenen 
Prediger, Namens Conrad Brott, von Fronhau⸗ 
fen, das auch drey Stunden von Marburg liegt, 
fein Pferd mit einem Hufeifen verfeben, als er 
fi mit feinen Knaben befchäftigte. Der Predi- 
ger trat näher und nahm Gelegenheit, die jugend: 
liche Verſammlung zu einer Prüfung aufzufor⸗ 


dern. Gleich zeichnete fih ihm ein Knabe aus, - 


der das Neue Teftament mit fateinifchen Mar: 
ginalien in der Hand hielt und ihm aus dem Deut: 
chen eine Stelle deutlich und vernehmlich vorlag; 
worauf er diefes auch im [ateinifchen von ihm ver; 
langte. Der junge Kahler, denn er war der 
Knabe, befolgte dies zur größeften Berwunderung 
des Predigers, da es fich jezt entdefte, daß jener 
folches ohne Anmweifung blos durch eigenen Fleis 


vermogte, Vergnuͤgt überredete er die Eltern ,- 


ihm den fo vieles verfprechenden Sohn mit nach 

ronhanfen zu geben, wo er ihn, in der lateini: 
Den Sprache befonders, gefchift zu machen ge; 
daͤchte. Er that diefes zwey Jahre hindurch mit 
dem beften Erfolge, und Rabler , als Mann, 
bat es Brorten febenslänglich mit der treueften 
Ergebenheit verdanft. Rahler Fam hierauf indie 
Schule nad) Battenberg, welcher Klumper da: 
mals als Rektor vorftand, und wo er fürndmlich 


im Griechifchen einen guten Grund legte; nach 


‚anderthalb Jahren aber nah Muͤnchhauſen bey 
‚den dafigen gefchiften Prediger Milchſack, wel; 
cher mehrere junge Leute giüklich gebildet. Nach 
Derlauf zweyer Jahre bezog er das Paͤdagogium 
zu Marburg und nach einem Jahr die dafige Afa- 
Demie, Boots, Magirus nnd Lentulus gaben 

| unter 
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unter andern feine Sehrer ab und an dem Superin⸗ 
tendenten oh. Engelh. Steuber, deflen Sohn, 
Johann Henrich, er zu den Wiffenfchaften am 
fiprte, hatte er einen Sreund. Als drey Jahre 
verfioflen, gieng erinady Gieffen, um einen Ha 
berforn, Rudrauf, Siricius, Gannefen, Mis⸗ 
ler zu hören; nahm auch 1670 am 29 “un. alhier 
die MWagijterwürde an und gab nicht nur Vor; 
lefungen , fondern führte zugleich die Aufficht über 
einen jungen Baron Georg Ludwig von Goͤertz, 
fo wie über die Schwedifchen Edelleute v. Carl 
berg , v. Engel, v. Afchenberg und v. Hornberg, 
bekleidete auch das Majorat der Stipendiaten. 
Er war zu Gieffen der erfte, der die Cartefiani: 
ſche Philoſophie lehrte, wodurch er verfihiedene 
Gegner, fonderlih Saberkorn, wider ſich auf 
brachte, allein durch fein vernünftiges Verhalten 
dabey überwand er allen Verdruß; ja, er hatte 
fo gar nachher vielmehr die. Genugthuung, daß 
im Jahr 1707, als er fich bey der LUniverfitäts 
Subelfeyer in Gieffen als Deputirter von der Uni; 
verfität Rinteln einfand,. man es ihm zum im; 
merwährenden Ruhme und VBerdienfte anzurech— 
nen Fein Bedenfen trug, der erfte gewefen zu feyn, 
der bey aller Verfolgung dennoch den erften Grund 
zu einem umgebildeten Geſchmak in der Philofo; 
phie auf der $udoniciane gelegt habe. 

Menn es — nachgegangen, ſo wuͤr⸗ 
de Kahlern die Erlangung einer Profeſſur in Gieſ— 
fen alsbald nicht ſchwer geworden ſeyn, er Fonte 
- aber nicht durchdringen, weil die Profefforen nebft 
ihren Söhnen j, B. Hanneken, ihm zu mächtig 
waren, Einem Manne von feiner Gelehrfamfeit 

Ä ins 
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indeffen ftehen immer noch Wege fir Empfehlung 
offen. Die Univerfität Rinteln war es, dieihn , 
befigen ſollte; hier wurde er den 3 May 1677 
der Metaphyſik und am I Dec, eben des Jahrs 
der Logik aufjerordentlicher,, 1678 unterm 26 
Februar aber ordentlicher Profefjor der Mache: 
matit, Am 4 Januar 1683 erlangte er eine ors 
dentliche Profeßion der Theologie, fo wie am 
20 Sept. deflelben Jahrs die Doktorwuͤrde, und 
1697 das Primartat in der Fakultät. Das Amt 
als Univerfitäts;Bibliothefarius verfahe er ohn: 
entgeldlich. ” 

Etwas befonders war es, daß Rabler neben 
feinem fcharfen Berftande bis ins fpäte Alter das 
unvergleichlichfte Gedächtnig hatte. Er war im 
Stande, allemahl die Geitenzahlen der Scholaftis 
fer und Theofogen, in deren Schriften er vor 50 
Jahren etwas gelefen, fürnemlich auch in den 


Werfen des Cartefius, zu allegiven; und in der 


Hiftorie und Genealogie: war er fo ftarf, daß er 
von 400 Jahren die Genealogie eines jeden Fücft; 
lichen Haufes auf der Stelle herzufagen wußte, 
Eine von Jugend auf ftets beobachtete mäßige 
sebensart verurfachte, daß er Förperfiche Befchwer: 
Tichfeiten nur da erft empfand, wo fie unzertrenn⸗ 
Tiche Gefährten des Alterswerden. Zur Ermunte 
rung machte er eine Reife nach Pyrmont, wo 
ohnedieg feine Gattin mit einigen Töchtern einen 
Beſuch bey den ihrigen abftattete. Hier aber war 
es, wo er am 17 May 1729 fanft in dem Herrn 

entſchlief. | 
Bon den 10 mit Annen Margerethen, 
Zorhter des Waldeckiſchen Rentmeifters Bernhard 
= Juden⸗ 


“42 Rahlen 


Men gezeugten Kindern überlebten vier 
. Töchter: Anne Margarethe, Marie Klifaberh, 
Catbarine Magdalene und Sophie Dorothea; 
und zween Söhne: Bernhard Chriſtian (*) 
und "Johann Samuel den — Tod. 
Es hatte Kahler drey leibliche Bruͤder: 1) 
Johannes, geb. 1645, geſt. 1704; von welchem 
ein Sohn, auch des Namens, 1717 als Prediger 
"zu Amdnau verftorben. 2) Johann Serımann, 
geb. 1651, geft. 1719 als Gerichtsfhöffe und Kirs 
chenältefter ; diefer wurde der Vater desjenigen 
Gelehrten, welcher bier im folgenden Artifel auf: 
tritt, 3) Wigand, geb. 1654, geft. 1718 ohn⸗ 
verheyr. 

(Aus J. N. Funccii Orat. confecr. memoriæ Joh. Kahleri 
&c. Rint. 1729 Fol. und die ſich auch in ſ. Oratt. aca- 
dem. p. 39 fgg. befindet; vergl. Nachr. v. Wetter, ©. 
182 u. ff. Yleubauers Nachr v. Theol. x. S. 179. 
Ob Eoler in ſ. auserl. theol. Biblioth. 43 Ih. ©. 
‚659, wo Kablerd Leben auch befindlich,, ein mehres 
zes etwan meldet; Fan ich nicht nachfehen. ) 


Sihriften: 


‚ Diff: (pro Mag.) de intelligentiis, (ſub 
præſ. Mag, Thomæ Theod. Crufii, qui poftea in 
Belgio fub fito Thomz Crenii nomine latuit,) 
Giell, 1659. 4. 


Diff, 
(*) In der hift. primi feſſi fecul. Acad. Ride. wird ſel⸗ 


ner gedacht, daß er ald ein Bauverflänpiger an der 
damals errichteten Ehrenpforte mis gearbeitet habe. 
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Diff, de predicatione'perfonali (pro Lie. ape- 
riendi Collegia publicegue difputandi ) Refp. 
Joh. Petr, Moß, Schornsheimenf, Palat, Gieſſ. 
1672, 4. | 
— philoſ. de motu terrz ; Refp. Joh, Juft, 
Neander, Corbach, Giefl®, 1672. 4. | 

— de paradoxa Cartefii philofophia; Refp, 
Jo. Joel Milchfack, Marburg, Giefl, 1673.4. 


Diefe Differtation fchien dem Titel nach des. Cartefius 
Philoſophie zu verachten, in der Ihat aber erhebt fie 
Bahler darin und zeigt dad Gute, fo fich dabey bes 
findet. Als die phllofophifche Fakultät nach gehalte⸗ 
ner Difpntation folched merkte , wurde fie Eonfifcire 
und ed fehlte nicht viel, der Autor hätte fle müflen 
öffentlich widerlegen; f. Neubauers Nachr. v. Theol. 
©. 179 not. c. - j 

— de aftromantia; Refp, Joh, Dan, Köppel, 

Wetzflar. Giefl, 1674. 

— de dasuorioänrros, vel obfeflis; Refp. Jo. 

Chph. Hoffbauer, Bielefeld. Gieff, 1675. 4. 
Die vier Differtationen wurden nachher mit folgendem 

Zitel s Umfchlag verfehen : Quaternio differtationum 
philofopbicarum 1. de motu terre. 2. de paradoxa 
Cartefii philofophia., 3, de aftromantia, 4. de dæmo- 
niacis; Giefl. 1675. 4. | 


— de divinationibus; Refp, Jerem, Feiner, 
Marp. Hall, Gieſſ. 1676. 4. | 
— .de didtamine rectæ rationis, indeque de- 
dudto jure hominis in fe ipſum; Refp. Juit, Sim. 
Helffmann, Darmftad, Giefl, 1676. 4. 
Diefe bepden lezteren und vorgenannte vier Differtatios 


nen hat man auch zufammen gedruft unter dem Titel: 
Disputationes juveniles; Rint. 3710, 1711. 4 Diff 
’ + 


y 
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| Diff, de cauffa morali ; Refp. Juft. Herm. 
Alberti, Lemgovienf, Kint. 1679. 4. Ä 

| — de intelligentiis; Refp, Ant. Henr. Kei. 
fer (*) Rint. 1679. 4. | 

Ä — de Oceano, ejus proprietatibus & moti- 
bus; Refp. Jo. Henr, Steuber, Marpurgenf. Rint, 

1679, 4. | | . 

Quæſtiones quædam milcellanex; Refp. Geo. 

 Henr. Heilmann, Marpurgenf, Rint. 1679. 4. 
Variæ ex Mathefi aliisque Philofophix parti- 
bus depromtæ quaftiones ; Refp. Chrifti, Albr, 

Wilhelmi, Rint. 1680. 4, 

De Cometis eorumque generatione, figura, 
motu, lumine & prognofticis; occafıone illius 
cometz, qui 1680 menfe Dec, & Januar, ſeq. 
vifus eft, cujus hiftoria adjungitur; Refp. Herm, 
Barckhaufen, Rintelienf, Rint, 1681, 4. zda ed, 
Ib, 1725. 4 | u 

Dilſ. de Deo, Rint, 1681, 4. 2do ed, ib, 
1712. 4, | | 

— de libertate Dei, Rint, 1681. 4. 

— geogr. de terra ejusque figura, magni- 
tudine, motu & loco in univerfo, interiori ſtru- 
&ura, divifione ac quibusdam in ea occurrenti- 
0 = bus 


(9 Anton eurich Reifer war eined Buͤrgers Gohn in 

. Rinteln geboren. Mach feinen hier. voBenderen Stu— 
dien wurde er 1681 Reftor an der luther. Stadtſchule, 

u Go Prediger zu Groflenmwieden bep Dldendorf 

im Schaumburgiichen. Er ſtarb 1708 d. 22 Det. 

fe Rintel. Any. 1770, 27 St. ©. 213 Man bat 
von ihm gedruft: Jonas redivivus, oder Predigt auf | 
die groffe Waſſerfluth in Rinteln, Nint, 1682, 4. 
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bus phœnomenis; Reſp. Henr. Ludov, Benthius, 
Cella-Luneb, Rint, 168.4 - ı - | 

Diff, catoptrica, de reflexione luminisejusque 
effetu; Refp. Jo’ Ludov, à Baumbach,” Nob, 
Hafl, Rint. 1682.4, TER: | 

brogr. in funere Jo, Ott, Henckelü &c, 
Rint, 1683. fol, | 
- Befindet fi auch bey Dan. wilbelmi Leichpr. auf den 


Zod Koh. Otto Hendeld, Mint. 1683. 4. und in 
Getzii Elog. Theologg. Germ. p. 586, 


„Epicedion in obitum Joh, Engelh, Steuberi, 
Superint, Marburg. u er 
Bey Joh Senners Leichpr. auf deſſ. Tod, Marb. 1683. 

4. Pag. 74. za 
Dilſſ. de blafphemia in Spiritum S. Rint, 
1684. 4 BE 

— deimmutabilitate electionis Rint.1685.4 

— de ftatu damnatnrum. Rint, 1686.4, 

— de fignis confummationem feculi pr&ce- 
dentibus. Rint. 1687. 4. | 

Iluminare ſ diff, folennis pro confequenda 
gr. Magift Hartungi Henningi Hardingii, Rector. 
cholæ Hamelens, & Jo, Dan, Prange, Bückeb; 
Rint, 1688, 4 | | 

Diff, theol, de injuriis non retaliandis, Rint, 
1689. 4 2do ed. ib. 1712.4 4.. | 

— philof, de queftionibus mifcellaneis, 
Rint, 1693.44 

Auguftana Confeflio XX differtatt, pxopo- 
fita, Rint, 1694, 4, ib. ı715.4. © 

Mer. I, Act, Erud. Lipſ 1695. p. 116, 


P & 
Cr: Aug. 
J 


Aug. Conf. P.altera,; VII Differtatt, propo- 
fita, Rint, 1696. 4- | — 
‚Rei Ad. Erud. Lipf. 1697. p. 47. 


Pentas diflertationum theologg, de imputa- 
tione peccati- alieni & [peciatim adamitici; Rint, 
1696. 4. | | 

Kiag-⸗Rede in Helden: Reimen , als- Geo, 
dw. Sittich Seh. von Goͤrtz, Herr zu Schlig, 
F. Heff. Gener. Mai. Gouverneur zu Rheinfelß 
und Ob. Amtm. der Grafſch. Catzenelnbogen, d. 
Febr. 1696 zu Schlitz fein lLeben beſchloſſen. 
int. 1696. Fol. | 

Diff, de gradibus prohibitis, ad Levit. XVIII, 
6 — 18. Reſp. Dav, Dieter, Schirre, Rinteliens. 
Rint, 1700. 4. | 

— de polygamia; Rint, 1700. 4, 

- — de praedicatione evangelii univerfali, 
Rint, 1700, 4. 

— de hzrefi enthufiaftarum abominabili ; 
Refp. Jo. Jac. Fenner, Theol, & Minift, Marb, 
Candid, Rint, 1703, 4. | 
de perfedtione renatorum; Reſp. Ant, 
Fridr, Steding, Paft, Hannover, Rint. 1704. 4. 

— de moralitate fabbati chrifliani; Rint 
70440 = | 

Collegium theologicum, chriftian& fidei’ca | 
pita ſummatim tradens & XV diflertatt, publicis 
propofitum; Refp, ubique Mich, Müller, Mel. 
lendorfio- Cellenf. Rint, 1688 — 1704. 4. 

Diff, de requifitis miniftrorum ecclefix, Riat. 
1710, 4. | 


“ Bad j 
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Artieul Smaloaldiei XVIll ‚differtatt, pro- 
poſiti. Rint. 2710.24 Hann 
Rec. 1, Act. Erud.Lipfityto. pi 40. 
+ Articuli Auguftan, Confeflionis‘ de mu⸗ 
tatis abuſibus, VII Diſſertatt. publicis propoſiti. 
kRint. 1711. on. ne, an 
‚Diff, de gratia converfionis omnibus homini. 
bus oblata ex Ador, XVII, 39.5. Refp,Ludolph, 
Henr. Witten, Riat. 11. 4%... 000° 
Bu Rec i.igel. Fama, 26 Th; &, 89% * 2 Pa ed De 
— de transfiguratione" Satan in ant elum - 
lucis, ad 2 Cor, XI, 14; Refp, Otto Lüdov. Lei. 
femann. Rint, 1713. 4. De — 
Rec. i. gel, Fama, 34 Th. ©. 683. 


Ide definitione geographiæ ejusque divifio- 
ne & globo terraqueo. Rint, 1713. M. de tel- 
luris ſtructura, magnitudine & pr&cognitis qui- 
busdam geometricis- in’ geographia, neceflariis ; 
ib. 1714. Hl. decirculis in ſphæra & mappis geo- 
graphicis, item de Zonis, parallelis & climati- 
bus antiquorum, nec non de habitatoribus diver- 
farum zonarum eorumque appellationibus; Refp. 
_Wig, Kahler. ib. 1719. 4 — | 
Die weitere Ausführung einer mit dieſen Schriften an: 

| ie allgemeinen Geographie ‚blieb unvollen; 
et. | 


= de confequentiis theologicis ; Reſp. 
(pro.gr, Dr,) Chrifti, Ebeling, Rint. 1714.. 4. 

‚ —- de anima humana cotpori füperftite; ex. 
Ecclef, XII, 7, Refp, Jo, Frider, Böditker, Rint, 
Rint. 1715. .. 892  -- Then 


\ 
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“ . Theologus docens, diſſ. qua nomen, ofh- 
cium, docendique ratio delineatur ; Relfp. Jo, 


Geo. Leigh, Tottleba-Weiflenfels, Rint, 17 15.4. 


Difl, continens quæſtiones mifcellaneas ; 
Refp, (pro gr. Magift, ) Jo, Chrifti, Hopf, Völ. 
ckershufa-Haff, Rint. 1720. 4. 

.  — philo-theos. de linguis & feientiis Theo- 
logiæ ancillantibus; Refp. Jo. Chrifti Hopf, Völ. 
ckersh, Hafl, Rint, 1720. 4. | 
| — de obligatione ordinationum ecclefiafti- 
carum; cum apparatu Agendorum Bockelman- 
niano- Cellenfi, Refp, Herrm, Cafp, Koenig (*), 
Rint. 1721. 4. 

Rec. i. Leipz. 9. 3.1722, Nr. 24, ©. 245. 

He Diſſ. 

*) Zermann Caſpar König, ein Sohn des 1716 ver: 
| x — —**— 2 —*5— im Hilde 
heimiſchen gerrich. Königs und der 1719 verftorbenen 

Annen Ebriftinen geb. Bodelmännin, (vergl. ı 2. 

©.445, wo ich hieher nachgewiefen habe) iſt 1697 
d. 28 Februar an gedachtem Orte geboren. Er ſtudirte 
auf dein Andreas; Gpmnafio zu Hildedheim unter. 
Joh. Chph. Loſe. fodann an dem &. Carharinen: Gy: 
mnaſio zu Braunfchweig, feit 1717 (mit diefer Jahr: 
Jahl iſt die im progr. fun., 1719, zu verbeffern) auf 


der Univerfität Jena unter Ruß, Danz, Buddens | 


und Sof: feit 2720 zu Helmflädt, fürnämlich unter 
Jo. Andr. Schmid; feit 1721 aber zu Rinteln. Bon 


* hier begab er ſich nach Zelle zu ſeiner Mutter Bruder, 


dem Konſiſtor. Rath und Archidiak. Chrn. Jul. Bok 
kelmann, und benuzte feinen Aufenthalt bey demfel: 
‚ben zur Berinehrung feier Kenntniſſe, verfertigte 


beſonders auch das Verzeichniß der vom Bockelmann 
in feine Bibliothek für einige taufend Rthlr. nach und | 


400 


nach zufammengebrachten "Kirchenordnungen, 
| a 2 Surf 





Rint, 1721, 4 


B 
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Diſſ. de ſignis veræ ac falſæ pœnitentiæ. be 
893 a Oratio j 


Stuͤck an der Zahl, die diefer Hey feinem 1735 in ſei⸗ 


nem goten Jahrsalter erfolgten Tode der Bibliothek 


des Zellifchen Minifteriums vermachte, eben das Ber; 
zeihnig davon aber auf feine Koften in 400 Erems 
plarien drucken und durch König gleichfalls beſorgen 
ließ; der Titel davon iſt: 


ibliorheca Agendorum, beftehend aus einem vollſtaͤndigen 
Catalogo derer Kirchen Ordnungen, Agenden und ans 
derer vergleichen Schriften, welche Chr. Jul. Borkels 
mann, Archidiac, Eccles. Cellens. gefammlet, und aus 
einem Anhange einiger Schriften von folder Gattung, 
welche man bisher nicht erhalten koͤnnen; mit einer kurs . 
zen Vorrede und hinzugeſezten Anmerkungen ausgefer⸗ 
tigt von Zerrm. Caſp. Bönig, S. S. Theol, St. Zelle, - -- 


f.dav. Jen. monatl. Nachr, 1727, Dec. Nr. $ Anderlef. 
— Bibl 21 TH. Nr, 4. D. Ad. Erud. 122 Th. 
r. 5. De Ä 


Es Hatte König fein Andenken in Rintelnerbalten, denn 
1728 berief man: ihn dahin ale zweyten Prediger an 
die Nikolai: Kirche, Er führte fein Amt mit einem 
fehr eremplarifchen Lebenswandei, den er am 5. Dec 
1756 endigte, Eliſabetb Sophie Marie, eine: geb, 
Slögen, aus Braunihmweig, war am 17 Nov. 1735 
—* |}, und:diefe hatte ihn zum 

ater dreyer Söhne und einer Tochter gemacht, das 
von ein Sohn, Auguſt Andreas, und bie Tochter, 
mit der Mutter ihn überlebt Haben. (Vgl. Pprogr- 


acad. in.ob. ej.) 
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| Oratio in folenni promotione trium Candi- 
datorum Theol, d, 18 Jul. 1721. hab, .i. 
. Steh. in Actis Jubil. Acad. Rint. p. 14. 
-- de jure Dei puniendi pofteros ob delicta 
majorum ; Refp. Ant. Ulr. Liesdorff, Brunfvic, 
Rint, 1728. 4 | I 


* * 
* 


Eine Orat, Joh. Kahleri in folenni promot. Ant. Frider. 
Stedingii, 1704 d. ic Jan. beſizt vie Rinteler Univ, 
Biblioth. im Mitpt, ſ. Catal. Bibl. Rint. p. 156. 


Kæle ( Wigand). Ein Bruders Sohn des 
eben genannten "Joh. Rabler’s, geboren zu Woll: 


mat 1699 den 27 März. Der Batter "Johann 


SZerrmann KRabler war ein daſiger Einwohner, 
Kirchenältefter und Gerichtsfchöffe, welcher 1719 
den 21 Maͤrz, die Mutter aber bereits 1712 am 
22 November diefe Welt. verlaffen., Nachdem 
Wigand- Kahler bis 1713 Privatunterricht, für: 
nämlich bey dem damaligen Metropolitan Senr. 
Enefel zu Battenberg, genoffen , wurde er nad) 

an 0, Bieffen 


| Eine Leich redigt bey dem Abſterben des red. Bernh. 
Henr. Schroͤters, mit, der Aufſchrift: der. im Tod 
getrofte Gerechte, ift noch von ihin im Druck, Rint, 
1732, z h 
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Gieſſen ins Paͤdagogium geſandt. 1716 bezog er 

auf Gutfinden ſeines Anfangs erwehnten Vaters 

die Univerſitaͤt Rinteln und beſchaͤftigte ſich mit 

den Sprachen, der Mathematik, der Weltweis⸗ 

‚heit und der Gottesgelahrtheit. Die Mathema⸗ 
tik trieb er am ftärfften, und gab bereits 1718 und ' 
-I719 andern darin Unterricht. In der Gottes 
gelahrtheit. hörte er Sr. Wilh. Bierling, in der 

theoretifchen Weltweisheit Chrifti. Phil, Dobm 

und in der GSittenlehre den nachherigen erften 

Profeſſ. der Rechte, Sridr, Ulr. Peftel, 1718 . 

zog er nach Haufe und betrat zum erften mahle die 

Kanzel, Fehrte aber alsbald nach Rinteln zurüf, 

Im Jahr 1719 gieng er. mit feinem Oheim in 
Samilienangelegenheiten abermals nad) Wollmar, 

war aber auch bald wieder zu Rinteln, nur im 

Jahr 1720 bey einer nochmaligen Reife nach Hau⸗ 

fe entfchloß er fi) den Winter uͤber allda zu ver: 

ı bfeiben, während welcher Zeit er den Tod feines 
einzigen Bruders am 7 May 1721 erleben mußte. 

In feiner Abweſenheit wählte ihn der Stadtma⸗ 

giftrat zu Rinteln zum Ronrektor der dafigen 

Rathsſchule. Hiezu wurde er I721, einige. 

Wochen vor dem Jubelfeſte der Univerfität, ein: 

geführt. Verſchiedene Umftände machten ihm 

feine Bedienung bitter, Mebrentheils verfahe er 

Die Arbeit dreyer Schulfehrer. Die ‚erften 3 Jah⸗ 

re informirte er täglich 13 Stunden 5; dadurch er; 

regte er das alte Uebel des Blutfpeiens, welches 

fi) ehedem in Gieffen bey ihm eingefunden hatte. 

Dazu wurde ihm oft eine Predigt aufgetragen. 

Die Überhäufte Arbeit verzehrte alfo die beften 

Kräfte, um fo mehr, als er eines fehr feurigen 

94 und 
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und unverdroſſenen Zemperaments war. - 1726 
‚erlaubte ihm die philofophifche Fakultät ohne ein 
weiteres vorgängiges Eramen und blos aus Weber; 
zeugung feiner Fähigkeiten, Collegia zu lefen, 
Als in eben diefem Jahr der Profeffor der Logik, 
Metaphyſik und Dichtkunſt, auch Rektor der 
Stadtſchule, Dobm, ſtarb, fo gab man ihm 1727 
0 wohl am 21 Jan, dies Rektorat, als am 6 
April jene 3 ordentliche, Profeßionen bey. der 
Akademie. Häufte fich hiemit die Arbeit, fo | 
nahm feine Leibesſchwachheit zu, ohnerachtet er 
fich dabey der Mittel des groffen Arzts Frid. Hof— 
mann in Halle bediente, Fuͤrnaͤmlich friftete ihm 
‚ feine. ſklaviſche Diät, da er nichts als Waſſer 
trank und nichts Saures noch Geſalzenes aß, fein 

- geben, Nach dem erfolgten Tode feines Oheims 
ward ihm am 28 Febr. 1730 die andere Profefs 
fion der Gottesgelahrtheit und die der Mathe⸗ 
matiE ertbeilt, in Keftorat bey der Schule gab 
er dagegen nunmehro auf; die Profeff, der Logik u. 
Metaphyſik überfom Bierling, und die der Poe⸗ 
fie blieb vakant. 1731 am 12 Apr. ließ er fi 
zum Licentiaten der Bottesgelahrheit erflären. 
1732 am 2 Yan. erhielt er die bisher noch offen 
gebliebene Profepion der Dichtkunft — — 


(*) Wenn nomine publico, — ſchrieb er an Neubauern, 
ſ. deſſ. Nachr. von Theol. S. 184 nor. i.) was zu ver⸗ 
ſificiren war, mußte ich, als der ſie vormals bedient, 
anſpannen. Zu dem Ende bat ich mir ſolche Profen⸗ 
fion mit dem gewöhnlichen Gehalt wieder zu geben, 
das ich auch erhielt, und fo bin ich zum zweytenmal 
unfchuldiger poetifcher Schulmeifter , oder ein Kahler 
Prof. Poefeos worden, * 
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Geſundheitsumſtaͤnde litten indeſſen Theils durch 
ein im Herbſte dieſes Jahrs, erfolgtes 24 ſtuͤndi⸗ 
ges ſtarkes Blutſpeien, Theils 1733 durch den em⸗ 
pfindlichen Verluſt von 4 Kindern in einem Vier⸗ 
teljahre, immer mehr Abbruch. Den 17 Sept. 
1745 erhob ihn die theologiſche Fakultät zu Goͤt— 
fingen zum Doftor der Gottesgelahrtheit. Auch 
recipirte ihn die dafige deutfche Befellfchaft zum 
Mitgliede. Kurz vor dem Ende feines fiechen 
febens nahm er in einem lateinifchen Gedichte, fo 
aus 303 Herametern beftehet, und mit einer von 


dem Profefl. Joh. Nik. Funck verfehenen Borrede 


gedrukt worden, von den Profeſſoren und Stu⸗ 
denten der Univerſitaͤt Rinteln Abſchied. Es er; 
‚folgte dies fein Ende 1747 am 14 November. 
Verheyratet war er fert dem 11 Jul, 1723, mit- 
Dorothea Eliſabeth, des Ratheverwandten, 
Stadtfämmerers und Kaufmanns Conr. Pbil. 
RKaochsT. Mit derfelben zeugte ev ıı Rinder, 
Wovon 3 Söhne und IT. den Vater überlebt ha; 
ben. ie Söhne find: 1) “Job: Philipp und 
2) "Job; Engelhard, welche beyde hier unten ie 
"gen, 3) ob, Gottwerth: dieſer ift Prediger 
zu Fuhlen im Schaumburgifehen. Die Tochter 
- Mt an den Paftor Boͤdecker in Kirchdorf verheyra⸗ 
tet geweſen und bereits. verftorben. | 
"18€, Fr. Schmerfbls zuverl. Nachr. v. —F verſt. 
FO Ge 1, St. ©, 113. Rintel. Anz. v. gel. Sachen, 
41770. 27 Gt. ©. 216. Auch Neubauers Nachr. v. 
SIheol. S. 177 6qq. u. S. 650; mo noch befonders 
Kahlers Höflichkeit und Demuth, feine Gednit bey 
feinen Wiverwärtigfeiten, und feine unermüdete Bes 
4% gierde, feinen Zuhörern ein treuer, aufrichtiger Leh⸗ 
—rer und ungeheuchelter. Werbefferer ihrer Sitten zu 
4 feyn, geruͤhmet wird.) 95 Schrif; 
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Schriften: 


Satura prior fiftens nonnulla ver trajectio- 
his.textus biblici exempla, ex IV. Evangeliftis & 
Actis Apoftolorum colletta, qu& ordini fuo atque 

conftruttioni reddere naturali, planumque , quo- 
ad ejus fieri potuit, fenfum eruere conatus eft. 
Rint, 1725-4 oo 

Ser. i. Hiſt. der Gel. der Heff. Trim. III. von 1725 ©. 

387. Saml. v. U. u. N. Theol. Sachen 1727, ©. 
150 fgg. 

An lezterem Örte wurde diefe Schrift fehr hart beur- 
sheilt und Hrn. Kablern untethtmäßig beygemeflen, 
ald ob er feine Trajediones auf Corruptionem Textus 
gründe. Er gab daher folgenden Tr. heraus, 


Satura duplex de veris & fictis textus facri 
‚trajetionibus ex IV Evangeliftis & Adis Apoft, 
colle&a, quarum prior auctior multo prodit fe- 
"e&unda vice,.altera:vero de fidis five ſpuriis tra- 
je&tionibus haud ita pridem promifla nunc acceflit. 


. ‚Lemgov. 1728. 4- | —* 
Bey dieſer Ausgabe ließ er, wie der Titel auch beſagt, 
“pie erſte Abhandlung vermehrter wiederum beydrucken 

And verantwortete ſich p· 4. gegen das haͤmiſche Ur⸗ 

theil des Recenfenten in ver Samml. v. A. u. N.theol. 
©. aanız furz, und fagt zu mehrerer Erläuterung, Daß 
bey ihm trajedtio nichtd andere ſey, aldi v. die Drd: 
‚nung, worin ‘die Worte der Schriften N. T. gött: 
„‚tich eingegeben fliehen, dergeflalt durch eine ordent⸗ 
Aiche Conſtruction einrichten, daß der Text ohnger 
„ändert , aber der Sihn deutlicher in die Augen 
„falle.“ — 
Der erwehnte Recenſent rüfte in eben dem Jour⸗ 
hal 1730 ©. 274 eine Replik ein und hängte eine 
ganz‘ andere Larve um, denn er wollte ed eine gene 
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bene Bruͤderliche Erinnerung nennen: Hiergegen 


‚ober empfieng er feine Abfertigung in der Vorrede eis 
ner Diff. die den Titel führt: en 


Diff, de ſœderibus, prima. Rint. 173t, 4, 

Er hatte fi) vorgenommen die doctrinam foederum durch 
zu difputiren , wovon diefe die erffe Difpuration iſt, 
welche de foedere naturz & operum handelt; es ift aber 
meiter feine erfolgt. 


‚Progr, de feylla & charybdi philofophica ; 
<ad aper, lectiones philofoph,) Rint, 1727. 4. 
“ Rx i. Hiſt. der Gel, der Heſſ. Trim. III, 1727,'pı 343 


BDilſſ. de anoxapadonia Ins wrıeeus ad Rom, 

VIN, 19. Refp. Jo. Conr. Koch, Rint, 1729, 4, 
Progr. de methodo ftudii theologici, Ma- 

thefeosque cum Theologia felici nexu, Rint, 

17374.  . > | 

Diſſ. inaug. (pro Lic. Theol, füb pref, Jo. 

Engelh, Steuberi) de idololatria devotis nonnun. 

quam precibus innocue adjundta. Rint, 1731. 4. 

. Rec, in Schmerfahld Nachr. v. verfl. Gel. ı St. p. 119. 
Progr, de cauflis enthufiasmi pœtici. Rint, _ 

7m EN nn 

2 Rec it. Hamburg, Ber. vi gel. S. 1732, Nr. 61. G. 519. 


Dav. Derodons widerlegter Atheifmus, aus 
dem franzöfs überf, mit Anmerkungen. Lemgo, 
EHE - ee, 

Iſt nur der erſte Shell einer Ueberfegung von Dav- De- 
rodons Atheisme convaincu. rn 

Nec. i. Hamb. Ber. v. g. S. 1733 1 MN, 43, ©, 358. 
| . | ob, 
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"job. Coleri (Luth. Pred. im Hang) Wars 
beit der Auferftehung Jeſu Ehrifti, wider B. de 
Spinoza und feine Anhänger vertheidigt, nebſt 
der Sebensbefchreibung Spinozaͤ; ausdem Hollaͤnd. 
Driginalund der $ranzöf. Ueberſetzung verdeutſcht; 

mit Anmerfungen. Lemgo 1734. 8. 
| Lu&us Academiæ Haflo - Schauenburgicz 
quo — ex hac vita difcefum profequebatur — 
Joh, Frid, de Stain, Conſil. ftatus intimi Hafl, 
‚Rint. 1735. 4- | | | 
 Plandtus Academix Haflo »Schauenb, quo 
funus Jac. Frider, L, B, de Kettler — Hafl, Con- 
fil. intimi — profequebatur. Rint. 1736. 4. 
Alciphron, ou le petit Philofophe, d. i. 
Schutzſchrift für die Warheit der Chriftlichen Re; 
fiaion, wider die fogenannten ftarfen Geifter; 
aus dem franzöf. verdeutſcht; mit einer Vorrede: 
ob man die Mathematifche Lehrart mit Vortheil 
in die Theologie einführen Fönne? Lemgo 1737. 8 
Der Sranzöf. Tert kam zu Hang 1734, In 12. 2 Vol 
heraus | 
Der Alciphron bat den Dr. Theol. u. Irrlaͤnd. Bifchof 

u Cloyne, Beorg Berkelei, der 1753 d. 14 Januar. 

zu Drforth verftorben ift,, zum Verfaſſer. 


Exerc. philof, de innocentia Dei circa lapfum 
primorum parentum ; Reſp. Jo. Chrifti, Teget- 
meier, Rodenb. Schaumb, Rint. 1737: 4» 

"Mei, id. Schmerfahle Nachr. v. Gel, ı St. S. 123, 


Elegi Academi& Haffo -Schaumburgice gui- 
bus Ulriex‘ Eleonor&, Suecorum &c. Regine 
benfiffima morte deponenti fupremum honorem 
teftatur, ‘Rint, 1742, fol, 

| ' i Progt. 
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Progr. de eo quod nimium & parum eſt cir- 
ca parallelismum cum veteris eccleſiæ hæreticis 
inſtituendum. Rint. 1744. 4. 
Vita M. Euricii Cordi, Rint, 1744. 4. 

Kahler hatte diefe Schrift feinem alten Gieffer Befann, 
ten Eſtor, umfiezum Deuf zu befördern, zugeſchikt; 
fie kam auch in der andern Ausgabe des ıten Bandes 
feiner Eleinen Schriften, Frf. 1744. 8. zum Bor; 
fchein.: Weil fie aber dafelbfi ganz voller Fehler aus 
der Prefle gegangen, fo entſchloß ih Kahler alsbald 
zu diefer verbefferten und vermehrteren Edition, 


f Ne in Zuverläff. Nachr. 53 Th. ©, 328 faq. 


Progr, anne viros deceat facros coluifle pœ- 
fin? Rint. 1747. 4. 
Conjecturæ fuper Matth. XXIII, 35. 
Stehen in Hamburg vermiſchten Bibl. zten B. S.827. 


„Koler (Johann Philipp) Sohn des vor; 
ftebenden Wigand Rabhler’s, 1726 d, 9 Junius 
in Rinteln geboren, Als er hier feine afademifche 
$aufbahn befchloffen und 1747 die Magiſterwuͤr⸗ 
de erhalten, gieng er nach “Jena, mo die lateis 
nifche Gefellfehafe ihn zum Ehrenmitglied auf 
nahm. Nach einer Jahrsfriſt Fam er nad) Rinteln 
zuruͤk und hielt in der Philofophie und Mathema⸗ 
tie Borfefungen, worin ihn das den 20 Dec, 1749 
überfommene Rektorat an der Stadtſchule nicht 
unterbrach. In eben diefem Sabre wurde er zum 
Mitgliede der deutſchen Geſellſchaft in Göttin: 

/ | Ä gen 


Bo 
£. 
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en und zum kaiſerl. gekroͤnten Poeten ernannt. 
ur Hebung und Ausbeſſerung der deutſchen Spra- 
e brachte er mit dem Jahre 1750 eine deurfche 
efellfchaft in Rinteln zu Stande, mit welcher 
1.8 aber nicht recht fort wollte und die auch mit feis 
nem Abgange von dort wieder aufbörte, als er im 
ahr 1754 dem Rufe als Direftor- des Gymna⸗ 
ums nach Hameln zwar folgen wollte, doc) aber 
den Dienft im VBaterlande vorzog und Prediger 
zu Grove im Schaumburgifchen Amte Rodenberg 
wurde. Bey Chryſanders Abzug nach Kiel, 
1768, follte er Profeffor der Theologie in Rinteln 
werden, wichtige Gründe aber auf feiner Seite 
verurſachten, daß er dies von fi) ablehnte, 
(Bergl. Rintel, Anz. 1770, 28 St. ©. 224.) 


Schriften : 


Diſſ. fecularis (ſub præſ. C, F, E. Bierlingii) 
ſiſtens ſyncriſin Habelis atque Lutheri, Rint, 
1746. . 

Vergl. 1 B. ©. 422. 
Rec. i. Act. hiſt. eccles. io B. ©. 935. 


— philoſ. inaug. (pro Gr. Mag.) de im- 
mortalitate animarum infantum ex natura fua de- 
ducta, Cowardo nec non Dodwello oppofita; 
(ſub praf, ejusd, Bierlingii) Rint, 1747. 4. 

Wurde als eine Commentatio blos unter Hrn. Aablers 
Mamen wieder gedruft. Nint. 1748. 4. 
" Dec, 1. den Schmerfablifcben Nachr. x. ı St. ©. 137. 

Windheims philof. Biblioth. ı B. ©, 506, J 


\ Car: 


Carmen de’ honore Poetz Taureiti, _Rink, 


1749- — 
ESendſchreiben, worin die Verdienſte der Koͤn. 
deutſchen Geſellſchaft in Goͤttingen um die Bered⸗ 
ſamkeit entworfen. 1749. 4 _ 
Rec. i. Hamb. fr. Urth. 1750, 14 St. ©, 110. 


Eirnladungsſchrift der deutſchen Geſellſchaft 
zu Rinteln zu der Feyer des Geburtstags Landgr. 
Friedrichs zu Heſſen. Rinteln, 1752. 4. | 

Rede an dem Geburtsfefte fandgr, Wilhelms . 

des achten zu Heflen. Rint. 1752, 4. | 
Betrachtung des göttlichen in der Dihtfunft 
der Alten, in einer Rede zum Geburtstage Milz 

beims VIII, & 3. Heſſ. Rint. 1753, 4. 

Rec. i. Weftphäl. Bemüh. s St. 

Eine Predigt in Schmerſahls homilstifcher 
Vorrathskammer. un Be 


NW apler (Johann Engelhard) Auch ein Sohn 
Wigand Rablet’s, und Bruder des vorigen, iſt 
1729 am 10 Dftober zu Rinteln geboren. Aus 
dem öffehtlichen fo wohl als Privatunterrichte eis , 
nes Friedr. Earl Soier's und Joh. Jak. Troft’s 
(f. von beyden gten Bd. & 251. 252.) gieng er 1746 
zur Akademie über, hörte beym Funck ber die 
lateinifche Sprache, Univerfalbiftorie. und Geo; 
graphie: bey feinem Vater über die Dichtkunft 
und Mathematik : bey €. F. €, Dialing = 
| | Ä git, 
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logik, Metaphyſik, Ethik, politiſche und Sitte: 
raͤrgeſchichte: bey Steubern das hebraͤiſche und 
Die juͤdiſchen Alterthuͤmer und bey Eskuchen das 
griechiſche. Der bey feinem Vater gemachte An; 
fang in der dogmatifchen Theologie wurde durch 
deflen erfolgten Zod unterbrochen, bey Bierling 
und Schwarzen alfo fezte er folche nicht nur fort, 
fondern fand fi) auch bey des lezteren polemifchen, 
moralifchen und eregetifchen, fo wie bey des Erfte 
ven Vorlefungen über die Kirchenhiftorie ein : bey 
Chryſandern aber in den Stunden, wenn er die 
Sternfunde, die Homelie und Eregefe vortrug. 
Mit dem Jahre 1752 beſchloß Hr. Kahler feine 
akademiſche Laufbahn und ließ fich der Zahl der 
Kandidaten des Predigtamts einverleiben. Eben 
da Er hierauf im Begrif war, fi) nach Hamburg 
zu begeben, weil fich dort für ihn eine Gelegenheit 
u einer Hauslehrerftelle geöfnet hatte, fügte es 
ich, daß der Preußifche Geheime Rath und Kam: 
mer Präfident von Maffow in Minden ihn- als 
Hofmeifter feines Alteften Sohnes, wie auch eines 
Sohns des Kammerdireftors Bärenfprungs ver: 
langte. Hr. Kahler hatte Gründe, diefes Ereig- 
niß guͤnſtiger für fich zu halten und reifete am 18 
May 1752 nah Minden ab. Durch die Befoͤr— 
derung feines Hrn. Bruders, des Nektors an der 
Rinteler Stadtfchule, Jo. Phil, Kahler's, als 
Prediger nad Grove, entfland eine Bafanz im 
Konreftorate, weil Eruel (K vonitm 29. ©. 194.) 
in Jenes Stelle rüfte; man. berief Jo. Eugelh. 
Kahlern alſo 1754 zum Ronrektor nach Rinteln, 
Das Vertrauen, welches Er ſich bey den Vätern 
feiner bisherigen beyden Zöglinge erworben, ben 
| / ie 
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die Solge, daß er diefe mit ſich nach Rinteln neh: 
men und ihnen noch zwey Jahre hindurch Privats 
unterricht ertheilen mußte. Aber auch bey dem 
4757 eingetretenen Todesfall des Predigers Chrn. 
Phi. Schröters, gab ihm der Stadtmagiftrat 
neue Beweife der Zuneigung, da folcher die Wahl 
zur zwoten Predigerftelle auf Ihn richtete; Hr. 
Kahler wurde in derfelben beftätigt, und am 18 
Sun. 1758. betrat Er fi. Bey Plitt's Abzuge 
nach Stanffurt a. M. gelangte Er 1762 zur erſten 
Predigerftelle, 1768 aber darneben zur dritten 
Drofefion der Theologie, als Chryfander’s Ruf 
nach Kiel eine Veränderung bey der theologifchen 
Fakultaͤt zuwegebrachte. Am 2 März 1773 nahm 
er die theologiſche Doktorwuͤrde an. Seit dem 
4 Nov. 1761 ift er mit Frideriken Eleonoren, 
des Predigers zu Lübbecke im Fuͤrſtenthum Minden 
Hilmar Anton Reuters T. verheyratet; von 3 mit 
ihr erzeugten Söhnen und 3 Töchtern, find 2 
öhne in ihrer Jugend verftorben; (qus Godofr. 
Schmarzii progr. annorum vitz Tharahhi & Abrahami con- 
ciliationem chronol. fit. p 3.) Weil der fehr wihrdige 
Greis, Hr. Superintendent Dr, u. Profeff. Gottfr. 
Schwarz auf fein Anſuchen, mit Beybehaltung 
der Befoldung ‚, von feinen Firchlichen Aemtern 
1782 Difvenfation erhielt; fo wurde Dagegen Hrn. 
Kahler die Superintendentur der Kirchen und 
Schulen der Grafihaft Schaumburg, Heßiichen 
Antheils, und das Aſſeſſorat beym dafigen Ron⸗ 
fiftorio anvertrauet. WEL 


96 | Schrif 
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| Schriften: 


Epiſtola gratulatoria: de prudentia ſchola- 
ſtica, in qua fratri ſuo munus Rectoris ſcholæ 
ſenatoriæ Rint, gratulatus eſt. Rint. 1750, 4. 

Diſſ. (ſub præs. C. F. E. Bierlingii) de bap- 
tismo-a Chrifto non adminiftrato, Joh. IV, 2 
Rint. -1752, 4. 

Rede auf den Geburtstag Sandgrafen Wil 
helms VIII v. Heſſ. Minden, 1753, 4 

Tr. de varia- facie ecclefix Pomeranicz, 
cujus edendi occafionem natalis XXXIX L B. 
de Maflow dedit, Rint, 1754. 4. 

Die weife Regierung fandgr, Wilh. VII. v. 
Heſſ. beſungen an deſſen 76ten Geburtsfeſte. 
Rint. 1757. 4. 

Brevis expofitio verborum Math, XI, II. 
Clamori Weflelio dicata, Rint. 1762. 4. 

Dieſer Elamor Weſſel war feiner Grosmutter Bruder 

‘and fand ald Landgerichts » Affeffor zu Guͤſtrow im 

Mekienburgifchen , wo er 1765 in, einem Alter von 

80 Sjahren mit Tode abgegangen. 


! Etwas zu der nn der MWeifen aus 
Morgenland , nach Matth. 2 
Steh. in Rintel, Anz, von 1770, % 4, 5.u. 6ten Stuͤk. 


€ - Diff. inaug, (pro Gr, Dr.) de feitis eccleſiæ 
Evangelico · Lutheranæ diebus, et quid deeorum 
abrogatione ac diminutione fentiendum fit; Sedt, 
l. Rint, 1773. 4. 

Gluͤkwunſch auf den sıten —— des 
Univerſitaͤtsbuchdruckers Joh. Gottfr. Enax und 
Sophien Marien, geb. tiindemannin, Rint. 
17/4 4 Progr, 
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Progr. nonnulla. que-faciunt ad felicem ſuc- 
ceflum in explicandis diverfis Evangeliftarum 


hiftoriis ſiſt. Rint, 1778. 4. | 
Der. i. Erfurt, 9, 3. 1779, 47 St. S. 384 


Spec, acad, ad verba Marci XIII, 32 illuftr, 
Refp, Conr, Phil, Guil, Kahler, min, Haflo- 
Schauenb. Candid, (fratris Al,) Rint, 1780. 4. 

Einlad, Schrift zur jährl, Prediger: Synode, - 
enthaltend eine Erklärung der Stelfe Actor, XVII, _ 


N ahrel (Hermann Friedrich). - Iſt den 10 
December 1719 zu Detmold in der Grafſchaft 
$ippe geboren. Gein Bater, Johann Auguft 
Rabret. war Kaßirer und Nechnungsführer bey 
der gräftichen. Rentkammer, die Mutter eine ge; 
borne Webemeyern, In der Vaterftädtifchen 
Schule legte er die Gründe. in der lateiniſchen, 
griechifchen und hebräifchen Sprache, uͤberhaupt 
zu den Wiffenfchaften, und bezog mit Anfange _ 
Des Jahrs 1737 die Univerfität Marburg, wo er 
hefonders des Frhrn. v. Wolfs phifofophifche und 
des oh. Ehren. Rirchmeyers theofogifche Vorfez 
fungen befuchte.- Im Jahr 1741 gieng er nach 
Haufe, fuchte durch feinen Privatfleis fich in der 
Gottesgelahrtheit weiter: zu uͤben, hielt auch in 
der daſigen reformirten Gemeinde eine Predigt, - 
‚womit er des Hofes und der felbft gegenwärtigen 
Yormundfchaftlichen. Regentin, der perwittweten 

| hr. Fuͤt⸗ 
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Sürftin von Naſſau⸗Idſtein, vollkommenen Bey: 
fat erhielt, Das Studium der Weltweisheit 
und der Rechtsgelehrfamfeit indeffen , befonders 
des Staatsrechts und der Staatsfunft, gewann 
bey ibm auf einmapl die Oberhand, weilerglaub; 
‚te, daß fo wie in der Weltweisheit, auch in der 
Rechtsgelahrtheit noch ein groffes Licht aufgehen 
koͤnnte. Im Anfange des Jahrs 1742 begab er 
fih wieder nah Marburg, mit Wolfen aber in 
deffen befonderen Gewogenheit er ftand, nach Hal; 
fe: von bier nach Seipzig, un fürndämlich Gore: 
ſched Fennen zu lernen. Wolf empfahl ihm nun 
Sena, um dafeldft in der Philofophie und hier; 
nächft in der Nechtsgelahrtheit zu promoviren und 
fodann diefe Wiffenfchaften öffentlich zu lehren, 
Eſtor war es, an den Er ein Schreiben vom 
‚Wolf mit dorthin nahm und dem er. fein Vorhaben 
Fund machte. Eſtor fuchte daffelbe bey den Sa; 
kultaͤten zu befördern, er mußte aber Kahreln die 
Antwort ertheilen + daß man einen NReformirten 
in der philofophifehen Fakultät gar nicht, und in 
‘der juriftifchen nur alsdarn promopirte, wenn er 
allda nicht lehren wollte. Da dies feinem Zwecke 
jumider war, und er faft funft Eeine reformirte 
Univerfität in Deutfchland fahe, wo er ſich Hof: 
nung zur Beförderung machen konnte, To reifete 
‚er wieder na Marburg. Hier nabm er am 12 
May 1742 die böchfte Wurde in der Weltweis; 
heit an und hielt fo gleich Vorleſungen über das 
Natur; Bölfer: und Staatsrecht, befonders über 
‘des Grotius jus belli ac pacis, Am ız Dftober 
"1743 erhielt er von dem Prinzen Wilhelm IV von 
Oranien und Naffeu, nachherigen Exbftatthalter 
UN Ä we der 
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der vereinigten Niederlande, auf Empfehlung des 

damaligen Gieſſer Profeſſors Senckenberg, ein 
Vokationsſchreiben zu der erledigten ordentlichen 
Hrofeſſoratſtelle auf der Akademie in Herborn, 
die er dann am 4 December defleld. Jahrs betrat 
und wo er verfchiedene nachherige gelehrte Mänz 
ner, als? den Hrn. Profefl. Rau zu Utrecht, den 
‚Hrn; Profeff. Coing in Marburg und den nun. 
verftörbenen gelehrten Preußifchen Oberſten Quin— 
tus Icilius (Guifchard) unter feine Zuhörer zaͤh⸗ 
len konnte. Gedachter Prinz ließ Kahreln Damals 
nach Dies und im folgenden Jahre 1744 auf das 
uftihloß Dranje:Woud in Friesland kommen. 
Während dem einem Theile des Sommers, den 
er bier zubrachte,, erlangte er bey Weberreichung 
eines. verfertigten Abrifles von einer neuen Ark 
aus lauter abgefohnittenen Werkern beftehenden 
Veſtung, nach der Bilfingerifchen Erfindung, des 
Prinzen Beyfall fowohl als verfchiedene anfehnti; 
he Gefchenke, zugleich den angenehmen Auftrag, 
eine Reife Durch Holland, infonderheit über die 
hollaͤndiſchen Univerfitäten zu thun, um die dortis 
gen Gelehrten und Berfaffung Fennen zu lernen. 
Er machte alfo unter andern die Befanntfchaft ei⸗ 
nes Albert Schultens (*), Welleling’s, Aus 
ckert's, Willing’s, Wufchenbroe®’s, des Ora⸗ 
nifchen Seibarztes Winter’s, nachberigen Profef 
fors zu Senden, und des Hofpredigers Ladouespe, 
eines rechtfchaffenen und gottesfürchtigen Redners, 
den man dem berühmten Saurin, wo nicht vor 

63 dejogen⸗ 


R 


() Scullenz, ſtehet unverſtaͤndlich im N. Gel, Europa, 
‚21 W6 1312. | 
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gezogen, doch gleichgeſchaͤzt, deſſen Stelle im 
Haag er auch hiernächft erhalten bat, Im dan 
1745 that Hr. Kahrel eine Reiſe zu dem Kroͤnungs⸗ 
feſte Kaiſers Franz J. nach Frankfurt; bey der 
Gelegenheit Hottinger, Bruͤnings, Mebel, 
der Jeſuit Mayer in Heidelberg, und in Mans 
heim der Jeſuit und Beichtvater Seedorf ſeine 
Bekannten wurden. Um ſeine Einſichten in der 
Rechtsgelahrtheit und beſonders im Staatsrechte 
zu erweitern, machte er mehr als einmahl eine Erz 
“ Furfion nad) Wezlar, wo er [muptfächlich mit dem 
gefchiften Juriſten Wloͤmen (*) Umgang pflog; 
und als er im Jahre 1750 von dem tuftfchloffe fon 
in Geldern, wohin fein Fuͤrſt ihn kommen laſſen, 
zurüfreifete, nahm er feinen. Weg abermafs uͤber 
Die Süderfee, über Harderwif, Amfterdam, Har— 
Tem‘, Rotterdam, Haag, Leyden, Utrecht u. f.w. 
Duisburg und Chun, und Tieß fich in Duisburg 
die juriftifche Doftorwürde ertheilen, Ob Kah— 
tel gleich, nach dem 1751 den 22 Dftober erfolg 
ten Zode des Erbftatthalters Wilhelms IV,, it 
en Men Stelle, auch unter der vormund; 
Ihaftlichen Regierung, begünftigt wurde; fo hielt 
er ſich gleich wohl je länger, je mehr für feinen 
Wirkungskrais zu ſehr beengt , Theils weil er 
dort den Nutzen nicht ftiften zu Finnen vermeynte, 
den er wuͤnſchte, Theils werl_er bey dem Drucke 
feiner Schriften, die er aus Mangel eines Verle— 
gers mit eigenen Koften beftreiten mußte, Hinder: 
niſſe fand, Sein Wunfch war; nah Marburg zu 
eo kom⸗ 


¶ ) wlaͤmna, ſtehet, auch unverſtaͤndlich, a. DE, 
1313. Ä ne u. 
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kommen; er Aufferte folchen dem vormundfchaftli- 
chen geheimen Rath von der Luͤhe, und diefer _ 
Fonnte ihm in einiger Zeit nachher gute Hofnung 
ee ‚weil feine Sürfprache bey dem Heff. 
Caſſel. Staatsminifter v. Canngiefjer Eingang ge; 
funden. Kahrel ſtellte immittelft abermals eine 
Reiſe an nach Göttingen, hiernächft über Coblenz, 
Düffeldorf, durch die Provinz Geldern und den 
untern Theil von Deutfchland,, Über Hannover, 
Braunſchweig, Magdeburg und Berlin. + In 
Braunſchweig unterhielt er fich mit dem Hrn. Abt 
Jeruſalem über einige wichtige Religionspunfte, 
befonders die Gnadenwahl, auch die Vereinigu 
der Proteftanten, welche, wie er meynte, —* 
beyderſeitige nähere und deutlichere Erklaͤrung ge; 
gen einander gar leicht zu Stande gebracht werden 
koͤnnte. In Magdeburg traf er eben den Hrn. 
Hofprediger Sack, in dem Gefolge der damals 
dort anwefenden Königin, an: und in Berlin 
fand er nicht nur bey den dafigen Gelehrten, als ei; 
nem Hrn. Bernoulli, Formey, Euler und meh; 
teren, Eingang, fondern auch hey dem Grosfanzs 
ler v. Jarriges, dem Regierungspräfidenten v. 
Dantelmann und dem Holländifchen Gefandten : 
Grafen von Derelft, In der Mitte des Winters. 
1762 Fam er über Helmftädt, Rinteln ꝛc. nad) 
‚Herborn zuruͤk. Der Geheime Rath und Regie 
‚sungspräfident von Berner (*) in Rinteln, der, 

| 9h4 als 


219 Juſtus Friedrich von Berner naͤmlich, nicht: von 

—Barner, wie im N. Gel. Europa, 21 Th. ©. 1321, 

ſiehet. Es Fam derfelve.1743 ald Dberappellat or 
Sa as ger 
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als ehemaliger Regierungsrath in Dettmold, ihn 
von Jugend auf ſehr wohl gekannt, hatte waͤhren⸗ 
der Zeit ihn zu einer vakanten Stelle in der juris 
ſtiſchen Fakultät zu Rinteln empfohlen, Kaprel 
winfchte wegen feiner Kamilienumftände lieber in 
Marburg zu feyn, und ohnerachtet bier eben 
- nichts vafant war, fo wurde ihm dennoch einft 
weilen unterm 22 Dec. 1762 eine Stelle in der 
pbilofopbijchen Sakulrär zu Warburg mit eis 
nem gewiſſen Gehalte beftimmt. Ä 
Er feste dann alfo hier feine Worlefungen in 
der Philofopbie und Rechtsgelahrtheit fort, ohne 
jedoch weitere duffere Gluͤksſchritte zu machen. 
Aus feiner 1748 gefchloflenen Ehe mit Ama⸗ 
lie Ludovite , des Naſſau-Siegenſchen Regie 
rungsraths Rornzweigs einzigen Tochter, find 
ihm 7 Söhne und eine Tochter geboren , wovon 4 
Söhne (**) in der Blüte der Jahre rar 
- ( 


gerichtsrath nach ıCaffel, 1760 ald Geheimer Kath 
und Kegierungspräfident nach Rinteln, 1776 in Pens 
fion und ftarb im Januar 1778, 76 Jahre alt, 
Ein noch lebender Sohn von ihm IR Hr. Ludwig 
Auguft von Berner, feit 1760 bey der Stegierung zu 
“ Ninteln , feit 1762 bey ver zu Marburg Affeffor: 
feit 1765 Regierungsrath zu Eaffel, und zwar feit 
1776 mit dem Titel eine Oberappellationsraths: 
feit 1779 Geheimer Kath und Negierungd : Vice: Br& 
fident; von da er 1785 zu ven Gefchäftendes Krieges 
follegiumsd gezogen worden. 


(**, Einer derfelben Beorg, geboren am 9 Ang. 1753 
zu Herborn, ftarb 1768, (f A. L. Hombergk zu Vach 
. Progr. fun. in ob. ej.) ein anderer, Senrich Aemilius, 
* 760, ſtarb 1781, bepde in Marburg als Stu⸗ 
[%) [% [1 , 
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(Aus Aem: Lud. Hombergk zu. Vach progr. ad aud. orat. 
aditialem H. F. Kahrel, Marb. 1768. fol. von da deffen 


Leben auch überfezt i, Marburg. Ani. 1768, 10 St 


©. 73. zu lefen; ferner aus dem Krit. Wörterbuch 
über jurift, Sachen, ste Alphab. S. 58 u. ff. (*) 
ans d. Neuen Gel. Europa , 2ı Th. ©. 1308 u. 
ff, und aus der Vorrede zu feiner Schrift unter dem 
zit. Delzweig des Friedend x.) 


Schriften; (*) 
Meditationes de regulis artis inveniendi, 
Maıb, 1742, 4, Continuatio I, ib, eod, 4. II 
1743. 4 5 Ora- 


) ©, 64 eben dieſes Krit Woͤrterbuchs, lieſet man 
eine Schilderung Kahrel's, die auch hier auf ihrer 
rechten Stelle ſtehet: „Sein Charakter,“ heiſſet es 

da, „iſt ſchwer zu beſtimmen. Er hat warhaftig 
viele Verdienſte. Er iſt ein Mann, der ſich wenig 
um das Anſehen befümmert, obgleich durch andere 
leicht in ein groffes Feuer zu bringen it. Er arbeitet 
unermüdet, er fpüret verborgenen Warheiten nach, 

"und da, wo fein fpielender Wig Gedanken findet 
wird er von dem Scharffinne, den man ihm fo 
nicht abfprechen fan, fehr oft verlaſſen. Unruhig in 
feinen .Handlungen hält er oft zu wenig, oft zu viel 
von ſich ſelbſt. Er könnte fehr viel leiften , wenn er 
weniger ausſchweifte, wenn er nicht gerade Verbeſ⸗ 
ferer feyn wollte, Er mürde bey einem ruhigeren 
Geiſte, bey einem auf einzelne Gegenſtaͤnde mehr bes 
ſtimmten Plane, über andere fich zu beflagen weniger 
Urſache Haben. Auch diefer Charakter ift noch unvoll⸗ 
kommen. Wir fegen hinzu, was Hr. J. J. Moſer 
von unſerem Gelehrten im Staatsarchive urtheilt: 
— Er hat gelefen und denkt ſelbſt. — Mofer lobt 
nie ohne Grund, | | 

(**) Woran ed liegen mag, daß das dem gombergkifcben 

angez. Progr., ſelbſt unter den Augen Hrn. Kahrel's, ein 
Ders 
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Oratio panegyr. in natalem XXIII. Friderici 
Haſſ. Landgr, Marb, 1742. 4. | 

Progr, de jure. nothorum & [puriorum, 
occafione germ didi vulgaris; den Hurenfindern 
wird der Semmel eben fo groß gebacfen , wie 
denen andern: quo ledtiones fuas publicasindixit, 
Marb, 1742. 4. j | 

— de ufu-juris nat. & gentium in jure ci- 
vili & publico: quo Collegia tum publica tum 
privata, prefertim in H, Groti librum ie} b, 
ac p, actusque difputatoriös aperuit, ° Marb, 
170. ET 
| Difp, philos, de veritate religionis chriftianz ; 
Refp. Jul, Ludov. Conr, Stulmann, $, Minif. 
Cand. Treyfa-Hafl. Marb, 1743. 4 

Progr. de fortuna fecunda et adverſa utrius- 
. que miranda pios inter & impios diflributione, 
Herborn®, 1743. 4: i 
XRecht der Natur, worinn nicht alfein die 
Grunde zur GSittenfehre und Staatsfunft gelegt, 
Sondern auch die Quellen aller bürgerlichen Rechte 
‚geöfnet werden. Frf. 1746. 8. 

‚Her. i. Bött. 9. 3. 1747, 10 St. S. 77.f a. Erl. gel. 
Beytr. 1748, 15 SB. Regeusb. g. 3. 1747, 146. 


Einlad. Schrift: von der Belchaffenbeit des 
Rechts in Zeutfchland, wobey die Unterfcheidung 
des Staatsrechts in ein Nothwendiges und Wil; 
Zührliches zum Hauptgrunde der Verbeſſerung * 

| teut⸗ 


verleibte Schriftenverzeichniß ſo unbeſtimmt andge | 

fallen, iſt nicht abzuſehen. Das in dem ange. Krit. 

Wörterbuche und in dem N. Gel. Europa eben, 

wie dieſes. | 
\ 
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teutfehen Staatsrechts angegeben , zugleich die 
Zortfegung feiner öffentl, juriſt. Vorleſungen ans 
gezeigt wird. Herborn, 1749: 4 


Dec. i. Erl. g. U. 1750, 45 St. ©. 374. Mofers T. 
Staatdarh, 8 Th. ©. 180. | 


Difp, inaug, (pro Gr, Dr. jur.) de fyftema- 
te juris verinominis, Duisb. 1750, 4. 
Das Voͤlcker-⸗Recht, worin die vornehmften 
Verbindlichkeiten und Rechte der Könige, Mon: 
schen, Regenten und Voͤlker, fo wohl nad 
Dem nothwendigen als willfürlidhen und Gewohns 
heits. = Völcker Rechte aus. dem Weſen und der 
Natur. derfelben entwickelt werden; nebft einem 
Anhange eines Furzen Entwurfs des Kriegs: Sri 
dens » und Gefandfchafts ; Rechts. Herborn, 
1750, 8. | 
Nee, i. Erl. g. U. 1750, 30 St. ©, 236. Gött, 9. 3. 
1750, 73 St. ©. 177 u ff. 


Europaͤiſches Staats: und Bölcer: Neck, - 
worinn nicht allein das Staats: Recht von 
- Zeutfchland, fondern auch die Stantsverfaffung 
der ‚übrigen vornehmften Reiche und Republichen 
von Europa , fo wohl was ihre Regierungsform , 
Grundgefege, ihr Staats; Intereffe ui d, gl. ale 
auch was ihre WVerbindlichfeiten und Rechte, 
welche aus dem nothwendigen nicht nur, fondern 
auch aus dem Gewohnheits + Völdker : Rechte, 
hauptfächlich aber aus den en und Frie⸗ 
densfhlüffen entfpringen, betrifft „in gründficher 
Kuͤrze abgehandelt werden‘; nebſt einem Eleinen 
Entwurf einer practifihen Staatswiffenfchaft von 
Europa. Herb. 1750. 8. | . 
/ ec. 
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Mer, i. Goͤtt. g. Z. 1751,48 St. S. 432. - 


Gefchäfts - fogif , oder Kunſt, Privat⸗' ſo 
wohl als Staats Gefchäfte glücklich und mit be: 
böriger Klugheit auszuführen. Herb. 1752. 8. 
Rec. i. Goͤtt. g. 3. 1772, 5o St. S. 516. Rp3. 9.3. 

“1752, Rr. 49, ©. 436. er 


Frörterung wichtiger Rechtsſtuͤcke. Herb. 
1753. 8 Es wird hier gehandelt : 1) von der 
Nothwendigfeit des Lnterfchieds eines nothwen⸗ 
digen und wilfführlichen Kirchenrechts, 2) von 
der eigentlichen Natur der Rechtspraris, abfon: 
derlich an den höchften Neichsgerichten. 3) von 
den eigentlichen Grenzen des Recurfus am Reiches 
tage, — 

Her. i. Goͤtt. g. A. 1753, 35 St S. 325. 


Progr. de vera juris civilis & eccleſiaſtici 

indole & fubfidiis. Herb, 1753: 4 . | 
Zufaͤllige Gedanden über das wichtige 

Rechtsſtuͤck, was wegen Zahlungen der Schulden 

der Vorfahren bey einem Reichsfuͤrſten und Gira; 

fen Rechtens fey ? nebft einigen Vorſchlaͤgen zur 

Berbeflerung der Juſtitz. Wetzlar, 1753. 4. 

Ne i. Erl. g. A. 1754, 4 St. S. 2%. Hamburg, fr. 

Urth. u. Nachr. 1754, 20 St. ©. 153. Allern. Nachr. 
v. jur. Buͤch. 10 B. ©. 342. | 


Erörterung der Frage: ob und wie weit die 
Verpfäindung und Einlöfung der verpfändeten 
' Güter und Herrfehaften der Keichsfürften und 
Stände, bevor was die Stamm : und Lehnguͤter 
betrift, ftatt finde, Weglar, 1754 4 


Practi; 
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Practiſche Betrachtung über die richtige Be; 
flimmung und Ausnahme der Gefege, als eine der 
vornehmften Urfachen der Verwirrung und Dun: 
Felheit in den Rechten. Wetzlar, 1754. 4. 


Rec. i. Hamb. fr.U.u. N. 1754, 76.61. S. 604. 


Oratio : Stirps Naflov, Aurica gloria Dei 
gloriofa. Herb, 1754. fol, | 


Die Denckkunſt, worinn die Erfindung . 


kunſt, die Logik der. MWahrfcheintichfeiten ze, 
Herb, 1755. 8. a . 
Progr. de officio magiftratus. Herb, 1760. 4, 
| — de contrahendo. incidendoque ordine 
judiciario & de vera legum ratione, pr&cipue 
juris Fridericiani, Herb, 1761. fol, 
‚  Inftitutiones juris univerfi, in quibus initia 
jurisprudentix tum naturalis tum civilis ex veris 
ducta fontibus apta compofitione doftrinarum 
‚exponuntur, et ea in quibus utrumque jus con- 
lentit vel diffentit, quam breviflime explicantur, 
viaque ad folidam jurium fcientiam ac interpre- 
tationem monftratur, Frf. & Herb, 1762, 8. 


Iſt aus 25 zu Herborn gehaltenen Differtationen er: 
wachen, und foll eigentlich der erſte Band feines 
gröfferen Spſtems der Nechtögelahrtheit 
eyn. E 


Dec. i. £p3. 9.3. 1762, Nr. 75. 


| Theologia naturalis ad confenfum cumreys- 
lata redacta. Frf, 1762, 8, . 


Gedan⸗ 
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Gedanken uͤber die Weltweißheit und Rechts⸗ 
gelehrtheit; nebſt einem kurzen Entwurf, wie 
jene verbeſſert und mit den freyen Kuͤnſten, oder 
den ſogenannten ſchoͤnen, ingleichen den ſaͤmtlichen 
philologiſchen und andern Wiſſenſchaften berei— 
chert: dieſe aber durch Vorſchub jener erleichtert, 
und zur Praxi bequemer gemacht werden koͤnne. 
Marb. 1763. 4. | 


Rec. i. Erl, g. A. 1766, 39 St. ©. 305. e 


Opulcula qu&dam varii argumenti, * Marb, 
1764. 8. | { 

Initia philofophie morum generalis, qux 
notiones'& pr&ceptamorum generalia, pracipue 
ea, quæ Juri Natur&lumen pr&ferunt, continent. 
Hersteld, 1765. 8. | 


Rec. i. Erl. g. A. 1766, 39 St. ©. 306. 


Jus publicum univerfäle, — lineis & 


ita defcriptum, ut uſus ejus fimulinjure publico, 
quoad apud diverfos Europ& populos, pr&fertim 
in Germania viget, appareat, Giſſæ, 1765. 8 


Kec. i. Erl. 9. U. 1765, 45 St. ©. 364, 


Dift, (pro Loco) de fanditate Legatorum 


Lemgovia - Lipp. 


Nluftra- 


jure gentium non modo neceflaria, ſed & volun- | 
tario ac moribus circumfcripta ; occaftone caufl« . 
Comitis de Wartensleben, Legati Belgici ad | 
IV Rheni Eleftores &c, Refp, Frid, Aug. Müller, 
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Uluſtrationis cauſſa præmiſſa eſt Commen- 
tatio de vera juris praxi & ufu forenfi a pravo 
abufu. pragmaticorum difcernendo, veramque ex 
mente Ulpiani philolopniam affedando, Marb, 
‚1769, 4. | 


Dec. i. Caſſel. polit. u. gel, Zeit. 1769, 13 u. 14 Beytr, 
Fr 9. 3. 1770, 6 St, Schon’s unp, Erit.ı Bd 
. — 832. 


(ohne Nam.) Neue Apologie des Chriſten⸗ 
thums und der Chriſtlichen Kirche; oder Pruͤfung 
der vornehmſten neueſten Streitfragen uͤber die 
Religion und das Kirchenrecht. Buͤtzow u. Wism. 
1778. 8. — — et 


Rec. i. Allg. D. B. 33 B. S. 93. 


Oelzweig des Friedens, oder Luſtwandlung 
ins Reich der Wahrheit, zum Nutzen der menſch— 
lichen Geſellſchaft und Beförderung der wahren 
a mit Anmerkungen, Marburg, 
3779 + | | | 


Newi. Goͤtt. g. U, 1779, Zug. 46 St. S 73. 


Einen Vorgeſchmak von diefem bereitd im Jahr 1768 
‚gefertigten Produkte ( — eben dad, dem.er ſonſt den 
Titel geben wollte: Staatsroman, worinn einige Ges 
danken zur Verbefferung der menfchlichen Geſellſchaft 
und zu einem dauerhaften Friedensſyſtem von Euros 
pa, bey Gelegenheit der Pohlniſchen und Lürkifchen 

Paͤndel. —) theilte 1770 daß Krit. Woͤrterbuch uͤb. 
juriſt. Sach, ate Alphab. S. 75 mit, je. wie 1774 
eine ‚befondere 3 Bogen und ı Blat ſtarke Schrift 
unter folgendem Titel: „F. v. V. 3. 3. J. R. Ga 
danken über das Spſtem einer pragmatiſchen Rechts: 

gelehrt⸗ 


96. Rabrel, 


gelehrthelt, bey Gelegenheit des Kahreliſchen, mor: 
ans erhbellet , wie durch Hülfe ded Naturrechts und 
der Staatskunſt die wahren Gründe der Nechte zu 
entderfen und dadurch die theoretifche fo wohl als 
practifche Nechtögelehrtheit zu mehrerer Gewisheit 
und Richtigkeit zu bringen; nebft einigen kurzen Aus⸗ 
zügen aus Hrn. Prof. Kahrels Schriften, infonder; 
beit über die nenere polnifche und andere europäifche 
Begebenheiten zum Nugen der Commerze und eines 
dauerhaften Friedensſyſtems. Giefl. 8.“ 


ec. i. Lemg. auserl Bibl. 6 B. S. 399. Allgem. D. 
Bibl. 30 B. ©. 185. Eaffel. Staats: und gel. Zeit. 
1774, 720.73 St, Frf. 9. U. 1774, Nr. 41 u. 42, 
©. 358 u. ff. E) 


— 


(*) Nachdem in dem angez. N. gel. Europa, tie Ge: 
fchichte Zerrm. Frieor. Rahrels, von ©. 1308 bis 
1423 erzähle nnd dabey auch deſſen Jdeen von feinem 
Spitem der Weltweisheit (man vergl. auch Erl. g.X. 
1755, 19 St. ©. 145.) und der Rechtsgelahrtheit 
(man vgl. auch Erl. 9. A. 1755, 13 &t. S 102.) | 
nach feinen eigenen Angaben meitläufig eingemebt 
worden; fo folgt da nun, was in den Frf. 9. A zu 
fefen iſt, und man gibt ſoichem die Weberfchrift: Pen: 
dant zur Gefchichte des Herrn Profeſſor Kehrel: 
„ Endlich‘ heiter ed in den Frf. gel. Anz. ‚, fönnen 
wir einmal unfern Deutfchen ein Originalwerk anzeis 
gen, das die größten Genies der Alten hinter fich zu 
rät läfft, und bep welchem Vater Homer mit feiner 
Hiad kaum aufſchauen darf — bey deffen Anblick er 
Dielmehr Chapeaubas ſtehen, und mit wahrer Er: 
röthung die Augen zur Erde richten muß. — Die: 

ſes Originalwerk heißt — pandite- nunc Helicona 
Dese —— nam nova progenies — heißt — ich fanns 
vor Freuden kaum herausfagen — heißt: Kahrelias 
— de: F. v. V. H. H. J. R. Gedanken ꝛc. (hier 
ſtehet der volle vorher bereits angegebene Titel). > 

* | dieſem 


“ 
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dieſem "unfterblichen Werke beſingt der groſſe Berfafs 
1 fer den berühmten Profeſſor Kahrel in Marburg — 
wit einem Enthufiafmus,, gegeg welchen dad. größte 
Dichterſeuer wie ein’ Funken gegen die Sonne zu rech⸗ 

nen iſt· Schilderungen, ruͤhrende Situatjonen, ans 
Riehende Handlungen, zͤchtes Kolorit, ein markigter 
Vlinſel it auf allen Seiten zu ſehen und gu. hören. 
Insbeſondere hat der Berfafler dem, Homer die Kunſt 
71 Sadgefeene ‚feinen Helden viel x eden zu laſſen. Daher 
uderall die ſchoͤnſten und eleganteſten Stellen aus des 
beruͤhmten Hrn. Profefk Kahrels Schriften, welche 
niemand kaufen will, und in denen en gleichwohl bald 
— ‚als philoſophirender Rechtsgelehrter, bald. als raiſo⸗ 
nirender Staatsmann, bald als pragmatiſirender 
Hiſtoriker, bald als lehrreicher Romanenſchreiber, 
und endlich auch als — Klopſtockiſirender Dichter 
auftritt, und der Welt unwiderſprechliche Proben von 
feinen Talenten gibt. - — Wie gern tifchten wir un; 

fern Leſern einige Bepfpiele auf, an denen fie ihre 
Begierde diefe Schrift zu. lefen , erwecken und nähren 
Fönnten. Allein auf der einen Seite will der enge 

: Naum unferer Blätter diefed nicht verſtatten, und 
auf der andern muͤſſen wir fürchten, dad Hochwerthe 
Publikum dermaffen in die Hige zu bringen, daß dem 
ungenannten Hrn. Derleger der Faden geftürmt, 

oder er genöthiger würde, in zweymal vier und zwan⸗ 

jig Stunden fieben Auflagen zu machen, dazu er doch 

jezt, wie wir wiffen, nicht Dapier genug vorräthig 
haben fol. Um alſo diefed Unglüf zu verbhüten, fo 
wollen wir und begnügen unfere Lefer nochmalen zu 
verfichern, daß fich die Iſias gegen dieſe Kahrelias 
gerade wie der fihlechtefte Nenaifche Kräger gegen 

den beflen Barharacher verhält, wobey wir zur Ems 
pfehlung noch dieſes hinzufügen müflen, daß der ges 
lehrte DVerfertiger diefes litterarifchen Schnapfed — 

oder dieſer herzftärkenden Kahrelias — Herr Profefs 

for. Kahrelius, nicht aber H. F. v. V. H. H. J. R. 

— deutſch: Hr. F. Sie rede von’Bulte Er 


% 


. 
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dich Hehlſcher Juſtitz Rath ¶ſeit 1775 iſt Er Re 


gierungeraih —) ſeyn ſoll; — waͤre dieſes ſo 
| Sünfehten wir, daß der grosmüthige Herausgeber und 
noch mit einem gewiſſen Gedichte, welches ohnfehl 
bar noch allein in feinen Händen iſt, beſchenkte, und 
das den beſten Pendant zu biefer — 
würde. Wir meynen dasjenige, womit der Hr. Prof. 
Kahrei von den Herborner Herren Studenten. bey 
Uebernehmung des Prorektorats ehedem 









obenden Beywoͤrtern aus denjenigen geleh: eitun⸗ 
gen zufanmengetragen worden, welche der Schriften 

Diele: gelehrten Mannes — auf ſein Anſuchen, — 

ruͤhmlichſt Erwähnung gethan hatten. nu... 
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©. 99. Der 3. 2.gedachte Ort Jenga, mo Caſp. Aquila 
alls Prediger ſtand, iſt kein nicht weit von Augſpurg 

gelegenes Staͤdtgen, ſondern ein etliche Stunden von 
Kaufbeuren; gelegenes Dorf , aber unter dem Kir 
chenfprengel des Bifchofd von Augſpurg; ſ. Schel⸗ 
borns Acta hift. ecclef. Sec. XV & XVI. ©. 286; - 


— 183, Jobann Samuel Arftenius, Super nt, zu Allen, 
dorf, farb d. 23 Gept. 1785. : | 


* 


— 257. Zu Hrn. Carl Friedr. Bahrdt's Schriften kommt 
weiter bin: Anz * | 
Abgedrungene Replik auf die Erklärung der theolog. 
Sakultät zu Halle , seden die Appellation.and Pubs 
ſikum wegen einer Cenſurbedruͤckung. Berlin, 
1785, 8 | 
ſ. Goth. 8.3. 1785,54 St. ©. 440, 

Auf Die Appellation des Hrn. Bahrded (vol. 5B. 
©. 522) hatte nämlich die sheol: Fakultät zu Halle 
eine Erklärung 2c. auf 7 DRaubogen, Halle 1785, 
— laſſen, wogegen Hr. Bahrdt die Replik ges 
richiet. = | 

Es ſtehet über die Sache nachzuſehen; | 
Nuͤrnb. 9. 3. 1785, 49 St. ©. 397, Neueſt. Neil 
a Begeb. 8 B. v. 1785, St. ©, 343 uf. u — 
RBB S. 571 u. ff. 


— et“. Syn 


soo Zufäße und Perichtigungen - 
Syftema Th ie Lutheranz orthodoxum, cum bre- 
vi notatione diffenfionum recentiorum; opera D. C. 
F, Bahrdt. Halz, 1785. 8. 
Her. i. Leipz. g 3: 1785,28 St. ©. 2035. Nürnb, 
9.3. 1785, 84 ©t, ©. 731. Allg. d. B. 65 B. 
— ©. 599. | 
Weber das theologifehe Studium auf Univerfitäten; 
ar ©. Erc. den, K. Staatdnin. Frh. v. Zedlig 
Berl. 1785. 8 | \ 
Rec. i. Goth. 9. 3. 1785, 98 St. ©. 794: Allgem. 
Liter. Zeit. 1785, Nr. 254 W 255. Rürnb. 9. 3. 
| 1786, 19 St ©. 145- — 
— (mit ausgel. Nam.) Bepträge zur Paftoralmedicin. 
Halle, 1785. 8. | 
Paſtoralmedicin Heiffet Hier nicht eine Anweiſung, 
mie ein Prediger für feine und feiner Gemeinde Ges 
ſundheit forgen fol, fondern bedeutet dad, was man 
fonft Medicinam facram zu nennnen pflegt, oder den 
Inbegrif der medicinifchen Kaͤnntniſſe, diezur Erörs 
terung verfchiedener theologifcher Gegenflände er; 
fordert werden; f. Gef. g. U 1785, Nr. 18, ©. 
462. Ferner: Lpz. 9. 3. 1785.99 St. ©. 1577: 
Sen. 9. 3. 1785, 66 St. ©. 525 | 
S. 314. Ein Sohn von Hrn. Superint, Io. Beo. Bed» 
‚sold, Georg Wilhelm Ludwig, Doft. d. Mechte, 
ftarb zu Gieſſen d. 29 Apr. 1785 in einem Alter 
von 20 Jahren, men. 5 Tagen, am Der Hektik. 
Er hatte im vorigen Jahre feine Gradualſchrift: 
de aditione hæreditatis conditionata vertheidigt und 
auch ſchon wirklich das Dekret als Profeſſ. Jur. er 
traord. erhalten, welches Amt er aber anzutreten 
durch feine Krankheit verhindert ward; ſ. Frf. 9- A. 
1785 Nr. 37, ©. 206. , 


— 348. Zu Jo. gerrm. Benner's Schriften gehört noch: 
Progr. de nexu refurredtionis noftrz cum refurrectione 
Chrifti. Giefl. 1781. 4- 

| Rec. 


| 
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Rec. i. Hrn. Zarleß krit. Nachr. ꝛc. 1 B. 1 St, 

©.157.. er | er — 

S. 365. Dem oben unter 2) vorkommenden Herrn geinr. 
voilb. Bergfiräffer gehört die Schrift : 


Sphingum Europzarum larvz, ‚auf 12 ausgemalten 
Kupfertafeln und 2 ſchwarzen, worauf die Pup⸗ 
pen abgebildet, mit einer furzen lat. und deutſch. 
Erklärung. Hanau, 1782. 4. 


— ſ. Allgem. D. B. 95 B. S. 438. 


Als i. J. 1784 für die Studirende auf der Univ. 
Goͤttingen vier jaͤhrliche Preiſe zu 25 Dukaten ge⸗ 
Riftet worden, welche der beſten Abhandlung im 
latejnifcher Sprache über die von den vier Fakultaͤ⸗ 
gen jedesmals aufgegebenen Fragen ertheilt werden 
ſollen; und dann die juriftiiche Fakultät für das 
Jahr 1785 eine Abhandlung verlangte: über dem. 
Grund der Erbfolge ab inteftato-nach altem römifchen 
Rechte und feiner Abänderung im Juſtinianiſchen: 
fo. erhielt Hr. geinrich Wilbelm Bergſtraͤſſer unter 
andern bey der Austheilung der Preife am 4 Jun, 


“ 


ein Acceßit. 4 


— 370. Zu Hrn. Konſiſt. Rath Fo. Andr. Benign 
Bergſtraͤſſer's Schriften kommt: 


Ueber fein am 21 Dec. 1784 angekuͤndigtes Problem 
einer Korreſpondenz in ab⸗ und unabſehbaren 
Weiten der Kriegsvorfaͤllen, oder uͤber Synthe⸗ 
matographik, m. Kupf. in Schreiben an S. D. 
den Prinzen Ferdinand Herz. zu Brſchw. u, Kir 

nieb. 1.216 Sendung, Hanau, 17858. 


l 

ſ Hanauiſch. Magaz. 1785, 37, St. S. 318. Erf. 
8 . A. 1785, Dr: 104, Qi | 
Epittolar. ſelectar. Sylloge, in ufum Lycei Luth. 


Hanoviens. Hanov. 1786. 8. 
iz ©. 371. 


- 
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&, 371. Hr. Job. Bering befam im Yannar 1735 inſon⸗ 
derheit die Profefl. der Logik und Metaphyſik aufges 
trage 


Zu feinen Schriften fommt: | 


DIE philof de regreflu fuecefivo; Refp. Chrifti. Fridr. 
Guil. Ernit, Jefperga-Hafl, Marb, 1785. 4 ; 


— 452. Wenn die Schrift ded Hrn: Dyoniſ. Tbeod, 

Boclo de commotione cali ac terre &c. (vgl. 5 B. 

S. 525, in der Augen. Liter, Zeit. von 1784, i. 

777 Öt. recenfirt worden; fo macht. Er dagegen Er: 

Annerungen i_d. Caffel. Staats: u. ge Zeit. 1785, 
Zug. 3. 173 S. ©.032, und 175 St. 


Herausgegeben hat Er indeffen ferner: 


Salomons Warttung vor der Verführung zum Laſter, 
‚eine Predigt. über Spruͤchw. I, 10 — 19, aus 
Beranlaffung. der Hinrichtung eines zur. thärigen 
Huͤlfe bey. einer vierfachen ſchreklichen Mordthat 

verfuͤhrten Juͤnglings; nebft einer kurzen Erzäbs 

— gedachten ſchauervollen Begebenheit. Schmal⸗ 
1785. 8. 


Rec.i. Caſſ. St. u. g. 3. 1785; 163 St. 


— 474. Noch eine Tochter des Gerhards Bodinus, Anı 

ne Marie, war die zwote Ehegattin des Rektors 

am Hervordiſchen Gymnaſio Thomas Muͤller's, 

- Mutter des nachherigen berühmten Rufſ. kaiſerl. 

Staatsraths Gerh. Friedr. Muͤller s; ſ. Hrn. Bir 

ns Beyer. zus Lebensgefch. denkwuͤrd. Männ. 3 
4 — 


Zum 
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©. 2, Hr. Conr. zent, Brandsu ſchrieb mit unterm 2ten 
"7.8 (1785) for Bey einer nenen Auflage ihres 
‚„vortrefl. Wercks v. Heff. Gelehrten, ſteht Ihnen 
nunmehro eine volfländige Lebensbefchreibung von 
„mir und meinem Vater. (ferdig liegend) zu, Diens 
fie, womit ich damals aus polttifchen Urfachen 
„nicht dienen Eonnte. * — Sollte Hr. Profeſſ. 
Srandau im Ernſt eine neue Auflage von einem 
Werte, wie daß aegenwärtige ift, in der. dee has 
ben, dann muß ich befennen, daß Ich mir diefe Idee 
nicht erklaͤren kann. Ganz auſſer Zweifel moͤgte es 
alodann wohl liegen, daß zur literaͤriſchen Kaͤnntniß 
von bieſem Gelehrten nur das dort Beygebrachte 
fuͤr hinlaͤnglich geachtet und. auf ‚die bisher. durch. 
politiſche Urſachen hintertriebene vollſtaͤndige Lebens⸗ 
heichreitung von Ihm Verzicht gethan werden muͤß⸗ 
16, 28 wäre dann, daß Er damit auf eine ganz ei 
gene Weife die Welt befchenfte. Aus Patriotiſ⸗ 
is) wuͤnſche ich aber bey der Gelegenheit, daß 
mein Werk nur in der erſten und einzigen Auflage 
ebenwohl feinen politifchen Unfällen unterworfen 
fepn, fendern fein beftimmtes Ziel erleben möge! 
Daß Sr. Brandau es vortreflich nennt , würde. 
- demütigend für mich feyn, wenn ed Beziehung auf 
mich hätte; ich gebe es zu, Infofern' es fo manche 
—— Männer begreift, die darinnen auf 
treten, | 
Hr. Brandau that mir mit jener Zufchrift die 
Ehre, eine afademifche Arbeit von fich zu überfens 
ih und diefer habe ich dann auch zu erwähnen; 


| Difp. ( pro-Loco) fiftens Obfervationes quasdam de 


intemperantia et morbis ex ipfa oriundis. Marb. 
1785. 4 
Ji 4 - & 
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So vermehrt *s va deſſen EIER: 
niß: 


e. 


te 1: % * 
8 


Aufſatz fuͤrs Publikum: getreue Ueerfegun einer 
‚Engländifchen.Dde von Addiſon. 


id. Marburg. Anz. von LTE 25, 1% vw. 18. 
21,266, 


Man muß den Aufſat ſelbſt leſen um — 
Eingange den Geiſt Addiſon's und beym Ausgange 
ben Geiſt des Hrn. Verfaſſers gicht zu verkennen. 


‚ Gememägige Betr achtungen über: bie: Augenfranf 
heite 


— d. He Anz. gen. Jahrs, i. 26. 27. 28. 
29. 0.31 

Gemeinnügige — vom Thee un: Braun⸗ 
tewein. 


Auch daſi. 40 u. folg. St. 


* 37. Vom Profeſſ Job. Phil. Breidenſtein wird im 
Journal von u. für Deutſchl. 1785, 5 St. S. 470, 
(*) folnended gemeldet: „Da er zuvor noch nie 
engen gehalten,. auch fehon zu. alt. war, um 
fich noch zum -afademifchen Vortrag zu bilden, fo 
hatte er wenig Beyfal. Die mit wenig eberlegung 
abgefaßten Schriften: Naturgefhichte des Sper— 
lings deutſcher Nation, und: el, die Execu⸗ 
tion der Bauern abzuwenden, halfen fein Anſehen 
auf der Univerfität noch mehr vermehren. Schul⸗ 
den, die ed noch zu Hanau gemacht, jerrütteten 
feine Oekoenomie dergeilalt, daß er bey einer ſehr 
guten Beſoldung und einer jehr Eleinen Familie nur 
Kımmeriich leben konnte. Dies, und die Hypo⸗ 
wondrie, woͤmit er behaftet war, veı leifeie. „ihn zu 
den 


xr 


— X 


E was bier Hat ne der Irrthum mit dem Geburt 
jahre 1724, flatt 1739, fortgepflanzt. 
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dem unbefonnenen Schritt, auf mehrere deutſche 
Akademien Briefe um eine milde Beyfteuer zu ſchrei⸗ 
ben. Als diefed Fund ward, erhielt er 1782 feinen 
Abſchied (*), doch lied man ihm aus Mitleid mit 
feinen Umſtaͤnden einen Gehalt von 200Fl. Hievon, 
und om Unterricht, den er in der Mufif gab, lebte 
er nun beffer, ald zuvor, meil ihn die Gläubigen jezt 
in Ruhe lieffen. Doch zog er fich feine Lage fo fehr 
zu Gemüthe, daß er von neuem bypochendr ſch ward 


. and im Anfang diefed Jahre ſtarb.“ 


Die Diſkretion, die ich immer gegen meine vers 


Rn ehrliche Herren Korrefpondenten , fürnämlich wenn 


©. 


fie e8 verlangen, zu beobachten fuche, macht, dag 
ich diefe mir auch aldbald befannt gewordene Umffäns 
‚de biöher nicht gemeldet habe; meil fie aber fo nun⸗ 
mehro zur Bublicität gekommen find, fo trage ich fle 
von da hieher nach. — 


49. Hrn. Gotifr. Cbrn. Brunings Vater war der 
ſeit 1725 als Rektor am Gpmnaſſo zu Creuzenach, 

ſeit 1735 als reform. Prediger in Mannheim, feit 
1740 ald Profeff, Theol. feit 1744 äugleich ald Prev 
ger in Heidelberg geftandene und am 6 März 1763 _ 


verſtorbene Ebriftian Bränings ; feine am 30 Der. 


1738 verflorbene Mutter, Sufanne Sybille, des 
Inſpektors und Predigers au Ladenburg bey Mann⸗ 
beim Joh. Gottfr. Kubn’s Tochter, 


Es iſt Hr. Gotef. Chen. Bruͤnings am 13 Nov. 


1749 in die Zahl der Kandidaten des Previgtames . 


* 285 Jahre geſtanden Er fodann unterm 16 Januar | 


c* In den Frf. g. A. 1782, Nr. 24, vom 22 März, 


aufgenommen, am Ende, ded Jahre 1750 Hofpres 
diger zu Homburg v. d. Höhe geworden , bata 


1775 
©. 192 wurde damald gemeldet : „der Mrof. rei: 


denftein in Gieflen ift bewegender Urfachen halber fei: 
nes Amts entiaffen, und Auf Penſſon geſezt worden. - 
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1775 den Ruf nach Heidelberg ald Prediger der H. 
Geiſt Kicche erhalten, (ſ. J. H. Andrei in Crucena- 
co Palat. illuftr. P. VII, p. 452. VII, p488.) 
1783 gieng er als Inſpektor der Klafle Boxberg 
und Pfarrer in Schweigern von Heidelberg ab’; (ſ. 
Frf. g. A. 1783, Nr.23, ©, 184) Er gab bey der 
Gelegenyheit heraus: RR 
“ Nee aus Pſ. LXRX, 15, 16. durch welche ew von 
der reforin. Gem. z. h. Geiſt zu Heidelberg am 6 
| Apr. 1783 Abſchied nahm; Heidelb. 1783. 8. 
©. 56. Der unten vorfommende Hr. Job. Geinemann 
wurde nach erfolgter Ruͤckkehr des Heil. Korps aus 
Amerika auf Penfton gefezr, hat aber feit dem Mo: 
nat März 1786 die Garnifond » Auditeurftelle in Cafs 
ſel erhalten, j — 
— 4 Zu Hrn. Profeff. Job. Per. Bucher's* Schriften 
kommt: 
Progr. de functionum publicarum feu operarum terri- 
torialium indole finibusque earum recte regundis. 
Rint. 1785. 4. —— 
Diff, de infanticidio a matribus in recens natos infan- 
tes commiflo & quibusdam ejus impediendi reme- 
diis; Refp. : pro Gr. Dr.) Car. Gottl. Dan. Clauer, 
Advoe. Dresd. Rint. 1785. 4. : 


— 105. Hr. Brofeff. Joh. Jak. Buſch gieng am 25 Jar 
huar 1986 mit Zode ab, 
Der andere von ihm noch lebende Sohn. erfler 
Ehe heiſſet Johann Beorg, geb. 1767 d. 22 Ang. 
und die Sochter Agnete Dorothea, geb: 1764 d. 17 
März, iſt an den Regier. Prokur. und. Stadtſyndi⸗ 
kus Carl Phil. Reinhard Wachs verheyratet. 
Die 2:Gchne and der andern Ehe find: Zenrich 
Ludwig, geb, 1773 d. » May; Earl Sriedr. Bar 
ſtav Beorg, geb. 1784, 8, 6 Sept, und die 2 Töchs 
ter: Chriſtine Barbara Caroline Konife, geb, 1775 
d. 25 Apr, Eöcilie Simonerte Wilhelmine, geb. 1779 
DW N ——— 
Er (aus Hrn. Raths Curtius Memoria Joh. Jac. 
A Bufchn. ) Rs 
ur): | S. 123. 
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S. 123. Zu Hm. Zriedr. Ang, Cartheuſer's Schriften 
gehört noch: | ur | 
Wahrnehmungen zum Mugen verfchiedener Kuͤnſte 
und Fabriken. Giefl. 1785. 8. | 
Rec, i. Frf. 9. A. 1785, Me. 33, ©. 257, Goth, 
| 8.3 1785, 54 St. ©, 435. | 
— 138. Die beyden Progr. ded Hrn. To. wilh. Chrn. 
Buft. Tafparfon’s von der Policey ꝛc (voh s BD, 
&. 529.) find auch i. bad Journ. von u. für 
Deutfchl. 1785 , 2tes St. ©, 97 u, ff. und 4te St. 
S. 281 u. ff. gekommen; fo mie die Beſchreib. des 
. Muf, Frider. auch i. Hrn. Meuſel's Mike, artift, 
Innh. 2aten Heft, S. 337. u. ffı | 
Das Schriftenverzeichniß ded Hrn. Cafparfon's 
wird vermehrt mit: 
Kurtze Geſchichte ſaͤmmtlicher Heſſen-Caſſeliſchen 
franzoͤſiſchen Colonien vom Jahr 1685 bis auf 
die diesjaͤhrige Jubelfever der Colonie in der 
Haupt- und Reſid. Stadt Caſſel d. 28 Octob. 
1785. Caſſel, 17885.8. 
Trauer-Rede auf den Tod Hrn. Friedrichs IL 
Landgr. v. Heſſ. Caflel, 17854 4 
— 156. Hr. Franz Thom. Chaſtel bat weiter heraus⸗ 
gegeben: 
Chanfons de table, d* apre⸗ Mrs. Claudius & Ile 
„ Comte de Stollberg, & deux petites pieces de Mr. 
Burger, avec 1’ original, mis en vers ‚francois; 
Giefle, 1785. 8. : 
— 162. Zu ded 1736 ald erſter Zurherifcher Prediger 
nah Kronberg im Churmaͤynziſchen gekommenen 
Peg Jo. Ludw, Ebrift's Schriften gehöre weiters 
N: 


Sefchichte unferd Erbforperd von den erflen Zeil: 
ten der Schöpfung ded Chaos an, und von den 
Nevolutionen deflelben durch Balfane, Erdbeben 
und Ueberſchwemmungen. Frf. 1. Lpz. 2785. 8. 

| Hecı 
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©. 


Rec. i. Han. Magaz. 1785, 31 St. ©. 272. Sen. 
8. 3. 1785, 86 St. ©. 681.-Gdtt, g. A. 1785, 
205 ©t. ©. 2072, 89. 9. 3. 1786, 27 St. S. 
430, ° * — 

Regeln von Fruchtbranntweinbrennen; nebſt ber 
Kunſt Honigbranntwein fo wohl als auch von 
allerhand Obſt z< brennen; mit » Kupf. Stk 

e1785. 8. | 


207. Zu dem Artikel von Balthaſ. Elammer beehrte 
mich unterm 16 Rev. 1785 der Stadtpfarrer zu 
Kaufbeuren , Hr. Chriftiian Carl Am + Ende mit fols 
genden gütigen Beptrage: — — 


„Balthaſar Klammer iſt zu Kaufbeuren gebo⸗ 
ven. Er flammer aus einem Tyroliſchen Geſchlecht 
ab, wovon der ältefie, deffen Namen unbekannt iſt, 
eine # ifabatb Zobelin, Torhter eined Conr. Zobels, 
zur Ehe gehabt und mit ihr einen Sohn genrich 
erzeuget. Dieſer war. Richter zu Ehrenberg , ein 
treflicher , truzlicher Mann, (mie fich eine alte 
Nachricht vom Jahr 1536 ausbrüft,) der mit dem 
Adel fleuerte, und zu feiner Zeit Heinz Clamer Sobel 
genannt wuede. Er zeugte mit einer N. Frickin 


zIwey Söhne, Gans und Conrad, welche i. J. 1456 


vom Kalfer Friedrich mit einem eigenen Wapen be 
Habt worden, Sie waren zu Tanheim ſeßhaft. 
ans ehelichte Urſula Seifriedin aus einem wappen⸗ 
mäßigen; Geſchlecht, mit der er zwey Soͤhne zeugte, 
Marbiss und Chriſtoph. Dieſer wurde Jur. canon. 
Licentiatus und Pfarrer der S. Marienkirche zu Nor: 
fen in Trient und ſtarb 1522. Matthias aber ſezte 


ſich zu Kaufbeuren, führte eine anfehnlihe Hand» 


tung, war bey damaligen Zunftregiment etliche mal 
Burgermeifter , begünfiigte "Die Reformation und 
flarb 1526. Er verheyratete fich ſechs mal, und 
aus feiner anderen Ehe mit Eliſabeth Brandenburge⸗ 
rin, von Biberach , wurde eben der Balibaſar Alam: 
mer geboren. Die Mutter verlohr er in feinem er 

teilen 


+ 
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een Alter 150% , wie ihr noch vorhandenes: feiner; 
ned Cpitaphium an S. Martind Pfarrthurn bezeus 
get, Wegen feines fähigen Kopfs wurde er dem 
geiſtlichen Stande gewidmet. Sein  vorgemelde:s. 
ter Vetter, der Pfarrer zu Porzino, Feltrens, 
dioeces, welcher das Einkommen von U, 2. rauen 
Kapell zu Kaufbeuren feit 1499 gegen Aufſtellung 
eined Kaplaus genoflen , trat ed ibm, um die 
Koften des Studirens beſſer bejtreiten zu fönnen, 
mit Bewilligung der Obrigkeit, die folched zu ver: 
‚geben hatte, im Sjahr 1519 mit der Bedingung 
‚ab, daß er davon die Drgel in &, Martins 
Pfarrkirche verfehen mußte. 1520 befand er fich 
auf der hoben -Schule zu Angolftadt und 1527 zu 


feipzig, legte ſich aber mehr auf die. Dechtömiffen: 


ſchaft ald Theologie. Er befennte fich jur epan—⸗ 
gelifchen Religion und refignirte feine obgedachte 
Pfruͤnde 2531 in die Hände des Raths zu Kauf 
beuren, worauf'er fich verebelichte, 5 


Im Jahr 1533 wurde er vom Herzog Ernſt 
zu Lüneburg nebſt Chrijtop von Steinberg hach 
Augſpurg zu dem dafıgen Bundestag abgeordnet, 
um dem Prinzen Chriſtoph v. Würtenderg jur 
Wiedererhaltung feines Fuͤrſtenthums für feinen 
vertriedenen Herrn Vater, Herzog Ulrich, beyzus 
ſtehen, (Sattlers Geſch. des Herzogth. Wuͤrtenb. 
2 Th. ©. 244 255 L. J. Yhlang diſſ. de Franciſco 
I. Galliæ rege, Virico duci, Wurt, ad recuperandum 
ducatum ab auxilüs, $ 13) Daß er nicht nur 
1542 , fonderu auch 1544 auf dem Meichötage zu 
“ Speyer, fo wie 1545 zu Worms geweſen, bemweis 
fen. ‚feine Unserfhriften diefer Reichſtagsabſchiede. 
Burgermeilter und Nach zu Kaufbeuren haben 
ihn ven 20 ,Dec. 1544 als ihrın beiondern ver: 
trauten ‚Heben. Herrn und guten Kaufbeurer von 
ihrent s und gemeiner Stadt wegen gebeten, daß 
er ihnen zur Ringerung ihred allzuhohen Matrifus 
laranjchlags behuͤlflich ſeyn möchte, Zwey Vrieſe 
| Melanch⸗ 


\ 
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Melanchtons an ihm v. J. 1549 und 1558, Heben 
‘in d, altero libello epift. Ph, Mel. edito Witteb. a 
Cafp. Peucero 1574, Pag 483. In dem Catal. 
Biblioh, Löfcherianz, P. MI, p. 711 findet ſich eine 
andfchrife in 4, von ihm: Balthafar Clammers, 
anziers zu Zelle, bericht an feinen Sohn von 
den vornehmften Rechtsfaͤllen.“ | 


©. a 3. Zu Hrn Jo. Franz Coing's Schriften fommt: 
Prögr. continuatum : de Deo ex natura & & itteris, 
Marb. 1786. h no. 
Es iſt eine Fortſetzung ver i..5 B. S. 530, 
angezeigten Schrift von Ihm. 2. 


— 373. Von dem Hanauiſch. Geh. Rath u. Kanzler 


job. gieron. Felix v. Eranz iſt die Schrift. zu ber 
merken :; 


Dilſſ. de eo, quod circa reditus bonorum ecclehafti- 
corum ex alieno tegritorio debitos in imperio in- 
ter Status hodie juris et. 1685. 4 .. | 


un 00, Bon des Hrn. Mich. Conr. Curtius Coliectaneis 

| ad hiftor. fpedtant. iſt weiter herausgefommen: 
particula VIII; Marb. 1785. 4, fo wie aufferdem 
deſſen Schriftenverzeichnig noch vermehrt: 


Progr. de Epifcoporum & Ducum Germaniz medii 
zvi loco & ordine; ad aud. oratt. Geo. Henr. 
Pfingft , Eringa-Hafl. Jo. Chph. Dedolph, Hof- 
geism. Hafl.. Jo. Dav. Giesler; Grebenfteina - Hafl. 
Jo- Jac. Holtzapfel, Efchwega-Hafl. Jo. Juft. Kel. 

ner, Waldcapella-Hafl. Marb, 1785. 4. 

PR | 

Scharrenriß der Geſchichte des Marburgiſchen 

wadagoginms; ein. Einlad. Schr. Marb. 
1785.4. | | 


Pane · 


n \_ 
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Panegyricus.' in obitum Frideriei HI. —* Rang BI 
‚Marb. ı785. fl. 

Memoria Jo. Jac. Bufchü, Med, Dr. s Proß,. Masb- 
. 1786. Li 


S. 506. Hr. Aug, Darmftoͤdter, der fie ı 1783 nicht 
| nein Handelsmann ‚, auch niche mehr Pandfonrier 
ſeyn Fönnen, weil er feinen Glaͤubigern in die 
Haͤnde gefallen, hat in feinem Gefchäftslos gewor⸗ 
denen Stande der theairaſiſchen Rt ein Gefchenf 
gemacr, mit; - 


Fanni, oder darf einer seh‘ Weiber nehmen? 
ein Schaufpiel von 5 Handlungen, für. das a: 
Geſchlecht. Caſſel, 1785. 8. | 


Ferner mit; - 


Das Chaos, oder für — 'n) euwas ‚the 
Wochenſchrift enthält philoſophiſche moralifche, 
hiſtoriſche und poetiſche, wie auch in alle Fächer 
einſchlagende Abhandlungen , mit befonderer aller: 
gnädigiten Erlaubniß (Landgr. a 1.) 
herausgegeben; Eafiel, 1785. 8. 


25 Stüsfe auf 21. Bogen muͤſſen es — wenn 
Jemand dies Chaos vollſtaͤndig, an ſo weis ed jur 
Entwickelung EUR, —— will 


D rt tten Band; 
— 159. Bon Hrn. G. N. Ebrn, Wilb. Dobm's 
Materialien für die Stariflif x: bat man je Ste 
Lieferung, Lemgo 1785. 8. Rec. i, Buͤſch. Wod, 
Nachr. 1785,.38 St. ©. 300, 7 g. U. — 


FR 
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’ Mr. 85 N ©. 676. Hall, g. & 1785, 53 St. ©. 
422. Gött. g. U. 1785, 141 St. ©. 1414. Nuͤrnb. 
9.3.1785, 72 St. Sr 588, | | 


Zu deffen Schriften kommt: 


Leber den deutfchen Fürftenbund ; Berl-ı7B}. 8. 


f. Berl. Zeit. v. 31 Dec. 1785. auch Caſſel. St. u. 
®&. 3, 5 St. von 1786. Buͤſch W. M. .1786, 
1:81, ©; 6. Alton. Beutrag v. oel. Sad. zum 
eichspoftrent. 1786, Nr. TV. Goͤtt. gel Anz. 
1786,. ı7 St. S. 16:1. Hall. 9. 3. 1786, 4 
&t. ©. 25. Nürnb. 9.3. 1786, 11 St. ©. 86. 
Ev}. 4. 3. 1786 , 20 St. ©. 313. Goth. 9. 3. 
1785 , ı9 ©t. ©. 156. Ephem. d. Menſchh. 
1786, 3 St. S. 299. 


©. 455. Vom Landar. Eenſt v. Heſſ Rheinf. befindet 
ſich in der Fuͤrſti. Bibliothek zu Fulda ein auf 117 
Blättern in fol. gefchriebened , von ihm ſelbſt ver: 
eur Werk in einer Handſchrift mit folgendem 

itel: Ä 


Etwelche fummarlfche wenig curieufe Information 
vom Zuftande ded Haufed Heilen vom Jahr 
1520 auf 1628, d. i. vom Landgrafen Philip⸗ 
ſen von denen Proteſtirenden dem Großmuͤ 
’thigen genannt, bis zu dem im Jahr 1627 
zwiſchen Heſſen⸗ Caffel und Heſſen⸗Darmſtadt 
der Zeit gemachten erſten Hauptvertrag, nebſt 
einem Anhang und Continuation bid zum am 

derwertigen Hauptvertrag vom Jahr 1648. 


ſ. Hanauiſch· Magat. 1785, 1tes Gt, ©. 99. 


“A 


E E I — — y , 
13 ; * W you 
N - * u u 


Zum 
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Vierten Band: 


5. Hr. Job. Ewald iſt am Ente ded Jahrs 1785 


aus «dem v. Ditfurt. Infant. Reg. Jogl. 5. 


x 534) von neuem wiederum ald Kapitain ind 


S 
F Jaͤgerkorps verfezt worden. 


—— 


early 
er 


.80. Hr. 3, €. Fauſt lebt feit 1788 nicht mehr als 
„Arge in Norenburg. fondern ‚in. Alt: Morfchen, 
einem groſſen Dorfe im Amte Spängenberg. Bon 


. bier aus Ddatitte Er einen gedruften Duartbogen, 


womit Er, in dem Zone eined Volkslehrers, den 
Landleuten als ein rechtfchaffener Wann und als 


Arzt feine Hülfe anbietet: ‚Liebe Randleute u 
fängt Er an; — (doc ganz vorn die Stirn des 


Blats‘ ziert noch erft der Iateiniiche Hexameter 


Non, igharus 'mali, miferis fuccurrere difco.) De 
es gut iſt, wenn man den Mann, mit dem man 
etwas zu thun bat, fennt: fo will ich euch ſagen, 
Daß ich ein gerechter , guter, rechtfchaffener Mann 
in. —“ Er, made weiter bekannt , daß fein 
Recept einen Grofchrn koſten fole;: die. Arzenepen 
gebe Er für Einkaufsoreis und die Dereitung ders 
felben nach dem Recept Eofle auch ‚einen Grofchen: 
wahre. Arme koͤnnten nur getroſt auch ohne Gros. 
ſchen kommen. Hierauf folgen einige Verhaltungs⸗ 
regeln bey einer anſcheinenden Krankheit für die 


Landleute überhaupt, befonders bey Kinderblattern: 


Dann Erzählung von Punkten, welche bepm Landmann 
viele Krankheiten erzeugten: — Ruͤgung wegen 
dummer Hebammen , weshalben Er Weiber in’ der 
Hebammenkunſt zu unterrichten fich erbietet — 


32 vorgeföhriebene Fragen, weiche Patienten bep⸗ 
derley Gefchlechts zu beantivorten, und in gewiſſen 


Fäden noch 6 Befondere fürs weibliche Geſchlecht, 

und wiederum 12 andere bey jungen Kindern — 

„Und nun, — am un — ‚‚liebe — 
| | w 
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will ich wünfchen , daß ihr meiner Hülfe nicht bes 
duͤrfet. Beduͤrft ihr meiner Hülfe aber, fo werdet 


ihe finden , daß ich ein rechtichaffener und verftän:. 


diger Mann bin. Leber wohl ! Altes Morfchen den 
aöten Nov. 1785. B. € Fauſt, Dr.‘ 


S. 159. Hrn. eo. Forſter's Geſch. des Broͤbbaums 
(vgl. 5 B. S. 538 ) iſt auch noch zu finden in Dtto 
v. Gemmingen Magazin für Wiſſenſch. und Eitte: 
zat.ı B. 2 Th. 


— 160, Eind der 3 Kinder des "Job. Srand war ein 
Sohn eben des Nahmend, welcher, nachdem er 7 
Fahre ald auflerordentl. Lehrer am Joachimsthaler 
Gymnafio in Berlin gejtanden, am 21 Jul. ı715 
ald Prediger nach Neu: Holland in der Mittelmark 
gefommen und allda am ı7 Jun 1745 verflorben 
it; f Hrn. O. K. NR. Berings Beptr, z. Geſch. d. 
Reform. Kirch. i. Preuſſ. Th. ©. 273. 


— 172, Hr. Geh, R. N. Jo. Chrn. Audw, Srefenius 
x Äft feit einiger Zeit mit Niederlegung feiner Reichs⸗ 
ritterſchaftlichen Dienſte als würflider gebeimer 
Rath in Beſſeu⸗ 30mburgiſche Dienſte getreten; 
ſ. Frf. 9. A. Nr. 83 , vom 18 Oktob. 1785, S. 

664. Goth. g. 3. 17851 94 St. S. 768. 


* 174. Deſſen Schrift: Ueber Deutſchlaud, dem Ge 
| nius des Vaterlandes x. hat Hr, R. R. Schlettwein 
mit feinen eigenen Anmerkungen, dem gten DB. feines 


Archivs für Menfchen und Bürger, S. 221 uff. | 


‚ auch einverleibt, . 


Sonft kommt in die Klaffe der polit, und philoſ. 
Shriften des Hrn, Freſenius hinzu: _ 


Fuͤr meine Mitbuͤrger, über etliche Hinderniſſe der 
Erziehung und Ausbildung der Kinder. Franki. 
1785. 8. 


a. 


©. 289. 


— — — 
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©. 289. Hr. ER: Bernh. Aug. Saͤrtner hat weiter her⸗ 
“ausgegeben: | \ 


Meditationum pradicarum ex jure communi & Haf- 


fiaco fecundum ordinem pandect. Specim. II. 


* ⁊ 


Marb. 1785. 8. 


Rec i. Caſſ St. u. 9. 3.1785, 90 St. ©. 378. 
— 304. Zu Hru. GR. Chr. Sarım. Sam. Gatzert's 
Sthriften gehöre : 


N 


echte der Landeshoheit teutſcher Reichsſtaͤnde auf 


‚ die in ihren Landen gelegene. Güter und Gefälle 


eined neuerlich unterdruften und aufgehobenen 


auslaͤndiſchen catholifchen Medlatcloſters, wider 


die Eingriffe des Landesherrn des Eloſterorts vers 
theidigt ; zur Nechtfertigung der durch dag unbes 
fugte Verfahren und Erkenntniffe des hloͤbl. Kais 
ſerl. Reichshofraths, in Sachen S. Churf. Gnas 
den zu Maintz und Hoͤchſtdero Univerſitaͤt das. 
felöft, contra den Hrn. Landgr. zu Heſſ. Darınfk; 
und Homburg Hfftl. Durchlauchten,, auch Dero 
nachgefegte Regierung und Canzley, die im Hfſil. 
Heſſ. Gebiete gelegenen Güter und Gefälle der 
— ——— 3 — — — ſo are 
dem Hauſe Hefl. mſt. zu 

ſondern, ald auch ce Fe des N, $. N- Chur 
fürften, Fürften und Stände entitehenden allges 
meinen Befchwerden, und zur Begründung des 
zu deren Abivendung an Kaiſ. Maj; und das ger _ - 
fammte Reich nothgedrungen genommenen Res 
curſes. Darniſt. 1784 Bol — 


Rec. 1, Erl. g. U. 1785, 43 St: S. 380 Gott. 9, 


A. 1785, 182 St. S. 1840. C. F. Zaͤberlins 
Nachr. von den bey der allgem. Reichsverf und 


= Neichöger, erſch. Schriften, 4ten St. ©. soz, 
u. ff. ( | 


(*) dr, dest gäberlin nennt bier zwar ©, 546 den 


Hrn. 


R. Boch in Gieffen als den Verfafler; = 
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©. 346. Hr. Carl genr. Geisler iſt i. 5 B. S. 535, Vi—⸗ 
cekanzler in Wittenberg genannt worden; dies iſt er 
eigenslich nicht, wohl aber Drdinarius der Juriſten⸗ 
fakultaͤt ſamt den damit verknüpften Aemtern, mit 
dem Charakter eined Churſaͤchſ. Hofrathe. 


Zu feinen Schriften gehört ferner: 


Progr. Obfervationes nonnullas de protocollis comi. 
tialibus fiftens ; Gœtt. 1784- 4- 


2 Klee i. Hrn. Schott's Biblioth. für jur. Litt. 1784, 
2. Th. ©. 430, _ 


— ad aud. orat. adit. de analogia juris pub. Vi- 
temb. 1784. 4- 


: Rec. O. S. 431. 
466. In dad Jahr 1605 von des Raud. Boclenius d. 
alt. Schriften fallen noch: 5 
Zurywara philofophica ; Refp- Mart. Rudolphus, 
Efchwegiens. Marp. 4. 


' Fafciculus thefium philofophicarum , cum appendics 
theologicarum ; Refp. Euchar. Hugo, Niddewitz- 
huf. Hafl. Marp. 4. Euer 


*:... Wnd in dad Jahr 1606: 
- Idea univerf® philofophiz ; Refp.- Carol. Sachs, Fıf. 
. March. Marp. 4- | | 
* | | . Zum 
s ui | - ' 
meiner Freunde aber, auf den Ich viel bauen darf, 


hat mich veranfaffet,, daß ich diefe Deduktion zu den 
Schriften des Hen. ON. Ganerre fege- 


| zum fünften Band, re 


S. 22. Hr. Geo. Sriedr. Goͤtz iſt 1785 von Hanau ald 
zweyter Luth. Prediger nach Caffel verfezt worden; 

am ı2 Februar, trat Er died Amt an. — 
— 29 Deſſen Leben Sanders iſt auch in die von ihn her⸗ 
ausgegebenen Heinen Schriften des Sanders gekom⸗ 
men, i. d. aten B. Deſſ. u. Lpz. 1785. 8. ©. 223 u. ff. 


— 30. Das Drufjahr vom Leben Stockhauſens iſt nicht 


ı 


1785 , fondern 1784. | 
Die Herausgabe des Gansuer Magazins hat mit | 
dem Jahrgang 1785 aufgehört... Ed nahm diefe Zeits | 
ſchrift eigentlich 1778 ihren Anfang. Acht Bände 
aiſo gehören dazu, wenn man fie ganz befigen will, 

Zu Hrn. Goͤtz Schriftenverzeichniß Eommt noch: 

Bon der Regierung der Sitten; aus dem franzof, 
des H. de Poller de St. Germain, Burgermeis. 

ſters zu Laufanne, uͤberſezt; Srf. 1784. 8. 

Rec. 1. Hanauifch. Magaz. Beil. 4. 52 St. 0.1784 

S. 495. 293.9. 3. 1785, 116 St. ©, 1846. All 

gem. Litter. Zeit. 1785, Nr. 255. 5.9 

— 38. Des Hrn. Prof. Earl Oro Bräbe Merk: über - 
die Neformation der peiul. Gefege wird recenf. i. Lpz. 
8. 3.1785, 125 St. S. 1996. Goͤtt. g. A. 1785, 
175 St. S. 1770. Nuͤrnb. g. 3. 1785, 94 St. S. 
735. Allgem. d. B. 65 B. S. 97. — 

Zu deſſen Schriften kommt weiter: 
Xroxgrx. de origine torturæ in Germania. Rint. 1785. 4 
— 6, in der erſten Note am Ende muß es heiffen : zum 
ih fo wohl ald reformircen Gotteds 
dienſte — | | 


83. 20.0.8107. 


sı8  Zufäße und Berichtigungen 

S. 107. Eonr. Caſp. Griesbach lebte noch, — heiſſet es 
hier, — 1774. Aus der Allgem. Litter. Zeit. 1789: 
3B. Nr. 212, S.297 lerne ich, daßlerı777 (*) geſtor⸗ 
ben, und daß der Hr. Geh. Kirch. Rath und Profeſſ. 
Theol. Primar. Io. Taf. Grieebach zu Jena (geb. zu 

Butzbach am 4 Jan. 1745) ein Sohn von ihm fey. 
— 109. 3.2». unt. i. Tert, müßte es, ſtatt Landgr. Caſ⸗ 

ſelſchen, vielmehr heiſſen: Landgr. Darmſtaͤdtiſchen. 


— 117. Der Gebuttdort'ded Pet. Petzenius heiſſet ſtatt 
Doden, Daden. 
147. 3. 7,9, ont. 1 Teyt, flehet Gudeus, — 
denu 
— 173. Sriedr. Juſtinian v. Guͤnderode ſtarb am 16 
an 1785 zu Carleruh; ſ. So. 9.3.1785, 45 St. 
368 
— —5 zu Hen. gekt. wilh. v. — Schriften 
gehört: 
Leber einige Veränderungen * dem National⸗ Char 
rafter der deutfchen Wölker durch Nomer, Sta: 
ven, Sranken:c. bis auf die naͤchſten Folgen der 
Kreuzzüge. 
i. Hrn. Menfeld hiſt. litter. Magaj. 2 2. 
r. 5. 
— 184. Des rıiksl. Bärılers Orat. de — & habita. 
tione Jeſu Chrifti, iſt wieder gedrukt in d. Miſcell. 
Groning. T. I. p. 651 — 669. 


— 186. Wegen der. Gefchichte der franzöf. Kirche, die 
Bürtler herausgegeben haben fol, fehreibt mir ein 
Gelehrter: „Es wird dem Gürtler diefe Gefch. in 
den Act. Erud. von ı714 zugefchrieben; v. d. Waeyen 
nennt ſolche nicht. Man bat. ein, jeßo etwas felte: 
u Buch:  Conftant. Alerophili bebrängter Palm⸗ 

baum 


Ehd. 25ten Sept. Fan ich nunmehro auch aus der Mits 
cheilun⸗ eines Freundee no binzufegen. 
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baum chriſtlicher Warheit, oder der bebrängten Pros 


teftanten und Waldenfer ; Cölln a. d. Spree, 1687. 
4. und diefed ift datjenige Buch, fo man für Bärtlers 


‚Arbeit gehalten ; in der Anmerfung des Catal. Biblio- _ 


thecz Rinckianz, p. 19, aber wird Dagegen ein erheb⸗ 
licher Zweifel gemacht, daß Guͤrtler davon nicht wohl 
Berfafler ſeyn könne. * 


©. 187. Von Hrn. Job. Chrn. Gundelach iſt zu bemerken, 
daß Er bey den am 24 März 1784 über den Entwurf 
eined allgemeinen Geiegbuchd für die Preußifchen 
- Staaten ausgefezten Preiſen wegen feiner eingelands 
ten Schrift mit dein Motto: Eft modus in rebus &c. 
ein Acceßit mit einer filbernen Medaille erhalten Habe; 

f. dav, Berlin. Monatsfchr. Sul. 1785, S. 92 


— 217. Zu Pet. Saberkorn’s Schriften kommt noch: 

Difp. de angelis; Refp. Auf. (pro Gr. Dr.); Acg. 
Gutbir, LL. Sacr. nec non Log. & Metaph, Prof. 
publ. in Gymn. Hamb. Giefl. 1660. 4. | 

— de juftificatione hominis peccatoris coram Deo; 
Refp. Audt. Henn. Witte. Riga- Liv. Giefl. 1661.4- 

——— de rebellione carnis ad irn; Refp. Audt. 
Dan. Kansdorf, Sedin. Giefl. 1661. 4. — 


Die Schrift: Exoteſis i. e. ejectio & expurgatio &c. 
gehöre mir allem Recht dem Sohne Juſt Balthaſ. 5a’ 
berkorn, wie ein Freund, der fie beſizt, mich verſi⸗ 
chert; daher fie hier wegfällt und mit zu dem Schrif⸗ 
tenverzeichniſſe des Juſt Balthaf. Haberkornd kommt, 


— 277. Des Kibor. Zaremann's Bater, auch des 
Namens, war v, Landöbergifcher und v. Münchs 
baufifcher Verwalter zu Apelern ‚und nachgehends 
Vogt zu Rodenberg: feine Mutter a Wargarethe, 
eine geborne Bödeking. Nachdem er zuerſt an 
lezterem Drte und darauf zwey Fahre die Schule 
zu Bückeburg frequentirt , befchäftigte er fich ins 
dritte Jahr mit Untermweifung der Kinder des dama⸗ 
ligen Rodenbergiſchen — gieng — 

4 | na 
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nach Honnover, von da nach Hameln. Von 
Hameln war er im Begrif, um ſich in der griechi— 
ſchen Sprache noch weiter zu üben, nach Saltz— 
wedel zu ziehen, wurde aber. unter Weges krauk 
und ſahe ſich genoͤtigt, ein Jahr in Brannfchmweig 
zu bleiben Mach wieder erlangter Gefundheit, 
fezte er fririe Reiſe nach Salzwedel mar fort, als 
er aber nach Helmflädt fam, wurde er anch da 
von dem Pitentiat Falconius, der Anfangs zu Das 
meln und auch nachher fein Lehrer gemein, wies 
derum aufgehalten. Drittehalb Fahre lebte er hier 
ad Famulus, als ihn ſodann ein Edelmann, zu 
Koöoͤnigslutter zum Informator bey feine‘ Kinder 
und zugleich zum Korn⸗Rechnungsfuhrer verkangte, 
Er nahm diefen Platz zwar an , begab ſich jedoch 
nach DBerlauf eines Jahre wieder nach. Heimflädt 
und fezte noch drittbalb Fahre feine Studien fort. 
Seinen Wünfchen gemaͤs, hätte er fich gern noch 
- Yänger allda aufgehalten , eine ihm zulezt zugeliofs 
fene ſchwere Krankheit aber. nötigte ihn, dieſen 
Ort zu verlaffen , und, um-fich feinen Unterhalt 
zu erwerben, "einen geringen Dienſt anzunehmen; 
mas dirfes für ein Dienft geweſen, ift nicht an: 
gemerkt.) Er verwechfelte folchen indeflen bald 
nachher mit einem bey ber Schule zu  Rodenberg, 
und verrichtete .dabey „ weil in Grove, wo bie 
Kirche ift, damals die Peſt graßirte, auf dem Ko 
denberger Rathhauſe ein volliges Jahr lang die 
Predigten, Bon Nodenberg verfezte ihn hiernächft 
Graf Adolph. zu Holftein Schaumburg als Pres 
diger nach Buͤckeburg, und von da 1599 als erfisn 
Prediger nach Kinteln, mwofelbft er am 9 Sont. n. 
Srin. fein Amt angetreten. 1651 wurde ihm M. 
Joh. Bergmann, und nach deffen ein Jahr hernach 
erfolgten Tode, M. Dan. Wilbelmi, nachheriger 
zwepter Prediger bey dieſer Kirche und Prof. der 
Gefchichte auf der Univerfitär, als Adjunkt beyr 
gegeben. »Saremann. lebte hierauf noch bis 1658, 
feines Alters im 89, und des Predigtamts im — 
ahre. 


J * 


zum fünften Band. 'saı 
Jahre, Seine Ehedattin tar eine Tochter Chris 
ſtoph Schravers, Predigers "zu Steinhude, womit 
‚er 9 Kinder, und unter diefen Den dort in dem 
Artikel genannten Sohn Tilemann, gezeugt hat, 
| Dieſes habe ich aus Saremanns hinterlaffenen 
eitenhändigen vom Hrn. Pfarrer Paulus in Mölr 
lenbeck mir gütig mitgeiheilten Radır.) j 
Zu Saremann’s Schriften gehört noch: 
Ehrengedächtniß ; Predigt der Univerſitaͤt Rinteln F 
ab tut. 11, 46. 37; gehalten d. 17 Jul, int, 
| 1623 4. | *.. 
Leichpred. a. d. Tod Joh. Mollenbecks, Drau. Prof. 
iur. über Coloſſ. Hl, 2 — 4. Rint. 1624. 4. 
— — Ho. Leonh. Lucius, üb. 2 Reg. 
— IV; 8 — 20. Rint. 1634. 4. ie ui j 
S. 281.3 6, fiehet momitis, ſtatt Comitis, und 3. 16, 


mramero, ffatt Cramerö. 


En — 





Vom Yzikol, Garfcer wird in Tempe Helv. T. 
IV. p. 377 noch angeführt: 3. ..:: | 
“ Pofitiones tumultuariæ de reviviscentibus iis, qui 
mortui credebantur. Ball: 1721. .. — 
Diff. ned. de variolis. fporte natura fanabilibus ; 
Bafıl. 1724, 4, rasen a 


— — Job. Adolph gartmanu's Schriften gehoͤrt 
noch: | * 
Arcana.- Jovis diphtera ‚feliciffima ; Caroli Hafl. 
Landgr. fata.continens,.natall ej. oblata. Caflel), 
1716, fol. — —W 
Carmen meorQwnrıxoV, quo Carolo Hafl. Landgr. 
ineuntem annum — gratulabatur. Cafl. 1719, 
fl. ©: ee SE MER 
Cygnus LXVII fymbolis adornatus & Carolo H. L. 
cum natalem LXVII celebrarer oblarus. Cafl. 


8 k 53 Sn Progr. 


* 


— 
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Progr. fun. in obit. Annæ Adelheidis natæ 
mannianæ, Maur. Chriſti. Arnholdi , — 
Regim. conjügis. Cafl. 1721, fol. 
— ad aud. orat. Frider. Jngebrandt, - Haflo- 
Cafl. eruditionis eruditorumque Haflorum ſcia- 

graphiam fiftentem, Cafl. 172: , fol. 

ad aud. orat. fuam folennem habendam i in 

natalem LXIX Caroli H, L. Call, 1722 , fol. 


©. 304. 3 5, flehet: Haflo-Hafl. ſtatt: Hafo- Cafl 


== 3068. Der Todestag des unten im der Note vorfoms 
menden Phil Earl Kerfting’s war d 27 Apr. Sein 
Alter erfirefte fih auf 59 8 Mon 4 T. (Kirch, 
Nachr.) 
— Die Oratio epithal. &c. iſt nicht in ſondern 
10 + 
— 321, Die Difl. hift de — Tiberũ &c. des Ebeod. 
Safäns iſt wieder — in Oelrich 8 couect hift. 
a difl. var. Auct. 
323. Die Diff. de templo Oniz Heliopol, iſt vermehrt 
aufaelegt in Schlægeri Fafc. 1]. Difl. ad Antiquit. 
| Pertinent. N. I. 
— 351. Dhne gegebenen äufferlichen Zufammenhang 
mit den bepden erfteren Paquets der Briefe eines 
Reiſenden zc. des Hrn. Job. Matthaͤ. goffencamp, 
erfchien o. D. 1785, auf 2 Dftavbogen: 


"Bei eineh Keifenden von Hanan und Wilhelms⸗ 
ad; 

es iſt derſelbe die wuͤrkl che Fortſetzung der 
beyden erfferen Paquets. ii Auszug‘ davon iſt 
in den Septemb. ded T. Merkurs von 17851 ©, 
245 u. ff. gekommen. 


Sonſt vermehrt auch no 
Schriftenverzeichniß: b d Herrn vaſſencamps 


Progr. von den Spuren der: Unſterblichkeit, wels 
che ſich in der - ſchrifilichen nn des 
sen 


» Menfchengefchlechtd , in dem Buche Hiob, vor: 

. Finden ; zu Anhörung der öffentl, Trauer: und 
Gedächtnißrede bey dem Ableben Friedr. U. 
Landgr. z. Heſſ. Rint. 1785, fol. 


©. 352: Ueber den in der Note berührten Grabſtein 

F zu Hindelbank vom Jobh. Aug. Nahl, ftehen auch 
Hrn Meiner's Briefe üb. die Schweiz, ı Th. ©. 97 
u. ff nachzuſehen. ; | 


— 374. Eine Tochter des Guͤnth. Yeilers, Kouife 
Sophie, iſt 1698 d. 23. Nov. an Gottfr, Auen, 
Prediger und Subreftor am Gröningifchen Celles 
gio zu Gtargard verhepratet worden; f. Hrn. 
©elrichs hiſtor. diplom. Beyer. z. Geſch. d. Gel. i. 
Pommern, ©. 6. 


— 375, An der Pommerfchen Ehronif hatte! Seiler 
über 2e Jahre. gearbeitet; er gieng- auch einige 
mahl damit um, fie drucken zu laffen, der od 
aber verhinderte endlich die Ausführung ſeines 
Vorhabens Es gerieth diefelbe nachher mit feiner 
übrigen Bibliothek aus eine Hand in die andere, 
zulezt aber an den Preuſſ. Staatdminifter Cafp, 
Wild. v. Bor in Berlin, (famt dem dazu ges 
hörigen Apparat, Barunter 22 Kupfertafeln mit 

“ - begriffen geweſen,) biernächft aber an deffen Brus 
der den Hauptmann und SFohaniter : Drd, Nitter 

v9. Balthaſ. v. Bork zu Falckenburg in der 
A mark. Bon: erfterem befam der Berlinifche 

Rektor &, ©. Küfter dad Werk mitgetheilt und er 
gab in’ des Hrn. Geh. Legat. Raths Dr. Oelrichs 
forigef. hit. diplom. Beyer. 3. Gefch. d. Gelahrıh. 
beſonders i. Derzogth. Pommern, ©. ı54 u. ff, 
von dem ganzen Innhalte deſſelben Nachricht, 
Eben dal. ©. 160 uw. ff wird noch eine andere 
Befchreibung ded Werfd aus Bened. Muhlii Catal. 
Biblioth. venalis, Hannov. 1741. 8, S. 848, aug 

dm Catal. Libror. omnis generis partiın rarior. & 
Mitor. hiſt. infiguium, d. ĩ Maji 1733 — — 


2 


73 


324° Zuſaͤtze und Berichfigungen 
diftrahendorum, Minde, 1742; ©, 115, und aus 
Daͤhnerts PBonmerfh: Biblioth. 2 B. 9 St. S. 
453 u. ff. eingerbft. , Ran vergleiche Ant mehr 
genannten Hrn: Gelrichr Entwurf einer Bibliorh. 
3. Geſch. d. Gelahrth. i. Pommern, ©, 110. 


©, 375. Eben der Wilh. Chph. geim kommt i. J. 1649 
als Kirchenrath in Heidelberg vor, bey der Unter—⸗ 


fchrift eined Defsers , in Fo, Heur. Andrei Cru- 
cenaco- Palat. illuftr. P. VI. p. 362. 


— 438. Der Difp. ded Jo. Bro Zenckel's, — 
philoſophicas ſi ſiſt. find an der Zahl XI, nnd 1667 
fodann zufammen herausgekommen. 


Zu feinen Schriften gehört noch: 
Difl. mor. de actionihus esrumque. principüs; Refp. 
Auct. Herr. Jul. Winter; Rint. 1663. 4. 
de principio &. principiato; Refp. Auct. Jo. 
“ Herr. Dupolycus; Haga- Schaumb. Rint..167T. 4. 
u theol. de unione perfonali; Refp: Audt. Jo. Conr. 
Pott, Münder. Rint. 1671 4. | 
Thefes theologicz; Refp. Jo. Henr. Dupolycus, Paft. 
in Giele. Rint. 1672. 4. 
Dip. theol. de baptismi efficacia; Refp. Jo. Richter, 
Salzdorfio-Schaumb. Rint. 1672. 4. 
—. de felicitate beatorum zterna ; Refp. Aud. Jo. 
Henr, Jacobi, Meinra-Schaumb. Rint. 1672. 4. 
u de ommifcientia carnis Chrifti; Refp. Audt. Conr. 
Stürz, Hildes. Rint. 1674. 4 | 
— de communione fub una; Reſp. Auct. Conr. 
‚ $türz, Hildes. Rint. 1674. 4. 
wu de unione, Refp. pro Magilt, Chrifti. Dolle, 
ie -Schaumb. Rint. 1674. 4. 
e Deo; Refp. Audt. pro Gr. Dr. Guftav, Molan, 
Ofnabr. Rint. 1675. 4. 
— metaph. de toto & partibus ; ; Refp, ‚Chr, Jul. 
Bockelmann, Groſſen- — Schaumb. Rint. 
1676. 4. 


Theſes 


zum fünften- Band. gas 


Theſes theol. Pontificiorum exroribus circa jeuchariftig 
ſacramentum oppofitz; Refp. Je. Henr. Schulz, 

Rhbona. Haſſ. Rint. 1677. 4. RE %.: 

Aphorismorum theol. Diſp. ]. de natura Theologi & 
- Seriptur@ $. Refp: Jo. Erneft. Schulenburg, Nino. 


vera-Hanoveran. Rint. 1682. 4. 


©. 444 „Im J. 1653 wurde Job. Zenichius Superin 
tendent über das Amt Schaumburg, und, nach dem 
am ı San. 1661 erfolgten Tode Bockelmanns, auch 
über dad Amt Rodenberg und den einen Theil von 
Sachfenhagen, jedoch dergeftaft, daß ihm der Dr. m, 
Prof. Theol. Henr. Mart, Eccard beygegeben, und 
er mit diefem gemeinfchaftlib bis 1665, da folcher 
nach Alefeld gieng, dies Amt verfehen; " — fü 
ſchreibt mir ein Freund, und fügt hinzu: „dieſes 
beweiſet ı) ein von beyden unterfchriebene® und 1653 
an den Prediger zu Weibfe erlaffened Bifitationd; 
fhreiben, 2) ein vom Eccard allein unterzeichneteg 
‚und 1655 am 10 May an die fämtlichen Prediger des 
Amts Rodenberg ertaffenes Cirkular, die Abfchaffung 
des Exorciſmus betteffend, dergleichen genichius kurz 
vorher an die Prediger des Amts Schaumburg, ebens 
falls von ihm alein unterzeichnet, hatte ergehen 
laſſen.“ — — 
Zenichius iſt ſolchemnach für feine Perſon, und 
mit Ausſchluß eines Andern, erſt 1665 alleiniger Su, 
perintendene über die Grafihaft Schaumburg Hei; 
fchen Anıheild geworden, | 


— 490. Job. Chph. gert's fünfte Tochter IF hier nahm: 
haft zu machen vergeffen ;. fie hieß Amalie Earbarine, 
1707 an den Darmjtädt, Yeitmed, Dr. Jo phil. 

2 — verheyratet und 1725 d. 26 Apr, verſtor⸗ 
en. | 


a 


— 497. Aus Job. Ierem, Zert's Inaugur. Schrift: Lem- 
. mata 6x jure univerfo, —— fig iſt 1713. gehalten, * 


hat Hr. Zepernick dag L. xv, de inſolenti renovandæ 
inveſtituræ petitione, in ſ. Analecta jur. feud. T. 11. p. 
30 fgg. eingeruͤkt. | | 


&, 513. Zu Job, Caſim. gert's Schriften Eommt: 
Progr. invitat. ad aud. orat, Comitis Jo. Wilh. de Erpach, 
in natalem LVIII Ernefti Ludov. Hafl. Landgr. Giefl. 

1724. fol. | Ä — 


* FE 


Als in dem gegenwärtigen sten Bande ber 
Artikel von Hrn. Carl Ebriftian geyler, ©. ı8, 
bereisd abgedruft war, hatte ich unvermuthet die 
Ehre, durch ein unmitrelbares verbindliches Schreis 
ben von Ihm, woflr ich hier auch noch Öffentlich 
zu danfen mich verpflichter fchäge, folgenden Aufs 
ſatz zu erhalten, den ich mit dem eigenen Vortrage 
des Herrn Verfaſſers hieher zu bringen fein Bes 
denken tragen darf, 


„Da ih" — beliebt Hrn. Seyler zu fagen, 
— ‚bie. Ehre haben fol, auch mein Leben Unter 
den Biographien Heßiſcher Gelehreen zu ſehen, 

ſo werden mir die Lefer erlauben, daß ich das Eins 
. formige in meiner Erzsälung durch einige Bemer: 
ungen unterbrechen darf; Ä 


Zu Buchsweiler, der Hauptſtadt der Srafſchaft 
Hanau s Lichtenberg ward ich am 20 April 1755 68) 
geboren. Meine Bellimmung zum Siudiren hatte 
blos in meiner Neigung zum Gelehrien Stande 
und in den Fähigkeiten , welche meine TERN 

| | J en 
m ai nicht 1753, wie ich Hrn. Menſel nachgeſchrie⸗ 


/ 


N 


Zuſatze. 7 


bey mir zu bemerken glaubten, ihren Grund; und 
das in meinem Geburtsort beſtehende Gymnaſium 
erleichterte meinen Eltern die Erfüllung dieſes 
Wunſches. Mein Vater , welcher eine mäßige 
Strumpffabrite hatte, machte fich ſelbſt das Vers 
gnuuͤgen, ‚mich ald einen vierjährigen Knaben im 
Leſen zu unterrichten, das ich gar bald ohne alle 
die- neumerhodifcehen Hüifömitrel begriff, bierauf -. 
‚aber nach dem gewöhnlichen Schlender der Schulen 
jener Zeiten bid ind neunte Jahr mit elend memorir— 
ten biblifhen Sprüchen, Ineinifchen Deklinationen, 
Konjugationen und Langend Gefprächen bekannt 
wurde. ch würde leicht in den Verdacht fallen, 
als hafchte ich nach dem einem neuen Erziehungss 
theoretiker fehr gewöhnlichen Gemeinplatz, wenn 
ich über die ſchlechte Beſchaffenheit vr ugendl. 
Unterrichts weitlaͤuft iger ſeyn wollte. bergehe 
dieſes alſo abſichtlich hier, ſo wie uͤberhaupt die 
detaillirte Beſchreibung meines auf dem Gymna— 
—ſium genoſſenen Unterrichts, denn ich moͤgte, 
auſſer andern Urſachen, nicht gern den Argwohn 
einer Undankbarkeit weder gegen die Hochfuͤrſtl. 
Megierung zu Buchsweiler, welche die Auffiche 
über dad Gymnaſium hat, noch gegen meine Ju— 
gendlehrer anf mich laden und eben fo wenig den 
Verdacht erregen, ald wollte ich einige neibifchke 
und gehäßige Seitenblicte thun; welchem Berdacht 
ein Auswaͤrts in Bedienung flehendes Landskind 
selten in folchen Fällen entgehen kann. Sich begnüge 
mich mit.diefer Anmerkung und freue mich indeffen, . 
daß die preiswürdige Sorgfalt der Hanau Lichten: 
- bergifchen Regierung die Verbeſſerung des Gpmng; 
fiumd bewirkt bat, wozu ich meinem Vaterlande 
von Hertzen Glück. wünfche, — Bid zu Ende meines 
fechözehnten Jahrs genoß ich den Unterricht in 


ben vier Klaſſen des Gymnafiumsd und lernte unter 


Anleitung der Herren Rekt. Baſt, Ehrenpfort, 
Stefchmann , Stephan die gewöhnlichen Sul; 
wiſſenſchaften und ward. 1777 zum .— 

u⸗ 


528 Zuſaͤtze. 


Stüuͤdenten kreirt und meiner, Leitung im Studiren 
mit etwas mehr Freiheit uͤberlaſſen, welchem ich 
dann in meiner Vaterſtadt noch zwey Jahre lang 
©  odlag Damit dieſes beffer möge verffanden mers 
den, will ich die Einricheung , worauf fich jenes 
bezieht , näher befchreiben. Wenn der damaligen 
— ob ſie noch beitehe, weiß ich nicht, — Regel 
zufolge ein Scholar drey Jahre lang in der erfien 
oder hochiien Klaffe ausgehalten Hatte, fo ward er 
nun ganz aus den Lektionen ded Gymnaſiums ent 
laffen, vom fuͤrſtlichen Konfifforium oder Regierung 
(denn beyde find Ein Kollegium) zum Studenten 
Freiet und mußte, Falls er Theologie findiren und 
nicht um befondere Erlaubniß fuppliciren wollte, zwey 
Jahre noch f. 9. Kolegia hören über Dogmarif, 
bebräiiche Grammatik, hebr. und griechifche Neuteſt. 
Analyfis, die Pflichten Eicero’d, einen Tranzöfifchen 
Autor, die Mathematik, Logik und Kirchengefchichte, 
Man fiehet wohl, daß die Grundluge dieier Einrichs 
sung vortreflich fey und bey einer guten Einrichtung 


ſelbſt, bey gefchiften und fleifigen Docenten und eben- 


fo fleißigen Zuhörern einen fehr groflen Nugen Haben 
fonue, Es können, vermittelft derſelben, junge Yeus 
te, welche für die Berführungen auf Univerfitäten 
noch nicht Fefligfeit genug haben, zurüfgehalten, 
auf eine nüzliche Art befchäftige und durch dieſes 
Mittelleben zwifchen Schulzwang uud leitungslofer 
afademiicher Ungebundenheit nach und nach zur 
Gelbftleitung angeführt werden, Aus eben diefen 
Gründen hat man in Earidruhe, nach dem Vorſchlag 
des allen rechtſchaffenen Badiſchen Unterthanen uns 
vergeßlichen Reinhard's, die dortigen Anſtalten ge 
troffen. Ich wuͤrde ganz die Abſicht meines Aufſatzes 
aus dem Geſicht verlieren, wenn ich hier über die 
Errichtung eines fruchtbaren Gebäudes auf jenem 
- Grunde meine Gedanfen eröfnen wollte und ich mwürs 
de gänzlich die Gedult meiner Kefer ermüden, was 
ich ohnedies fchon durch meine pädanogifche Anmers 
kungen beforge gethan au haben; — fed usque recur- 


rit 
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rit — Ich ſchweige ganz von der damaligen Ber 


ſchaffenheit jener f. 9. Kollegien, weil ich hoffe, daß 
es geaͤndert iſt. — Dem nach hatte ich dieſe neue 


Laufbahn angetreten, und fo gut ich auch im Weber: 
fegen der damald gewöhnlichen lateinifchen Autoren 
und des griechifchen Neuen Teſtaments geübt war; 


fo empfand ich dennoch den Mangel an einigen fubfis 


diarifchen Kenntniſſen, und die Nothwendigkeit, durch 
Privarfleiß noch einige im öffentlichen Unterricht nicht 


’ * begriffene Difciplinen zu ſtudiren, fo ſehr, daß ich 


während diefer meiner zwey f. 9 Gtudenteijahre 
mein eigenes GStudiren begann. Erhalten ward ich 


darin durch meinen feel. Vater, der, obgleich unflu: 


t 


dirt, dennoch ein Lievhaber der Lektüre und, nebſt 


meiner noch lebenden rechsfchaffenen Mutter, unabs 


läßig bemüher war, durch feine Erziehung Arbeits, 


ſamkeit und eine dauerhafte Liebe für alles Gute und 
Ehrſame und Edle in mich zu pflanzen: der, nach 
feinem mäßigen Vermögen, Fein Geld-feheuere, um 
alle von mir begehrte Subſidien anzufchaffen. Nur 


‚war ed Schade, daß wir nach einer gewiflen Teintüre 
unſers Unterrichts, und. vielleicht auch durch den 


1771 erfolgten Toy ‚des guten imathematifchen Dos 


centen Special Noͤllner's, faſt nur Liebhaberey für 


Unzeit gelenkt wurde, Jedennoch mein ältefter Brus 
ber, Johann genrich Zeyler, gegenwärtig Pfarrer 
zu Wolfisheim bey Straßburg, der mit allerley 
schönen Kennmiflen aus Semler's Schule zurüffam, 


und fich nicht blos auf theofogifche Brodmwiflenfchaften 


gelegt hatte, leitete meinen Eifer etwas beffer; und 
dem Zufolge lafe ich privarim den Florus, Suetoniug 


und machte im Profangriechiichen mit Yuciand Ge⸗ 


fprächen den Anfang. Dennoch trieb mich mein fchon 


Ä j flarf gewordener Hang auch zur Lektüre der theos 


ogifchen Schriften hin, wovon ich die Hofmännifche 
Ausgabe von Pritü en in N. T. den Semlerfchen 


Appa · 


die theologiſchen Wiſſenſchaften bekamen, mithin 
auch mein Privatfleis, da man uns ſonſt keine Buͤ— 
her hatte kennen gelehrt, auf dieſe Sachen faſt zur 
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Apparatum ad interpr. N. T. mit Nutzen geleſen, auch 
die Kirchengeſchichte AU. u. NT. mit. vielem Fleiß 
ex profeflo.flubirt, Darneben trieb ich auch noch die 
varerländifche Geſchichte, ohne gehürige Huͤlfsmittel 
und genoß den mathematiichen Unterricht meines 

Bruders, wozu auch noch die Semlerfche Anleitung 
zum nüzlihen Fleiß in der Gottesgelahrtheit kam, 
welche ich unter Anleitung eben deffelben brüderlichen 
Lehrerd zu meiner täglichen Leftüre machte. Wie 
vieled hätte Doch bey einem fo groffen Eifer, als da» 
mald der meinige war, bey eigentlich zwekmaͤßigen 

Vorerkenntniſſen und Huͤffsmitteln, die ich nicht 
kannte, und bey einem beſſer gelenften Gefchmaf 
fönnen getban werden? Wie forgfältig folte man 
durch Bemerkungen und Narhfchläge im öffentlichen 
Unterricht, auch durch befondere Unterredungen den 
Privatfleiß junger eifriger Leute auf den niederen 
Schulen ſchon lenken! Hier iſt ein groſſes — müs 
fied Sch! — ft 


Der Frühling 1773 brachte mich auf die Unis 
verfität Gieſſen. Ein landesfürftlicher Befehl hatte 
allen Studirenden aus der Heflen + Hanau  Lichtens 
bergiſchen Graffchaft zur. Pflicht gemacht,  diefe 
Univerficät auf Ein Jahr zu beſuchen. Mit der 
einzigen mahrfcheinlichen Ausficht , einft Pfarrer 
in meinem DBaterlande zu werden, bezog auch ich 

die hohe Schule, allein mit dem feiten Entſchluſſe, 
‚niche nach dem DBepfpiel des groifen Haufens mit 
alltäglichen Kenntniffen zufrieden zu ſeyn; und 
wie hätte auch ein fleißiger Leſer des vorhin ges 
nannten Semlerifchen Buches und der Schüler eines 
in theologiſchen Wiflenfchaften gut bemanderten 
=: :. Bruders einen andern Borfaß haben Fönnen? 
Gluͤklicher Weife war damals die Periode da, als 
Gieſſen durch einen Bahrdt, Schulg, Schmid. und 
andere neue Docenten. einen ernenerten Glanz er 
baiten hatte. Ich hörte alſo bey diefen und an 
dern würdigen Docenten Bechtold , Bohm, Köfter, 


Car / 
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Cartheufer , die gewöhnlichen philoſophiſchen und 
theologifchen, auch phyſiſchen und hiſtoriſchen 
Vorleſungen, fo wie die ded Hrn. R. R. Schmid’s 
uber VirgiP$ Aeneide, Juvenal, Tacitus Annar 
len, roͤmiſche Alterthuͤmer, Aefithetik und Lirera: 
tur. der Poeſie: die morgenlaͤndiſchen Sprachen. bey 
Hrn. D. Schultz und die engliſche bey Hrn. P. 
Röſter. Ich erkenne hier öffentlich mich: allen 

‚ diefen Männern danfbar verbunden und freue mich 
der Gelegenheit, den geringften Theil meiner 
Pflicht bier ausüben zu fonnen, An Ihre Lehren 
und Vorträge mich zu erinnern , iſt mir ein einiges 
Vergnügen, das trübe Stunden zu erheitern vers 
mag. Da ich mir jeden Tag wenigftend fünf Bor: 
leſungen nahm, fo war für den häuslichen Fleiß 
Nahrung genug da, und die wenigen der Wieder 
bolung und der förperlichen Erholung nicht gewid⸗ 
meten Stunden verwandte ich auf die Lefung nuͤz⸗ 
licher Bücher., mir’ Ausſchluß der. gewöhnlichen 
Romane und Dichterlings Produkte, welche die 
oft einzige Geiftedsnahrung vieler Studirenden find. 
Hr. Superint, Bechrold, und vorzüglih Hr. Prof. 
Schmid haben aud hierin zu meiner innigfien 
Dankbarkeit mir durch Mittheilung guter Schrif: 
ten viele Gemogenheit erzeigt, To mie vielen Ans 
deren, davon aber Einige dem Lezteren folche durch 
Diebifche Zurüfhaltung der Bücher auf eine ſchwarze 
Weiſe vergolten haben. Die Univerſitaͤtsbibliothek 
beinchte ich fehr soft, um eine ſchon auf Schulen 
bey mir ſtark gewordene Neigung zur Gelehrten 
Gefchichte: zu befriedigen, morin ich zu Buchsweiler 
Durch die tägliche Lektüre von zZeumann's Confp. 
reip. litt. fehon einigermaflen bewandert war, Nicht 
ſo leicht ward mir’s, eine andere Neigung zu befrie: 
digen, ich’ meyne zum Profangriechifchen, denn fo 
lange ih in Gieffen fludirte, war ed dem Hrn. 
Prof Schulz nicht möglich , eine Anzahl Zuhorer 
für irgend eines Griechen Erklärung zufammenzus 
bringen. Sch blieb aY noch zur Zeit bey — 

2 er; 


2 Buhl = 


Vermehrung meiner bisherigen menigen Kenntnifle 
darin fichen,, bis in ver Zukunft mehrere Huͤlfs⸗ 
mittel und anhaltender Fleiß, verbunden mit dem 
docendo .dilcimus, mich auf eine höhere Stufe der 
Kenntniß darin brachten. | | 


In dad Ende des zweyten meiner afademifchen 
Jahre fällt dad Ende der Bahrdtiſchen Laufbahn in 
Gieſſen. So menig ed nun feheinen fodte, daß 
ein Student in diefe zu unfern Zeiten ſehr merk: 
würdig gewordenen Händel foilte mit verwickelt 

- werden; fo hatte doch auch ich „ als ein fleißiger 
Zuhoͤrer in den mir fehr nüzlich gewordenen philolo⸗ 
giſchen DBorlefangen und denen über Moral und 
Kirchengeſchichte N. L. bey Bahrdt, und als ein Elſaſ⸗ 

ſer bey einer ſonderbaren Geſchichte das Gluͤck oder Un⸗ 
gluͤck, in einige Umſtaͤnde mit verflochten, auch der 
Gegenſtand ded Haffed von. neidifch gefinnten. Pros 
fefforen zu werden. Die berüchtigten Toleranzbriefe 

an die Heßifche Geiſtlichkeit, und der Brief eines 
Predigerd im Elſaß an feinen in Gieflen ftudirenden 
Sohn, — der aber wohl fein Tage im Manuffript 
Elſaß nie gefehen, — zapften Babrdt und die Bors 

— leſungen ded Hrn, D. Schal; auf eine fo unwuͤrdige 
Art an, und mir waren einige fpeciele Nachrichten 
davon befannt worden, daß ich in die desfalls von 
Hofe aus befohlnen Unterfuchungen vermickelt wurde, 
Auch nahın ein ficherer Profeflor von einem gewiſſen 
Schreiben des Fuͤrſtl. Konfiftoriums in Buchsweiler 
Gelegenheit, über jene beyde Männer-feinen Eifer 
fehr unpolitiſch, fo wie über mich öffentlich auszu: 
laſſen. Die Sache Fam an höchften Drten zur Klage, 

. und bier. wurden Rollen geſpielt, wovor .ich .aber 
bauptfächlich um des willen den Vorhang finken laffe, 
weil ich eben, ald ich, dies fchreibe, gewiſſe Schiffale 
erfahren habe, wodurch es das. Anfehen gewinnen 
möchte, als wollte ich Rache an einem Ungluͤklichen 
nehmen und handeln wie ein Thier in der Fabel gegen 
den Fraufen Loöwen. Wäre diefed nicht, fo würde 

ich 
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ich die nafte Warheit erzälen und die gegen mich, 
ald vermepnten. Bahrdtiichen Anhänger, gefpielten 
faubern Streiche bemerken, denn fie Elärten doch 
einiges in der Bahrdtiſchen Gefchichte auf, und mein 
Betragen würde mir Feine Schande machen. Genug, 
jener Vorgang ward die Haupturfahe, warum 
Bahrdt Gieflen verlief, Den Borhang- nieder ! 


Im Anfang des Yahrd 1775 wurden drey ors 
dentliche Lehrftelen am afademifhen Paͤdaͤgogium 
zu Gieffen erledige, und nun mwünfchte die von 
Hofe aus zur Verbeffernng deſſelben beflellte aus 
der juriffifchen und philofophifchen Fakultät beftes 
hende Kommißion junge Männer , welche, durch 
feinen Schlendrian an eine fchlechte Methode ges 
wohnt, die neue Finrichtung ausführen Eönnten 
und wollten. Nenn ich gleich damals die Abficht 
hatte , noch ein Jahr lang wenigſtens afademifchen 
Unterricht zu genieffen, fo hatte doch der damalige 
Rektor Magnif. und Dekanus der philof. Fakultät, 
Hr. Prof. Schulz , die ausnehmende Gewogenheit, 
mich zu einer der erledigten Stellen vorzufchlagen. 
Eine fehüchterne Beſcheidenheit, zu derfelben nicht 
tuͤchtig zu ſeyn, bielt mich von aller Ambinon, im 
römifben Sinn des Wort, zurüf. Da ich aber 
von der Frl. Kommißion und dem Pädagogiarchen 
D. Benner war egaminirt worden, erhielt. ich im 


Junius 1775 durch ein Landesherrliched Dekret 


die vierte Lehrſtelle. Gott ohne dem fehon genanns 
ten Goͤnner und allen meinen gütigen Befdrderern 
ihr Wohlwollen. — Eine Lehrfiele am Pädagos 
gium iſt der Plag, wo fich ein junger Mann bilden 
fann ; denn er iſt miche nach der gemwöhnlichen 
fchlechten Weife in Eine Klaffe verbannt, ſondern 
lehrt in allen, und alſo wurden mir lateinifche 
Sprache in allen Klaffen,, die griechifcehe in der 
zwepten, die hebräifche in der oberfien, nebft Erd: 
- befchreibung und Geſchichte, zu lehren angemwiefen. 
Die Geneigtheit, a die Profeſſoren pe 

3 ezei⸗ 
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bezeigen, durch die Erlaubniß ihrer Geſellſchef en 
jungen Männern Gelegenheit zu geben, ſich zu 
befehreit : Nie Iniverfiräräbibfiochef und der Unter 
richt, den man dort Studirenden ertheilen fan, 
maden eine ſolche Stelle immer ſehr muͤzlich. 
Mer fih. alio zu einem vorzüglich afademifchen 
Docenten bilden will, hat alle Gelegenheit daten, | 
und den wichtigen Bortheil, daß er in feinen Lehr 
ſtunden fi allmälig an einen freyen Bortrag und 
an Ableaung der Schlüchternheit gemöhnt , melde 
beyde Stücke einem jungen afademifchen Docenten 
feine erſte Paufbabn fehr befchwertih zu machen 
pflegen. Dieſe günftige. Lage ließ ich dann In Feiner 
Ruͤkſicht ohnbenuzt; und da ich öfters um Privat: | 
unterweiftincen von GStudirenden im lateiniſchen 
und bebräifcben gebeten murde , fo vermehrte ich 
auch dadurch meine Kenntniſſe. Beſonders fuchte 
ich mir nun durch ein unabläßige® Studium der 
Erziehungswiffenfchaft die erforderlichen Geichiklichs 
keiten für mein Amt zu erwerben, wozu mir der 
freundfchaftlihe Umgang mit dem Drau. Prof, 
Röfter , einem bekannten Pädagogen, fehr erfpried: 
lid war, Die Schriften eined Koöſter's, Dale: 
dow's, Miller's, Reſewitz, Chalotais, Campe, 
u. a, wurden meine tägliche Lektuͤre und ich fieng 
an, durch ein im J. 1777 gefchriebened Programm 
und das Archiv für die Erziehungskunſt mich auch in 
diefed Fach zu wagen, in welches ich durch die gütts 
liche Borfehung geführt war. Endlich entichlof ich 
mich auf Zureden meiner Gönner die philoſophiſche 
Doftorwinde anzunehmen, um Öffentliche Borlefuns 
sen halten zu fonnen. Nach vorgängigem Eramen 
bey der Kafultät vertheidigte ich d. 16 April 1779 
- meine Diiputation: de collatione Bibliorum hebraico- 
rum non ad folas Confonas reftringenda, und ich er 
hielt ſolche; fie follte mehr Mittel feyn, um nah 
gewöhnitcher Weife die Erlaubniß zu Leſen zu erhal: 
ten, als ein fpecimen eruditionis , denn zu einer wen— 
läuftigen Abhandlung hatte ich nicht die erforverliche 
| zeit, 
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Zeit, und die Drucferfoften mogte ich nicht zu gros 
werden laſſen; dech frenet es mich, eine kritiſche 
Vermuthung darinn gewagt zu haben, die Hr, Prof. 
Eschnurrer einige Zeit hernach, ohne vieleicht etwas 
von mir zu wiſſen, gleichfalls vortrug. Ich las nun 

- im Sommer über Hrn. Ritters Michaelis hebr. 
Grammatitk und verband damit philelogiſche Erklaͤ— 
rung des Buchs Htob. Schon gegen Ende dieſes 
1779 Sommerhalbjahrs bare ich allerley Anträge 
und Gelegenheiten, anderswohin beforberg zu mer: 
den, wornach dad Perlangen durch die Schwaͤchlich⸗ 
feit meiner Gefundheit, die mich erlihe mahl dem 
Tode nahe krachte, (welchem ich durch die Hülfe 
des leider zu früh verftorbenen gefchiften Prof. Ne⸗ 
bel’s entriffen ward, ) und die eine andere Luft zu 
erfordern. fehlen, noch mehr geflärfe murde, Die 
Erledigung ded Rektotars zu Gruͤnſtadt in der Grafı 
Schaft Leiningen⸗Weſterburg, durch den Ruf meines 
würdigen Vorgängers Hrn. Prof. Seybold’s, ald 
er Lehrer ans Gpmnafi ium nach Buchsweiler, 
eweg den erlauchten mitregierenden Grafen zu Leis 
ningen, Chriftian den zweuten, vom berühmten Hrn. 
Hofrath Seyne die Empfehlung eines Nachfolgers des 
Hru. P. Seybold's zu erbitten. ch Hatte die Ehre 
mider mein Willen von dieſem groffen Humaniften 


empfohlen zu werden und erhielt demnach im Novem ⸗ 


ser 1779 von meinem anädigflen mitregierenden 
Herrn Grafen den gnädigiten Antrag und Vokation, 
ter ich folgte, da ich kurz vorher die ſchmeichelhafte 
Hofnung befommen hatte, in meinee Baterflade ans 
geſtellt zu werden. Ich nahm den Ruf jur, Direftion 
des Grünftadtifchen Gefamt : Gpmnafiumg an, das 
mir als eine Wflanzfchule verfchierener in Deutfchland 
berühmter Staatsmaͤnner und Schriftfteller von eis 
‚ner guten Ceite befanut war; nicht ohne Verehrung 
der goͤttlichen Borfehung , und Dantbarkeir geg 
meine Gönner, auch mit dem feſten Vorſatz in dir: 
ſem Wirfungsfraife nach — Vermögen vun Ee⸗ 
4 Milier 
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wiſſen thätlg zu ſeyn, movon- ich auch fchon füffe 
belohnende Fruͤchte in Menge geſehen. 


Zur Beſchreibung meines Lebens, ald eines 
Heßiſchen Schriftſtellers, gehoͤrt noch die im J. 
1777 geſchehene Wahl einer Gattin , die zum 
Gluͤk meines Lebens gehoͤrt, und meine ſchrift— 
ſtelleriſchen Arbeiten. Jene iſt wilhelmine Char⸗ 
lotte Florentine, die juͤngſte Tochter des ſeel. H. 
Pfarrers Mallinkrodt, zu Rodheim bey Gieſſen, 
der aus dem in Weſtpfahlen berühmten alten 
Mallinkrodtiſchen Gefcblechte ſtammt. Die pers 
fönlihen guten Eigenfchaften derfelben verfüflen 
mir das Unangenehme, daß ich als Praktiker im 
Erziehungswefen nicht fo glüflich bin, meine Grund 
fäge an eigenen Kindern auszuuͤben 


Meine Schriften find größten Theils Gelegen; 
heitsichriften , und wenige , indem mir mein Amt 
wenig Zeit übrig ließ, fie auf Ausarbeitung von 
Büchern zu verwenden. Daß erfle eigene war : 


Wörterbuch über die der Millerifchen griech. 
Grammatik angehängte Chreſtomathle x. 


(f bey mir &. 18.) | 
Gedanken über die Lehrart in meinen Leftionen 
im Paͤdagog, vorzüglich die Geſchichte; Gieff. 
1777. 4. 
Ein Progr. worinn ich jest Manches ändern 
würde. | 


(Fehlt bey mir in dem Schriftenvergeichniß.) 
Archiv für die ausuͤb. Erzieh, Kunſt ic. 


(f bey mir ©. 19.) | | 
\ | Fragmen⸗ 


GERN en 
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Fragmente aus der Erdbeſchreibung, Geſchichte 


und Mythologie des Alterthums; Frf. u. Lpz. 
1779. 8. 


Ein durch Verlegerſtreiche und Befehle und andere 
Urſachen misgluͤktes, mit Hrn. Steinhauer, 
meinem Kollegen, jezt Konrektor in Trarbach, 
gemeinſchaftlich ausgearbeitetes Werk, das 
eigentlich ein hiſtoriſches Leſebuch werden ſollte. 
Es ſey vergeſſen. : 


(Fehlt bey mir in dem Schriftenver;.) 
Progr. de ingenuo &t. 
(q bey mir ©, 19) 
Diff. de eollatione &c. 
. bep mir S. 19.) 


Auch arbeitete ich , mährend meined Aufenthalts 
in Gieffen , verfchiedene Auffäge in periodifche 

. Blätter, die Artifel aus den griechifchen und. 
morgenländifchen Alterrhümern , nicht minder 
aus der Gelehrten Gefchichte habe ich für den 
erfien Band der deutſchen Frankfurter Ency⸗ 
Plopädie gearbeitet. | 


Sür meine Freunde und die Liebhaber des Erziehungs, 


weſens fege ich noch die Auffchriften der in Gruͤn⸗ % 


ſtadt herausgegebenen Schriften bey: 


"Ueber die Harmonie in Gymnafien, bey Gelegen- 
heit meiner Antrittsrede. 1780. 4. | 


(Fehlt bey mir i. d. Schriftenverz.) - 


Nachricht 


R 
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Nachricht von der Einrichtung in Unterricht, 
Lehrart und Erziehung anf dem Gymnaſi o in 
Gruͤnſtadt. 1780. 1781. 3 Stuͤcke. 


(Iſt das bey mir S. 202. ı  unvoffoamen an⸗ 
gegebene Progr. )* 


en — die — anet Bornanum 
17a 


Fehlt bey mir ). 


$plendor illuſtriſſimæ gentis conunum Teiinge 
Wefterburgenfium. 1782. 0 | 


(Fehlt bey mir.) 


Derbient das karein daß auch ein aisınanen 
der es erlerne? 1782. 


(Fehlt bey mir.) 
Erivad über die Bildung des Theologen 1783. 
(j bey mir ©. 20.) ur 
Neber Heſiodus Schild des Herkules. 1783. 8. 


Im Jahr 1784 ward dieſe Abha adlung noch einmahl, 
ebſt einer von einem ehemaligen Schüler herruͤh⸗ 
renden Ueberfegung jenes Gedichts gedrukt. 


cf bey mir S. 20.) 


Ueber bie lateiniſchen — x. in den uhteren 
Klaffen. 1784. 


(f. bey inir S. 26, wo arfo bad Drufjat 1783 
unrichtig iſt. 


Berhicte 


4 
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en der ehemaligen Heningiſchen Kloſter⸗ 
ſchul e. 17833. 
Fehlt bey mir.) 
Leſebuch für bie lateinifchen Anfänger; 1783. 8. 


(Sehlt bey mir.) 


An einem Corpore hiftoriz Romme, ex Außorlbus 
optimis in. ufum juventutis fcholafticz collecto; 
adjuncta Romana antiquitate, arbeite ich und, 
koffe, daß es für Schulen ein bebe brauchbares 
Buch werden * 

* * * er 
©. 322. Dieſes fechften Bandes, 3,2, v. unt, ſteh et das 

Jar 794, ſtatt: 1710. 
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